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Die den beiden Autoren in neuerer Zeit in Süddeutschland bekannt 

gewordenen Arten der HztotÄ.aZz.4 und der O-htJiopaZu werden in ihren 

Gattungen alphabetisch gereiht vorgestellt.

H.O.BARAL(Normalschrift) liefert Informationen zur Nomenklatur und 

Ökologie seiner(vorwiegend württembergischen)AufSammlungen. 

G.J.KRIEGLSTEINERfbeachte: »Kleindruck) fügt vorwiegend chorologische 

und ökologische Daten (sowie Anmerkungen zu kritischen Sippen)an,die 

er selbst oder (teils im Text genannte) Mitarbeiter am Kartierungs­

programm der DGfM beisteuerten.
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Vorwort H.O.B a r a 1 :

Meine taxonomischen und ökologischen Studien stammen hauptsächlich aus den 
Jahren 1974-77(Stuttgart-Weilimdorf,MTB 7122,7222) und 1977-79 bzw.1984-85 
(Tübingen,MTB 7420). Die Belege der früheren Funde befinden sich im Herbar 
HH = Dr.H.Haas,Bot.Sammlungen Stuttgart. Der weitaus größte Teil späterer 
Aufsammlungen ist in meinem Privatherbar (HB = H.O.Baral) deponiert. 
Abkürzungen für andere Herbarien sind:
BR = J.Breitenbach,Luzern F0=Dr.F.Oberwinkler,Tübingen
FK = F.Kränzlin,Luzern FS=Dr.F.Schümm,Ludwigsburg
K = G.J.Krieglsteiner,Schwab.Gmünd RA=Dr.R.Agerer,jetzt München
RG-GM=Dr.R.Galan,Marquez(Madrid)
TH = T.Honermann,Luzern
WM z W.Matheis,Bronschhofen SG

RT=Dr.R.Thate,Neustadt a.d.Weinstraße 
TRL=T.R.Lohmeyer,jetzt Bergisch-Gladbach

Bundesländer werden wie folgt abgekürzt:
BA = Bayern, BW = Baden-Württemberg,(CH= Schweiz), HS = Hessen, RP = Rhein­
land - Pfalz. MTB=Meßtischblatt= Topografische Karte 1: 25 000. Meereshöhen 
auf 10m genau; Zahl der Aufsammlungen in Klammern.
Von allen beschriebenen Sippen befinden sich + ausführliche Zeichnungen der 
Mikromerkmale in meinen Notizmappen. Später sollen zu bestimmten Gattungen 
illustrierte Aufsätze folgen. Belege und Kopien von Zeichnungen stehen gegen 
Auslagenersatz zum Ausleihen zur Verfügung.
Die Bestimmung erfolgte nach der jeweils angegebenen Literatur. Es wurden kei­
ne Typen untersucht. Es wurden fast nur frische Aufsammlungen verwandt, die ich 
als Quetschpräparat oder Freihandschnitt mikroskopisch analysierte. Als Medium 
benutzte ich gewohnheitshalber normales Leitungswasser; nach E r b & M a t h e i s  
ist jedoch physiologische Kochsalzlösung(0,85?oig) geeigneter (Verhinderung von 
Quellungseffekten).
Ich halte es für wichtig,zuerst die möglichst alle Elemente erfassende exakte 
lichtmikroskopische Analyse (etwa in der Qualität von W h i t e  1945/44 oder 
Le G a 1 1939) durchzuführen, und zwar anhand frisch gesammelter Pilze, um so 
Ergebnisse zur Variabilität und Konstanz der Merkmale zu erarbeiten. So kann 
ein Konzept der Artabgrenzung entstehen,das der Wirklichkeit näher kommt als 
es Studien vermögen, die sich nur auf Herbarmaterial stützen. Die Strukturen 
des Zellplasmas der Ascosporen,Paraphysen und anderer Elemente verlieren sich 
nicht selten beim Eintrocknen; also liefern Schnitte durch, frische Fruchtkörper 
mehr Informationen(so ist die "Rinde" des ektalen Exzipulums frisch besonders 
ausdifferenziert: die Zellen enthalten oft charakteristische Guttulen,"Öltrop­
fen"). Durch die Auswertung solcher häufig konstant ausgeprägter Merkmale ergab 
sich nicht selten die zwingende Notwendigkeit der Aufspaltung meist zuvor als 
"variabel" geltender Arten (Beispiel: vier bisherige "Varietäten" von Hymeno- 
AeyphuA ac ututa. werden hier als separate Arten aufgefaßt: conAobAAnuA,fiucatuA, 
menthae, vltetl-ivuiA).
S c h u s t e r(1953)verwendet die in den Blattzellen von Lebermoosen vorkommen­
den Guttulen ("oil-bodies, fat-bodies") nach Größe,Form,Anzahl und Farbe zur 
Charakterisierung von Gattungen oder/und Arten, wodurch auch Blattfragmente be­
stimmbar seien. Er weist auf die in der Regel rasche Vergänglichkeit dieser Gut­
tulen beim Absterben hin.
D e n n i s(1978) mißt dem Ascosporeninhalt einen brauchbaren taxonomischen Wert 
bei, besonders in einigen Gattungen der Pez-izalZA, wo die Anzahl der großen Gut­
tulen bemerkenswert konstant sei.
Die Fachausdrücke zur Fruchtkörperanatomie sind i n B r e i t e n b a c h &  
K r ä n z l i n  (1981:21) aufgeführt und durch Schemazeichnungen verdeutlicht, 
ln meinem Text verwende ich häufig anstelle von "ektaies Excipulum" den Begriff 
"Medulla'.'
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Die tatsächliche Anzahl der HzZotiaZz-i>- und 04tA.opaleA>- Arten im Gebiet 
übertrifft die hier aufgeführten sicherlich um ein Vielfaches. Trotz der 
unzureichenden Beschreibungen von V e l e n o v s k y  (1934) denke ich,daß 
das Artkonzept dieses Autors der mit dem Lichtmikroskop feststellbaren 
Wirklichkeit einigermaßen nahe kommt. Er schätzte die Zahl der Discomyceten 
Europas auf etwa 8000, wobei abzüglich der PzzZza£.zz>,LlcanosiaZz4,Phad-LdtaZll> 
etwa 6000 Arten auf die HzZotiaZzh und 0-!>tAOpaZll> kommen würden(geschätzt 
nach der Seitenzahl i n V e l e n o v s k y s  Werk). Daran gemessen erscheint 
unser gegenwärtiger Kenntnisstand mit hier knapp 500 behandelten Sippen des 
süddeutschen Raums sehr bescheiden(so ist die Familie VQA.matzac.zcit von mir 
bislang kaum beachtet worden; außerdem sind viele unbestimmte, wenig gefunde­
ne Arten hier nicht aufgenommen).
Für die stete und unverzügliche Bereitschaft zur Klärung besonders der nomen- 
klatorischen Probleme möchte ich Prof.Richard P.K o r f herzlich danken.-Die 
Idee und den Anstoß zu vorliegender Arbeit gab German J. K r i e g l s t e i -  
n e r; ihm danke ich nicht zuletzt auch wegen seiner nicht enden wollenden 
Geduld bei der Reinschrift meines Manuskripts.

*Vorwort G.J.K r i e g l s t e i n e r  :

Ganz im Gegensatz zu großen Gruppen der Blätterpilze und Porlinge stagnierte 
das Wissen um die meisten Askomyzeten seit dem Beginn des 20.Jahrhunderts in 
Deutschland(bzw. der BRD) trotz wichtiger Arbeiten von K i l l e r m a n n  
und S c h i e f e r d e c k e r ,  so daß wir über das von R e h  m (1896-1914) 
Zusammengestellte nur wenig hinausgekommen sind. Im Vergleich zu Nordeuropa 
oder den USA wurden wir bald ziemlich rückständig, auch deshalb, weil es nicht 
gelang, eine breitere Beobachterschicht langfristig für die Schlauchpilze zu 
interessieren. Mittlerweile wuchs das Wissen um die meisten Basidiomyzeten- 
Gruppen immer mehr an (was sich nicht zuletzt durch wertvolle Check-Listen do­
kumentiert) , während das Studium der meisten Askomyzeten -Gruppen wenigen, zu­
meist Universitäts- und Hochschulmykologen verblieb.
Die DGfM und wir selbst haben uns seit einem guten Jahrzehnt bemüht, das ent­
standene Defizit an Belegen,Beschreibungen,Schlüsseln, an makro- und intensi­
ver mikroskopischer Bearbeitung, an chorologischem und ökologischem Wissen ab­
zubauen, was vor allem auch deswegen großenteils von Erfolg begleitet war,weil 
unsere Mitglieder, in erster Linie die Mitarbeiter an der Kartierung, nicht 
nur ihre mikroskopischen Studien intensivierten, sondern mehr Literatur als zu­
vor heranzogen, sich die Korrespondenz mit Autoren und Spezialisten stark ver­
dichtete. Einen kräftigen Aufwind brachte auch die Arbeit meiner Freunde B r e i ­
t e  n b a c h,K r ä n z 1 i n u.a.(1981,Pilze der Schweiz,I»Askomyzeten). So 
können wir es nun wagen, wenigstens einen groben Überblick der in Süddeutschland 
in den Jahren nach 1970 aufgefundenen Arten vorzustellen, wenn auch zunächst nur 
der inoperkulaten Diskomyzeten: in 2 Ordnungen, 9 Familien , über 100 Gattungen 
stellen wir etwa 450 Sippen vor, die wir als "gute Arten" betrachten (wobei in 
wenigen Fällen, wo sich Meinungsunterschiede der beiden Autoren in Fragen der 
Bewertung einer Sippe herausstellten, der Auffassung von B a r a 1 gefolgt wur­
de) , dazu kommen etwa 50 weitere Sippen ohne Namen bzw. ohne derzeit anerkannten 
Anspruch auf Artberechtigung. Von 56 Arten geben wir Verbreitungskarten, davon 
40 auf Süddeutschland(und anliegende Landstriche), 16 auf die ganze Bundesrepub­
lik bezogen. Texte und Karten reflektieren den Stand von Mai 1985; in einigen 
Fällen wurden dazuhin Informationen und neu erschienene Literatur großenteils 
nachträglich eingearbeitet: auf diese Weise entstanden leider hin und wieder 
auch Nachträge, zumal die Grenze zwischen den HijaZo-itdLjphajdZCLZ und den LzotA.azza.il 
(jeweils sensu B a r a 1) teils noch diffus erscheint bzw. verschieden interpre­
tiert werden kann.
Wir verstehen die vorliegende Arbeit weitgehend als eine Anregung, als einen be­
scheidenen Anfang zu einer künftigen Askomyzeten-Checkliste oder gar -flora der 
Bundesrepublik Deutschland . Daher fordern wir alle an Askomyzeten Interessierten 
auf, uns weitere Daten bereitzustellen, am gemeinsamen Werk mitzuarbeiten.
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Neben den beiden Autoren haben die Mitarbeiter an der Kartierung der Makro- 
myzeten der BR Deutschland (und angrenzender Landstriche, siehe Kartenaus - 
schnitte ) durch umfangreiche Berichte,Hinweise, Zusendung von Belegen und 
sonstigem Datenmaterial zur Fertigstellung vorliegender Arbeit beigetragen. 
Besonders verdient gemacht haben sich Mitglieder der AG Coburg(E n g e 1, E n ­
g e l h a r d t ,  H ä r t e l ,  K l o s t e r e i t  u.a.).Bayreuth (W.B e y e  r), 
Nürnberg(F.H i r s c h m a n n ,  R. L e f l e r ,  F.K a i s e r et al.).Ostwürt­
temberg (L.G.K r i e g l s t e i n e  r, K.N e f f ,  H.P a y e r 1, F.G 1 ö c k- 
n e r ,  R. S t r ö d e l  et al.), Augsburg (H.B e r t h o l d e t  al.), Ulm (M. 
E n d e r l e e t  al.), Wangen i.A.(X.F i n k e n z e l l e  r).Mannheim (H.Hä- 
berle et al.), Vulkaneifel (H.E b e r t et al.), Wissen (J.H ä f f n e r et 
al.) und weitere, jeweils im Text genannte Sammler und Pilzkenner.
Unter "Süddeutschland" verstehen wir etwa die in den Kartenausschnitten fest­
gehaltene Fläche der BR Deutschland. Zur Abrundung haben wir gelegentlich auch 
Informationen mit aufgenommen, die aus dem Elsaß, der Nordschweiz, Teilen Öster­
reichs oder aus Mittel- und Norddeutschland stammen. Allen Mitarbeitern sei ein 
herzlicher Dank gesagt.

Liste der europäischen Gattungen der HzZotA.alQ.A nach der systematischen Glie­
derung durch K o r f (1973 sowie später erfolgte Verbesserungen) und Umgrup­
pierung svorSchlägen von H.O.B a r a 1 incl. der in dieser Arbeit neu beschrie­
benen Gattungen (ohne Anspruch auf Vollständigkeit):

1. ASCOCORTICIACEAE : Ascocorticium
2. HEMIPHACIDIACEAE : Didymascella, Naemacyclus, Rhabdoclina

(bei D e n n i s  1978 in Phacidiales)
3. GE0GL0SSACEAE s.str.: Geoglossum,Microglossum, Mitrula,Neolecta,Spathularia,

Thuemenidium,Trichoglossum 
(siehe auch bei Leotiaceae!)

4.SCLEROTINIACEAE
a) mit Sklerotium : Botryotinia,Ciborinia,Dumontinia,Martininia,Myriosclero-

tinia,Sclerotinia, Verpatinia
b) ohne Sklerotium : Ciboria(incl.Rutstroemia s.str.),Coprotinia,Gloeotinia,

Lambertelia, Lanzia (incl. Poculum),Moellerodiscus(= Ci- 
boriopsis),Monilinia,Stromatinia,Symphyosirinia,Valdensi- 
nia.
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5.0RBILIACEAE : Hyalinia(ss.Nannf:gezähnelter Rand!),0rbilia, 
Patinelia

6.DERMATEACEAE 
a)Peziculoideae : Cryptodiscus, Habrostictis(zu Qrbiliaceae?),Ocellaria, 

Pezicula, Ploettnera
b) Naevioideae 

-Propolideae : 
-Naevieae :

c) Mollisioideae 
-Mollisieae :

Propolomyces(bisher:Propolis)
Callorina,Chaetonaevia,Laetinaevia,Naeviaj T rochila

Actinoscypha,Angelina,Belonium,Catinella,Coronellaria, 
Chlorosplenium.Dennisiodiscus ,Graddonia,Haqlundia, 
MollisiaCincl.Tapesia).Mollisioosis.Patellariopsis,

-Pyrenopezizeae :
Podophacidium,Trichobelonium , Niptera. 
Hysteropezizella,Hysterostegiella(incl.Stegopeziza),

d) Dermateoideae :
e) Pseudopezizoideae 

-Pseudopezizeae : 
-Drepanopezizeae :

Merostictis,Pirottaea,Pyrenopeziza
Ascocalyx,Crumenulopsis,Dermea,Encoeliopsis,Grovesiella

Leptotrochila,Nothophacidium ?,Pseudopeziza,Spilopodia 
Blumeriella,Diplocarpon,Discohainesia,Drepanopeziza

7.HYAL0SCYPHACEAE
a) Trichoscyphelloideae:Lachnellula (s.str.)
b) Arachnopezizoideae
-Arachnopez izeae 
-Polydesmieae 

c)Hyaloscyphoideae 
-Trichodisceae 
-Trichopezizelleae 
-Lachneae

:Arachnopeziza(incl.Arachnoscypha),Velutaria 
:Eriopezia,Polydesmia,Proliferodiscus

:Perrotia,Trichodiscus 
:Trichopezizella,Zoellneria
:Albotricha.Brunnipila aen.nov..Capitotricha qen.nov.,Da-

-Hyaloscypheae

syscyphella,Dasyscyphus,Diplocarpa,Incrucipulum gen. nov., 
Lachnum(bisher Dasyscyphus)
:Antinoa(ss.Baral).Betulina.CalvcellinaCincl.Phialina und 
Scutoscypha).Calvcina.Cistella.Dematioscvpha, Hamato- 
canthoscypha,Hyalopeziza,Hyaloscypha,IncrupiliMicro- 
scypha,Mollisina,Psilachnum, Psilocistella,Llnguicula- 
ria(incl. 011a),Unguiculariopsis(?=Mollisiella),Ungui- 
culella,Urceolella(incl.Hyalotricha).

8.LE0TIACEAE
a) Scleroderrioideae
b) Leotioideae 

-Mniaeciae 
-T ympaneae 
-Leotieae

:Godronia(bisher Scleroderris)

:Gloeopeziza,Mniaecia,Paryphydria
:Retinocyclus,Tympanis
:Ascocoryne,Ascotremella,Bulgaria,Bulgariena,Chloroscypha, 
Claussenomvces.Durandiella.Leotia. Ombrqphiladncl .Neabulqa-

c)Encoelioideae
ria),Pezoloma,Phaeangellina,Sphagnicola 
:Cenangiopsis,Cenangium,Chlorencoelia,Cordierites(=Ionomi- 
dotis),Dencoeliopsis,Encoelia,Holwaya,Nipterella,Veluta-
nna

d) Heterosphaerioideae :Heterosphaeria,Pragmopora
e) Durelloideae :Durella(?durch Xylogramma zu ersetzen,incl.Patinellaria)
f)Hymenoscyphoideae :Allophyllaria,Bisporella,Capillipes,Chlorociboria,Croci- 

creas s.str.,Cudonia,Cvathicula(incl.Belonioscypha),Disci- 
nella,Duebenia,Gorgoniceps,Heyderia,Hymenoscyphus incl. , 
Phaeohelotium und Cudoniella),Pocillum,Pseudohelotium, 
Sarcoleotia,Stamnaria,Strossmayeria.
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I. ASC0C0RT1C1ACEAE

1.1. ASC0C0RT1C1UU Brefeld 1891

A.anomaZumiEllis & Harkness)Earle 1891 (det. F.O b e r w i n k l e r )
An der Innenseite der Rinde alter Stümpfe von P/rcu-4 4-c£ue<Sii-t4(6), Okt.- 
Dez. ,1976-78, BW 370-670m NN, ? häufig, (HB 922)— Nach D e n n i s(1978) 
auch an Lew« und CaZluna, August-Jan. ; nach A r n o l d s  (1984) auch an 
Jun/peAuA.
* Außer den Angaben bei O b e r w i n k l e r , C a s a g r a n d e & M ü l -  
l e r  (1967) und den o.g.Funden von B a r a 1 lediglich drei AufSammlungen 
von L.G.K r i e g l s t e i n e r  (1985,Jan.-Anfang März!) aus BW und der 
NordSchweiz bekannt.

ZI. HEU1PHAC1V1ACEAE

11.1. NAEMACyCLUS Fuckel 1873
N.AÄueibi(Pers. :Fr. )Sacc. (det. nach D e n n i s  1978)
An abgefallenen Nadeln von P-tnu4 4A-£ue4^AA4(5),Dez.-April,1974-76,BW 320- 
440m NN,recht häufig (HB 1886)—  Sporen 80-95(100)/ 3ym, Apothecien 0,5- 
lmm lang. B u t i n ( 1973.) unterscheidet N.m-tno-t Butin mit etwas kürzeren 
Sporen (75-85/ 2,5-3ym) und Apothecien bis 0,5mm.(vergl. B u t i n  1983!)
* Beide Sippen wurden uns vereinzelt aus Süddeutschland berichtet. Über 
ihre Verbreitung kann jedoch noch kaum etwas ausgesagt werden.

1 1 . 2 .  R H A B V 0 C L 1 N E Syd. (vergl. B u t i n  1983)
* Die "Rostige Douglasienschütte", erst 1922 aus Nordamerika eingeschleppt, 
tritt in Süddeutschland in neuerer Zeit sporadisch auf.
In die Familie der H e .n ü .dT .phacT .dT ace .ae . gehören (nach K o r f) noch die Gat­
tungen V j.d y m a 4 c e £ la ,F a b A e .Z la . ,H e m Z p h a c Ä d T u m ,K o A .6 j.a . ,S a A c o £ 'io c h Ä E a . . Aus Süd­
deutschland ist uns lediglich V T d ym cU > ce .U a .(K & A -£ h T .a } T h u jT n o .(Durand)Maire 
vereinzelt berichtet worden(ohne Belege),Urheber einer Schuppenbräune auf 
letzt jährigen Trieben von diversen T h u ja . - Sippen.

111. GE0GL0SSACEAE
III./. GEÖGLÖSSüM Pers.:Fr. 1821

*G. C O O k e .i(m u m Nannfeldt 1942 (det. nach B e n k e r t 1976)
Aus Süddeutschland liegen wenige neuere AufSammlungen vor(Mittel- und Ober 
franken),die von L e f l e r ,  M a a s G .  und W o i k e bestimmt bzw. über 
prüft worden sind. Wie viele andere G & O g Z o 4 4 u m -Sippen scheint diese Art 
trockene, sandige, lückige Grasfluren zu bevorzugen. Funde von Sept.- Nov. 
180-460 m NN.
G. (jaZZaX Durand 1908 (det. nach M a a s G .  1964)
In stark bemoosten Bachauen und Gräben (unter Eiche,Ahorn,Jungfichte;3), 
Sept.-Okt.,1975,BW 350-500m NN,selten(MTB 7120,7220;HH 10254)— Sporen 
93-108/5ym, fast hyalin, unseptiert(nach M a a s G .  8-12-14-zellig),Para- 
physen apikal zurückgekrümmt.
* Zwei weitere Berichte aus Allgäuer Weiderasen bekannt.
W o i k e berichtet G. z Z o n g a tu m  aus dem Rheinland(MTB 6008), doch B e n- 
k e r t zieht diese Aufsammlung zu G.̂ CbtiaX.

*G. gtabAum Pers.: Fr. (det. nach B e n k e r t 1976)
Es liegen für " G . o p h T o g i o ^ o T d u "  (L.)Sacc. einige süddeutsche Funde aus 
Trockenrasen und aus torfmoosreichen Moorgesellschaften vor. N a n n ­
f e l d t  (zitiert bei B e n k e r t 1976) weist jedoch darauf hin, daß 
sich unter diesem Binomen wohl zwei Arten verbergen,von denen die eine, 
G.gZabAum, streng an Sphagnum-Moorgesellschaften gebunden sei. Besonders 
zu beachten (und zu revidieren) sind daher AufSammlungen der Sammelart aus 
Kalk-Trockenrasengesellschaften.
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* G . g t u t A . n o  - iu tn Pers.:Fr. 1821 (det. nach B e n k e r t 1976)
Nur zwei Berichte vor liegend(Schwärzwald,Oberfranken); eine dritte Auf­
sammlung befindet sichtunter dem Synonym G .vZ-iCLOAum, det. nach M o s e r  
1963) in HH 10214:BW,MTB 7519,ca. 450mNN,H.0.B a r a 1; Sporen 55-65/5ym, 
braun, 4(-6)zellig, Paraphysen gerade, wenig septiert.

G . n Z g a i t u m  Cooke 1879 (det. nach M a a s G. 1964)
Auf bemooster Erdaufschüttung unter Esche (1), in kurzem Gras (1). BW,
MTB 7120,360m NN, 20.9.75 (HB 1216); BA,MTB 7526, ca. 500m NN, 1.11.79 
(HB 2601): Sporen 80-100/ 5,5-6ym,braun, meist 8-zellig, Paraphysen zu­
rückgekrümmt, Fruchtkörper nur wenig schlüpfrig.
*Aus Süddeutschland keine weiteren AufSammlungen bekannt; W o i k e be­

richtet jedoch mehrere Funde aus Westdeutschland. B e n k e r t bringt die 
Art mit G . a m b s ia Z x Z e in Verbindung (s.u.)

G .- iZ m Z Z z Peck (det. nach B e n k e r t 1976)
Vier MTB-Funde aus Flach- und Zwischenmooren (mit und ohne S p h a g n u m ) des 
Allgäus bekannt geworden, eine weitere Aufsammlung aus Nordbaden. Stand­
orte: vergl. G .g Z a b A u m  l

* G .u m b A a tZ Z e . Sacc. (det. nach B e n k e r t 1976)
Bisher nur zwei AufSammlungen: Ostwürttemberg,MTB 7325/2, 600 m NN, Me- 
sobrometum auf Malmkalken - Franken,MTB 6232,leg.L e f 1 e r, 1982. 
N a n n f e l d t  und B e n k e r t weisen auf die nahe verwandte Sippe 
G .b a A & a O - Boudier hin, von der L e f 1 e r einen fränkischen Fund angibt 
(MTB 6232)

III.2 M 1 C R 0 G L 0 S S U M Gillet 1879

M.vZAZde.(Pers. :Fr.) Gill. (det. nach D e n n i s  1978)
Laubwald(Pappel,Buche; 3),Sept.-0kt.,1965-75, 380-600m NN,BW(RA 6648) 
*Karte 1 zeigt die derzeit bekannten süddeutschen Fund-MTB. Der Pilz gilt 
allgemein als selten und ist nach Auskunft mehrerer Beobachter an den je­
weiligen Fundorten stark zurückgegangen,so daß ihn die "Rote Liste Großpil 
ze BW"(W i n t e r h o f f & K r i e g l s t e i n e r  1984) in Gefährdung 
grad 4(=potentiell gefährdet) einstuft.

*M. o Z Z v a c d u m  (Pers. :Fr. )Gill. 1879, von W o i k e in RP gefunden (1979,MTB 
5807),ist südlich des Mains durchaus zu erwarten.

III .3.MITRtliA Pers. :Fries 1821

M. p a Z u d o A a Fries 1821 (det. nach D e n n i s  1978)
_ M . p h a Z I o Z d Z A i B u l l . )Chev. (det. nach B o u d i e r ,  Icones:427)
In Hochmooren und Erlenbrüchen, zwischen Torfmoos,Kiefernnadeln,Fichten­
ästchen aufsitzend,(7),BW, 670-1000m NN,1958-77 (HH 10265, RA 5351)

* Nach W i n t e r h o f f & K r i e g l s t e i n e  r (1984:9,Karte 7) 
in Gefährdungskategorie 3!-Unsere Karte 2 zeigt weit gestreute Vorkommen 
in Süddeutschland. Der Pilz tritt zuweilen recht gesellig bis örtlich häu­
fig in Torfmoos-Schlenken,Bachbetten,Tümpeln auf, wo der Tannen-,Fichten- 
und Kiefernnadeln aufsitzen kann,naßliegenden Nadel- und Laubholzästchen; 
zuweilen erscheint auch eine bleiche Form(f . p a Z Z o . - iC . tM ) ; (April)Mai-Juli.
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111.4. SPATHULAR1A Pers.:Fries 1821
- S.&lavida Pers.:Fr.(det. nach D e n n i s  1978)

In Fichtenwäldern, auf Nadelstreu, Hexenringe bildend(3),gemeinsam mit 
O x a l t A  a c . e t o A e l l a , C u d o n i a  e t A e l n a n A , H e l v e t i a  e l a A t U . c a ,(Juli-)Sept.,1958- 
77(8),BW ca.450-750mNN,BA ca.1500 m NN, im montanen Bereich wohl nicht 
selten.(HB 2196,2168,2182)

*Eine BRD-Verbreitungskarte findet sich in Z.Mykol.47:172,1981(+ Text S.
173)- Von den weiteren bei E.R a h m (1966)genannten Arten ist aus der BRD 
bisher nur S.neeAÄl berichtet worden(Oberbayern,MTB 7841,1982,M a r s c h- 
n e r)-

111.4. THUEMF.N1V1UU O.Kuntze 1891
- T . a tA o p u A p u A e u m  (Bätsch: Fries) O.Kuntze
*B e s 1,B r e s i n s k y & E i n h e l l i n g e  r(1982 in Z.Mykol.48:
108) nennen einen Fund dieser seltenen Art aus Südbayern(MTB 8532) in 
submontanen Grasfluren; S c h m i d -  H e c k e  1(1985:62) zwei weitere 
aus Berchtesgaden(MTB 8342, 800-820m NN,Sept. u.Okt. 1982,"in einer unge- 
düngten Wiese")-Da die Art für Deutschland noch nicht genauer beschrieben 
wurde,fügen wir hier die Beschreibung eines nordrhein-westfälischen Fundes 
durch A. R u n g e  vom 19.1.1985 an:
"8.7.1984;am Halterner StauseefMTB 4209),auf kurzgrasigem Gelände über plei- 
stozänem Sandboden,leg.F.K a s p a r e k,Beleg (3 kleine Stücke)im Herbar
A.R u n g e.
Fruchtkörper sehen aus wie ein GeoglOAAum;d i e  noch jungen Exemplare 2-4 cm 
hoch,Kopf- und Stielteil nur wenig voneinander abgesetzt,eher ineinander über­
gehend , Schuppung am Stiel minimal.
Sporen hyalin,meist noch ohne Septen oder undeutlich Septen zu erkennen, 
25-32/5-6(-7,4)ym,leicht gekrümmt,mit vielen,unterschiedlich großen Tröpf­
chen gefüllt.Paraphysen sehr schlank,Spitzen meist leicht angeschwollen; 
hyalin,besonders im unteren Teil durch eine amorphe braune Masse verklebt.
Die Exemplare entsprechen gut der Beschreibung von B e n k e r t(in Gledi- 
tschia 10:165,1983),doch stellte er bei älteren Stücken leicht gebräunte 
Sporen fest. B e n k e r t schreibt,die Art sei in der DDR nach 1945 nur 
einmal, im Südharz, gesammelt worden. M a a s G e e s t e r a n u s  gibt 
für die Niederlande Funde aus Noord-Holland,Gelderland und Drente an,dort 
im Binnenland auf Sandboden zwischen E A - ic a und C a l l u n a , an der Küste im 
Sand der offenen Dünen"
D e n n i s(1978) schreibt, die Art sei in England teils auf saurem Gras­
land häufig und komme dort von Sept.-Dez. zusammen mit GeogloAAum-Arten vor. 
Offensichtlich hat sie in Europa eine (sub)ozeanische Verbreitung.

111.5. TR1CH0GL0SSIM Boudier 1885
- T.hiAAutum (Pers.:Fr.)Boud. (det. nach D e n n i s  1978)
Auf einem Malm-Trockenrasen mit Ge.ntd.CLna. v e A n a ,BW,MTB 7916,ca.700 m NN,
23.10.1950,ohne Beleg,Sporen(nach S t e i n m a n n )  100-115/6ym,meist 
"15-zellig",Asci 8-sporig. Event.identisch ist HH 10116,Dogger, und 
HH 10115,Material nicht untersucht. Möglicherweise ökologisch besser zu 
D e n n i s  passend("in sauren Wiesen zwischen Sphagnum")ist ein Fund aus 
CH,Riffwilermoos,ca.500 m NN,8.9.1976,auf staunasser gemähter Schilfwiese 
am Rand eines Flachmoores,Sporen 145-155ym,konstant 16-zellig(ohne Beleg).

* Gefährdungskategorie 3 in "Rote Liste Pilze BW"(1984:10,Karte S.27,Farb­
bild S.90)-Der Charakterpilz vor allem oberschwäbisch-oberbayerischer Moor­
wiesen ist durch Entwässerung,Düngung oder Aufforstung gefährdet. Am je­
weiligen noch intakten Standort können zuweilen Hunderte von Fruchtkörpern 
auftreten,so auch im Zentralschwarzwald. Insgesamt scheint der Pilz jedoch 
stark zurückzugehen.Karte 3.



Karte 1: Microglossum viride
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Karte 2: Mitrula paludosa
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Karte 3: Trichoglossum hirsutum

6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° H °

01 03 05 07 09 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49

Karte 4: Botryotinia ficariarum



-10-

IV. SCLER0T1SIIACEAE

IV. 1. B0TRy0TlNlA Whetzel 1945( (Typus:B.c.O>wo-E[i.ta(Drayton)Whetzel))
Kennzeichen: Sklerotien,die Wirtsgewebe(Reste von Tracheen)ent- 
halten;ektales Excipulum von textura globulosa; von C-ibosiJ.vu.CL 
durch die Existenz eines Makrokonidienstadiums vom Typ der BotAy- 
tiA cinZAZa und einer andersartigen Struktur der Medulla des 
Sklerotiums unterschieden^ h e t z e 1 1945) 
ß.Cixlthaz Hennebert et Elliot apud Hennebert et Groves 
* Bisher einziger Fund in Süddeutschland: 23.4.1983,Nordbayern, 
Lichtenfels,MTB 5832, AG Myk. Weidhausen; det. nach M a t h e i s 
(1979:140)
B.(icaAiaAwm Henn.ap.Henn. et Groves 1965 (det. nach H e n n.
& G r o v e s): Auf feuchter Erde an länglich-spitzen Sklerotien, 
immer neben Ficaxia nZAna (6),.doch Bindung nicht erkennbar, in
Bachauen,Fraxineten("Kleebwäldern"),an feuchten Stellen des Bär- 
lauch-Buchenwaldes,März-Apr.(Mai),1976-79, BW 280-420m,RP 210m,
BA 940m NN; vermutlich weit verbreitet(HB 605,1771,2302).Sporen­
größe 12-13-15-17/5,5-6,5ym;Sporen mit 4-8 winzigen Guttulen an je­
dem Pol.
♦Die bisherigen süddeutschen Nachweise zeigt Karte 4.
M a t h e i s(1979:141) gibt die Sporen etwas schmäler an:12,5-15/ 
4,5-5ym; eine AufSammlung aus Bremen hat ca. 12/4,8ym große Sporen. 
Unklar bleibt das Verhältnis dieser Art zu SdZAotinia (icaAiaZ Rehm. 
R e h  m(1896:815) führt Sporenmaße von 6-8/3-3,5ym(vergl.M o s e r 
1963:54)-Nach K o h n (1979:365-444) sei dies SclZAOtinia AclZAotiO- 
Aum.— R e h m(1915 in "Berichte Bayer.Bot.Ges.15:239) notiert jedoch 
Sporen von 9-ll/5-6ym(Ob es sich um Konidien handelte?-Nach M a- 
t h e i s sind die Konidiosporen von B. (icaA-LaAum 8-10/5-6ym groß). 
B.globoAa Buchwald (det. nach D e n n i s  1956)

= SdZAotinia globoAa (Buchw.)Webster 
Auf feuchtem Boden,mit kleinem Sklerotium, im üppigen Bärlauch-Buchen­
wald zwischen Allium uAAinum (2 ,jedoch Bindung nicht erkennbar ),im­
mer nur Einzelexemplare(ohne Beleg).BW,MTB 7222,1.5.1976 und 21.4.77, 
Sporen (21)22-24/8,5-9(10)ym,mit vielen winzigen Guttulen an jedem 
Pol; gut mit D e n n i s  übereinstimmend.
B. Aanunculi Hennebert et Groves
♦Bisher nur ein Fund aus dem Südschwarzwald bekannt(M a t h e i s, 
brieflich im August 1980)-Eine Aufsammlung aus der Schweiz beschreibt 
J. S c h w e g l e  r (1978:50-51,mit Makro- und Mikrozeichnungen).

IV.2. C1B0R1A Fuckel 1870 ( Typus: C. caucus)
(siehe auch Glozotiviia)
Kennzeichen: Substrat partiell skierotisiert; ektales Excipulum von 
textura globulosa (zuweilen mit aufgelagerter, in Gel gebetteter tex­
tura porrecta); Sporen klein, + eiförmig, + eguttulat(Ausnahme : C. 
bolaAiA)

C. amzntacza (Balbis: Fr.) Fuckel, siehe C.caucuA !
C.amzAicana Durand ( det. nach W h i t e  1941)
- RutAtAozmia amZAicana (Durand) White
An vorjährigen Cupulen von CaAtanza ve-6ca(4), besonders in den Edel­
kastanienwäldern der Pfalz, Sept.-Nov.,1975-76. BW,MTB 7220,450m NN;
RP,360-500 m(RT 1103,1098,1112).
Apothecien nur 1-2,2mm groß(im Gegensatz zur großen Lanzia zchinophcla;
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beachte: auch das kleine Poculum Atjdowianum kommt auf demselben Substrat 
vor!
Nach W h i t e  ist "RutAtAozmia." amzAicana nur aus Amerika bekannt(= die 
amerikanische Entsprechung zu"RutAtAozmia" ZC.h-Lnoph.-Lta., die W h i t e  für 
nahe verwandt hielt,obwohl ihm die Unterschiede in der Textur des ektalen 
Excipulums bekannt waren)-Textur und Ascosporen sind m.E. absolut typisch 
für CiboAia.
*Eine weitere Aufsammlung wurde aus Bayern bekannt.

C.batAchiana. (Zopf in Zopf & Sydow)Buchwald (det.nach D e n n i s  1956)
= StAOmatinia. pAZudotubzAOAa (Rehm)Boud., Icones,P1.480(nach Dennis 1956)
An geschwärzten Samen(Keinblättern) von QuZACuA spec.(9),in der Laub­
schicht der Edellaubwälder,Mitte Sept.-Mitte Okt.,1974-79, BW 320-430m, 
häufig(HH 10326).
*MTB-Fundpunkte s.Karte 5 
C.botaA-iA (Bätsch: Fr.)Fuckel
= RutAtAozmia bolaAiA(Batsch:Fr. )Rehm (det. nach D e n n i s  1956)
= Phiatza bolaAiAiBatsch)Quel. (det. nach B o u d i e r,Icones,P.482)
Auf berindeten alten Ästchen von CaApinuA bztuluA(4),in der Laubschicht 
schattiger Eichen-Hainbuchenwälder,nahe Bächen oder in Schluchten,März, 
1968-1982, BW 300-530,selten (HB 1732,1764)
Die Art weicht durch 20-24/7,5-8,5ym große,multiguttulate Ascosporen(mit 
hefeartiger Knospung ähnlich Pocutum l-LAmum,s. auch T u 1 a s n e 1865,
Vol. III, Tafel XXII) von den übrigen C-LboA-La- Arten ab. Neben C.con&OAma- 
ta ist sie hier die einzige Art der Gattung,die nicht auf Fruchtständen 
bzw. Samen wächst. C a r p e n t e  r(1981) ist sich der Gattungszugehörig­
keit gleichermaßen unsicher.
Was B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  (1981:149) "auf AInuA viA-cdiA, 
Sommer und Herbst" führen (*vergl. S c h m i d -  H e c k e i  1985:59!), ist 
(wie schon S c h w e g l e r  1978:56 vermutet) eine zwar nahestehende, aber 
separate Art.

C.butgaA-Lo-LdZA (Rabenhorst) comb. nov.
Basionym: Pzziza butgaA-Lo-LdZA Rabenhorst,Fungi Europ. 1008,Hedwigia 

6:45(1867)
= Piczomphatz butgaA-Lo-LdzA (Rabenh. in Kalchbr. )Svrcek 
= RutAtAozmia bulgaA-Lo-LdzA (Rabenh. )Karst.
= OmbAophila AtAobilina Rehm 1896(nach S v r e e k 1957)
= CiboAia AtAobiZina (Alb. & Schw.)Rehm var. bAZAadotaz Boud.

(det. nach B o u d i e r,Icones,P.480)
An abgefallenen Zapfen von P-Lcza. ZXCZtAa (27) in natürlichen wie künstli­
chen Fichtenforsten,Febr.-März-Apr.(-Juni),1957-78,BW 400-1200m NN, BA 
860-1400 m,im montanen Bereich häufig(nach S v r c e k 1957 submontan­
montan),im Raum Tübingen-Stuttgart selten und schlecht entwickelt(HB 1048, 
1742,HH 1090,1089)
Diese taxonomisch viel strapazierte Art scheint im Bau des Excipulums,des 
Hymeniums und der Sporen durch nichts von den übrigen hier abgehandelten 
Ci boAia-Arten verschieden, bis auf die dunkelolivgrüne Färbung(durch die 
düsterbraune Medulla hervorgerufen?) und das hyaline ektale Excipulum,des­
sen kugelige Zellen ein Gel bilden,wodurch dicke Zellwände vorgetäuscht 
werden(siehe S v r c e k:dickwandig,2-3ym,subsklerenchymatisch,wahrschein­
lich auch gelatinös;Apothecien elastisch).-In ähnlicher Weise mag "Rat- 
AtAozmia" ztaixna,durch Olivförbung auffallend,trotzdem mit Arten von 
Pocutum (oder Lanzia?) congenerisch sein.
Indem hier CiboAia caucuA und C.butgaAioidzA für congenerisch erachtet 
werden,wird der Name RutAtAOZmia Karst. 1871, von D u m o n t & K o r f  
(1971) auf die Typusart R.butgaAioidzA eingeengt,vollends überflüssig 
und synonym mit Cib̂ -OAia Fuckel 1870.- D e n n i s(1978) jedoch möchte an
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Karte 5: Ciboria batschiana

6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° U°

6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° U °

Karte 6: Ciboria caucus(C.amentacea s.auct.)
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der gängigen Typifizierung von RutstAoemZa durch R.fiZAma festhalten(C 1 e- 
m e n t s & S h e a r  1931),da H o n e  y(1928) R.buZgaAxoZdcs nicht ausdrück­
lich als Lektotypus deklariert hätte.

C.caucus (Rebent. per Pers.) Fuckel ss.Matheis (det. nach M a t h e i s 
1979)
An den Stielchen der Einzelblüten von vorjährigen(abgeblühten,als Ganzes 
abgeworfenen),partiell skierotisierten männlichen Kätzchen von AZmiS 
gZutZnosal u.Zncana ?), (8),CoAi/Zus ave.ZZana,(5),in der Laubschicht in 
Erlen-Eschen-Bachauen, an Bachläufen und in Gärten,Hecken unter Hasel- 
sträuchern,(Jan.)Febr.-März(Apr.),1975-83, BW 340-460, RP 220m, BA 1050m, 
häufig (HB 1673,951,2760,2761).
Kennzeichen: Sporen 8,5-9,5(11)/ 5-5,5(-6,5)ym,mit 1 Zellkern(uninukleat), 
frisch mit 1-3 winzigen Guttulen an jedem Pol; ektales Excipulum aus bräun­
licher textura globosa, bedeckt von einer in viel Gel eingebetteten textura 
porrecta aus sehr langen, ca. 3-5ym dicken, dünnwandigen,hyalinen Hyphen, 
teilweise mit außen aufliegenden, + unförmigen Kristallen( diese auch in der 
Medulla), die Schicht ca. 45 ym dick, an der Margö dicker und in den hya­
linen Collar auslaufend. Apothecien blaßocker, 3-6(10)mm breit,Stiel (3)10- 
20(35)mm lang, dünn.
M a t h e i s (1977,1979) definiert C.caucus durch die beschriebene Deck­
schicht (ohne eine Gel-Einbettung zu bemerken); er findet die Art in der 
Schweiz an AZnuS gZutZnoSa (6x) und SaZZx IS.daphnoxdcs 4x ,cZnCAOa 3x). 
Abweichend findet er 5-7ym breite,kürzere,eng aneinander liegende Hyphen. 
Hiervon unterscheidet er die "weitaus häufigste" Art an Kätzchen von CoAg- 
ZuS, die gleich nach der Schneeschmelze(Febr.-März) unter fast jedem Hasel­
strauch zu finden sein soll, durch das Fehlen der Deckschicht(!). Die Apo­
thecien seien etwas heller und schmächtiger als"C.caucXLA", jedoch auch lang­
gestielt. Er nennt sie (provisorisch) C.amQ.ntac.Za , ohne Gründe für diese 
Namenswahl anzugeben. Die Sporengröße scheint dieselbe zu sein j7-10/4-5ym 
nach M a t h e i s 1979; für beide Arten gab M a t h e i s 1977 größere 
Sporen an: - 13/-6 bzw. - 13/-6,5ym.
In diesen Formenkreis muß auch das gehören,was G r o v e s & E l l i o t t  
1961 in Nordamerika häufig auf SaZZx und PopuZuS (selten auf AZnus)sam- 
melten und (provisorisch) C.caucus nannten.- Was diese Autoren jedoch häu­
fig auf AZnuS (und selten auf ? PopuZuS) sammelten und "C.amontacoa" 
nannten, muß wohl eine eigene( ? amerikanische) Art sein : Sporen(8)10 - 15 
(17)/ (3,5)4,5-6(8); leider stellten sie keine anatomischen Studien an.

— Gewiß eine andere Sippe ist die folgende an SaZZx (? C.caucus ss.
Matheis p.p.): An den meist nackten Spindeln vorjähriger männlicher 
Kätzchen von SaZZx capAca (3), in der Laubschicht unter männlichen 
Salweiden,Febr.-März,1980-85,BW 400-450m,BA 400m,wohl nicht selten 
(HB 2762,2867/tAscosporen etwas größer,9,5-10,5-12/5-7ym,mehr abgerundet, 
uninucleat,mit einer Gruppe winziger unscheinbarer Guttulen(ca.10-15) 
je Hälfte(bei C.caucus s.str.nicht gruppiert).Apothecien etwas robuster,5- 
13mm 0, Stiel 4-20mmlang,dicker,basal schwärzlich(bei C.caucus nicht!).- 
Wie bei C.caucus Deckschicht mit Gel.

* Karte 6 zeigt die Fund-MTB der als C.amontacoa und C.caucus berichte­
ten AufSammlungen.-Eine nahe verwandte Art, CZboAÄa aZnZ (O.Rostr.)Buchw., 
die L o h m e y e r(1982:30) für norddeutsche Erlenbrücher angibt, wo sie 
von Febr.-März ebenfalls auf männlichen Erlenkätzchen des Vorjahres wächst, 
ist aus Süddeutschland noch nicht bekannt geworden, aber zu erwarten.Leicht 
zu verwechseln sind auch die folgenden: C.bctuZaO(auf sklerotinisierten Früch­
ten von Birkenarten,warzige Sporen!),und C.acOAxna (an Kätzchen von Gagel­
strauch, UlJAXCa gaZo) ; zumindest erstere müßte in Süddeutschland Vorkommen.
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6° 7® 8° 9° 10° 11° 12° 13° U°

Karte 7: Ciboria conformata

5° 7# 8° 9° 10® 11* 12° 13° U °

Karte 8: Ciboria viridifusca
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C. con̂ oAmata. (Karsten)Svrcek 1982
= RutAtAoem-ea eon&oAmata. (Karst.)Nannf. (det. nach D e n n i s  1956)
Auf alten skelettierten Blättern und Blattstielen von AZnuA gZuZXnoAa,
(9),in Sumpfstellen( Seggenrieden) und Erlenbachauen, im Schlamm liegend,
Ende April-Mai(Juni),1975-78,BW 350-430m,RP 200m, häufig(HB 230,RA 7652)
S v r C e k erkannte die Stellung dieser Art in CZboAZa aufgrund der tex- 
tura globulosa sowie der kleinen ei förmigen,eguttulaten Ascosporen.
* Karte 7 zeigt die bis dato bekannten Fund-MTB.

C.coAyZZ (Schellenb. )Buchw. (det. nach M a t h e i s 1977)
Auf vorjährigen abgeblühten männlichen,als Ganzes abgefallenen Kätzchen 
von CoAyluA aveZZana (1), der nichtskierotisierten Achse aufsitzend(2),
11.2.1985,Schwarzwald,Elzach,Büchereck-Rosshalde,leg.B.S c h ä t z 1 e;
9.3.85,Thayngen,leg. B l a n k  (HB 2858).
Kennzeichen: Große Ascosporen (13-16-18 /7-7,5ym,nach M a t h e i s 
12,5-17,5/6-7,5ym),mit vielen winzigen schwachen Guttulen und konstant 
zwei Zellkernen(binukleat);ektales Excipulum ohne Deckschicht; Habitus 
sehr ähnlich C.caueuA (aber auf dicht walzenförmigen Kätzchen im Gegen­
satz zu den sehr lockeren Kätzchen von AZnuA und CoAyZuA bei C.caucwi.)Die 
Art ist in der Schweiz(nach M a t h e i s 1979) viel seltener als die ha­
selbewohnende C.amentacea ss.Matheis.
* Ein weiterer Fund liegt aus Oberfranken vor.-Eine ausführliche Beschrei­
bung liefert E. S c h i 1 d (1966,mit Makro- und Mikrozeichnungen).Er zi­
tiert Berichte der Deutschen Bot. Gesellschaft,Jahrg. 1906,wonach der Pilz 
einem Sklerotium entspringt, das in der Achse des männlichen Kätzchens von 
CoAyZuA gebildet wird.

C.Au&O&UAca (Weberbauer 1873)Sacc. 1889 (det. nach K r i e g l s t e i n e r  
1980:73 ff. und B r e i t e n b a c  h/K r ä n z 1 i n 1981)

= PhZaZea AtAobZZZna (Alb.A Schw. :Fr. )Quel. 1878 
= OmbAophZZa AtAobZZZna (Alb. & Schw. :Fr. )Rehm 1891
An vor-und mehrjährigen abgefallenen Schuppen von AbZ&A-aZba-Zapfen (10), 
seltener auf als ganzes abgefallenen Zapfen von PZcea ab-tez>(4), in der Na­
delstreu von Buchen-Tannwäldern oder Fichtenforsten, Mitte April-Mai(Juni), 
1961-1979,BW 550-900 ,(HB 1046,1051,1910,2536,2380,2379)-
Nach M a t h e i s besonders in der ersten Mai-Hälfte. Die Art hat die klein­
sten Ascosporen der hier aufgeführten Arten(5,5-7,5/+ 3ym) und ist von C. 
buZgoAZoZdeA leicht durch die langgestielten hellbraunen Apothecien zu unter­
scheiden.
* Die Karte in K r i e g l s t e i n e r  1980 entspricht noch immer dem der­
zeitig bekannten Verbreitungsbild. Es wundert, daß zwar aus der Schweiz,aus 
Liechtenstein und Tirol sporadische Fundmeldungen vorliegen, aber keine aus 
Bayern(!) In Baden-Württemberg zeigt das Vorkommen der Art die drei typischen 
Weißtannenareale an: Vor- und Hochschwarzwald, Allgäu, Schwäbischer Wald, 
während der Pilz anderswo anscheinend fehlt(Raum Stuttgart,Tübingen) oder 
sehr selten ist(Westalb).

C. vZAZdZ&uAca (Fuck. )v.Höhn. ( det. nach B r e i t e n b a c h  1981)
= OmbAophZZa baumZe.AÄ Rehm ( det. nach D e n n i s  1956)
An vorjährigen Zapfen von AZnuA gZutZnoAa (10),in Sumpfstellen(Seggenrieden) 
und Erlenbachauen, zuweilen gemeinsam mit CaZycZna(PezZzella)aZn-celZa,
(Sept.)Okt.-Nov.(-Dez.-Febr.),1975-77, BW 300-470m,häufig (HH 10273)
Im Gegensatz zur Vermutung von D e n n i s  (vergl. auch Artname!) haben 
meine Funde keinen grünlich-oliven Ion,sondern sind hellbraun wie die mei­
sten Arten der Gattung. Ascosporen relativ klein: 7,5-9,5/3-3,5ym 
*Karte 8 zeigt, daß diese interessante und sicher nicht seltene Art in Süd­
deutschland bisher zu wenig Beachtung fand.
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711.5. C1B0R1N1A Whetzel 1945 ((Typus: C.b-L&Aon-i (Whetzel)Whetzel))
Kennzeichen: Sklerotien, die Wirtsgeweberest enthalten; ektales 
Excipulum von textura globulosa; ohne Makrokonidienstadium. Von 
CiboAia offenbar nur durch das differenzierte Sklerotium unter­
schieden.
C. candoZZzana (Lev.) Fuck. (det. nach D e n n i s  1956)
- SzZzAotinia candoZZzana (Lev.)Fuck.
Auf kleinen eiförmigen 5klerotien, die an Blattresten von ?QuZA- 
cu-i haften (1), Kiefernforst in Eichen-Hainbuchenwald, 8.5.77, BW,
MTB 6519, ca. 250 m, selten (HB 2032)-
Die Art hat 9-10/4ym kleine,eiförmige equttulate Ascosporen.
* Einen weiteren Fund meldet H.E n g e 1(28.5.1983,MTB 5930)

C:B0R10?S:S, siehe MOELLEROVISCUS

IV. 4. COPRCTIUIA Whetzel 1944 (Typus: C .mlnu.tu.la Whetzel)
Kennzeichen: Stromatisches Gewebe in Kotsubstrat, ektales Excipulum 
von textura prismatica-porrecta;Ascusporus nur sehr schwach blau mit 
Jod.- Die Abtrennung von Lanzia könnte durch die Porusreaktion mög­
lich sein.
C. cunicuZi (Boud.) Dennis (det. nach D e n n i s  1978)
Auf Kot von Kaninchen( ? auch Hasen),in Jungkiefernpflanzung auf san­
digem Boden,Winter 1976,HS (MTB 6017),110m,leg.P.1 i n t  h(ohne Beleg)
Die Ascosporen waren im Exsikkat 12-15/5,5-6ym groß,mit einer großen 
und einigen kleinen Guttulen je Hälfte; das ektale Excipulum von textu­
ra prismatica-porrecta enthielt(außen?)große Oktaeder von ? Calciumoxa­
lat.- Die schwache Porusreaktion mit Jod wurde auch von W h e t z e l  
an C.minutuZa beobachtet.
* Keine weiteren neueren Funde in Süddeutschland

IV. 5. VIM0NT1N1A Kohn 1979 (Typus: V. tubZAOM)
- WhztzzZinia Korf & Dumont 1972 p.p.
Kennzeichen: Sklerotien ohne Wirtsgewebseinschlüsse; ektales Excipulum 
von textura porrecta (+ in Gel eingebettet?);ohne Makrokonidienstadium.

V. tubzAoz>a (Bull, ex Merat)Kohn
- WhztzzZ.ini.CL tubzAOAa (Hedw. per Merat)Korf & Dumont
= ScZzAotinia tubZAOM (Hedw. :Fr. )Fuck. (det. nach D e n n i s  1956)
In der Laubschicht in der Nähe von Anzmonz nzmoAOZ>a(8), auch A.Aanuncu- 
Zidz4(l),meist gewässernah oder hangfeucht in Eichen-Hainbuchen- oder 
Kleebwäldern(Fraxineten),Erlenbachauen,oft zwischen Geophyten wie Aaluv, 
CoAydaZiA,(März)April(Mai),1961-79, BW 230-450m,RP 100m;(HB 623,1994, 
2714,2715, HH 10106,10210,10253)
Ascosporen 12-15,5/6-7,5ym groß, mit 1-3 kleinen Guttulen an jedem Pol; 
bei einem Fund knospten diese hefeartig an kurzen Keimschläuchen unter 
Bildung 2,5-3ym großer kugeliger Mikrokonidien( s. auch T u 1 a s n e 
1865,Vol.III,Tafel XXII).
K o h n  1979 forderte sehr richtig die generische Trennung dieser Art 
von SzZzAotinia AzlZAotioAum aufgrund der Excipulum-Struktur. Darum kann 
V.tubZAOAa nicht länger bei WhztzzZinicL untergebracht werden,die K o r f  
& D u m o n t durch SclzAotinACL AzlZAotioAwm typifizierten. Der Name 
WhztzzZinia wurde eingeführt, da nach den Nomenklaturregeln der Priori­
tät der ersten Typuswahl die Gattung SzZZAotZnia durch S>.zandoZZzcuACL 
(s.CiboAinia) typifiziert werden müßte (getätigt durch H o n e y  1928) 
und nicht durch S.AzZZAotioAumiqetätiqt durch W h e t z e l  1945).Letz­
tere Wahl hat sich aber bes. in der phytopathologischen Literatur einge­
bürgert; sie wurde aus diesen Gründen nach K o h n-international genehmigt, 
wobei das Ergebnis des ICBN zur Zeit des Aufsatzes von K o h n  noch aus - 
stand.
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* Der "Anemonen-Becherling", VumontiniaCScZeAotinial tubeAOAa, ist in der 
europäischen Literatur häufig geführt.K r i e g l s t e i n e  r(1981:
178-180, mit BRD-Rasterkarte) gibt einen Überblick über Vorkommen,Ökolo­
gie und taxonomische Probleme dieser Art.

TV.6. GL0E0T1N1A Wilson 1954 ((Typus: G.gAanigena(Quel.)Svr£ek 1979))
Kennzeichen: Auf stromatisierten Caryopsen von Monokotylen; ektales 
Excipulum aus textura prismatica-porrecta; Ascusporus mit Melzer's 
Reagens negativ; mit Makrokonidienstadium; Paraphysen mit vielen klei­
nen Guttulen.
Die beiden folgenden Arten ähneln offenbar der mir unbekannten G.gAa- 
ni.ge.na. (= G.te.mu.te.nta (Prill, et Delacr.) Wilson,nach S c h u m a ­
c h e r  1979),welche aus Caryopsen von SüGgräsern(Fe.4iuca,lo£x.um, 
SeeaZe,ßAOmuAl entspringen soll. Bis auf das Makrokonidienstadium,über 
das ich nichts aussagen kann, sind die oben angegebenen Gattungsmerk­
male bei allen drei Arten vorhanden(S v r £ e k zeichnet die kleinen 
Guttulen der Paraphysen bei G.gAanige.no.) .Es erscheint mir schwierig, 
diese drei Arten überhaupt morphologisch auseinanderzuhalten.
Die negative Jodreaktion der Asci wird bei G.aAcheAAoniana auch von 
D e n n i s(1956)und M a t h e i s(1979) angegeben,während B o u d i e r 
(Icones,als StAomatinia utAicuZoAum) von einem "leichten Blauen" spricht. 
Bis auf CopAotinia u. GZoeotinia konnte bei allen hier abgehandelten 
ScZeAotiniaceae eine stark blaue Jodreaktion festgestellt werden. 
G.aAcheAAoniana (Hennings et Ploettner) comb. nov.

Basionym: ScZeAotinia oAcheAAoniana P.Henn. & Ploett. in Verh.Bot. 
Ver.Brandenb.,XII,9(1900)

= CiboAia aAcheAAoniana(Henn.& Ploett. )Whetzel(det.nach D e n n i s

= StAomatinia utAicuZoAum(Boud.)Boud. (det. nach B o u d i e 
Icones,P.475;Synonymie nach D e n n i s  1956)

Auf den abgefallenen,noch mit Stielchen versehenen vorjährigen Früch­
ten von CaAex sp.(l), im feuchten Moder eines Seggenrieds(Flachmoorcha- 
rakter) am Ufer eines Weihers, zusammen mit "RutAtAoemia"cf.paZudoAa 
im gleichen Biotop;6.6.1976,BW,MTB 8114,900m,(HB 681)
Die Ascosporen sind etwas breiter als bei D e n n i s(1956) und M a- 
t h e i s(1979) angegeben: 9-10(10,5)/ 5,5-6ym.
G.juncoAum (Vel.)comb. nov. (det. nach V e 1. 1934 und D e n n i s  

Basionym: CiboAia juncoAum Vel. 1934 1978)
(Mon. Disc. Boh.: 220,Taf.XXI,2)

Auf abgefallenen vorjährigem Blüten- u. Fruchtstand von JuncuA l? aA- 
ticuZatuA),(2),auch auf den Halmen, im feuchten Lehm in einem Seggen- 
ried(Flachmoor) mit LychniA (,ZoA-aucu.Zi, 11. u.15.6.1975, BW,MTB 7220, 
430m(HB 1911).- Anatomisch mit voriger Art nahezu identisch(Sporen 
8-12/5,5-6ym),jedoch Cupula gelbocker(D e n n i s: gelblich, V e l . :  
"pallide ceracea vel flavida"),während G.aAcheAAoniana hellrehbraune 
Cupula hat. V e l e n o v s k y  bemerkte die negative JodreaktionCiodo 
luteo"),D e n n i s die prosenchymatische Excipulumstruktur.

*GZoeotinia juncoAum ist ansonsten in Süddeutschland nicht berichtet 
worden. G.aAcheAAoniana beschreibt E i n h e l l i n g e r  (1982,mit 
Farbtafel!) aus dem Murnauer Moos (Bayern) , an Früchten von CaAex. AteZZu- 
Zata, und er erwähnt, daß M a r x m ü l l e r  einige Tage zuvor (14.5. 
1979)"am Chiemsee der Erstfund für Südbayern(?BRD) geglückt"sei.
Auch im Ausland(Schweiz,DDR,England,Frankreich) finden sich nur sehr 
wenige Hinweise auf diese und verwandte Arten.
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Karte 9: Lanzia elatina

u» u°

Karte 10: Lanzia luteovirescens
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II/. 7. 1ANZIA Sacc. 1884 emend. Dumont 1972
((Typus: L. ̂lavo-Aû a(5acc. )Sacc.)) 

incl. POCULUM Vel.1934 emend. Dumont 1972 
(Typus: P.AuboAum )

= RLitAtAoesn-ia. ss.Dennis 1978 et al. p.maj .parte.
Kennzeichen: Substrat partiell skierotisiert; ektales Excipulum von 
textura prismatica-porrecta,mit oder ohne Gel-Einbettung;Ascosporen 
groß,mit vielen Guttulen,schließlich zuweilen 1-3-fach septiert und 
hefeartig knospend(Mikrokonidien).
Ich halte die Trennung von Lanz-ia und Poculum (letztere mit Gel im 
ektalen Excipulum) für künstlich,da mir die Produktion von Gallerte 
eine konvergente oder latent vorhandene Fähigkeit von Pilzhyphen zu 
sein scheint. Durch eine so vorgenommene Trennung würden auch offen­
sichtlich nächstverwandte Arten getrennt ( Poculum (,-uimum, Lanz-ia cch-i- 
noph-ila),die sogar spezifisch schwer zu trennen sind. Die einheitliche 
Ascosporenform der Gruppe halte ich eher für ein geeignetes Merkmal zur 
Abgrenzung natürlicher Beziehungen: Die Typusart von Poculum hat sehr 
schmale allantoide,eguttulate Sporen(nach V e l e n .  1934) und könnte 
somit generisch abgetrennt werden.

L . c c h - i n o p h - i l a  (Bull.:Fr.)Korf 1982 
= R u t ^ t A o e m l a  £ c k - i n o p h i l a ( B u l l. jv.Höhn

(det. nach D e n n i s  1956 und B r e i t e n b a c  h/K r ä n z 1 i n 
1981)

= Ph-ialca Cch-Lnoph-ilaiBull. )Quel. (det. nach B o u d.,leones,P.481)
An vorjährigen Cupulen von Edelkastanie (10),innen und auf den Stacheln, 
in der Laubschicht von C a A t a m a --iaftva-Wäldern in der Pfalz,auch von 
gepflanzten Bäumen in Laubwäldern,(Aug.)5ept.-0kt. ,1958-79,420-450m,
RP 280-500m,örtlich häufig (HB 835,HH 10103,RT 1102,891)
Besitzt exakt dieselben Ascosporen wie P .& lA m u m  s.str.,Unterschiede 
sehe ich derzeit nur in der Hymeniumsfarbe(fa-Oima.: mehr gelbocker, 
c c h - i n o p h - i l a  mehr rötlichbraun) und in der Erscheinungszeit(^i9lma:bis 
in den Winter,frosthart).Beide Sippen haben kein Gel im Excipulum.

* L . (R.) Z c h l n o p h l Z a  ist,abgesehen von der Pfalz und Oberfranken,aus 
Deutschland nur sehr sporadisch berichtet worden.

" R u t A t A o e m l a "  c l a j t i n a i M b .  & Schw. :Er. )Rehm 1896(det.nach D e n n i s  1956) 
An dünnen,berindeten,teilweise benadelten alten Ästchen von Weißtanne 
(3),auf der Rinde, der Nadelbasis, in der Nadelstreu det (montanen) Buchen- 
Tannenwälder,zuweilen zusammen mit C - ib o A - ia  A u ^ o - ^ u A c a  im gleichen Biotop, 
(März:meist unreif)Mitte April - Anfang Mai,1976-78, BW 550-800m,selten.
(HB 645,2499,2500). Kennzeichen: düster (schwarz)olivfarbene,kurzgestiel­
te Apothecien mit 19-24/6-7ym großen,nicht gekrümmten,schließlich zwei­
zeiligen Ascosporen mit vielen kleinen Guttulen. Die Art besitzt im ekta­
len Excipulum viel Gel.
* Diese auf K b -iC A  a l b a  und somit auf das Weißtannen-Areal beschränkte 
Art wurde von K r  i e g l s t e i n e r  (1979:37-38)als neu für die BR 
Deutschland vorgestellt und beschrieben.Wie es sich zwischenzeitlich he­
rausgestellt hat, fehlt sie in Ostwürttemberg(Schwäbischer Wald und Ost­
alb) in keinem natürlichen und künstlichen Weißtannenbestand(Karte 9), 
während sie im Schwarzwald nur vereinzelt gefunden werden konnte. In den 
übrigen Weißtannenarealen(Allgäu,Alpen- und Vorland,Bayr. Wald etc.) 
bisher fast überall Fehlanzeige!

Wie H.O.B a r a 1 bereits feststellte, müßte dieser Pilz zu Poculum 
gezogen werden, falls man diese Gattung von Lanz-ia. abtrennen kann. Ich
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betrachte sie als eine "gute LdnzZa" und kombinieren sie daher in 
diese Gattung um:
LanzZa. zZaZ-tna (Alb. & Schw.)comb. nov. (Krieglsteiner 1985)
Basionym: PezZza. ZZaZxna Albertini et Schweinitz 1805,Consp.fung.

Nisk.:330,tab.II,fig.3.

PocuZum i-üimum (Pers. ex S.F.Gray)Dumont 1976 ss.str.
= Rut-btAOZmZa. AZAma(Pers. :Fr. )Karst. ( det. nach D e n n i s  1956)
= PhZaZza i-uima. (Pers.)Boud. (det. nach B o u d i e r,Icones,Pl.483)
An geschwärzten alten Ästchen und Ästen von QuZXc.u-6 (14),auf oder un­
ter Rinde, in der Laubschicht der Edellaubwälder(oder Nachfolge-Fich­
tenforsten) , Sept. -Dez . (Jan. ) ,1969-77, BW 340-450, fast häufig(HH10410, 
10310,10327,FS 2x)-Die Ascosporen sind immer teilweise gekrümmt,schließ­
lich 4-zellig und hefeartig knospend(an allen 4 Zellen),16-21/5,5-6,5ym, 
mit 2-3 großen und vielen kleinen Guttulen.
Ähnliche Funde auf Eichenästchen(3)haben ganz gerade Ascosporen von 
gleicher Größe mit konstant zwei großen Guttulen,nicht septiert und 
nur terminal knospend(HB 518,2189),=? RutAtAo&m-La. tAZmzZZo-ba (Euckel) 
Rehm.-Beide Formen haben bestenfalls Kittsubstanz zwischen den pris­
matischen, 9-25ym(!)breiten Zellen des ektalen Excipulums.
Folgender Fund muß ein separates Taxon darstellen: auf geschwärzten 
Ästchen,unter Rinde, von Cox.ylu.-b avzZZana., 15.9.1977,Graz,St.Radegund 
(HB 2189) ;Ascosporen gerade,mit 2 großen Guttulen,nicht septiert(?), 
nur terminal knospend, mit sehr ausgeprägter Gel-Einbettung der schma­
len Hyphen des ektalen Excipulums.
* Aufgrund der Kartierungsberichte kann " P u t- b tX O Z jn Z d "  fa-üima. in Süd­
deutschland als weit verbreitet und relativ häufig gelten.

"RutAtXozmZd" fixutZcztZ Rehm ( det. nach G r a d d o n 1978)
An toten Ranken von Rubu-b fiXuZZco-bu-b (8), in einem verwilderten Gar­
ten am Boden, Sept.-Dez.(überreif bis März),1976-77,BW,MTB 7120,330 m 
(HB 854,1909), selten?Ascosporen ähnlich P. {,-üimum, gerade, mit zwei mit­
telgroßen Guttulen,15-18(20)/5,5-6,5ym, schließlich 3-fach septiert, 
terminal knospend. Entgegen G r a d d o n besitzen meine Funde keine 
Gallerte,vielmehr prismatische breite Zellen. "Rutbtxozm-Cd AubZ" ist 
ähnlich, jedoch mit ScutzZZZn-Ld-ähnlichen Haaren besetzt(G r a d d o n). 
*Keine weiteren AufSammlungen aus Süddeutschland bekannt.

*LanzZa junZpZAZ (K.et L.Holm 1977),comb. nov.(Krieglsteiner et Strödel 
1985)
Basionym: Rut-btAOZmZd JunZpZAZ K.et L.Holm,Nordic Junipericolous Asco- 

mycetes.Acta Univers.Upsaliensis,Symbolae Bot.Upsal.XXI(3): 
5-7, 1977

H o l  m(1977,a.a.O.)beschreiben AufSammlungen aus Schweden,Norwegen, 
Island und der Schweiz (Graubünden)-Die folgenden AufSammlungen können 
als die ersten in Deutschland geltenfalle R. Skt r o d e  1,Schwäbische 
Alb,an Zweigen und Nadeln von JunZpZAU-b CommunZ-b):
- 16.6.1982,MTB 7324/3,760mNN,Malm,408K83
- 22.5.1983,MTB 7225/3,740mNN,Malm,097K83
- 9.6.1984,MTB 7224/4,650mNN,Malm,(ohne Beleg)
- 21.7.1984,MTB 7225/3,640mNN,Malm,680K84

L .lu.tzov-OiZ-bce.n-b (Rob.)Dumont & Korf ap.Korf & Graff. 1978 
= PutbtAozmZd Zutzov-Oiz-bcznz>(Rob. )White( det. nach D e n n i s  1956 
und B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981)

An vorjährigen Blattstielen von Ahorn(7), [AcZA p-bZudopZatanu-b 2x,
A.pZatanoidz-b lx, indet. 4x),partiell geschwärzt,zwischen Laub oder 
in Erde, in Edellaub-u.Auwäldern,Ende Sept.-Okt.,1975-83,BW 320-600m,
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BA 400mNN, fast häufig,(HB 1055).Durch gelblich-grünliche,langstielige 
Apothecien ausgezeichnet.

♦Karte 10 zeigt die bisher bekannten neueren Vorkommen in Süddeutsch­
land.

"RutitAoomLa" paludo-ia (Cash & Davidson)Groves & Elliott
(det.nach C a s h & D a v i d s o n  1933 und nach 

G r o v e s & E l l i o t t  1961)
Oder: "RutitAOQmLa"ca-topu-i(Fr. )Rehm (det. nach D e n n i s  1956)
Oder:"CA.bot.ia." HcnnLngLana Ploettn.ss.Vel. 1934,S.219,Tf.XXII, 13 
An toten Blättern und Halmen von CaAQX. spec.(1),in Flachmoor(zusammen 
mit GlozotLn-La a-ichOA-ion-cana) ;von PhAagmLtQ-i communts (l),in Schilf- 
röhrichtjvon einjähriger Poacee(l),auf Ruderalplatz mit apokarpen Moo­
sen und ,Vc.4toc. April-Juni,1975-79,BW 480-900m,RP 280m,selten(HB 680,
2491,RT 1025).
Die drei Funde gehören möglicherweise nicht zusammen. Alle haben pris­
matische Excipulumzellen ohne Gel und Ascosporen von 15-21/6-7,5ym,mit 
vielen kleinen und (von Spore zu Spore wechselnder ZahDgröQeren Guttu- 
len. Der Fund auf Poacee hatte Ascosporen mit einer Schleimhülle sowie 
Oktaederkristalle auf der Außenseite.

Pocu-tum pQtLoloAumiRob. )Dumont & Korf ap.Korf & Gruff. 1978 
= Rut-itAoomLa pQtLo£oAum(Rob. )White (det.nach D e n n i s  1956)
An Blattstielen vorjähriger Blätter von Fagu-i &LlvatLca{ 13) in der 
Laubstreu der Edellaubwälder,Ende Auq.-Sept.-Okt.,1974-79,BW 200-480m,
RP,nicht selten(RT,ohne Nummer)
Gekennzeichnet durch gekrümmte schmale Ascosporen mit vielen kleineren 
Guttulen,nach W h i t e(1941) schließlich vierzeilig und terminal hefe- 
artig knospend.
♦Aufgrund der bisher eingegangen Kartierungsmeldungen eine weit ver­
breitete und wohl nirgends seltene Sippe.

Pocu-tum -iydowLawim (Rehm)Dumont 1976
= RutitAoomLa Q>ydoujLana(Rehm)White, (det. nach D e n n i s  1956)
An Blattstielen von vorjährigen Blättern von Eichenarten 1 QuoAcu-i po- 
tAaoa (5),£.4obuA(3) ,Q..spec.(4) ,an Cupulen von QuoAcu-i (1), Ca-ita- 
noa vo-ica (1), in der Laubschicht der Edellaubwälder,besonders in Grä­
ben und an Sumpfstellen,Sept.-Okt.,1975-77, BW 200-470mNN,RP 280m,wohl 
häufig(RT 1101,F0)
Gekennzeichnet durch besonders breite,unten gekrümmte Ascosporen mit 
(2-)3 großen Guttulen.(Nach W h i t e  "not known to become septate")
* Verbreitung ähnlich voriger Art

IV.8. M0ELLER0V1SCUS P.Hennings 1902 ((Typus: M.bAocJzQQ>Lao Henn.- M.len- 
tu-i (Berk. & Br.)Dumont))
- CLboA.Lop-U.-i Dennis 1962 (Typus:C.bAamloyL Dennis - M.tonu-L-itLpo-i) 
Kennzeichen: foliicol, Substrat + stromatisiert, ektales Excipulum von 
textura angularis-globulosa; Ascosporen klein(3-ll/l-5ym), ohne Makro­
konidienstadium. Nach D u m o n t(1976) "very closely related to CLbo- 
ALa"
M. tonuL̂ tLpo-i (Schroeter)Dumont (det. nach D u m o n t  1976)
= CLboALop-iL-i tonu-L-itLpo-i (Schröter)Palmer(det.nach D e n n i s  1978)
Auf vermoderten Blattresten, auf Hauptnerven und auf der Spreite von 
? FLlLpondu-ta uimaALai 1), feucht liegend in hohem Seggenried(Flachmoor), 
19.6.78,BW,MTB 7923,580mNN,HB 2329.Nach D e n n i s  "not uncommon" 
Kennzeichen: Blaßrehbraune Cupula, 0,4-0,8(1,3)mm 0,langer dünner Stiel, 
der von unten nach oben schwarz wird,Ascosporen 7-8/2,5-2,8ym.

♦Ein weiterer Fund:21.6.85,Ostwürttemberg,MTB 7226/1,an FLZLpQnduta utma- 
ALa, leq./det.L.G»Krieg 1 Steiner.
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IV. 9.MÖWILZW7A Honey 1928 ((Typus:M.^ucil.co-£a(Winter)Honey))
Kennzeichen: Sklerotien in der Form einer Hohlkugel (innen und 
außen schwarz berindet), unter der "Kutikula" von Früchten (nach 
W h e t z e 1 1945); ektales Excipulum von textura prismatica- 
porrecta (bisher nur bei M.baccaAum beobachtet, D e n n i s  1956 
macht hierzu keine Angaben), mit Hakrokonidienstadium(Moni.£-ca)
M. fca.cca4um(Schroeter)Whetzel (det. nach D e n n i s  1956)
Auf vorjährigen mumifizierten Beeren von Vacc+num mijA.tj.Uu-i (1), 
tief im .Sphagnum steckend (Frk. mit langem Stiel),umgeben von Hei- 
del- u. Preiselbeere im Hochmoor,27.4.1975,BW,MTB 7217, 670m NN 
(HH 10258).-Cupula 5-9mm, Ascosporen 19-22(24)/9-10ym,mit ca.10 
kleinen Guttulen an jedem Pol, 4 Sporen pro Ascus konstant wesentlich 
kleiner. Die Apothecien entspringen einem rundlichen papierartigen 
Gebilde von ca. 7 mm Durchmesser, mit 5 symmetrischen Einschnürungen 
(? - Fruchtblätter der unausgereiften Beere).Nach B a t r a 1983 
bei MonUinja vaccinj-coAymbo-ij "furrows corresponding to carpel sep­
ta and pseudosepta".
* Nur ein weiterer Fund (aus einem Hochmoor des Südschwarzwaldes) 
bekannt geworden. Die Art müßte aber in Hochmooren weiter verbrei­
tet sein.

M.^AucUgCna (Aderh. & Ruhl.)Honey 1936 (det. nach D e n n i s  1956)
= ScllAotinia Âuctigcna Aderh.& Ruhl 1905
* Das Konidienstadium UonjUa &Auctcgcna Pers. kann auf Kern- und 
Steinobst massenhaft auftreten, während das Apothecium bisher in 
Süddeutschland noch nicht nachgewiesen ist :(vergl.D e n n i s 1956, 
K r i e g l s t e i n e r e t  al. 1984:82)

M./o(m-40n-t-t(Ellis & Everhardt 1894)Honey 1936
* (det. nach D e n n i s  1978)-Ausführliche Beschreibung mit Zeichnun­
gen bei K r i e g l s t e i n e r  et al.1984:79-83;seither keine 
neuen AufSammlungen bekannt.

M.oxycoccj (Woronin)Honey
*(det. nach M o s e r  1963 und D ö r f e l t & R o t h  1980)
Funde bisher nur aus dem Allgäu bekannt(F i n k e n z e l l e r ,  
auf mumifizierten Beeren von OxiJCOCCU-i pa-tu-itA.-Ci;verql.K r i e g 1- 
s t e i n e r e t  al. 1984:83)

IV .10 MVR10SCLEK.0TIUIA Buchwald 1947
Kennzeichen: Sklerotien, die Wirtsgewebsreste enthalten und sich in 
faserig aufgelösten Stengeln von Cyperaceen und Juncaceen befinden; 
ectales Excipulum von textura globulosa, mit Deckschicht von textura 
porrecta(nach K o h n 1979);ohne Makrokonidienstadium.Mikrokonidien­
stadium = Myajoconium

M.CUAACyana (Berk.)Buchwald 1947 (* det. nach D e n n i s  1956 und 
S c h w e g l e r  1978)-Alle bisherigen süddeutschen Funde( Allgäu, 
leg.H eß, F i n k e n z e l l e r ;  Oberfranken, leg. B e y e r )  an 
Juncu-i Ĉ u-iu-i

M.duAtaeana (Tul. & Tul.) Buchwald
= SclcAotinja duA-cacana (Tul.)Rehm (det. nach D e n n i s  1956,cf.!)
An leicht gefurchten Sklerotien, plaziert in zerfaserten Resten von 
Gräsern :indet.( 1), ?CaAZX acutd(,OAmji (1), im Schlamm von Quellbächen, 
mit Caltha,Juncu-i etc.,5.6.76 und 20.4.83,BW,MTB 8113,1250mNN,MTB 
7420,360mNN,selten? (HB 675,2725)
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Die Funde ähneln sehr BotAijotZnca iZcaAcaAum,zudem konnte keine Deckschicht 
auf dem ektalen Excipulum festgestellt werden. Die Sklerotien sind 5(-12)/
1,2-1,6mm groß,die Ascosporen 13,5-18/7,5-8ym, mit 3-10 winzigen Guttulen 
an jedem Pol und 4 Zellkernen(tetranucleat), die Asci blauten schwach,das 
Subhymenium und ektale Excipulum stark mit Melzers Reagens.
*U.duAZaeana wurde aus Süddeutschland vor allem aus Allgäuer und oberbayri­
schen Flachmooren berichtet ( F i n k e n z e l l e r ,  E i n h e l l i n ­

g e  r)- Von der lediglich durch andere Sporodochien ( D e n n i s  1978,B r e i- 
t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981:138),nicht aber durch Makro- und Mikro­
merkmale der Apothecien sowie durch ökologische Merkmale abtrennbaren M.-6uZ- 
Ca£a(Whetzel)liegen aus Süddeutschland nur zwei Berichte vor,wovon nur einer 
belegt ist(145K82). Ob ein so enges Artenkonzept sinnvoll sei,bleibt zu fra­
gen.

M. AcZApZcoZa (Rehm 1893)Buchwald 1947 (det. nach D e n n i s  1956)
* Aus Süddeutschland liegt nur ein Fundbericht vor:MTB 5732(Nordwestoberfran­
ken) »Beschreibung in H.E n g e 1 & M.S v r t e k(1983:5ö.j.

POCULUM ,A.LanzZa !
RUTSTR0EU1A ,&.LanzZa und CZboAZa buZgaAZoZdeA !

IV.11.SCLEROTINIA Fuckel 1870(Typus: S.AcZzAotZoAuml
(siehe auch VumontZnZa,BotAyotZnZa,CZboAcnZa,UyAZoAcZeAotZnZa)
Kennzeichen: + kugelige Sklerotien ohne Wirtsgewebseinschlüsse, ektales 
Excipulum von textura globosa, ohne Makrokonidienstadium, Ascosporen 
4-kernig. - Die Gattung wurde von K o h n(1979) auf drei Arten beschränkt 
(siehe unter VumontZnZa)

S.mZnOA Jagger 1920 (det. nach D e n n i s  1956:147)
*Die folgende Beschreibung einer Aufsammlung sandte uns W.B e y e r:
”14.11.1978,Nordbayern,Volkach a.Main,NSG Astheimer Sande,MTB 6127.
+ oberflächlich auf fast reinem Mainablagerungssand zwischen Klein­
moosen und Kräuterwurzeln (z . B . AAtemẐ Za campCAtAZA, Lactuca ACAAZoZa) , 
gesellig, je Sklerotium meist 1, seltener 2 Apothezien. Sklerotien bis 
3 mm, kugelig-zusammengedrückt, kohlig - runzelig. Apothecien bis 3 mm 
0 »langgestielt bis 12 mm; Scheibe frisch-feucht dunkelbraun,trocknend 
hell haselbraun, eben bis flach konvex, minimal berandet; Rezeptakulum 
flach trichterig, der Scheibe gleichfarbig, flaumig, in den oben ca.
0,5mm breiten und nur dort steifen, gleichfarbenen Stiel übergehend;Stiel 
nach unten dünner,fädig-wellig und schwärzlich. Scheibe und Excipulum 
trocken grau.
Asci etwa 190/8-10ym,zylindrisch mit kurzem Stiel, oben mit dicker Platte 
(Tholus),flach bis flach gerundet, Porus in Melzer deutlich blau. 8 Spo­
ren , einreihig , schräg bis leicht unregelmäßig. Sporen 13,2-17,6(-22)/ 6- 
8,8ym, erst rautenförmig-spitz»dann elliptisch-spindelig-spitz(wie D e n ­
n i s  1956,Fig. 134)»schließlich fast regelmäßig elliptisch,Inhalt an­
fangs unregelmäßig kleintropfig, dann undeutlich körnig-tropfig. Para- 
physen hyalin,gerade,unten 3ym,oben bis 6,6ym dick,septiert,nicht sehr 
zahlreich."

S.4C-£e.<to£t<Mum(Libert)de Bary
= S.ZZbeAtZana Fuckel 1870 (nach D e n n i s  1956)
a)Beschreibung einer Aufsammlung durch B a r a 1 (cf!,det. nach K o h n) 

"Auf kugeligen bis hantelförmigen Sklerotien im Boden eines Eschen-Er- 
len-Auwaldes zwischen Lcrf.hAa.za AquamaAZa , umgeben von An&monz nemoAOAa,
A.AanunculoZ.de.A, AUZwm uAAZnum.EZcaAZa veAna,20.4.1983, BW MTB 7420,380m, 
(HB 2724)- Ascosporen (abweichend von K o h n) konstant 2-kernig, 12-13(- 
14,7)/ 6-7ym, mit einer kleinen Guttule je Hälfte; das ektale Excipulum 
enthielt Oktaederkristalle, die Sklerotien waren 2-6,5mm groß,die Cupula 
2-8mm 0."



-24-

b)Beschreibung einer Aufsammlung durch T.R.L o h m e y e r (det. nach 
B u c h w a l d  1947,0 e n n i s 1956,1978)

"BW,Ortenaukreis,MTB 7515,Bad Griesbach,20.5.1980,Herb.Nr.80/41.
Auf Humus unter frischen Brennesseln in kleinen Gruppen.Fruk.schein­
bar auf Erdboden, ihr Sklerotium aber unterirdisch mit den Saugwurzeln 
der Brennesseln verwachsen.
Apothecien bis 7mmbreit, erst cupuliform,dann völlig flach mit bis­
weilen leicht genabelter Mitte,trocken =Kornerup/Wanscher 6D5,sonst 
heller(4A4,aber mit etwas stärkerer Braunkomponente), ganz junge Frk. 
mit feiner »weißlicher Randzone (etwa wie CÄboAÄCL C0UCU4) .Stiel am Be­
cheransatz ca. 1mm breit,darunter dünner(fädchenartig),wie der Becher 
gefärbt,aber in den unterirdischen Teilen dunkler braun, je nach Tiefe 
des Sklerotiums 4-25mm lang.
Das Sklerotium variiert sehr in Größe und Gestalt:sowohl kleine,+ ku­
gelige, ca. 1 , 5-^2mm messende Sklerotien als auch zylindrisch-bohnenförmi- 
ge, bis 6 mm lange Sklerotien konnten festgestellt werden.Außenseite mit 
schrumpeliger,schwarzer,stumpfer,z.T.bealgter Oberfläche,innen weiß und 
relativ weich.
Sporen 9,5-10,5(-13)/5-6ym, schmal elliptisch mit oftmals spindelförmig 
verjüngtem Pol, oft mit 2 kleinen Öltröpfchen. Asci 105-125/6-7(-9)ym, 
mit amyloidem Porus, Paraphysen um 110/2-3ym,Spitzen nicht oder kaum ver­
dickt. Excipulumhyphen aus textura globulosa-angularis,eine Schicht von 
ca.90ym 0 bildend, einzelne Zellen um(10)-15-35(-40)ym 0, oft etwas län­
ger als breit.Medulla aus textura intricata,um 300ym dick, Einzelhyphen 
um lOym dick mit angeschwollenen Enden, oft subparallel.”
*Ein Beleg voriger Aufsammlung befindet sich auch in 055K80. Weitere Auf­
sammlungen sind uns aus Nord- u.Südbayern sowie aus Rheinland-Pfalz be­
kannt geworden(S t a n g 1,E n g e l ,  W i e g a n  d-H ä f f n e r). Aus 
BW sind uns ferner eine AufSammlung von G r a u w i n k e  1(Schwarzwald, 
MTB 8116,Beleg 076K85) und von S t r o d e  1(Schwab.Alb,MTB 7424,Beleg 
743K84) zugesandt worden.

S.tAÄ&ol-ioAum Erikson 1880 (det. nach K o h n 1979;cf.!)
Ganz vereinzelt in Polstern eines apokarpen Mooses auf eiförmigen,ca.
2mm großen Sklerotien auf offenem Rätsandsteinfels; keine Leguminosen 
notiert,29.10.1978,BW,MTB 7420,400m,(HB 2434).-Morphologisch gut zu 
K o h n passend( 4 Sporen kleiner).Die Ascosporen sind etwas größer,die 
großen 17,5-20(21)/8,5-10ym,mit 2-3 größeren Guttulen je Pol,die kleinen 
14,5-16/6,5-7,5ym.- Nach W a d h a m 1925(s.D e n n i s 1956) von Ende 
August bis Ende Nov. erscheinend.
‘Weitere süddeutsche AufSammlungen sind aus Nordbayern,dem Kraichgau 
und aus Ostwürttemberg bekannt(dort parasitisch auf TAA&oZÄum AZpZnA).

A N H A N G :  * *

-11/./ .BotAijotAnACL &uckzl-Lcwa(de Bary)Whetzel 1945
* Das Hauptfruchtstadium konnte bisher nicht nachgeweisen werden,wohl 

jedoch das Konidienstadium BotALjtAA Z-inZAZCL Pers. ex Fr. sowie Sklero­
tien (Auf Sammlungen 293K82 und 401K82,det.B u t i n;vergl.B u t i n 
1983:57-58)

-II/. 7. LanziaCRutAtAozm-ia") Ah&nana
-Rut̂ tAOZm-ia Ahznana. (Kirschstein) Dennis 1971 (det. nach D e n n i s  
1958)
* Bisher aus Süddeutschland nur eine Aufsammlung bekannt:
9.10.1983,Ostwürttemberg,Göppingen,"Brenntenholz",MTB 7224/3,390mNN, 
an toten Ästen von Mrtfu4,leg. et det. R.S t r ö d e 1,Beleg 410K83.
Die Umkombination zu Lanz-ia kann aber erst erfolgen,wenn mehr Material 
studiert ist.
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Arten unklarer Zugehörigkeit:

"RutAtAomZa" ZZndavZana (Kirschstein)Dennis (det.nach D e n n i s  1956)
* ScZeAotZnZa ZZndavZana Kirschstein
An vorjährigen Halmen von PhAaqmZtzi commun-c4(3), auf schwarzen flecken, 
feucht am Boden liegend, in Schilfröhrichten, Juni(Juli),1977,BW,MTB 7420, 
330mNN (HB 2065,2072).
Nach K o h n eine Sclerotiniacee mit unklarer Position. Charakteristisch 
sind die winzigen Ascosporen: 4,5-5(5,5)/2-2,2ym, verbunden mit einem ek- 
talen Excipulum von textura prismatica-porrecta. Die Paraphysen entsprin­
gen den inneren Schichten des ektalen Excipulums(!,eine Medulla scheint 
zu fehlen) und sind in voller Länge mit einem lichtbrechenden Inhalt ge­
füllt. Auf der AuBenseite und am Stiel befinden sich ähnlich gebaute Haare.

"ScZ&AotZnZa " spec.
Auf 10-25/7-10mm großen,gebogenen,etwas gefurchten Sklerotien ohne Wirts- 
gewebseinschlüssen zahlreiche Apothecien mit bis zu 10mm großer Cupula und 
5-20mm langem Stiel; am Fuß einer Esche(keine näheren Biotopangaben),7.5. 
1978,BW,MTB 7221,leg.P e r n p e i n t n e  r,ca. 400m NN(HB 2833)
Ascosporen grobwarzig(ca.0,4-0,5ym vorstehend,teilweise netzartig verbun­
den),ohne Warzen 8,5-10/4-4,5(4,8)ym, mit einer großen und wenigen winzigen 
Guttulen je Hälfte. Asci 8-sporig, in Melzer Spitze blau, ektales Excipulum 
von textura globulosa (senkrecht ausgerichtete textura prismatica). Die Apo­
thecien erinnern an CZboAZa batAchZana. Über das Konidienstadium und die 
Gattungszugehörigkeit kann nichts ausgesagt werden,da keine Kulturen ange­
legt wurden.

V. 0RBILIACEAE *

1/.7 .HyaZZnZa Boudier 1885
* Wir folgen in der Abgrenzung gegen O A b Z Z Z a Fries dem Komzept von B o u- 
d i e r(vergl.M o s e r 1963:68, D e n n i s  1978 :189):
Paraphysen an der Spitze nicht erweitert, Rand der Apothecien + gezähnelt 
(wegen flaumiger,verklebender Haare)-Vergl. aber N a n n f e l d t  und 
K o r f , die HyaZZnZa nur mit zweitem Merkmal abgrenzen. Nach K o r f 
ist HyaZZnZa vielleicht nur als Synonym zu OAbZZZa zu sehen.

*H. CAyitaZZZna (Quelet) Boudier 1907 (det. nach B o u d i e r,leones,III, 
PI.466 und M o s e r  1963:68)
Nur ein Fundbericht:Mai 1982.Oberfranken,MTB 6233, an entrindetem Laubholz 
(? SaZZx), Exsikkat, leg. W. B e y e r
Die 1877 von Q u e l e t  als H z Z o tZ u m  C A lJ A ta Z Z Z n u m  beschriebene Art wurde 
1889 von S a c c a r d o  als C y a Z h Z c u Z a C. geführt.

H.AectZtpoAd Boudier (det. nach B o u d i e r,leones,III,P.467)
An vorjähriger Blattbasis von ScZApuA -bZZvatZcuAil), 2.6.83, BW 330mNN,
(HB 2730).Ascosporen 7,5/ca.lym,oben mit Guttule, Paraphysen in Gel ein­
gebettet. Ein ähnlicher Fund an T y p k a ,11-6-75,BW 430(HB 273)
* Nach B a r a 1 eher eine OAbZZZa.-Ein weiterer Fund in Oberfranken,MTB 
6233,ohne genauere Angaben.

*H. A O A e Z Z a (Quelet)Boudier (det. nach B o u d i e r,P1.465,M o s e r 1963, 
B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981::212,Nr. 254)
Zwei Funde in Oberfranken(MTB 5732,6133);1982,leg./det.W. B e y e r,gesel­
lig auf T Z Z Z a -Holz,Dia und Exsikkat W.B e y e r
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*H.Au6e.££a(Fries)Nannfeldt (det. nach M o s e r  1963; D e n n i s  1978) 
Bisher nur drei (davon zwei unbelegte) Funde in Mittelfranken(L e f 1 e r) 
und Ostwürttemberg (L.K r i e g l s t e i n e  r), 350-600m NN,Mai- Sept., 
an be- und entrindetem Laubholz (einmal P o p u Z u-6 e u A O C m e A Z c a n U  ) .

Die Art scheint selten zu sein; B e n k e r t (1974) führt sie als neu für 
Brandenburg (19.10.1971, an am Boden liegenden Lindenast).

V.2. O A b Z Z Z a Fries 1835

O. ouaZcoZoa (Bloxam) Sacc. (det. nach D e n n i s  1978)
An entrindetem morschem Holz,Ästen,oder auf Rinde von Fagu-i(4),FaoxZhlu>
(3), AZmu(l), QueAcue>(l), auch auf HypoxyZon (lAagi&oAmeil), (Apr.)Mai- 
Juni(-Nov.), 1974-79, BW 320-520,BA 460, Tirol ca. 1500m NN, ziemlich häu- 
fig(HB 22,2089)
Apothecien blaGoliv, l-3mm, Ascosporen nadelformig, 5-8/0,3-0,5ym, Paraphy- 
sen apikal in Gel eingebettet.
* Weitere süddeutsche Fund-MTB s. Karte 11. In Ostwürttemberg auch an be- 
und entrindeten Ästchen von C a A p -L n u - i,  ? C o A y Z u A , sowie einmal (Dez. 1983) an 
Aö-te-i a Z b a .

*0 .botuZZipoACL v.Hoehn. (det.E n g e l / S v r f e k )
Bisher einziger südeutscher Fund: vergl. E n g e l  et S v r ö e k  1983:
53(Beschreibung,Mikrozeichnung)

Ö.cf. COCCxneZZa (Somm.)Karst.ss.Boud. ( det. nach B o u d i e r.Icones
P. 461)
An sehr morschem entrindeten Ast von FagibS (1), 11.7.1978,BW 430m(HB 
2337).-Apothecien blaß kupferfarben, 0,4-0,7mm, Ascosporen 3-4/1,3-1,6ym, 
elliptisch, oberes Ende mit Guttule.
♦Weitere Fundmeldungen: Ober- u.Mittelfranken, Berchtesgaden.

O .e u A v a tÄ A p o A a . Boud. (det. nach B o u d i e r,Icones,P.467)
An Stengeln von VZtLt, vZnZ&eAa. (1) ,31.8.73,RP,leg.T h a t  e;Apothecien 
blaßocker, 0,7-lmm, Sporen 10-12/0,5-0,7ym, sichelförmig gekrümmt.
(Eine Aufsammlung mit ähnlichen Sporen hat blaßorangerote Apothecien,die 
gesellig einem definierten Stroma aufsitzen, auf T-t&ta-Ästchen, ? auf Py- 
renomycet,30.4.78,BA 600m(HB 2304))
* 25.8.1983,leg.L.Krieglsteiner, det.H.O.B a r a 1; auf Blumentopferde und 
den Wurzeln einer dikotylen Zierpflanze,Durlangen, 242K83.- Eine weitere 
Aufsammlung in Mittelfranken(MTB 6334,leg.W.B e y e r)

*0. Zeuco&LLgma{Fr.)Fr.l849
Je ein Fund in Oberfranken und Südostbayern(MTB 6235,8544)- Nach D e n n i s  
von 0.xantflOAtZgma. nur durch die im feuchten Zustand weiße Farbe geschieden. *

*0.ZuZe.OAube.ZZa. (Nylander) Karsten 1870 (det. nach M o s e r  1963 und 
D e n n i s  1978)
Mehrere AufSammlungen in Ober- und Mittelfranken(E n g e 1 et al.,K a i- 
s e r,L e f 1 e r) sowie Ostwürttemberg(L.K r i e g l s t e i n e  r;an 
morschem Laubholz, Rinde von AZmU>, entrindeter QueACUA-PiSt, gesellig, Juni- 
Dez. )
0. AOAAazZnZana Boud. (det. nach B o u d i e r,Icones,P.462)
An morschen Ästchen und Ästen, entrindet, selten auf Rinde, von A£nu4(3), 
Q u e A C u A ( l )  , F a g u e > ( l )  , ? C a A p Z n u e > ( l ), feucht liegend( in Laubdecke,in Quell­
sumpf oder in Bachnähe),März-0kt.,1975-77,BW 340-450m,nicht selten(ohne 
Beleg)- Apothecien rosa-fleischfarben, 0,4-lmm, Ascosporen 5-7,5/1-1,2ym, 
basal zugespitzt und mit länglichem Guttulenkörper.
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Karte 11: Orbilia auricolor

50«

Karte 12: Orbilia sarraziniana
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* Weitere süddeutsche Funde vergl.Karte 12. Funde in Ostwürttemberg 
auch an TAOX-Lw i A u.div. anderen Laubhölzern, stets an feuchtem,meist 
an naßliegendem Holz,350-600mNN,Mai-Sept.

O.v-inO-bCL (Alb.& Schw.:Fries)Karsten (det. nach M o s e r  1963)
An liegendem Stamm eines unbestimmten Baumes, auf der Rinde bzw.durch­
brechend, teilweise auf QixaZQAnaA-ia. d-LMZpta.{ 1), auf einem unbestimmten 
Pyrenomycet(l), Jan.-Apr .,1974-77,MTB 7120,sehr selten(HB 2019,1235,
HH 10407).
Apothecien 0,5-1,5mm,ziegel(wein-)rot,Ascosporen gedreht, basal zuge­
spitzt mit kurzem Guttulenkörper, ll-14/lym;Paraphysen apikal mit granu­
lärem Exudat.
* Drei weitere Funde aus Mittel- u.Oberfranken(L e f 1 e r,1982)

0.xantho-itÄgma Fries ( det nach B o u d i e r, Icones,P.460)
An morschen, entrindeten Stämmen, Strünken,Ästen von Alnu-i(l) ,BetulaO) 
C<Mp-ütu.4(l) ,Fagu4 (1) ,P-inu-i(l), PopuluA( 1), QueActtACl), das ganze Jahr 
über, 1975-77,BW 300-450(Tirol ca. 1500m),sehr häufig(HB 2002)
Apothecien 0,3-lmm, hyalin oder gelborange; Sporen rundlich,mit tiefer 
Einbuchtung(hörnchenförmig), 2,4-2,7ym, mit seitlicher Guttule.
* Derzeit bekannte Fund-MTB der BR Deutschland s.Karte 13.-Es handelt 
sich um die am weitesten verbreitete. Art der Gattung,die vom Tief­
land bis in mittlere Berglagen häufig fruktifiziert(oberhalb 800m aber 
doch seltener zu werden scheint). In Ostwürttemberg vor allem von(Mai)Ju 
ni-Juli-Sept.(-Dez.) an liegenden,meist nassen,faulenden Laubhölzer,auch 
an AceA,FAax-cnu-i,SaI-cx; 162K79;071K81.

1/1. OERMATE ACE AE

VI.1.BELONIUM Saccardo 1884 ((Typus: B. q/cam-in-dC De sm." )Sacc. =B.huAtAix)) 
=Cejpxa Vel. 1934 ((Typus: C .coeAulea. Vel.=C.tunoei-iq.(Boud. )SvrCek,

nach S v r 5 e k 1976))
Kennzeichen: Außenseite der graubläulichen Apothecien gänzlich besetzt 
mit braunen,zylindrischen kurzen Haaren, Ascusporus mit Jod rot, Sporen 
relativ groß,mit großen Guttulen, Paraphysen mit vielen kleinen Guttulen 
-CoAoneZtaA-ia amoena Boudier(Icones,P.537) ist m.E.kaum von B&lonium hy- 

zu unterscheiden, weshalb ich Cexp-ia mit Be.lonI.um synonymisiere. 
CoAonellaAla Karsten unterscheidet sich durch hyaline oder fehlende Haa­
re.
Bei N a n n f e l d  t(1932) wird der Ascusporus von BeZon-ium hy-itA-ix 
mit Jod blau angegeben(s.o.!)

B. hiyAtAxxide Not. )v.Höhnel (det. nach H e i n  1980 ,Syntypus)
An vorjährigen Blättern und Halmen von Uol-cn-La coeAuleai5),in Gräben, 
Waldlichtungen, ?Mooren, Juni-Juli(August),1975-76,BW 370-430(H e i n  
1979:BA,MoTtö'rt<z,leg.R e h m), ob selten?,(HB 321)
Die Ascosporen hatten recht unterschiedliche Größe: 15-18/4ym ,dann 
21-24/4,5-5ym. Apothecien 0,5-0,8mm(= einziger erkennbarer Unterschied 
zu "CoAonelZaAxa"amoena Boudier. B o u d i e r:0,2-0,3mm 0 .Substrat 
Catex u.?Poaceae).

* Drei fränkische Fund-MTB berichtet R.L e f 1 e r.-
B.pÄceae Henn. var.ZaA-Lexum Vel. wird aus Nordwestoberfranken 
(MTB 5832) angegeben.
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Wir geben nun die Beschreibung und Zeichnung einer als
" C o’iOndZZciA'LcL amOCYlCL Boudier " bestimmten Auf Sammlung von W.B e y e r:

Nordbayern(Oberfranken),bei Trebgast,MTB 5935, Lindauer Moor, in einem 
schlammigen Graben auf Grashalmen, 10.8.1984.

Apothecien bis 750ym, jung kelchförmig, dann flach schüsselförmig,an 
der Basis stielartig zusammengezogen. Hymenium trocken hell graubläulich, 
feucht schwarzbläulich. Außenseite auf bräunlichem Untergrund ziemlich 
dicht mit schwärzlichen Haaren besetzt, der Rand mit einem Kranz aufrecht­
stehender, weißgraulicher Haare versehen.
Haare der Außenseite zylindrisch, gerade oder etwas verbogen, dickwandig, 
apikal stumpf, bis 50ym lang, 3-5ym dick, entspringen bräunlichen, prisma­
tischen Zellen; sie reichen nie über den Rand hinaus.
Das Hymenium wird von parallel dichtstehenden Haaren überragt;sie sind zy­
lindrisch oder leicht keulig,haylin,dünnwandig,mit feinkörnigem Inhalt und 
apikal abgerundet.
Sporen 15-20/3,5-4,5ym, fast zylindrisch, an einer Seite etwas verschmälert, 
mit zwei größeren und mehreren kleinen Tropfen, gerade oder leicht gebogen.
Asci inoperkulat, 87-110/12-13ym, mit wenig ausgeprägtem Fuß.Sporen zweireihig. 
Paraphysen fädig,septiert, Spitze stark keulig(6-7ym) und hier mit grobkörni­
gem Inhalt.
Es fiel auf, daß die Fruchtkörper auf einem spärlichen Subiculum wuchsen;es 
bestand aus septierten, dickwandigen,braunen, 3-4ym breiten Hyphen.
Ein Vergleich mit B o u d i e r(Band II u.IV) ergab außer in der Sporenbreite 
(dort: 5-7ym) und in der Ascuslänge(dort:120-130ym) keine Unterschiede.

"Co-iono.l-taA'La. amozna."

Links Außenseite mit Rand, dann Asci mit u. ohne Sporen,Paraphysen, 
rechts drei Sporen
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BELONOPSIS, siehe UtptZAa.

VI .2.BLUMERIELLA v.Arx 1961 (Typus :B./a&pi-0
(=nom.nov. für HtgglnMa. ss.Nannf.)
B. jaapii (Rehm)v.Arx
Die Nebenfrucht form Phtoe.OApone.Zla. padZ (Lib. )v. Arx( {-CyZA.ndAOApoAjjm 
padi (Lib.)Sacc.) ursprünglich nur auf PAunuA paduA, tritt seit 1925 
auch auf Kirschen und Zwetschgen auf (Sprühfleckenkrankheit, Laubfall), 
s. v. A r x 1961, B 1 u m e r 1958.
*wurde nicht kartiert. In Württemberg in starker Ausbreitung begriffen.

VI.3.CALLORINA Korf 1971
*C. caAneo- &Zavjjia.(Rehm) Dennis 1978
Unterscheidet sich von folgender Sippe nur durch wesentlich kleinere 
Apothecien. Zwei Belege(Ulm,Ostwürttemberg;det. H i 1 b e r)
C. (5u-6at'to-tde.4(Berk. )Korf 
-CaZtonia. ^.(Berk.)Fr.
An vorjährigen Stengeln von Unitca. spec. (1),15.4.79,BW 330m(ohne Beleg).
Das imperfekte Stadium Cijlj.ndAoe.otla. uAticaz(Pers. )Bonorden ist ubiqui­
tär und sehr häufig, doch auf die Hauptfruchtform wurde wenig geachtet. 

*Probekartierungen in allen Teilen Süddeutschlands ergaben,daß der Pilz 
nirgends fehlt,von lOO-lOOOm praktisch in allen Brennesselbeständen vor­
kommt, wobei die Hauptfruchtform wesentlich seltener ist als die Konidien­
form. (Karte 14)

VI.4.CATIHELLA Boudier 1907(Typus:C.oZZvaceal
C.oZtvacea. (Batsch:Pers.)Boud.
*Diese einzige europäische Art der Gattung ist von R.S t r ö d e 1(1984: 
175-178) ausführlich abgehandelt worden(mit BRD-Verbreitungskarte und An­
gaben zur Ökologie),siehe dort!

VI.5.C0R0NELLARIA Karst. 1869 ((Typus:C.dztttAclu.ana.(Auersw. )Karst.))
Merkmale: Ohne Behaarung(N a n n f e l d t  1932) oder mit hyalinen Haaren 
(C.caAtctneZZa,E.M ü 1 1 e r et al. 1963),ansonsten BeZontum nahestehend 
(als "Ce/p-ta",nach S v r C e k 1976), Ascusporus mit Jod wie bei BeZonZum 
rot ( K a r s t e n :  "thecae apice ultimo iodo/obsoletissime violaceo- fus- 
cescentes" als Gattungsdefinition, nach N a n n f e l d t  1932),Haare,Para- 
physen und Ascosporen guttulat. C .canZcZneZZa. wurde von N a n n f e l d t  
ausgeschlossen, von M ü 1 1 e r et al. wieder mit einbezogen.
C. canZcZneZZa. Karst. 1869 (det. nach E.M ü 1 1 e r et al.)
An vorjährigen Blättern von Canex. eZata.(4)in Seggenrieden,zusammen mit Lach- 
nom-Arten,Mai-Juli,1975-76,BW,MTB 7120,7220, 370-430m (HB 235b)
Die Beschreibung von M ü 1 1 e r et al. paßt exakt:Die Ascosporen sind 14-16/
3-4ym groß,mit einer großen und wenigen kleinen Guttulen je Hälfte( sehr an 
die von Bztonjum hjAtAj-X. erinnernd), die etwas hervorragenden Paraphysen 
und die etwa 60ym langen Randhaare sublanzettlich und guttulat, der Ascuspo­
rus mit Jod tief rot(M ü 1 1 e r et al.:braunviolett),Apothecien 0,1-0,4mm, 
Excipulum leicht bräunlich, textura angularis, basal etwas oliv.
Nach M ü 1 1 e r et al. eine im Aug-Sept. gefundene"arktisch-alpine"Art(was 
hier in frage gestellt wird).
PAtlaehnam a4emum(Phill.l891)Dennis = VaAyAeypka fie£o-tio.tde4(Rehm)Dennis in 
D e n n i s  1949 ,weicht der Beschreibung nach(D e n n i s 1949,1963)nur 
in "Asci J-,not blued" ab.
*C.caAietnella. wurde nur von B a r a 1 berichtet, PMta.ch.num OAZnum von 
W.B e y e  r(Oberfranken,MTB 6335,Juli 1982,an Monokotylenstengel.Exsikkat).
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VI.6.DENN!ST GDI SCUS SvrCek 1976 (Typus: D .pA.cutU.nuA>)
Dunkelgraugrüne, sitzende, an MolZiAia erinnernde Apothezien mit rötlich- 
braunen Subiculumhyphen, die zur Margo hin in allmählich zuspitzende,hya­
line, mit goldfarbenem,harzartigem Exodut besetzte Haare übergehen. Ektales 
Excipulum eine graubraune textura globulosa(nach D e n n i s  1978 "like 
that of the DZAmatzaczaz") .Habitus und Struktur machen eine Verwandtschaft 
mit MoZZiAia/TapzAia wahrscheinlich, jedoch sind die Beziehungen zu DaAyA- 
cyphuA [HyaloAcyphaczaz] zu klären, wo ebenfalls braunpigmentierte textura 
globulosa in Verbindung mit inkurstierten Haaren vorkommt (und in dessen 
Nähe z.B. D e n n i s  1978 DznruUU.odZAC.uA führt).
P.cf. p A a A in u A  (Quel.)Svr£ek (det. nach S v r £ e k 1976,D e n n i s 1978)

- Lachnzlla pAaAcnaiQuel.)8oud. (det. nach B o u d i e r,icones,F.515)
An noch stehenden vorjährigen Blattscheiden von CaAZX vZAx.caAia(2) in Seg­
genrieden,Mai-Juni,1975,BW,MTB 7120,7220, 370-430m NN,selten?(HB 233)
Die Funde passen sehr gut zu B o u d i e r, nur sind die Asci konstant 4- 
sporig und die leicht halbmondartig gekrümmten Ascosporen größer: 18-21(23)/ 
3ym. Die Apothecien sind 0,3-lmm, die Randhaare 30-65ym lang.

VI.7.PERMEA Fries 1825 (Typus: D . c z A a A i l

- DzAmatza Fries( nach K o r f 1973 nur eine andere Schreibweise)

*D.abiztina Vel. 1934 (S.65)
Nur eine Aufsammlung bekannt:Mittelfranken,MTB 6334,390m,an Nadelholz,leg. 
R.L e f 1 e r
D .C Z A a A i (Pers.)Fries (det. nach D e n n i s  1978)
An am Boden liegenden Ästen von P A u n u A  a v iu m  (Süß-u. Vogelkirsche;5) t auf 
Rinde, in Wäldern und Gärten, Dez.-Mai,1975-77,BW 300-340,wohl nicht sel- 
ten(HH 10351)
* Weitere AufSammlungen aus dem Saarland,aus Ostwürttemberg und aus Mittel­
und Oberfranken bekannt.-Über den interessanten Pilz und seine Nebenfrucht­
form M ic A o p Z A a  d A u p a C Z O A u m  L e v . informiert H o n c z e k 1969(mit Zeichnun- 
nungen)
D.popuZoAum(Desm.)v.Höhn.
Nebenfruchtform: MaAAAonia populi(Lib.)Magn.
An PopuluA ruigAa. Ein Fund bei Maria-Einsiedel(München)

* D . p A u n a A t A i(Pers.)Fries 1849 ( det. nach D e n n i s  1978)
AufSammlungen aus dem Saarland, Ostwürttemberg und dem Raum Ulm bekannt; 
stets an P A u n u A  A p i n o A a lu n d ? P . d o m Z A t i c a )-Ostwürttemberg: An stehenden alten 
Stämmchen von Schlehdorn,MTB 7025,7125,380-450m NN,18.2.82,April 83, jeweils 
det. B u t i n,Belege 078K82, 086K84.- Von P.cezia4-t(Konidien(40)50-60( 70)ym 
lang) auch durch nur 20-30ym lange Konidien geschieden.
D.tAiandAaz Rimp.
auf S a Z ix  t A ia n d A a Z , eine Aufsammlung aus Langenaubach(Dillenburg)bekannt. 
D . v a A i a b i l i A  Müller et al.
Nebenfruchtform: GZozoApoAidizlla vaAiabiliA(Lavb.)v.Arx 
auf RibzA alpinum, ein Fund an der Milseburg/Rhön

l/T . 8.DREPAN0PEZIZA(Kleb. )v.Höhn. 1917 (Typus: D.AibiA)
D . A i b i A  (Kleb.)v.Höhn. f.sp. A u b A i Kleb.
Nebenfruchtform: G l o z o A p o A i d i z l l a  A i b i A  f.sp. A u b A A Kleb.): an R x b Z A  A u b -  

A u m .

Nach R i m p a u 1962: Oberammergau und Weihenstephan;eine weitere AufSamm­
lung aus dem Saarland bekannt.
D . A a l i c i A  (Tul. )v.Höhn. ;Nebenfruchtform:Mon04-tcc(M.e££a A a l i c i A ( W e s t . )v.Arx: 
an S a l i x  ((4ag/Et4,Klein-Viehberg/Hersbruck(nach R i m p a u).
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*EHC0ELJ0PS1S Nannfeldt 1932 (Typus: E.KhododznAZ)
-E.johnAt.OVlZ (Berk. JDennis 1956
=CznangZum KaduZZcoZum Fuckel V̂zKmatza. KaduZZzoZa (Fuck.) Fuck. 1870:278 
Keine neueren AufSammlungen aus Süddeutschland bekannt.

*E.KhododzndKZ (Ces.)Nannf.
R e h  m (1912,als CznangzZZa KhododzndKZ) :MTB 8543,1630m,leg.A d e,auf 
RhodothamnuA chazmazeZAtuA. Keine neueren Funde im Gebiet bekannt.

FABREA,siehe LzptctKOzhZZa..

1/I.9.GRAPDÖNIA Dennis 1955 (Typus: G.coKazZna)
Ähnlich MoZZZaao., aber Apothecien graubraun, Ascosporen groß und breit,mul- 
tiguttulat, Paraphysen multiguttulat, Asci J-
G.coKacZna (Bres. )Dennis (det. nach D e n n i s  1955 und 1978)

Auf morschen entrindeten Ästchen von FaguA(3),nahe einem Bach(?zeitweise 
überflutet),9.-u.12.7.76, RP,MTB 6614,270m,leg./det. R.T h a t  e;sehr sel- 
ten(HB 2717,RT 1222,1226,1124).
Ascosporen 15-19/6-9ym, mit vielen kleinen Guttulen( D e n n i s :  bis 24ym 
lang),Apothecien 0,8-1,6mm 0, etwas einem ApoAtZmZdZum ähnelnd. Nach D e n ­
n i s  1978 von Febr.-Apr.I-Entgegen den Vermutungen von K o r f 1973 sollte 
diese Art generisch von HoZZZaZ/x getrennt bleiben.

HySTEROPEZIZELLA v.Höhn. 1917(emend.Defago 1967) ((Typus:H.dZmZnuenA(Karst.) 
und Nannf.))
HyAtzKOAtzgZzZZa. v.Höhn. 1917(incl. StzgopzzZza v.Höhn.) ((Typus: H .̂ znzAtAa-

ta. Rob. v .Höhn.))
* Von diesen beiden Gattungen sind i n N a n n f e l d  t(1932,unter H y A tZ A O -  

pZzZzzZZo. v.Höhn. emend.Nannf.- s.l.) Funde aus Süddeutschland angeführt (siehe 
auch H e i n  1981,1983).- S c h m i d-H e c k e 1 (1985:61) führt zwei 
neuere Funde von H. dZjru.nu.ZnA aus den Berchtesgadener Alpen auf (August 
1983, 1950 u. 2220m, an Blättern u.Stengeln von CaKZX atKata. u. C.nZgKCL)

- EAETINAEVIA Nannf. 1932

* N a n n f e l d t  führt einige Arten von R e h m .  S c h m i  d-H e c k e 1 

berichtet aus den Berchtesgadener Alpen L. adonZA (Fuckel)Hein (= NaZvZa. 
AdonZA Fuckel 1869/70:249), sowie L .caAnZOfiZav-tdafRehm) Nannf. ex Hein (siehe 
bei CaZZoAZna. !).

Vl.W.LEPTOTROCHUA Karst. 1871 ((Typus: L.AadZanA (Rob. )Karsten)

- *L.OAtAantZaz(Ces.)Schüepp 1959 (det. nach G r e m m e n 1968)
= FabACLZa. a. (Ces.)Rehm = PAZudopzzZza a. (Ces.)Sacc.
Auf der Oberseite noch grüner Blätter von AAtAantZa. mCLJ O K, Juli-Oktober , BW 
440-720m NN,BA bis 1200m NN(leg./det.0 b e r w i n k l e  r,FO 2279;G r e m- 
m e n;MTB 8343,8443.Berchtesgadener Land; alle anderen Fund-MTB-Punkte auf 
Karte 15 stammen von Exkursionen der AM0=AG.Myk.Ostwürttemberg;232/81 u.a.) 
Ausführliche Beschreibung bei G r e m m e n:43-46)

- *L.ZZKOAtZoKum (Wallr.)Schüepp
Nach S c h ü e p p(1959) an CZACLAtZum gZomZKa,tum,bei Rastatt. Keine neueren 
Funde bekannt.
*L . jaAZonZA (,R oxm . JSchüepp.
Nach S c h ü e p p(1959) an JOAZonZ pZKZnnZA,oberhalb Aeule geg.Menzenschwand, 
und Höchenschwand

- *L.KanunCuZZ(Fries)Schüepp (det. nach G r m m e n 1968)
Auf Blattflecken von R/muncuZuA-Arten. Karte 16 zeigt Funde der AG Myk. 
Weidhausen und der AMO(Ostwürttemberg und Südostbayern).In Ostwürttemberg 
sehr verbreitet,1983-84 15 AufSammlungen, 214K83,406K83, 350-670m NN,auf 
der Blattunterseite. Mikrozeichnung bei G r e m m e n 1968.

- *1 .ZkẐ  oZZZ-aAVZnAZA (Nannf.) Schüepp, auf TKZijOZKLm CLKVZnAZA, Donsbach bei Dil-
lenburg(nach S c h ü e p p);keine neueren AufSammlungen bekannt.
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Karte 15: Leptotrochila astrantiae
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Karte 16: Leptotrochila ranunculi
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VI. 11 .MÖLLISIA(Fr.)Karst. 1871 (Typus: M.anMea)
(incl. TapzMa Fuckel 1870;Typus: Ja.pzM.cn )(a4ca(Pers. )Fuckel)
Wie D e n n i s(1978:204) halte ich die Trennung der beiden Gattungen 
durch die + üppig entwickelten Subikulum-Hyphen für flieQend,außerdem 
vermutlich für rein künstlich. Nach D e n n i s  hat bei einer Vereini­
gung T a p Z M a  Priorität.-Ein möglicherweise durchgängiges Merkmal der 
Gattung ist der Inhalt der Paraphysen: ein zusammenhängender oder nur 
wenige Male unterbrochener,zylindrischer "Ölkörper", der durch Licht­
brechung wahrscheinlich die bläuliche Farbe der Hymenien bewirkt. Die 
äußersten Exzipulumzellen sind oft ebenfalls von jenem"Öl" gefüllt und 
gehen zur Margo durch Verlängerung schließlich in die Paraphysen über.
Die Gattung wurde von mir nur schlecht untersucht.

* U . a d z n o M t y l i d i z >  Rehm
Die von R e h  m(1896) aus dem Allgäu(B r i t z e l m a y r )  und der 
Hohen Tatra(L i n h a r t) berichtete Pilz wurde in Oberfranken gefun­
den: 28. 8. 81,MTB 5831,leg.E n g e 1, det. S v r C e k

M . a m z n t Z . c o la ( S a c c . )Rehm (det. nach R e h m  1896)
- M .u m b o n a X a var. c m z n t i z o l a  Sacc.
- U i p t Z A a  umbonata(Pers.)Fuckel 1870:292.
An vorjährigen Zapfen von AZnuz> g Z u - t in o z > a ( ld ) ,oft zusammen mit C a iy z Z -  

n a [ P z z Z z z Z Z a ) a Z n Z z lZ a , b e s o n d e r s  in Erlen-8achauen,0kt.-Aprl. ,BW 300- 
450,sehr-häufig(kein Beleg)
*Abbildung/Beschreibung i n B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  
1981:Nr.272. Die Art ist in Deutschland weit verbreitet und gewiß nicht 
selten, aber kaum beachtet worden.

* M . a A t e m i . M a z  Phill. 1887 
= P y A Z n o p Z z iz a  a .(Lasch 1873)Rehm 1896

(Nach S e a v e r 1948:226 eine P y A Z n o p Z z b z a ! )

Aus neuerer Zeit eine AufSammlung:nördl.Oberfranken,L e f 1 e r,1981

*M. a A u n d Z n a z z a  Phill.1887
S y n o n y m e :X c jZ o m a ,E u .Z > £ z g Ä a ,S tz g Z Z .Z a ,S tz g Z a u.a.(vergl. F u c k e l  1872:328, 
R e h m  1896:541-542)- Aus neuerer Zeit nur zwei AufSammlungen von H.E n- 
g e 1 et al. aus Nordwestoberfranken bekannt.

*M.cUtAOUtOL (Pers. 1801) Karst3n 1871 
= P y A Z n o p z z Z z a  a .Fuckel 1870
In neuerer Zeit nur eine Aufsammlung bekannt:Nord-Oberfranken,MTB 5635, 
leg./det.W.B e y e r *

*M.cf. a t A o c l n z A z a  Phill.1887 ((=M.a. (Cooke)Rehm 1896))
Der von R e h m  (1896:530) u.a. an GaZZum im Bayr. Spessart bei Parten­
stein angegebene Pilz wurde im Sommder 1984 von L. K r i e g l s t e i n e r  
bei Babenhausen(Südhessen,südöstl.Frankfurt,MTB 6019,Beleg 074/84) an Ga- 
ZZum apaAZnZ entdeckt.

*M. b z n Z A u a d a  (Tul.)Phill. (det. nach B r e i t e n b a c h  u.K r ä n z-
1 i n 1981:224)
Der von R e h m  als "sehr verbreitet") u.a. bei Augsburg,B r i t z l m a y r )  
angegebene Pilz ist in Süddeutschland bisher nur in Franken und Bayern 
entdeckt worden;Vorkommen auf SaZJx u. AEwci.
*M.CaẐ pZXZcZa (Karst.)Karst. 1871 (det. nach D e n n i s  1978)
(vergl.R e h m 1896: 512).
Aus neuerer Zeit liegen AufSammlungen und Berichte aus dem Saarland,so­
wie aus Nord- u.Mittelfranken und Südbayern vor,jeweils auf diversen,nas­
sen Laubholzzweigen,August-Oktober.
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* M . c ln Z A Z a  (Bätsch) Karsten (det. nach D e n n i s  1978 und nach B r e i- 
t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981)
In der ganzen BR Deutschland dicht verbreitete und überall häufige Art, 
die das ganze Jahr über,meist sehr gesellig, an morschem,feuchtliegendem 
Holz auftritt((in Ostwürttemberg an A Z n u A (2) , C a A p ln u A  (1) F a g u A (12) Q u Z A -  

C U A I.1 ) u.a.,auch an Nadelholz(1)),jedoch nicht immer leicht abzugrenzen 
ist,sodaß sich viele Berichte wohl als Aggregat zu verstehen haben.

* T a p & A Ä a  e in Z A c Z Z a  Rehm 1882
Neuere Funde von E n g e 1 et al. und von L e f 1 e r aus Franken

* M . C O n lg Z n a ( P e r s . )Boud. (det. nach B o u d i e r,Icones,P.545)
Zwei neuere Aufsammlungen aus Mittelfranken,det.L e f 1 e r

*M.COAnea(Berk.SBroome)von Höhnel 1918(det. nach D e n n i s  1978)
Eine Aufsammlung von W.B e y e  r,1983,an Gras,MTB 6033.

* M . C u Z m l m (Sacc.) Rehm 
= ? M.C. v a r .C O A - ic .-L n a . (Sacc.)Rehm
Beschreibung einer Aufsammlung i n E n g e l & S v r £ e k  1983:48.
Nach S e a v e r (1951:201) wohl nur eine Varietät von U . d n Z A Z a .  

M.d-c6co-£o.’l(Montagne)Phill. (var. Z o n g - iA p o A a LeGal?)
(det. nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981:226)
An berindeten Ästchen,durch die Rinde brechend, von Qu z a c u a ( I ) , C a A p ln u A  

(1) , T Z Z l a ( l ) ,Dez .März ,1974-75,BW 350-380, wohl häufig(HB 120,1239)
♦Weitere Funde im Saarland,Ostwürttemberg(März-April,1982-84,290K82,det.
B u t i n,an Q u .Z A C u A (2 n , und in Mittelf ranken (L e f 1 e r).
*M. Z p lA p h a Z A la  (Schroeter) ss.SvrCek
Die von S c h r ö t e r  aus Schlesien an H y p o x y Z o n  beschriebene Art füh­
ren E n g e l & S v r Ü e  k (1983:49) aus Nordwestoberfranken auf V Z a -  

t A y p z Z Z a  { a v a c z a W a i 1982,Beschreibung)-Sonst kein süddeutscher Fund be­
kannt.

*M. z p l t y p k a  (Karst.)Rehm 
= t U p t Z A a  ZaC LLAtA-LA Fuckel 1870 
Mittelfranken,MTB 6332,R.L e f 1 e r,1982

*M. ( ^ a Z Z a x Gill.
= T a p Z A -ta . Z -L V - id o ß u A C a l Fries)var. { a l l a y . (Desm.) Rehm
Mehrere AufSammlungen in Mittel- und Oberfranken(B e y e r , L e f l e r )  
an L a A - ix - und P - in u A - Zapfen.Nach R e h  m (1896:577) im Spessart (Lohr a.M.) 
und in Südbayern(Haspelmoor,B r i t z e l m a y r )
? Unterschied zu T . A t A o b - i l l c o Z a ■ *

* T a p Z A - ia  & U A C a (Pers. ex Merat) Fuckel 1870 
det. nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981:220 
An Rinde und faulendem Laubholz von Frühling bis Herbst verbreitet und 
häufig,BW 300-670m NN,ebenso in Nordbayern häufig,vereinzelt Funde auch 
aus Südbayern und dem Saarland angegeben.Beschreibung s. auch R e h  m(1896 
579-580)

* M . h u m l d l c o l a  Graddon 1977 (det. nach M a t h e i s 1979:147-148)
Oberf ranken, leg.B e y e r, det.L e f 1 e r, 1981,an Ccwex.-Nach der 
Aufsammlung von M a t h e i s wohl zweite in Kontinentaleuropa!

* T a p Z A - ia  h y d A o p h - iZ a  (Karst.) Rehm 1896 (det. nach B r e i t e n b a c h  
i K r ä n z l i n  1981:220)
An vorjährigen,feucht liegenden Schilfstengein,Mai(Ostwürttemberg,leg.
N e f f, 510m NN, MTB 7225, 111K83 ) - Juli(mehrere Funde in Franken,so 
von E n g e l  et al., B e y e r ,  L e f l e r ) .
*M./unc-ifta(Pers.) Rehm (det. nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  
1981:226)-Zwei bayrische Aufsammlungen:MTB 6234L e f 1 e r-
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* M . ju n Z p C A Z n a  K.&L.Holm 1977: 21 ( det. nach H o l m  1977)
Die wohl erste Aufsammlung in Mitteleuropa: 1981,Oberfranken,MTB 6234, 
an toten Wacholderzweigen,det.R.L e f 1 e r.- Nach K.& L.H o 1 m han­
delt es sich jedoch nicht um eine typische M o Z Z Z A Z a , sondern zeigt An­
klänge an B z Z o n Z u m .

* M . Z Z g n Z (Desm.)Karst, (det. nach B r e i t e n b a c h  & K r ä n z l i n  
1981:228)- In Süddeutschland weit verbreitet, gesellig an Laubholz(mit 
Vorliebe für QuZACU-b) auftretend;das ganze Jahr hindurch bei feuchter 
Witterung zu finden.

*T a p Z -b Z a  Z -L v -L d o & u A C C U F r i e s ) Rehm 1896 (det. nach R e h m 1896:576)
Die von R e h m  für den Rheingau und Franken angegebene Sippe ist in 
neuerer Zeit mehrfach aus Mittel- und Oberfranken berichtet worden,doch 
scheint uns das Verhältnis zu anderen Sippen, u.a. zu T  .m zZaZe .U C 0Z de.-b  

Rehm(1896:578) noch nicht genügend geklärt.
*M. Z y c o p o d Z Z  Le Bret. et Malbr.
Eine Aufsammlung dieser nach S v r b e k seltenen Art berichten E n- 
g e l & S v r c e  k(1983:49);sie fanden die Pilze am 4.7.1982 einzeln 
an dürrem Kolbenbärlapp (L g c .o p o d .Z w m  c Z a v a t im ) wachsen.

* M .m z Z a Z z u c a  (Fries)Saccardo (det. nach D e n n i s  1978 und nach B r e i- 
t e n b a c h e t K r ä n z l i n  1981:228)-
In Süddeutschland an Laubhölzern(vorwiegend an naßliegendem,morschem,ent­
rindetem Ahorn- u.Erlenholz) weit verbreitet, fast das ganze Jahr über, 
doch bleibt die Abgrenzung zu anderen Sippen, so zu M.cZnZAZa, problema­
tisch.

* M .m Z Z Z z g A a n a (Boudier) Nannf eldt
=PyAZnopZzZza m.Boud. (det. nach B o u d i e r,Icones,P1552 und nach 
M a t h e i s 1979:148)
9.5.83 ,WB,MTB 7224,an naßfaulenden vorjähigen Stengeln von F Z Z Z p z n d u Z a  

u Z m a A Z a , leg./det.R.S t r ö d e l(mikr., ohne Beleg)

*M .p a Z u -b tA Z -b (Roberge) Karsten 1871 (det. nach D e n n i s  1978)
Mehrere Funde aus dem Allgäu,aus Oberbayerischen Mooren,aus Mittel­
und Oberfranken(B e y e r , E i n h e l l i n g e r , F i n k e n z e l -  
1 e r,L e f 1 e r), an faulenden Stengeln von J u n c u -b  Z& ^u-bu-b (u. a. Moor­
randpflanzen?) .
*M.paMZnaCZa Nannfeldt 1932:127
Mehrere Funde von B e y e r  und L e f 1 e r in Franken und Bayern (-’n 
CZA-bZum oZzAaczum,CZA-bZum spec. , FZZZpznduZa,HzAacZzum.ImpaZxznA noZZtan- 
gZAZ,Pzuczdamm paZu-btAZ(L e f 1 e r),auch an SznZcZo jacobaza(E n g e 1 
et S v r 6 e k 1983:49)
*M.phaZaAZd-Lb ( L i b . )Rehm 1896
Mehrere AufSammlungen(E n g e 1 et al.,B e y e  r,L e f 1 e r) aus Ober­
franken, an Grashalmen.

Ta.pe.-bZa. p A u n Z c o Z a Fuckel ( det. nach B o u d i e r,Icones P.541)
An berindeten Ästen von ? P Ä u m U  6 d . ? C A a Z a z q u A ( 2 ), April 1975, BW 330- 
370(HB 158,299)
*In Ostwürttemberg mehrere Funde(113K82) an toten,liegenden,berinde­
ten Ästen von PAunu-b -bpZnOAa(Ftüh'iahr und Herbst,350-660mNN;weitere Auf­
sammlungen in Württemberg, Bayern(Frankenalb,Mittel- u.Oberfranken);wohl 
nicht selten.
M . A a m z a Z Z - b ( K a r s t. )Karst. (det. nach D e n n i s  1978)
An berindeten Ästen von B z t u Z a i2),auch ? A Z n u -b .a n feuchten Stellen,Sept. , 
1974-75,BW 400mNN(HB 1898),Ascosporen 18-25/2-3ym.
»Weitere Fundberichte aus dem Saarland und aus Oberfranken(B e y e r,an 
AZnu-b;E n g e 1 et al.)
*M.AZvZncZa Karsten
=M.mZnutzZZa (Sacc.)Rehm (det. nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z -

1 i n 1981:228)
Mehrere AufSammlungen aus Nordbayern(E n g e 1,K l o s t e r e i  t,L e f- 
l e r )  und Ostwürttemberg(L.K r i e g l s t e i n e  r) bekannt.
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- TapZAZa <lte-tcw:C-ta.(Rabenhorst )Karsten (det. nach B o u d i e r, leones 
PI.538)
An vorjährigen Stengeln von PhAagmxtZA communxAi4),in Schilfröhrichten, 
Mai-Juni,1975-83,BW 220-330m, wohl nicht selten(HB 1238)
*vergl. auch M a t h e i s 1979. Weitere Funcfe aus BW und Franken(April- 
Juni),auch an GZyc.ZA.Za. max-cmajunbelegt) .

- TapzAZa AOAaziPers. )Fuckel (det. nach B o u d i e r,Icones,Pl.539)
An Ästchen von Ro^a(l),März 1976,BW 400m(ohne Beleg); Ähnliches auch 
an RubuA lAutZeoAuA u. R.ZdazuA (HB 300,301)
*Probekartierungen in Ostwürttemberg ergaben,daß diese Art besonders 
auf alten,abgestorbenen Ästen von ROACL CanZna.(22) weit und dicht ver­
breitet ist;350-850mNN. Auch aus Rheinland-Pfalz sowie aus Bayern und 
Franken liegen mehrere Fundberichte vor.

- TapZAZa AtA.obZZZcoZa(Rehm)5acc. (det. nach D e n n i s  1978 und nach 
B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981:222)
An Zapfen von LcuiZx(2) ,PZnuA(l) PZe.za.il), (März) April (Mai), BW 320-460, 
wohl häufia(HB 722)

♦In Ostwürttemberg verbreitet, an Zapfen von PZnuAi7), PZczai5),370- 
630m NN; 101K82, 043K83.-Weitere süddeutsche Funde aus Nordbayern,
Südbaden und dem Saarland bekannt.

- *TapZAxa vaeeZnZZ (Rehm) Svr.
An dürren Stengeln von VaccZ mim myAtZZZuA; bisher nur ein Fund,vergl. 
E n g e l & S v r C e k  1983:59!

- U.vZntoAa. (Karst. )Karst. , (det. nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z ­
l i n  19811,
Auf morschem entrindeten Holz von AZnuAil),indet.(1),Juni u.Okt.1976,
BW 300-400m,(HB 722)-Ascosporen 12-15/2,5-3ym, mit 3-5 größeren Guttu- 
len je Hälfte.
♦Weitere Funde aus dem Saarland,Ostwürttemberg,Süd- u.Nordbayern bekannt.

- *TapZAZa vZZZoAa. Aebi 1972 (in Nova Hedwigia 23:195)
Funde von L e f 1 e r(u.E n g e 1) im April u.Mai auf faulem HOlz von 
AZnuA gZutZnoAa ,FAaxZnuA und SaZZx spec.-A e b i gibt als Substrat 
faules Holz von AZnuA,pAaxxnuA,JunZpZA.UA,SoAbuA an,Fundorte fast aus­
schließlich im Alpenbereich, lx in Lappland,Mai-Oktober.

VI.12. WAEl/IA Fries emend. v.Hoehn. (vergl. CaZZoAZna., LaztZnazvZa. !)
* In neuerer Zeit aus Süddeutschland keine Fundberichte vorliegend,ver­
mutlich aber lediglich nicht beachtet!

VI.13. N1PTERA Fries 1849((Typus: UZptzAa. Zaeu.AtA.ZAiPt. )Fr.))
= ßzZonopAZA Rehm ((Typus:8.exce^4/0A(Karst.)Rehm=W.Z.(Karst.)Dennis)) 
Synonymie nach D e n n i s  1972 u.1978
Apothecien ohne deutliche Margo, Ascosporen septiert,groß und breit oder 
sehr lang und schmal, auf überfluteten toten Blättern und Halmen von Mo- 
nocotylen, bes. PhAagmZtZA. D e n n i s  stellt einige auf Landgräsern vor­
kommende Arten unter Vorbehalt auch hierher.
*N.dZZutzZZaiF r.)R ehm
Seit F u c k e 1(1969/70:300) nur noch drei AufSammlungen aus Franken 
bekannt.
*N. EXce£<6i.04(Karsten)Dennis 1972
In neuerer Zeit nur eine Fundangabe: 1982,L e f 1 e r,MTB 6234, auf 
nassen Schilfblättern

"8zZonopAZA" <5ZZZApoAa (Cooke)Nannf. (det. nach D e n n i s  1978)
? = BzZonZum paZZznA Sacc. (det. nach B o u d i e r,Icones pl.554)
An vorjähriger Blattscheide einer unbestimmten Süßgrasart (1), Wald­
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lichtung,in einem Graben,zusammen mit La.ch.num pu.dlce.lZum,26.6.83,
BW 400m NN(HB 2734). Ascosporen 36-46/3ym, mit einigen größeren und 
vielen kleineren Guttulen, mit Jod dermaßen verschmelzend, daß fünf 
(nach D e n n i s:drei) (?falsche)Septen entstehen. Ascusporus mit 
Jod sehr schwach blau.
♦Weitere süddeutsche AufSammlungen: B e y e r,MTB 6033, an HoZcu.S, 
sowie MTB 8138, 1985; det. L e f 1 e r.
"BeZonopz>ZA" gaamZneaiKarst. )Sacc. & Syd. (det. nach D e n n i s  1978)
An vorjährigem Halm einer unbestimmten Süßgrasart,Ruderaistelle,15.7.
19 74, RP,200m, leg.T h a t e .  -Ascosporen 25-35/3-4ym,im Exsikkat mit 
vier "Ölkörpern", die durch drei (falsche?)Septen getrennt sind. Ascus­
porus mit Jod tief rot.
♦Keine weiteren AufSammlungen aus Süddeutschland bekannt.
*BeZonopzUe> juncZz>eda (Karst. )Le Gal & Mangenot 
=MoZZZaZcl juncẐ eda (Karst. )Karst.
Bisher nur ein süddeutscher Fund bekannt geworden: E i n h e l l i n ­
g e  r 1982:388 (Großseggensumpf des Murnauer Moores/Bayern)

VI.14. *0CELLAR1A (Tulasne)Karsten (Typus: 0. oceZZcuta.)
OceZZaAZa. OCeZZata (Pers. :Fr.) Schroeter 1893 (det. nach D e n n i s  
1978:196 und nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981:216)
Bisher mehrere Funde in Ostwürttemberg sowie einige in Oberfranken,
Bayr.Schwaben und Saarland;April-Mai(Juni),im Beobachtungsgebiet bisher 
nur an SaZZx festgestellt (soll auch an HZppophae,PopuZuJ>,Rhamnwi V o r ­

kommen.

VT.15. PEZ1CULA Tulasne 1865 (Typus: P.caApZnea)
Ascosporen groß, mit vielen Guttulen, schließlich septiert,hellbraun 
werdend und hefeartig knospend (bei allen Arten?), Asci mit Jod nicht 
oder rötlich reagierend, nach D e n n i s  1978 aber "deep blue".

PezZcuZa aceAZcoZa (Peck)Sacc. (det. nach D e n n i s  1974)
Auf der Rinde eines lebenden Astes von Aceit campe&OiZA(1), 23.11.1976,
BW MTB 7420,400m (HB 1361)
♦Weitere AufSammlungen sind aus dem Saarland,Ostwürttemberg,aus Franken 
(3 MTB) bekannt; die Art wurde auch in der Schweiz(KT Schaffhausen) und 
in Liechtenstein gefunden.

*PezZcuZa alnZ Rehm 1912
((=VeAmatea{PezZcuZal A£nt(Fuckel)Rehm = PezZcuZa queAcZna f .AZnl Fuckel)). 
R e h  m(1986:252) gibt diese Art an dürren Ästchen von AZnuA gZuZZnoAa 
"in Franken, am Rhein und in Steiermark" an.-Neuere süddeutsche Funde 
wurden aus Mittel- und Oberfranken berichtet(B e y e r , L e f l e r , E n -  
g e 1)
*PezZcuZa caAnea (Cooke & Ellis) Rehm
Bisher nur ein neuerer süddeutscher Fund: vergl.E n g e l h a r d t i n  
E n g e 1 et al.1982:69,an abgestorbenen Ästchen von Ahorn

PezZcuZa caApZnea (Pers.)Tulasne (det. nach D e n n i s  1974)
Auf Rinde von CaApZnu*-Ast (1),1.6.1970,BW,MTB 7322. Ascosporen 20-28 
(-33)/9-10(-12)ym, zuletzt 4-zellig,Asci bis 165/18ym,nicht turgeszent. 
♦Weitere süddeutsche AufSammlungen(vorwiegend det. nach B r e i t e n -  
b a c h & K r ä n z l i n  1981:214) vergl. Karte 17. Der Pilz scheint in 
kollinen bis submontanen Eichen-Hainbuchenwäldern örtlich häufig vorzu­
kommen, höhere Lagen dagegen zu meiden.
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Karte 17: Pezicula carpinea

Karte 18: Pezicula livida
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P e z i c u t a  c in n a m o m e a (DC:Pers. )Sacc. (det. nach D e n n i s  1974)
Auf berindeten Ästchen von QueACuA (2), Fagu.i(l) .durch die Rinde bre­
chend, Aug.-Okt 1975, BW 340-420,wohl häufig(ohne Beleg).Ascosporen 
24-28/7-9ym. Schwer von P.li.vi.da. zu unterscheiden.
♦Weitere süddeutsche AufSammlungen aus dem Saarland(1) und aus Bayern 
(5 MTB) bekannt.

* P e z i c u l a  C O A l j t i (Tulasne)Tulasne 1865 
Nur ein Bericht bekannt:Oberfranken,MTB 5735,E n g e 1 et al.
P e z i c a l a  c.f. e u c A i t a  Karst, (det. nach B o u d i e r, Icones.pl.559)
Auf Rinde von P i c e a ( 2 ) , P i n u A ( l), in Fichtenpflanzungen oder auf Meter­
holz ,0kt.-Dez. ,1976-78,BW 360-420 (HB 1125,1905). -Ascosporen 30-40/
6-8ym, schließlich 8-zellig,8-9ym breit und hefeartig Mikrokonidien 
bildend. Asci 100-125/17-19ym(turgeszent,stets mit 4 guten und 4 winzi­
gen Sporen).Paraphysen auffallend braun granuliert.(Bei B o u d i e r 
sind alle 8 Ascosporen gut entwickelt dargestellt).
♦Eine weitere AufSammlung ist aus dem Saarland bekannt.

* P e z i c u t a  ([ A a n g u la e  (Fries)Fuckel 1870 
An Ästchen von Faulbaum (FA a n g u t a  a t n u A ) .bisher mehrere Fund-MTB berich­
tet aus dem Rheinland,Saarland,Ostwürttemberg,Mittel- u.Nordfranken.

P e z i c u t a  Z i v i d a  (Berk.& Br.)Rehm (det. nach D e n n i s  1974 und 
nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981)
An berindeten Ästchen und Ästen, durch die Rinde brechend oder auf Rinde, 
von P i c e a  (3),auf Innenseite von P-twiA-Borke, (Mai) Juni - August,1975- 
1978,BW 360-470, wohl häufig,(HB 1904,2362,2719)- Ascosporen 22-30/7,5- 
10ym(etwas variabel),schließlich 4-zellig und hefeartig Mikrokonidien 
bildend.
♦Weitere süddeutsche MTB-Funde weist Karte 18 aus.

* P e z i c u Z a  m y A t i Z Z i n a  Karsten 1871
Auf Zweigen von \ J a c c in iu m  m y A tA Z Z u A .Bisher zwei oberfränkische MTB- 
Stellen ( E n g e l ,  brieflich 1985)

* P e z i c u Z a  p a A a d o x a  Kirschst.
Einziger neuerer süddeutscher Fund: vergl. E n g e l h a r d t  in 
E n g e 1 et al. 1982: 69. An abgestorbenen Sa£-tX-Ästchen,MTB 5732.

P e .z - ic .u ta ^a6t(Lib. )Niessl ap.Rabenh. (det. nach D e n n i s  1974)
((?= P.AhabcLA.baA.incL (Berk. )Tul. ;det.nach B o u d i e r, Icones.pl.560))
Auf morschen Ruten von R u b u A  ^ A u t i c o A u-i(2) ,Sept. ,Nov., 1962-63,RP,
MTB 6614,6613,250-300m,leg.T h a t e .
Ascosporen 24-33/8-9ym,mit 1-3 Septen
♦Weitere AufSammlungen aus Ostwürttemberg(3 MTB) und Oberfranken(1MTB) 
bekannt.
P e z i c u t a  4C0paA-ca(Cooke)Dennis (det. nach D e n n i s  1978)
An C y t iA u A  X p4aecox(=Elfenbeinginster)(l).angepflanzte Wildhecke in 
Stuttgart,15.10.1982,BW,MTB 7120,350m (HB 2830)- Ascosporen 23-30/8ym, 
3-4-zellig.
♦Eine weitere Aufsammlung berichtet E n g e l  aus Oberfranken,MTB 5732, 
an S a A o th a m n u A  A c o p a A iu A .

* P e z i c u Z a  t A . l i. a e  ad inter,S v r C e k,sp.nov.
Vergl.E n g e l & S v r d e k  1983:53: Nordwestoberfranken,MTB 5732,
Juli u.Sept.82, an T i t i a .
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VI. 16. P1R0TTAEA Sacc. 1878 (Typus: P.vznzta Sacc.& Speg.)

PiAottaza gaZZica Sacc.
An Stengeln von ? CiAAium (1),30.5.75,BW,MTB 7913,800m NN, (ohne Beleg)- 
Entspricht bis auf die dunkelbraunen spitzen Haare der Margo in allem 
P yA znopzziza  ZAchaAodzA!
*L e f 1 e r machte uns darauf aufmerksam,daß es sich nach N a n n - 
f e 1 d t(1932) um eine Sammelart handelt, die noch nicht durchgehend 
neu bearbeitet ist. Er berichtete uns Funde vom 5.4.80 und 29.6.82 auf 
RubuA idaZuA (vergl.: P. AZnZcioniAl I 

* PiAottaza nigAO -AtAiatum  Graddon 1967 (Trans. Br it .Myc. Soc. 50,12)
Funde von L e f 1 e r am 2.6.81 und 29.6.82,auf HzAacZzum AphondyZium. 
*PiAottaZa AZnZcioniA (Cke. & Phill. )Nannf.
(= P.gaZZica auct.p.p. = P.vznzta auct.p.p.)
Funde aus Oberfranken ( E n g e l & S v r S e k  1983:55; sowie von B e y e r  
bekanntgeworden;eine Aufsammlung in Ostwürttemberg.

VI.17. P0V0PHAC101UM Niessl 1868
Podophac-Ldiumx.anthome.lum (Pers. )Kavina
((-MzZachAoia xanthomzZaiPers. )Boud. ;det. nach B o u d i e r,Icones,449)) 
Auf(? lebenden)Würzelchen unter PinuA(2),Picza(5),in Nadelstreu auf über- 
moostem Rohhumus,Sept.-Jan.,1955-78,BW 400-750,RP 200m,nicht selten (HB 
53,HH 10309,RA 6854).-Ob Mykorrhizabindung vorliegt?
* Weitere AufSammlungen sind aus Mittel- u.Oberfranken,Ostwürttemberg 
und Bayern bekannt;die Art ist sicher weit verbreitet und sollte künftig 
besser beachtet werden. (Karte 19)

V1.18. PR0P0L0MVCES Sherw. 1977 (Typus: P.fiaAinoAUA)
- PAopoZiAiFr.)Er. non PAopoZiA(Fr.)Corda!
Der ältere Name, PAOpO-ÜA(Fr. )Corda(Typus: "StictiA" vZAAicoZoA Fr.) 
wird von S h e r w o o d  für blattbewohnende intra- oder subepidermal 
wachsende Arten der PhacidiaZzA mit nadelförmigen Ascosporen reserviert. 
PAopoZomyczA joAinoAuAiPers.)Sherw.
-PAopoZiA VZAAicoZoA (Fr.)Er. im gebräuchlichen Sinn(det. nach D e n n i s  
1978) = PAopoZomyczA VZAAicoZoA (Fr.)Dennis 
?= PAopoZiA ^agr.nea(Schrad. )Karst.
i StictiA VZAAicoZoA Fr.((Basionym zu PAopoZiA vzAAicoZoA(Fr. )Fr.))
An alten entrindeten Ästen,Stämmen,Stümpfen,auch auf Rinde, von FaguA 
(10),Quzacua (2) ,FAaxinuA (2), Salix (2) ,?CaApinuA (1),Acza (1),
UZmuA(l),Zapfen von PinuA(l),Ranken von RubuA ^AuticoAuA(l), erscheint 
sicherlich das ganze Jahr über,1973-79,BW 270-490,RP 200,sehr häufig.
(HB 1907,1906)
(-Nach S h e r w o o d  ist der P e r s o o n'sehe Typus in schlechtem 
Zustand-"appears to be identical"-.Das wahrscheinlich identische Epi­
thet "fiaginza Schrad." ist ein nicht sanktionierter vorfries'scher Name, 
der nach dem neuen Code möglicherweise berücksichtigt werden müßte-)

♦Karte 20 zeigt die bisher bekannten Fund-MTB dieser häufigen Art.Allein 
aus Ostwürttemberg sind 45 AufSammlungen bzw.Feststellungen an Laubhöl­
zern bekannt,vorwiegend an FaguA.-Unter dem Namen PAopoZiA Ahodolzuca 
Fries 1849(vergl.D e n n i s 1978:219) wurde aus Nordwest-Oberfranken 
eine Form an Kiefernzapfen bekannt.

VI.19.*PSEUV0PEZIZA Fuckel 1870 1870 (Typus: P.tAiioZxi)
P.tAi^oZii(Bivona-Bernardi)Fuckel 1870 (det. nach D e n n i s  1978 und 
nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981:232)
An Blättern von T A i & o Z i u m - A r t e n ,(Juni)-Juli-Sept.(Okt.),in Süddeutschland 
weit verbreitet,300-1200mNN,vielenorts nur übersehen.
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Karte 19:Podophacidium xanthomelum
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Karte 20:Propolomyces farinosus(=Propolis versicolor s.auct.)
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1/1. 2Ö. P/RENÖPEZIZA Fuckel 1870 (Typus: P.ckaiZZetii Fuckel)

*PyACn.OpZziza aACtii (Phillips) Nannfeldt 1932
Es liegen vier süddeutsche MTB-Furade von L.G.K r i e g l s t e i n e r  
vor (det. nach D e n n i s  1978, an A4CÜXi/M-Stengeln; ein Beleg:084K84) .

*PyAZnOpZziza COmpAZAAuZa. Rehm in Rabenh. 1896: 618/619 ,Nr . 5145.
R e h m gibt an, der Pilz komme in Franken besonders an Onon-LA vor.Neue­
re fränkische AufSammlungen(L e f 1 e r,MTB 6533,6236,6324) sind von al­
ten Lu.pinu.A-(2) und SaAothxmnuA ACOpaAiuA- (l)-Stengeln,Aug.-Sept. ,1978,1981.

*PyACnopCziza digitxxZina. Sacc. 1889 (det. L e f 1 e r, nach G r e 1 e t 
1979,G r m m e n 1958)
29.9.1984 an altem Stengel einer grünen VigitaZ-LA puApuACd-Pilanze auf 
dem Buchberg bei Neumarkt/Oberpfalz(MTB 6734); ca. 10 Frk. an einer einzi­
gen Stelle;gemeinsam mit anderen HeZotiaZeA.
Apothecien sitzend, bis O,6mm0,ca. 0,125 mm hoch, mit eingesenktem Fuß; 
Scheibe hell mit schmalem,braunem Rand,Excipulum schwarzbraun. Asci 40- 
60/4,5-5,5ym,schlank keulig,oben parabolisch,zur Basis stetig verjüngend, 
8-sporig, unregelmäßig l-2reihig, in Melzer Porus punktförmig blau. Sporen 
6,6-10/2-2,2ym,hyalin,zylindrisch-keulig,die Enden abgerundet,gerade,teils 
mit 2 kleinen Tropfen. Paraphysen hyalin,unten 1-1,5ym, oben 2-2,5ym breit, 
wenig kürzer als die Asci, welche reif etwas überstehen(L e f 1 e r)

*PyACnopCziza CbuZi (Fr.)Sacc. (det. nach R e h m  1896 sowie H ü t t e r 
1958 in Phytopath.Zeitschr. 33:22(L e f 1 e r): zwei Funde auf SambuCuA 
zbuZuA,29.7.72,25.9.83,MTB 6534,6132(B e y e r,L e f 1 e r)

PyAZnopeziza ?ZAchaAodzA(.Berk. & Br.)Rehm (det. nach H ü t t e r 1958 
und nach B r e i t e n b a c  h/K r ä n z 1 i n 1981)
An krautigen Stengeln von Zweikeimblättlern: CiAAiwn spec.(5),Rumex acz- 
toAa(2)u. obtuAi(,otiuA (1) ,EupatoAium cannabinum (1),AAtzmiAia vuZgaAiA
(1),EpiZobium (1) ,FiZipznduZa uZmcuia (1), in Gärten,Wiesen etc.,unreif 
im April,reif Mai-Aug.,1975,BW 350-400,BA, sehr häufig(ohne Beleg) 
Ascosporen 7-9/2ym,eguttulat,Margo ohne deutliche Haare.
Die Art ist wohl kaum mit P.ZAchaAodZA ss.Hütter identisch,welche auf 
RubuA spezialisiert ist.
*Aus Ostwürttemberg wurde P.ZAchaAodzA 5-mal von Hirn- u.Brombeere gemel­
dete e f f,Beleg 067K83;G 1 ö c k n e r,L.G.K r i e g l s t e i n e r  
(mikr.),R.S t r ö d e l(mikr.), und auch aus Mittel- und Oberfranken lie­
gen mehrere Funde an Rüblti-Arten vor (B e y e  r,L e f 1 e r ),so daß diese 
Art in Süddeutschland auch im engeren Sinne durchaus nachgewiesen ist. 
*PyAznopzziza zuphAaAiaz (Fuckel)J.Kze.
Diese Art wurde 1869/70 von F u c k e l  als NiptZACL EuphAaA-LiZZ beschrie­
ben: "An dürren,noch stehenden Stengeln von EuphACLA-LO. ZutZCL, im Frühling, 
selten. Im Walde bei Budenheim"(=MTB 5914J-N a n n f e 1 d t(1932) erwähnt 
eine weitere süddeutsche Aufsammlung: "an EuphAOLAia. odontMeA, Rastatt, 
Rheinauewald"(=?MTB 7114);- in neuerer Zeit sind uns keine AufSammlungen 
mehr bekannt geworden.

*PyA&nopZziza (5oEZi.eoEa(Karsten)Saccardo 1877 
Nur eine AufSammlung,aus Nordwestoberfranken, bekannt geworden: E n g e l  
1982:56; an am Boden liegenden vorjährigen Erlenblättern,MTB 5732 
*PyAcnopzziza. iuckeZi Nannfeldt
Ebenfalls nur eine süddeutsche AufSammlung bekannt: E n g e l  1982:56, 
an faulenden,vor jährigen SaEtX-Blättern,MTB 5832
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*PyAznopzzdza gaZdd-vzAd (Karst. )Sacc.
Seit R e h m (als "Be.ZonjzU.CL G a Z j j  vZ A d")  offenbar nicht wiedergefunden; 
an div. Ga&tam-Arten(vergl.N a n n f e l d t  1932)

*PijAznopzzdza. ZaAdcdna Rehm (=NdptZAa. ZaAdcdna Sacc.)
Die Fundangaben bei R e h  m(1896:553) betreffen Österreich.Aus neuerer 
Zeit liegen zwei Berichte aus dem Saarland und aus Nordwestoberfranken 
vor.
*PyAznopzzdza mZACuAdaZdA (Fuckel)
Von F u c k e 1(1870:293) als HdpteAa MZACuAdaZdA beschrieben: " an fau­
lenden Stengeln von MZACuAdaZdA pZAZnndz>,im Frühling,selten,..bei Oestrich" 
Aus neuerer Zeit liegen zwei Funde von B e y e r(Franken,MTB 6133,6235) 
vom gleichen-Substrat vor(Beleg 439K83),die gut auf diesen Pilz passen. 
*Pc/AZnopZzdza pZtdoZaAdA (Alb.& Schw. :Fr.)Nannf. 1932 (det. nach B r e i- 
t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981)
An alten Blattstielen und Blattrippen von AcZA pAZudopZatanuA. Mehrere Auf­
sammlungen in Ost- u.Nord-Württemberg,Südbaden,Franken und der Nordwest- 
Schweiz bekannt(L e f 1 e r,B e y e  r,L.G.K r i e g l s t e i n e r e t  al.) 

- *PyAZnopZzdza puZvZACUCZa{Fuck. )Boud. (det. nach B r e i t e n b a c h
S K r ä n z l i n  1981:232. Mehrere Funde aus Württemberg und Franken be­
kannt ,Mai-Juni , 1982-1985 , an E U d p z n d u Z a  uZm aAda-Stengein vom Vorjahr.

*PyAZnopZzdza Aubd(FriesJRehm
Mehrere Funde aus dem Saarland,Württemberg,Franken bekannt(vergl. auch 
H.E n g e 1 1982:57, dort an toten Ranken von RubuA &AU.tdC0AUA angegeben, 
in Ostwürttemberg bisher jedoch nur an RubuA ddaZuA festgestellt(046K83)) , 
Mai-Juni350-550mNN.

*PyAZnopzzdza AubpZdcata Rehm
Von R e h m in Bayern,Ruhpolding (Hochsteinberg) an LaAZApdtdwn AdZzA 
entdeckt; neuere AufSammlungen sind nicht bekannt geworden.

VI.21. TR1CH0BEL0NUIM Sacc . (Typus: TAdchobzZondum obACuAum Rehm)
*R e h m(l896) gibt nur eine Art für Süddeutschland an,T.A^t22toma(Fuckel) 
Rehm( vergl. F u c k e l  1970:AAacknopZzdza AAtZAOma "an faulenden,stehen­
den Blättern von CaAZX paZudoACL, sehr selten, im Frühling , .bei Oestrich"- 
1914 publizierte R e h m  einen Fund von A d e  aus dem Raum Berchtes­
gaden (MTB 8342) als TAdchobzZondum ObACuAum;vergl. S c h m i d -  H e  k- 
k e 1 1985:59, als BzZonopAdA obACUAa(Rehm) Aebi.

VI. 22.TR0CH1LA Fries(Typus: TAoehUa CAatzAdum)
TAoehUa CAatzAdum Fries (det. nach D e n n i s  1978)
An der Unterseite toter Blätter von HzdzAa hzddx(J),Jan.-Aprl.,1976-77,
BW 330-360mNN,RP 250m, wohl häufig (HB 1903)
* Es liegen mehrere Funde aus Rheinland-Pfalz,Baden,Württemberg,Oberfran­
ken (sowie der Nordschweiz und dem Elsaß)vor.

TAoehUa i£icina(Nees:Fr. )Greeh.& Morg.-Jones( det. nach D e n n i s  
1978 und K r i e g l s t e i n e r  1982)
An toten Blättern von IZzx agudfioZdumi2),April 1976,RP 150-360m,leg. 
T h a t  e(HB 1799,1908)
*Seit der ausführlichen Beschreibung(incl. Verbreitungskarte) in K r i e- 
g l s t e i n e r  1982:60-63) sind eine Reihe weiterer Fund-MTB-Punkte 
dazugekommen.Die Art ist innerhalb des IZzx-aqudfioZduin-Areals gemein,kommt 
aber auch außerhalb an gepflanzten I-fßX-Büschen vor.
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t/n. HYALOSCVPHACEAE

Mit der Überführung von CaZyzzZZina in diese Familie durch K o r  f( 1973)sol­
len hier auch die m.E.nahe verwandten Gattungen CaZyzina(-PzzizzZZa ss.D e n- 
n i s) und Antinoa von den Lzotiaczaz zu den HyaZoic.yphac.zajZ gebracht werden.
Die Grenzziehung zwischen diesen beiden Familien ist jedoch äußerst schwierig, 
und so soll angeregt werden, die Definition der Familien neu zu überdenken.

VH .1 .ALB0TP1CHA Raitviir 1970 (Typus: A.acu.ti.piZa. )
=Vaiyizyphui sect.Xl.AzutipiZaz ( D e n n i s  1949)

A.acutipiZa (Karst.)Raitv.
=Vaiyizypha azutipiZaiKazst.)Sacc. -(det. nach B o u d i e r,Icones pl. 
511, D e n n i s  1949, Le G a 1 1939)
An vorjährigen Halmen von PhAogmitZi zommunii(lO), indet. Poaczaz(2),in 
Schilfröhrichten, Feuchtwiesen, oft gemeinsam mit Lachnum zontAOvzAium,
Mai - August, 1973-84, BW 200-600m,BA,nicht selten,(HB 366,2063).
‘Bisherige süddeutsche Fund-MTB:vergl. Karte 21. Die Art ist sicher wei­
ter verbreitet. Als Substrat wird fast nur Schilf angegeben.
A.aZbotzitacza (Desm.)Raitv.
= Vaiyizypha aZbotZitazza (Desm.)Massee -(det. nach D e n n i s  1949)
An vorjährigen Halmen von PhaZaAii aAundinacza (2), indet.Poaczaz (1),un­
reif 14.2.75, RP,MTB 6614,ca.200 m NN(T h a t  e,ohne Beleg), reif 1. und 
19.6.1984, BW,MTB 7224,7324, 390-400 m NN( an PhaZaAii,leg. S t r ö d e 1, 
Belege 114K84, 685K84)
Die Art zeigt möglicherweise Beziehungen zu Vaiyizyphui moZZiiiimui(Ver~ 
wechslungsgefahr!)
‘Neben genannten ostwürtt. AufSammlungen sind uns noch drei nordbayerische 
bekannt geworden(B e y e r, conf. L e f 1 e r, April - Juli)

VH .Z.ANTW0A Vel. 1934 (Ich wähle hieriA.acuum Vel. zum Lektotypus )
= PzzizzZZa ss. SvrCek 1983 (siehe unter CaZyzina)
V e l e n o v s k y  (1934:214) sieht offenbar A.acuum und A.nzbuZaAum 
Vel. als "Zentrum" seiner neuen Gattung an (genauere Beschreibung er- 
sterer bei F a v r e  1951, auf Nadeln von Pizza abizi, Nov.-Dez.).
A. / unipzAinzZZa steht den beiden offenbar sehr nahe. "PzzizzZZa" puZzhzZ- 
Za (nach S v r £ e k 1983 Typusart von PzzizzZZa Fuckel, siehe aber unter 
CaZyzina) und A.AtAobiZina mögen auch kongenerisch sein. Die Gattung unter­
scheidet sich von CaZyzina vornehmlich durch die schwarze (bzw. gelbbraune) 
Färbung besonders des Stiels.
A.junipzAinzZZa (Karst.)Vei. (det. nach V e l e n o v s k y  1934:215,Tafel 
XXI,16)
An loser Fichtennadel(l) in Nadelstreu eines Edellaubwaldes, 4.3.1977,BW, 
MTB 7220,380m(ohne Beleg) - Sehr winzige Art (0,1-0,15 mm 0 ) mit langem, 
haarfeinem schwarzem Stiel und besonders kleinen Asci (17,5-21/3,5ym,tur- 
gescent).
‘Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.
"PzzizzZZa" puZzhzZZa Fuckel 1870
= Antinoa pJiox.imzZZa(Karst. 1871)Vel. (det. nach V e l e n o v s k y  1934, 
Synonymie und Priorität nach S v r ( e k 1983)
An abgefallenen Nadeln von Pinsxi iiZvzitAii(6), in der Nadelstreu, Sept.- 
Nov.(Dez.),1975-76, BW MTB 7220,7420,360-460m NN,(HB 1010,1942)
Eine sehr schöne Art mit ockergelber Außenseite und schwarzer Stielbasis. 
S v r c e k  hält die weiße PzzizzZZa iubtiZii(Fr.)Dennis (= CaZyzina iub- 
tiZii) für kongenerisch.
‘Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.
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A.AtAobtEZna (Fr.)Vel. (det. nach V e l e n o v s k y  1934:215;XXI:27) 
=Ph-LaCza AtAobiLina (Fr.) Sacc. (det. nach D e n n i s  1956)
=Cy athZcaCa sitAobttinaiFr. )Korf & Dixon(det. nach P h i l i p p i  1984)
Auf wenig morschen,ganzen Zapfen, auf Schuppen oder auf abgenagten Spin­
deln von PZcza abZ-ZAill), in Nadelstreu der Fichtenpflanzungen, unreif 
Aug.- Okt.,reif Okt.-Dez.(-Febr.),1975-78,BW 330-900,häufig(HB 1098)
Über diese Art und ihr Konidienstadium ChataAa -itAob-itina. Sacc.(inkl. 
Verbreitungskarte ) siehe P h i l i p p i  1984.
Ein Apothecium mit praktisch identischer Morphologie fand ich auf einer 
P-tnu4-Nadel(0kt. ,BW MTB 7220,380m NN); auf diesem Substrat soll (nach 
D e n n i s  1956) PtuaZza iumoAzCstaiCke. & Ellis)Sacc. Vorkommen. Diese 
beiden Arten werden von C a r p e n t e  r(1981) für kongenerisch und für 
der Gattung CkloAOAcypha nahestehend erachtet. Er ist sich jedoch der ta- 
xonomischen Zuordnung unschlüssig und zieht es vor, diese "seiner" großen 
Gattung CAOCÄCAZOA nicht einzuverleiben. Ich schließe mich hier V e l e ­
rn o v s k y an, während S v r E e k(1983)Pez-tze££a puZchztCa nicht für kon 
generisch mit Antinoa. AtAobZJCsina hält.

VU.3.ARACHN0PEZ1ZA Fuckel 1869 (Typus: A.auAata )
= AAachnoAcypha Boudier 1885 (Typus: A.aAanza)
Synonymie nach K o r f 1951;D e n n i s 1978 führt getrennte Gattungen.

A.aAanea(De Not.)Boud. (det. nach K o r f 1951 und B o u d i e r,Icones, 
pl.520 )
=AAachnoz>cypha aAanzaiDe Not.)Boud.
An vorjährigen Blättern von Quzacua Aobivt(l), pztAa.za.il), an Cupulen von 
CaAtanzai Innenseite), zusammen mit Lanz-La ZctunophsbCa.il) ,Sept. -Nov. ,1976- 
77,BW MTB 7420,7425,460-600m NN(HB 2188,RA, F0).
♦Keine weiteren deutschen AufSammlungen bekannt; eine offensichtlich sehr 
seltene Art!

A.auAata Fuckel (det. nach K o r f 1951, B r e i t e n b a c h & K r ä n z  
1 i n 1981)
Auf morschem entrindetem Holz und Ästen von Fagu4(2), in Edellaubwäldern, 
11.2.1966,12.4.1977, BW MTB 7420,460m NN(HB 1985, RA,F0)
♦Weitere Funde dieser vermutlich seltenen Art sind aus dem Saarland,aus 
Ostwürttemberg»Mittel- u.Oberfranken sowie aus den bayr.Alpen bekannt.

A. aiDteE-ta(Pers. :Fr. )Fuckel (det. nach B o u d i e r,Icones,pl.520, und 
nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981)
Auf morschem entrindetem Holz,an Stämmen,Ästen von F<xgu4(3) QuZAcuAil), 
oder an Queüeit6-Cupulen(l), in Edellaubwäldern; unreif April,reif Mai, 
1971-81,Aufsammlungen aus BW,RP,BA, 300-400mNN(HB 597,2842)
Eine ähnliche Art mit gleichen Ascosporen (mit polaren Anhängseln und 
schließlich drei Septen), aber mit hyalinen winzigen Apothecien und viel 
breiteren Haaren fand ich auf männlichen Blutenkätzchen von Fagusi (12.4. 
1977, BW MTB 7420, 470mNN,HB 1986)
♦Das bisher ermittelte Verbreitungsbild dieser ebenfalls wohl seltenen 
Art entspricht dem der vorigen.

ARACHNOSCVPHA siehe ARACHN0PEZ1ZA 
BEL0N1VVM siehe VASVSCyPHUS

VU.4.BETUL1NA Vel. 1947 (Typus: B.hiAta Vel. 1947)
B. iuACOAtipttata Graddon ( det. nach G r a d d o n 1977)
Beidseitig auf der Spreite + ganzer vorjähriger Blätter von CaAptnus&il) 
in der Laubschicht,19.9.1976,BW MT8 7120,300m NN,HB 831.
Winzige Fruchtkürper mit dunkelbraunem Stiel, hellbraunem Excipuluin und



-48-

Karte 21: Albotricha acutipila
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Karte 22: Brunnipila clandestina
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kurzen Haaren vom HyaZoAzypha-Fyp.
♦Keine weiteren deutschen Auf Sammlungen dieser offensichtlich sehr seltenen 
Art bekannt.

Vll. 5 BRUNNTPJZA gen. nov. (Typus: B. zZandzAtZna.)
=VaAyAzypka, sect.VI. BAunnzoZaz p.p.(exclus.V.coAtZcaZZA)bei D e n n i s  
1949
Typusart: PzzZza zZandzAtZna Bull.:Fr.,Syst .Myc. II :94,1822 
Zugehörige Arten:B.zaZycZoZdzA,B.cZcwdzAtZna.,B.{la.gZcoZa,B.iuAZZACznA,
B.paZzaAum, tVaAyAzypha. hZppocaAtanZ Rieh., IVcLAyAzypha. AzhmZZ(Staritz) 
Sacc., ? VaAyAcyphuA AOAZUA Rehm, ? VaAyAcyphjx Apha.ZAozzphaZa{Wallr.) 
Rehm. Trotz abweichender Merkmale wird B.caZycuZZfiOAmZA hinzugerechnet.

Beschreibung: Apothecien gesellig,gestielt,außen gänzlich hell oder dun­
kelbraun behaart, Hymenium grau bis bräunlich. Haare(£0)90-120(150)/4-6ym, 
mäßig dickwandig(0,4-0,8ym), mit hell- bis tiefbraunem Wandpigment,in der 
Regel mit KOH unverändert, gänzlich gleichmäßig dicht grob granuliert, 
mit durchschnittlich 5-6Septen, die apikalwärts immer dichter stehen(wie 
bei TAZzhopzzZzzZZa nZduZUA).Apikalzellen gerundet, leicht angeschwollen 
auf 5-7ym, etwas mehr hyalin, mit Oktaeder von ?Calciumoxalat besetzt. 
Paraphysen stets breitlanzettlich und etwa 15-25ym vorstehend.

-Apothecia gregaria,stipitata, extra brunne-pilosa, hymenio griseo vel pal- 
lido-brunneo. Pili (60)90-120(150)/4-6ym, modeste crasse-tunicati(0,4-0,8 
ym),parietibus pigmento pallide vel vero brunneo, KOH immutabile, omnino 
aequaliter distincte dense granulati, septis(circiter 5-6) ad apicem dis- 
tincte angustiore oinatis(TAZzkopzzZzzZZa.z nZdulo simile), cellae apicis 
rotundatae,modeste incrassatae ad 5-7ym, minus pigmentatae,crystallis im- 
positae. Paraphyses semper lato-lanceolatae, circiter 15-25 ym ascis lon- 
giores.

B.caZycZoZdzA (Rehm) comb. hov.
Basionym: VaAyAcyphuA zalyzZoZdzA Rehm, Hedwigia 3:40(1882)

(det. nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981 und 
nach R e h m  1882 und 1896)

Mir ist nur B r e i t e n b a c hs Fund bekannt(HB 2740r2405-80BR 1,CH, 
an JuncuA spec.).Die Art ist durch längere ?guttulate Ascosporen (10-13,5/ 
2-2,5ym) gekennzeichnet. B.paZzaAum hat blasse Apothecien und noch länge­
re eguttulate Sporen(ll-18/2-2,5ym)
♦Die wohl äußerst seltene Art ist aus der BR Deutschland noch nicht nachge 
wiesen.

B.zaZyzuZZf,oAmZA (Schum. :Fr.) comb. nov.
Basionym: Pe.zZza caZycuZZ&oAmZA Schum. :Fr.,Syst.Myc. 11:91(1822)
= VaAyAzypha caZyzuZZ&oAmZ-AiSchum. :Fr. )Rehm (det. nach D e n n i s  1949) 
An berindeten Ästchen und Stämmen von AZnuA spec.(3),AZmiA vZAZdZA (1). 
CoAyZuA (1), AZZA (1),März-Juli, 1967-77,BW ca. 1200m,BA ca. 900-2260mNN, 
im montanen bis subalpinen Bereich vermutlich nicht selten (F0 11375, RA 
7221,6402)-Die Art weicht vom Konzept der Gattung durch 180-260ym lange, 
etwas schmälere,apikal nicht verbreiterte Haare ab, die in KOH violett fär 
ben.
♦Weitere Funde melden L e f 1 e r(Mittel- u.Oberfranken),sowie B e r t- 
h o 1 d (Bayr.Schwaben)und S c h m i d-H e c k e  1(Berchtesgadener Alpen)

B. cZandZAtZna(Bull.:Fr.) comb. nov.
Basionym: PzzZza zZandzAtina. Bull. :Fr.,Syst.Myc. 11:94(1822)
= VaAyAzypha zZandzAtZna(Bull.:FT.)Fuck. (det. nach D e n n i s  1949)
An vorjährigen Stengeln von RubuA ZdaZUA(15) in Gärten,Kahlschlägen, 
Waldlichtungen,Apr,-Juli(-Sept.),1974-79,BW 330-900,BA ca. 400,häufig,
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zuweilen mit CapZtotAicha AubZ oder Lachnum v-üigineum (HB 1075,2703;
HH 10251 und ohne Nr.)
Wie B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  finde ich diese Art nur 
an Himbeere; vier nicht aufgeführte Funde( an PZeuAopteAuA, SoZZdago,
Aconitum und ?ApZaceae) mit teilweise auffallend mehr hellbraun ge­
färbten Haaren sind möglicherweise spezifisch verschieden. Auch die 
Trennung von B.(,agicoZa ist nicht leicht, da die Sporen genau gleich 
sind.
»Karte 22 enthält nur Funde von RubuA idaeuA.

B.6agicoZa(Phill. )comb. nov.
Basionym: Lac.hne.U.a. bAunneoZa var.(SagicoZa Phill. ,Brit.Discomyc:238(1887)
= VaAyAcypha i(agico£ix(Phill. )leGal (det. nach G e G a 1 1939)
= VaAyAcypha {,uAceAcenA var.̂ agicoZa (Phill. )Dennis
= VaAyAcyphuA iuACCAcenA ss.Matheis 1979 und ss.Breitenbach AKränzlin 

1981
An vorjährigen Cupulen von FaguA(17),an vorjährigen unskelettierten 

Blättern,besonders an Blattbasis und Mittelnerv, von Fagu-i (26),Acca 
pAexidopZatanuA (1) ,CaApinuA (1), auf Zapfen von AZnuA (l),Apr -Mai-Juni, 
1972-85,BW 200-900m NN,RP 120-240m, sehr häufig (HB 1979,2012,2294, HH 
10259, F0 4372,4431,21254,21260,2905-76TH01.2605-79BR 1)
Eine keineswegs variable Art( s.auch M a t h e i s 1979),die ich noch 
nicht auf QaeAC.uA finden konnte (siehe B. iuACZAcenA) .L e G a 1 unterschei­
det jedoch zwischen Funden an Buchen-Blättern(als VaAyAcypha bAunneoia,
Sporen 2-2,5ym breit) und an Buchen-Fruchthüllen( als V.&agicoZa,Sporen 
l,5-2ym breit);sie hält Funde an Eichenblättern(B o u d i e r,Icones,pl.
507 -vergl.pl.508!) für eine separate Art. B r e i t e n b a c h & K r ä n z -  
1 i n(1981,Nr. 220) geben (an Buchenblättern) Sporenbreite 2-2,5ym an,je­
doch ergab die Überprüfung der Exsikkate nur l,5ym(Feld 1966 und 2166)

B.̂ uAcCAcenA (Pers. :Fr. )comb. nov.
Basionym: Peziza 6uAce.AC.enA Pers.:Fr., Syst.Myc. 11:95(1822)
=VaAyAcyphuA iaAceAcenAiPevs.:Fr,)S.E.Gray
Nach B o u d i e r(Icones,pl.507) ist "VaAyAcypha bAunneoZa(Desm. )Sacc." 
in Frankreich auf Eichenblättern häufig. Diese Art unterscheidet sich von 
Funden auf FaguA nach B o u d i e r hauptsächlich durch breitere Sporen.
Die Substratspezifität (mir sind bisher keine QueACUA-Funde von BAunni- 
pZZa bekannt) und die genauen Beobachtungen B o u d i e rs veranlassen 
mich, diese Art vorläufig von B.̂ agicoZa getrennt zu halten. Sollte sich 
das Epithet "6uAceAcenA" auf einen Queztcici-Fund beziehen, wäre B.̂ uAceA- 
cenA der korrekte Name hierfür. Für den Fall der Identität von B.̂ uACCA- 
cenA und B.̂ agicoZa hätte B.̂ aAceAcenA Priorität.
Auch A r n o l d  s(1984) berichtet in den Niederlanden Funde auf Eichen- 
Blättern als häufig, Funde auf Blättern und Cupulen von Rotbuche als "? 
ziemlich selten"),jedoch habe die erstere Form( als "var.iuAceAcenA")auch 
nur l,5-2ym breite Sporen und unterscheide sich durch kleinere,kürzer ge­
stielte Apothezien von der zweiten(diese als "var.&agicoZa")
»Die bisher als Sammelart aufgefaßte "VaAyAcyphuA ÛAceAcenA" ss.auct. 
ist eine in Süddeutschland weit und dicht verbreitete Sippe. Soweit Sub­
strat- und Sporen-Angaben bzw. Belege vorliegen, handelte es sich jeweils 
um B. âgZcoZa im oben vorgestellten Sinn; nicht wenige Autoren differen­
zieren jedoch im Sinne von L e G a 1-. Lediglich L e f 1 e r,1985,MTB 5933, 
berichtet, var.fauACCAcenA entdeckt zu haben.
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B. paZeaAum (Desm.)comb. nov.
Basionym: PezZza paZe.aA.um Desm.,in Ann. Sci.nat .Bot.,Ser.3(5) :365(1845) 
L̂achnum paZeaAum (Desm.)Korf 1982
=VaAyAcypha paZeaAum (Desm.)Massee (det. nach D e n n i s  1949 p.p.) 
=VaAyAcypha patenA(Fr.)Rehm (det. nach B o u d i e r,Icones pl.502)
An vorjährigen Halmen von Süßgräsern: TAZtZcum aeAttoumi 1), indet.(l), 
in nassem Misthaufen bzw. in Wiese/Ruderalstelle,19.5.78 und 19.6.78,
BW MTB 7420,7923,450 bzw. 580m,HB 2307,2704.
Die Art wurde aufgrund der nur blaßbraun gefärbten Haare bisher in 
Lachnum ss.stT.(=VaAyAcypha sect.II.Typicae p.maj.pte bei D e n n i s  
1949) aufgeführt. Morphologisch gesehen gehören diese aber eindeutig 
dem Typ von BAunnZpZZa an.
D e n n i s(1949) hat wohl zwei Arten unter diesem Namen geführt:B.pa- 
Ze.aA.um (Fig. a und d) und ein Lachnum (Fig. b,c)jletzteres dürfte mit 
Guttulen versehene Haare besessen haben, welche beim Trocknen dem Haar 
eine bräunliche Farbe verleihen,wodurch die Ähnlichkeit mit den Haaren 
mit echtem Wandpigment von B.paZeaAum zu erklären wäre.

*"VaAyAcypha" AehmZZ(staritz)Sacc.
Es existiert eine einzige neuere Meldung dieser Art: F i n k e n z e l ­
l e r  berichtet von einem Fund im Juni 1979 an JuncuA e^UAUA im südwürtt. 
Allgäu(MTB 8224)- R e h  m(1896:908-909}waren lediglich AufSammlungen aus 
Sachsen und Berlin bekannt.

121Z.6.CKLVCELL1UK v.Höhn. 1918 (Typus: C.punctata.)
-PhZaZZna v.Höhn. 1926(tTypus: P.dep4Aco£a(Karst. )v.Höhn, ,-C.uZmaAZae)) 
-ScutoAcypha Graddon 1980 ((Typus: S.̂ agZ Graddon,=C.f(a<Knfl. )) ”
=MoZZẐ iZeZZa Boud. non Phill. ((Fypus:M.chZoAZneZZa,nach S v r C e k

1977a,=C.chZoAZneZZa))
Kleine, oft blattbewohnende, + sitzende Apdttifecien.
Fünf der folgenden Arten betrachte ich als zwingend kongenerisch:
C. {,agZna,C.ZachnobAachya,C.leuceZZa,C.punctata',C.uZmaAiae.Gemeinsam sind 
-relativ dickwandige Asci(die trotz Reife kaum schießen)
-relativ dickwandige Excipulumzellen
-die Sporenform: + scutuloid(siehe HymenoAcyphuA),meist guttulat 
-die mit großen Guttulenkörpern(hyalin oder gelb) versehenen Paraphysen- 
apices und Marginalzellen,welche in hyaloscypha-artige,oft gekrümmte 
Härchen ausgezogen sein können( nicht bei C.ZeuceZZa und C.punctata)
C.popuZtna und "CyathtcuZa"AubeAcenA vermag ich hingegen kaum von CaZy- 
cZna(z.B.C.aZnteZZa) generisch abzutrennen.
L o w e n & D u m o n  t(1984) verfolgen ein etwas anders geartetes Konzept 
von CaZyceZZZna, definiert durch basal dunkelbraune bis schwarze Zellen 
und durch nicht verjüngte Härchen flaumige Außenseite.
Die Zugehörigkeit von C.ZachnobAachya wird bereits von D e n h i s(1949) 
angedeutet(Beziehungen zu C.uZmaAcae) und von R a i t v i i r  (1970) voll- 
zogen( unter PhZaZZna)- Zumindest einigen Arten scheint eine fleckenwei­
se Schwärzung odfer Bräunung des Substrats zu eigen zu sein(C.chZoAZneZZa,
C. punctata, C. uZmaAtae)

C.chZoAZneZZa (Ces.)Dennis (nach L o w e n & D u m o n t  1984)
-MoZZZAZeZZa chZoAZneZZa(Ces.)Svrcek (det. nach S v r c e k 1977 a)
-PezZza chZoAZneZZa Ces. (det. nach D e n n i s  1964)

An Stengeln krautiger Dicotylen: MeZZAAa o^ZcZnaZZ^il), UAtZca(3), 
SoZZdago(l) CZematZA vZtaZba (1) ,CZAAZum(l) t LupZnuA'(l); ?R umex (1), 
an Petiolen von FAaxZnuA (1), in Gärten, an Ruderaistellen,Waldlichtun­
gen, (Sept.)0kt.-Nov.,1975-76,BW 330-760m, RP 200 m, HS 150m NN,wohl
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häufig (HB 1188,1936,1937). Durch die winzigen Sporen (5-8/lym) und blaß 
grüngelben Apothezien kenntlich.
MoZZiAie.Ua. Boudier(?1907) ist ein späteres Homonym zu UoZZiAczZZa (Phill. 
1887)Sacc. mit Typus M.iZicincoZa(Berk.&Br.)Phill.=UnguicuZaAiopAiA Rehm 
1909 (nach K o r f 1973).-Die Stellung von chZoAinzZZa in CaZyczZZina. 
scheint mir noch nicht endgültig gesichert zu sein.
* Die Art ist in neuerer Zeit in Süddeutschland nur noch von E n g e l s .
S v r E e k (1983:50, als M oZÜAizZZa chZoAinzZZa, in MTB 5 9 3 2 ,5933) berichtet 
worden; dort wird als weiteres Synonym WiptZAa tZucAii Fuck. 1871:335 geführt.

*UnguicuZzZZa. ZUAotioidZA (Karst. )Nannf. 1936 (det. nach D e n n i s  
1978): von L e f 1 e r,1982,in Nordbayern,MTB 5636,entdeckt.
Ob diese Art und U. hamuZata (Feltg .) v.Höhn. (Typus von UnguiCuZzZZa v. 
Höhn.) generisch von C. £agina(s. u.!) abtrennbar sind,kann hier noch 
nicht beurteilt werden. D e n n i s(1978) zweifelt,ob UnguicuZzZZa. 
wirklich von HyaZoACypha generisch abtrennbar ist.

C.^aginajA.Schmidt & Arendholz) comb. nov.
Basionym: UnguicuZzZZa ßagina A.Schmidt & Arendh., in A r e n d h o l z  
(Morph.-taxon.Unters, an blattbew.Ascomyc. Ordnung Helotiales,Diss.Univ. 
Hamburg,1979:55)
= ScutoAcypha iagi Graddon 1980(det. nach G r a d d o n 1980)
An unskelettierten vorjährigen Blattunterseiten von FaguA(7),QuZACUA 
(l),nach A r e n d h o l z  auch auf Acza pAZudopZatanuA,in der Laub­
schicht der Edellaubwälder,Sept.-Okt.,1975-76,BW 7120,7220,7221, 350- 
480m NN, unauffällig,(F0).
Typuslokalität: Hessen,SW Kassel, an FaguA. Sehr charakteristische Art, 
kenntlich an kleinen Häkchen an der Margo und teilweise auf den Paraphy- 
senspitzen und durch die als kreisförmiger brauner Deckel("Scutum") am 
Apothecium verbleibende Blattepidermis.G r a d d o n, der m.E. densel­
ben Pilz beschreibt, nannte deshalb seine neue monotypische Gattung 
"ScutoAcypha.". Form und Inhalt der 12-17/1,7-2,4ym großen Ascosporen 
entsprechen C.punctata..
‘Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.

"MoZZaaZzZZci" hagiAzda Svrcek 1977a
An vorjährigen Cupulen von FaguA(A) in der Laubschicht der Edellaubwäl­
der, (Sept. )0kt. ,1974-76,BW 170-450mNN,selten?(HB 526)
Nach S v r c e k  ebenfalls im 0ktober(im Sept. unreif). Die Apothecien 
sitzen,sind grauweiß,mit wulstigem Rand, 0,4-1,5mm 0, im Alter rostig- 
gelbbraun; Ascosporen 9-12/2,5(3)ym, ektales Excipulum aus textura glo- 
bulosa, mit kurzen Härchen auf der Außenseite.
Die Art dürfte generisch schwer von CaZyczZZina(popuZina)u.CaZycina 
zu trennen sein, während C.chZoAinzZZa vermutlich etwas entfernter 
steht.

C. ZachnobAanhya (Desm.)comb. nov.
Basionym: Pzziza. ZachnobAanhya. Desm., Ann.Sei.Nat.Bot.,Ser.3,16:322(1851) 
-HyaZoAcypha. ZachnobAachyaiOesm. )Nannf. (det. nach D e n n i s  1949) 
Beiderseits auf der Spreite alter Blätter von AceA pAZudopZatanuA(l), 
?QuZACuA(1), an Petiolen von AzacuZuA(I), Sept. u.Nov. 1976, BW MTB 7420, 
360m NN'CH 750m NN HB 945 -Möglicherweise eine uneinheitliche Art(siehe 
D e n n i s  1949),kenntlich an den 4-sporigen Asci.
‘Außer von B a r a 1 wurde die Art in Süddeutschland auch von B e y e r  
gefunden.
Beschreibung eines Fundes durch B e y e r :
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"Nordbayern,Oberfranken,MTB 6035 (bei Buchhof),MTB 5635(Höllental), 
an kZnaA- und Ac&t-Blättern,Okt.
Apothecium bis 0,2mm, sitzend,flach schüsselförmig,am Rand mit Haa- 
ren;Hymenium und Außenseite weißlich. Haare hyalin,dünnwandig,glatt, 
sehr fein zuspitzend und an der Spitze oft etwas verbogen,mit 1-2 Sep- 
ten, an der Basis etwas angeschwollen, 35-55ym lang, an der Basis 5-7ym 
breit. Sporen 12-17/2-2,5ym,spindelig-zylindrisch,nicht septiert.
Asci 35-40/7-8ym bzw. 50-55/6-7ym, viersporig. Paraphysen zylindrisch? 
(Skizze und Exsikkat beim Finder)

-1983 entdeckte B e y e r  die var. aAaneocZncta (Phill.) Dennis s.Dennis 
1949/73, an BetuZa- u. Ac(Vt-Blättern,Okt. ,MTB 5935 (b.Trebgast,Oberfran­
ken) ,MTB 6035(b.Heinersreuth;Beleg 433K83).Beschreibung:
“Apothecium bis o,3mm,sitzend,flach schüsselförmig,weiß,am Rand mit län­
geren Haaren besetzt. Haare hyalin,dünnwandig,glatt und zu einer peit­
schenartigen Spitze auslaufend,bis 200ym lang,an der Basis 4-5ym breit 
und hier mit l-2Septen(dagegen sind die mehr nach unten sitzenden Haare 
kürzer und nicht septiert). Sporen 12-17/2ym. Asci 35-40/5-6ym,vierspo­
rig. Paraphysen zylindrisch?

C.ZeuceZZa (Karst.) Dennis ex Müller (non ss.Müller)
-Cyath.-ic.aZci ZeuceZZaiKarst.) Raschle (det. nach A r e n d h o l z  1979:94) 
?=HeZotZum ZeuceZZum(Karst.)Karst. ss.Dennis 1956
An halbskelettierten Blättern,auf der Unterseite,auf Seiten-u.Netznerven 
von BetuZail), Qucacua(2), in der Laubschicht,besonders in Sumpfstellen, 
Sept.-Okt.,1975, BW MTB 7120,7220,370-400m NN,selten(HB 2759)
Ascosporen 13-15/2,5-3ym, mit 4-8 kleinen Guttulen je Hälfte; Apothecien 
0,2-0,5mm, Exzipulumzellen prismatisch mit + stark verdickten Wänden,Außen­
seite unbehaart.
Die Art ist(nach A r e n d h o l z )  bisher nur aus Finnland sicher bekannt. 
Die Sporenmaße passen gut zu K a r s t e ns Notiz(s.D e n n i s 1956)und 
z u A r e n d h o l  z'Analyse des Typus, in welchem R a s c h 1 e(1978)je- 
doch eine Sporenbreite von nur l,6ym feststellt.
C.ZeuceZZa ss.Müller ist eine der C.popuZZna nahestehende behaarte Art mit 
schwach dickwandigen Zellen und breiteren,kürzeren Sporen(8-ll/2,5-4ym), 
nämlich CaZyceZZZna dennZAZZ Raschle 1978. L o w e n & D u m o n  t(1984) 
vermögen diese wiederum nicht von C.popuZZna zu trennen. R a s c h l e  
hält"HeZotZum ZeuceZZum ss.Dennis 1956" für identisch mit C.dennZAZZ, viel­
leicht wegen der Bemerkung bei D e n n i s :  "sehr dünnwandige prismatische 
Zellen", jedoch ist dieser Fund nach D e n n i s  unbehaart, sind die Spo­
ren nur 2ym breit.- Zu bemerken ist, daß die Wandstärke der Exzipulumzellen 
der CaZyceZZZna-Arten( wie auch bei BZapoAeZZa) je nach Entwicklungsstufe 
(jung sehr dickwandig und englumig - alt dünnwandig und breit-prismatisch) 
sehr variiert.

C.popuZZna(Fuck. )v.Höhn. ( det. nach A r e n d h o l z  1979:37 und nach
L o w e n & D u m o n t  1984)

-Ve.zZze.ZZa pZZoAa Arendholz 1979:41(nach L o w e n & D u m o n t )
-VhZaZea pu6e4ir£a(Lasch)v.Höhn. ss.v.Höhn, (nach A r e n d h o l z )
An nicht- bis halbskelettierten Blättern,beidseitig auf der Spreite,von 
BetuZai3), PopuZuA t>iemuZa(3), P.nZgAat, 1), AceA pAeudopZatanuA (2), 
QueACuA(2) ,SaZZx capAea(l), in Sumpfstellen,Schluchten,Gräben, in der 
Laubschicht, Sept.-Okt.,1976-77,BW 330-500m,(CH 740mNN),häufig(HB 823,837). 
Ascosporen 9-12/2,5-3ym, mit 1-3 kleinen Guttulen nahe den Polen. 
A r e n d h o l z  unterscheidet VezZzeZZa pZZoAa aufgrund der 15-25(30)ym 
langenr meist zweizeiligen Haare auf der Außenseite, während er den Ty­
pus von C.popuZZna unbehaart findet. L o w e n & D u m o n t  finden jedoch 
auch dort "kleine Haare" und sehen somit keinen Unterschied mehr zwischen 
den beiden Arten. - Ich hatte meine Funde hierauf nicht untersucht, finde
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aber jetzt bei HB 837(PopuZuA tAe.mu.la.) teils zweizeilige, 15-30/3ym breite 
Haare, bei HB 823(ACCA) jedoch nur keulige, 10-15/5-6ym große,kaum vorstehen­
de Zellen mit Guttulenkörper. - Ob es sich um eine oder zwei Arten handelt, 
müssen wohl weitere Studien erweisen.

*Eine weitere süddeutsche Aufsammlung berichtete uns L e f 1 e r im 
Febr. 1985 aus Oberfranken(MTB 6133;Hochstahler Tal bei Aufseß,Frank. 
Schweiz, auf einem alten,aber noch nicht skelettierten Lindenblatt,leg. 
B e y e r ,  det. als PzztzzZZa ptZo-ia Arendholz 1979.

C.punc£a£a(Fries 1849)Lowen & Dumont(det. nach L o w e n & D u m o n t
1984)

=Pzztza punctata Grev. 1824 (non Pzziza punctata L.1753, L.:Fr. 1823=
PoAonta punctata)

=CaZyczZZtna punctZ&oAmtAiGrev. )v. Höhn. (det. nach A r e n d h o l z
1979:32 und D e n n i s 1956)

=P<Lziza punctt{oAmtA Grev. 1823(non Pzziza puncti&oAmiA Pers. 1801, 
Pers.:Fries 1822 = CAyptodiAcuA, paZZiduz>)

=PhiaZina pubeAuZa (Lasch in Rabenh.)v.Höhn.(det. nach B r e i t e n ­
b a c h & K r ä n z l i n  1981)

=Vaz>ytcypha puZchzZZa Schröter (det. nach D e n n i s  1949)
(non HyaZo-icypha pa6eitu-£a(Lasch)Nannf. ss.Dennis 1949)
— Synonymie nach L o w e n & D u m o n t  1984 und nach D e n n i s  1956-

An vorjährigen Blättern, auf der Unterseite,bes. in den Aderwinkeln,von 
Quzacua petAaza(d),Q.AobuA(6),Q.spec.(2),Faga4(l),in der Laubschicht der 
Edellaubwälder, Ende Aug.-Sept.- Okt.(Nov.),1975-76,BW 330-620,ziemlich 
häufig(ohne Beleg)
Ascosporen 14-18/1,5-2 ym, Apothecien hell schwefelgelb(wie bei B r e i ­
t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981)-L o w e n & D u m o n t  vermuten 
in diesem Material eine abweichende Art. Für das Basionym "HzZotium punc 
tatum Fries 1849" deklarieren sie einen britischen Neotypus, gesammelt 
1963.
•Weitere AufSammlungen sind aus Ostwürttemberg(alle an vorjährigen Blät­
tern von QuZACU-i) sowie aus Oberfranken bekannt.

"CyathtcuZa" cf. 4a6e^ce»t4(Maut. )Arendh. (det. nach A r e n d h o l z  
1?7?:?1)

An unskelettierten Blättern, beidseitig auf der Spreite, von Pagui (4) 
QuZACu-4 (2), in der Laubschicht der Edellaubwälder,Okt.,1974-77,BW 330- 
450m NN,selten(HB 984,2208).
Durch 14-18/2,7-3ym große Ascosporen und Behaarung auf der Frk.-Untersei 
te gekennzeichnet. -Zwei weitere Funde( an BztuZa und CoAyZwi) sind even 
tuell identisch.
*W.B e y e r berichtet von einem Fund auf Blättern von AzACuZuA htppoca- 
-btanza(Oberfranken,MTB 6035,1984)- In Norddeutschland ist ein Fund von 
L o h m e y e r(Hamburg,MTB 2426) bekannt.

C. uZmaAiaziLaecb in Rabh.)Korf 1982
= Pht.aZZ.na uZmaAiaz(lasch)Dennis (det. nach B r e i t e n b a c h &  
K r ä n z l i n  1981)

= HyaZo-icypha dzpaAcuZa(Karst. )Nannf. (det. nach D e n n i s  1949) 
non UAceoZeZZa uZmaAiaz Boud.,Icones pl.535(ist eine sehr ähnliche Form, 
jedoch mit 8-sporigen Asci,auf Blattstielen derselben Wirtspflanze)
An toten Stengeln von FZZZpznduZa uZmaAia (5),in Schilfröhrichten und 
Feuchtwiesen,Juni-Sept.,1976-78,BW 330-580m NN(HB 2086,2317).Kenntlich 
an den viersporigen Asci und den gelblichen Apothezien.
* Neben drei württ.MTB(B a r a 1) weitere Fundmeldungen aus Nord-,Ost- 
u.Südwürttemberg,aus dem Spessart,Ober- u.Mittelfranken(B e y e  r,E n- 
g e 1, L.G.K r i e g l s t e i n e r e t  al.)
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1/7T . 7.CALVC1NA Nees 1817 ex Gray 1821 (Typus: C.kzAbaAum)
-PzzZzzZZa Fuckel 1870 ss.Dennis p.p.
-CyAtopzzZzzZZa Svrcek 1983 (Typus: CyAtopzzZzzZZa zonoAum,-CaZyzZna 
conoAum)

non CaZyzZna ss.Seaver 1934((Typus:C.i(x/tma(Pers. )Gray,=PozuZum hZAmwm))
Die Gattung wird gewöhnlich als Synonym zu HymznoAZyphuA Gray 1821 geführt 
( D u m o n t  1972, K o r f & C a r p e n t e r  1974), ihre Typusart[Hy- 
mznoAzyphuA hzAbaAum) erachte ich jedoch kongenerisch mit einem Teil der 
Arten von PzzZzzZZa bei D e n n i s  1956; für diese muß also der Name 
CaZyzZna eingeführt werden. K o r  f(briefl.Mitteilung) befürwortet die 
Herausnahme von "HzZotZum" kzAbaAum aus HymznoAZyphuA unter dem Namen 
CaZyzZna. Weiterhin sei die Typusart von PzzZzzZZa, P.avzZZana Lasch 
(=PzzZzeZZa vuZgaAZA) eine BZApoAzZZai!),so daß der noch nicht lange ein­
geführte Name BZApoAzZZa Sacc. 1884 durch PzzZzzZZa Fuckel 1870 ersetzt 
werden müßte! K o r f beabsichtigt deshalb die Streichung von PzzZzzZZa 
gemäß Artikel 69 des Code zu beantragen, da dieser Name häufig zu Konfusio­
nen führte.
Nun selektiert aber S v r c e k  1983 (nach K o r  f,briefl.Mitteilung, si­
cher fälschlicherweise) PzzZzzZZa puZzhzZZa Fuckel als Typusart von Pz- 
zZzzZZa (warum nicht PzzZzzZZa ouZgOA-CA?)ur\ö beschränkt die Gattung auf 
drei Arten: P.puZzkzZZa, P.AubtZZZA und "HzZotZum"junZpzAZnzZZum (die 
erste und die dritte Art ordne ich bei AntZnoa Vel. ein).
AntZnoa weicht durch schwarz (bei A.pu£c(te££a:goldbraun) gefärbte Apothe- 
zienstiele von den frisch stets weißen Arten von CaZyzZna ab. Die Ascus- 
pori färben bei CaZyzZna mit Jod bis zur Porusspitze + stark blau an.Die 
Paraphysen enthalten stets einen + zusammenhängenden bis zur Basis reichen­
den "Ölkörper"; auf der Außenseite sind meist keulige(C.hzAbaAum) bis zy­
lindrische, kurze, glatte, selten granulierte[C.gZimaAum) Haare mit "Ölkörper" 
Diese sind das Haupttrennmerkmal der Gattung CyAtopzzZzzZZa SvrCek 1983, 
mit Cy.conoAum und Cy.ozncZAZaZ (Vel.)Svrfek. Die Textur des ektalen Ex- 
zipulums geht von textura porrecta-prismatica bis textura globulosa-angula- 
ris(C.Jie/dbaAam)-Eventuell eine separate Gattung(CudonZeZZa nahestehend?) 
bilden PzzZzzZZa amzntZ{incl. die BztuZa-Species) und P.̂ agZ ,mit einem 
Ascusporus wie bei HymznoAzyphuA und mit multiguttulaten Paraphysen. Be­
ziehungen zwischen C.aZnZzZZa und "CyathZzuZa"cf.AubzAZZnA sowie CaZy- 
zzZZZna popuZZna scheinen zu bestehen, wobei letztere zwei Arten vermut­
lich in CaZyzzZZZna nicht gut untergebracht sind.
Die Behaarung der Apothezien und die Anfärbung der Ascus-Pori bei den 
typischen CaZyzZna-Arten veranlaßten mich, diese in die Familie HyaZo- 
Azyphazzaz zu stellen. Nur wenige Merkmale trennen diese Arten von Gattun­
gen wie Lazhnum,PAZZazknum,PAZZozZAtzZZa,CaZyzzZZZna...

C.aZnZzZZa (Nyl.)comb.nov.
Basionym: PzzZza aZnZzZZa Nyl. in Not,Sallsk.Faun.Flor.fenn.,X:45(1869) 
-PzzZzzZZa aZnZzZZaCNyl.)Dennis (det. nach D e n n i s  1956 und nach

B o u d i e r,Icones,pl.437)
An vorjährigen Zapfen von AZnuA(32),meist A.gZuZZnoAa, am Boden liegend, 
oft zusammen mit MoZZZiZa amz.ntZzoZa. (Seot.-Jan. )Febr.-März-April(Mai). 
1974-85, BW 280-450,RP 110-200,häufig(HB 1640,HH 10306,10355,10354).

♦Weitere Funde aus dem Saarland,RP,BW,BA bekannt;eine sicher in ganz Mit­
teleuropa weit verbreitete und häufige Sippe, die in keinem Bundesland 
der BRD fehlt, aber leider sehr unterschiedlich kartiert wird.
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"Pnzlze.Ua" amend (Batsch:Fr. )Dennis (det. nach D e n n i s  1956 und
nach B o u d i e r,leones pi.496) 

=Hymeno-icypfuU amend (Batsch:Fr.) Phillips 
-CAocZcAeaA amenti. (Batsch:Fr.) Carpenter 1981

Auf vorjährigen weiblichen Blütenkätzchen von SaZZx eapAeai 16) ,SaZZx 
spec.(2), in Sumpfstellen,Gräben, in der Laubschicht, unreif Febr.,reif 
März-April,1957-79,BW 360-560m NN, RP 300-400m ,(HB 1744,HH 10349)
(Bereits B o u d i e r bildet die Art mit granulierten Haaren ab, was 
ich momentan nur von C.gemmaAum bestätigen kann- Eine ähnliche Art fand 
ich auf männlichen Blütenkätzchen von BetaZaO), April 1975-85,BW MTB 7220, 
7420,440 u.480m(HB 1995))
*Es handelt sich um eine weit verbreitete und gewiß nirgends seltene Art, 
die jedoch bisher zu wenig intensiv gesucht worden ist. Karte 23 zeigt die 
bisher berichteten süddeutschen Vorkommen.

*"PezZzeZZa" OApZdZZcoZa(Berk.& Br.)Rehm 1896:684 
Die Art wurde an faulenden Wedeln von Frauen- u.Wurmfarn gefunden,neuer­
dings in Oberfranken(E n g e 1,MTB 5732,vergl.K r i e g l s t e i n e r  
et al. 1983:100.
*"PezZzeZZa" campanuZae&0AmZ!>(.Fuckei)Dennis 1956: 6 0  

Vergl.K r i e g l s t e i n e r  et al. 1983:100

CaZyeZna aonoAum (Rehm) comb. nov.
Basionym: PezxzeZZa conoAum Rehm in Rabenh. ,Krypt.Fl.2.ed.3:663(1896)
= Cy-itopezZzeZZa con<Vtum(Rehm)Svrcek 1983(det. nach S v r c e k 1983)
= PezZzeZZa chZonea (Fr.)Dennis ss.Dennis 1956 non Fries(det. nach

D e n n i s  1956)
(Synonymie nach S v r c e k 1983, der aufgrund aufgeblasener Außenzellen 
des eiktalen Excipulums die neue Gattung Cy-htopezZzeZZa beschreibt;siehe 
auch unter C .AubdZd)
An alten Zapfen von PZnwi AZZve-idZi(10),in Kiefernforsten und Mischwäl­
dern in der Nadel-Laub-Schicht,(Febr.)März-Apr.(Mai),1974-79,BW 350-900,
RP ca.l00-200.m NN, nicht häufig(HB 1943).
Nach S v r C e k sei die Art bis vor kurzem noch keineswegs selten gewe­
sen, derzeit jedoch im Rückgang, was wohl mit der Luftverschmutzung in 
einigen böhmischen Regionen Zusammenhänge. Die Fruktifikationsperiode ist 
in Böhmen ähnlich wie von mir beobachtet.
*Die Art ist(als PezZzeZZa chZonea s.Dennis 1956,vergl.auch C a r p e n ­
t e r  1981:199') mehrfach aus Süddeutschland berichtet, aber kaum einmal 
exakt studiert worden. R e h  m(1896:663) synonymisiert auch HeZoZZum C0- 
nZgenum Rehm non Fries.
C.eAuentaXa(Karst.) O.Kuntze
=HeZotZum cAuentaZum Karst.(det.nach D e n n i s  1956,Typus!)
=HeZotZum coni(ine(Karst. )Karst.s.Vel. 1934:201,Taf.XX:46 
non PhZaZea c.on(5-6t-t-6(Karst. )Sacc. (in D e n n i s  1956)
Auf vorjährigen Blättern,Blattscheiden,Halmen von CaAex eZaZail) ,C.ac.u- 
ZZioAmd(1),C.spec. (2), JimcitiQ),in Seggenrieden und entlang von Wiesen­
bächen, ?Aug.-0kt.,1975-77,BW 370-900m NN,HS,nicht selten(HB 875,2200)- 
Der Typus von C.eAuentaZa wuchs auf VacXyZd gZomeAata. Eine etwas vari­
able Art, nur schwer von der Dikotylen bewohnenden C.dZseAeta zu unter- 
scheiden(teils deutlich längere Ascosporen).
*Vergleiche Ausführungen S. 141 !

C.dZ-hcAeta (Karst. )0.Kuntze
-PezZzeZZa dZACAeta (Karst.)Dennis (det.nach D e n n i s  1956)
Auf Stengeln von Dicotylen: Rubivi ZdaeuA (2) ,R.̂ Audcoz>uz> (3), SoZZdago
(2), VZZZa vZnZ{,eAa (2), BuphthaZmum Hl) ,Rumex(l) ,UAtZea(l) ,Lu.pZruu>(l), 
indet.Apiaceae(l), an Petiolen von FAaxZnuA(l), gern zusammen mit Hymeno-
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szypka-4 SzatuZa und C.heAbaAtm, in Hecken, Wiesen, Ruderaistellen,Okt.- 
Nov.,1974-76,BW 140-700m,RP 200m,HS, wohl nicht selten(ohne Beleg)
Äußerlich sehr ähnlich C.keAbaAum, von dieser vornehmlich durch kleinere, 
unseptierte Ascosporen getrennt, von Kollektionen auf Holz ("PzzizzZZa " 
vu.ZgaA.is) und auf CypeAa.zza.z[CaZycina, CAuen-tata) nur schwer abzugrenzen. 
Hymznoscyphus ZimoniumlCke.& Peck)Dennis(in W h i t e  1942,als "HzZotiiun") 
scheint in nichts verschieden.
♦Neben den o.g.Funden von B a r a 1 wurden weitere AufSammlungen bekannt: 
MTB 5935,B e y e r, det. L e f 1 e r; MTB 5731: E n g e l s S v r S e k  
1983:43 ((als Hymznoscyphus discAZtuS (Karst.) Svr.)) .

"Vzz-Lze.lZ.il" (,a.gi{Jaap)Matheis (det. nach M a t h e i s 1975)
-HzZotuxm gzmmaAum f. i$ag-i(Jaap)v.Höhn.
An abgefallenen Knospenschuppen von Fagu-i(lO), in der Laubschicht, inBach- 
auen oder auf frischen Böden,gern im Bärlauch-Buchenwald,unreif Apr.,reif 
Ende Apr .-Mitte Mai,1957-78,BW 360-510, nicht selten(HB 2000)
Durch die sehr lang gestielten, recht großen Apothecien eine auffällige Art, 
die ich als ? generisch verschieden von C.ge/nmaAum erachte.
♦Weitere süddeutsche AufSammlungen sind derzeit nur aus Ostwürttemberg be­
kannt. Zur taxonomisch-morphologisch-ökologischen Problematik dieser Art 
vergl. auch K r i e g l s t e i n e r e t  al.1983:98.

CaZycina gzimaAumlBoudier) comb. nov.
Basionym: HzZotium geimtaAum Boud. in BSMf, IV: 81 (1888)
=PzzizzZZa gemmaAum(Boud.)Dennis (det. nach D e n n i s  1956 und nach

B o u d i e r,Icones,pl.493)
An abgefallenen Knospenschuppen von PopuZusC25),davon mindestens 16x an 
P.nigAaieinmal auf deren Blätter übergreifend), in Pappelpflanzungen(oft 
in Bachauen),(Dez.-Jan.)Febr.-Aprl.(Mai),1975-79,BW 300-400,RP 100-300, 
sehr häufig(HB 1728,1940,HH 10350)
Die Apothecien sind außen mit granulierten Haaren vom CistzZZa.-Typ ver­
sehet vergl .M a t h e i s 1975)
♦Karte 24 zeigt die derzeit bekannten Fund-MTB in Süddeutschland:vergl. 
auch K r i e g l s t e i n e r e t a l .  1983:97-98. Bei entsprechend feuch­
tem Wetter gibt es wohl keine Pappelpf länzung (PopuZllS ZUAO-CUnZAizana.) , 
unter der man die schönen kleinen Pilzchen nicht im April finden kann.
Die obige Beobachtung, daß diese gelegentlich auch auf Blätter übergreifen 
können, können wir erhärten. Bisher höchstgelegener Fundpunkt: lOOOm NN 
(Bayr. Wald,April 1983),in Ostwürttemberg bis 650 m NN aufsteigend.

C.hZAbaAumiPers. :Fr. )Gray 
=Hymznoszyphus hZAbaAumiPers. :Fr. )Dennis
-HzZotium hZAba/ium(Pers. :Fr. )Fr. (det. nach D e n n i s  1956)

An toten Stengeln von Dicotylen: MzZissa oüicinaZis(ll) ,UAtica(6), 
EupatoAium cannabimimO), SoZZdago canadznsisi3), PZzuAoptZAus cuspidatus 
(2),Mzntha(2), HzAazZzim sphondyZium(l), Tanacztim vuZgaAz(l), SoZanum 
duZzamctAad),Sambucus zbuZu-s(l), CiAsium(l), Rumzx(l), AAztium(l), Stazhys 
AZcta(l), [litis vini&eiiad), R hzum spec.(l), an Petiolen von AzscuZusU), 
FAaxinuS(l), in Wiesen,Ruderaistellen,Gräben,Gärten,Waldlichtungen etc., 
unreif Aug.-Sept., reif Ende Sept.-Okt.(-Nov.), 1972-77,BW 140-700mNN,RP 
200m,HS, häufig(HB 1013,1945,1946)
♦Eine wohl in ganz Mitteleuropa weit und dicht verbreitete Sippe,die uns 
an verschiedensten Substraten berichtet wurde;insgesamt scheint sich eine 
Vorliebe für vorjährige(tote)Brennessel-Stengel anzudeuten;weitere Substra­
te sind Atiopa bzZZadonna,PkAagmitzs.

*PzzizzZZa pa/liZz (Karst.) Dennis: nur eine Auf sammlung bisher bekannt (Engel, 
18.9.1982,MTB 5732).
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Karte 23: "Pezizella" amenti
6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° U °

6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° 14°

Karte 24: Calycina(Pezizella) gemmarum
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Calycina. phytZophZla(Desm.)comb. nov.
Basionym: Pzziza phyllophila Desm. in Ann.Sei. nat.,Ser.2,XVII:96(1842) 
-Hymznô cyphu* phylloph-UwiiDesm. )0.Kuntze
=HzZotZum phyZZophZZum(Desm. )Fr. (det. nach D e n n i s  1956 und nach

W h i t e  1943,Typus)
Auf unskelettierten vorjährigen Blättern von Fagu4(l),in der Laubschicht 
des Kalkbuchenwaldes der Schwab.Alb, 28.9.1975, BW MTB 7722,600m NN,sehr 
selten!(ohne Beleg)
Die gefundenen Blätter beherbergen drei offensichtlich nahe verwandte 
Sippen:

a) Ascosporen 11-15/3-3,5ym, l-septiert,3-5 kleine Guttulen je Hälfte, 
Apothecien 0,5-1,3mm 0 (paßt am besten zu W h i t e,Beschreibung des 
Typus)

b) Sporen 9-15(18)/2,5-3ym, 1-septiert, l(-2)kleine Guttulen je Hälfte, 
Apoth. winzig,0,2-0,25mm 0.

c) Sporen 15-19(21)/3,5-4ym, 3-septiert, an den Septen eingeschnürt, mit 
3(—4) Guttulen je Viertel; Apoth. 0,3-lmm 0.

D u m o n t(1981 b)"zieht es vor, diese;Art möglicherweise synonym mit 
HymznoAcyphu-b caud&tu-6(Karst. )Dennis anzüsehen", der einzige Onterschied 
liege in der Septierung der Ascosporen. W h i t es Beschreibung des Typus 
zeigt aber keineswegs scutuloide Ascosporen, vielmehr solche vom Typ CaZy- 
d-Lna heAbaAum. Aufgrund des gefundenen Gattungsmerkmals des Ascusporus 
läßt sich diese Art (mit Jod blau bis zur Spitze) leicht von HymznoAcyphuA 
(nur im inneren Teil blau) unterscheiden.
‘Weitere süddeutsche AufSammlungen aus Mittel- u.Oberfranken bekannt(L e f 
1 e r, E n g e 1),sowie aus Ostwürttemberg (AMO).

"HzZotZum" spec. 1 in Dennis 1956:107
! ="NZptZAa cf.Aamz.aZAA Karst. ss.Rehm" ss.Breitenbach & Kränzlin 1981:265. 
An be- und entrindeten Ästchen und Ästen von QuZAC.u4(7), CaApZnwi(b), 
AZnû (l), an Cupulen von Quzauu>(1), in der Laubschicht der Eichen-Hainbu- 
chenwälder,(Sept.)0kt.-Nov.(Dez.),1974-75,BW 320-460(-1000,an AZniU, /), 
wohl häufig!(HB 1020,10,9,424,422)
Die Art hat septierte Ascosporen wie C.hZAbaAum oder C.phyZZophZZa,wo­
durch sie von der seltenen "PzzizzZZa." vuZgaAZA zu unterscheiden ist. Sie 
ist sicher keine VzAmaützac.zaz, sondern paßt anatomisch sehr gut zu den 
beiden o.g. Arten, deren spezifische Abgrenzung eher Schwierigkeiten berei 
ten dürfte.- Wie bei B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  zu sehen, 
wächst der Pilz äußerst gesellig dicht, so daß die Apothecienstiele oft 
verdeckt sind.Die Art erscheint etwas variabel; ein Fund auf PAunw4 
(23.9.1976,BW 550m,HB 843) mit größeren Ascosporen mag eine separate Art 
darstellend? HzZottum miZtZaAZ Vel. 1943:185,Tef.XX,8)

C.M.btctu(Fries) comb. nov. (det.nach D e n n i s  1956,als "Pzẑ zzlla") 
Basionym: PzzÄza. mbtitLi Fr.,Syst.Mycol. II, 1:157(1822)
(S v r c e k 1983 ist sich über die Identität des Basionyms im Onklaren)
An abgefallenen vorjährigen Nadeln von Ptcea(5), in Nadelstreu,Sept.-Dez. 
(Jan. ),1975-76,BW 350-460m (CH ca.800m),selten (HB 10267)
Etwas Ähnliches kommt an Nadeln von Abi.ZA(HB 2416) und P-cmbi(HB 1095,2405) 
vor,Okt.-Nov.;letzteres könnte HzZotMM chZonzum Fr.[(=CaZycÄna. dlvLonza.
(Fr.)0,Kuntze ss.orig. non ss.Dennis!)) sein.
‘Zwei weitere AufSammlungen von Fichten-Nadeln meldete uns B e y e r  aus 
Oberfranken, dazu kommt eine AufSammlung von Kiefernnadeln(B e y e  r,MTB 
6135,9.10.1984, rev. L e f 1 e r, Dia bei K r i e g l s t e i n e r ) .

"PzzÄzz&Za." vix-£gci4-c6(Fr. )v.Höhn. ss.Dennis 1956
Mehrere uneinheitliche Kollektionen aus BW. Von dieser offenbar seltenen
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Art liegen noch zu wenig Funde vor: Aug.-Okt., auf Laubholzästchen.Die 
Ascosporen waren meist elliptisch-spindelig, selten wurmförmig-allantoid 
(wie bei D e n n i s  gezeichnet). Die Pilze sind äußerlich und in der Wuchs­
form kaum von "HeZoZLum spec. 1 " unterscheidbar.
Nach K o r  f (briefl.Mitt.) ist Pe.z-Lze.lla. vuZgaAZA jedoch eine weiße BZApoAeZZa. 
(ektales Excipulum mit stark verdickten Zellwänden), was für meine Funde nicht 
zutrifft.
*Das Taxon wurde einmal aus Nordwest-Oberfranken sowie mehrfach aus dem östli­
chen Saarland (deutsch:"Flaumiges Rindenbecherchen";D e r b s c h & S c h m i t t  
1984 - ohne Beschreibung) berichtet. Es empfiehlt sich, künftige AufSammlungen 
einer exakten morphologischen Untersuchung zu unterziehen!

l/n.S.CAPITClTRICHA(Raitv.) stat. nov. (Typus: C. bZcoZo)t)
Basionym: VaAyAcyphuA S.F.Gray subgen. CapZtotAZcha. Raitv. 1970:88 p.p.
- VaAyAcypha Fuck. sect.BZcoZoAeA(excl.V.capZtata.) in D e n n i s 1949 
PezZza bZcoZoA Fries (Syst.Myc. 11:92,1822) ist Typus des Subgenus CapZ­
totAZcha. und also jetzt Typus der Gattung Ca.pZtotAZc.ha..
R a i t v i i r s  Konzept schließt BAunnZpZZa und IncAucZpuZum weitgehend 
mit ein. Die Gattung soll hier jedoch in einem engen Sinn verstanden wer­
den ,s.u.
Apothecien vom Habitus einer weißbehaarten LachneZZuZa,kurz gestielt, ro­
bust,Hymenium leuchtend gelborange, Außenseite gänzlich weiß-wollig behaart. 
Haare 150-310/3-4ym groß, mäßig dickwandig(0,4-0,8ym), gleichmäßig gänzlich 
dicht grob granuliert, undeutlich vielseptiert, apikal nicht deutlich ver­
breitert, aber zuweilen glatt, ein Teil der Haare mit Oktaedern oder häufi­
ger Drusen von ? Calciumoxalat besetzt. Paraphysen stets breitlanzettlich, 
ca. 15-25 ym vorstehend, basal mit orangefarbigem Zellsaft.Ascusporus mit 
Jod blau.
-Apothecia habito LachneZZuZae,breve stipitata,robusta,hymenio lucido- 
aurantio,extra omnino albe-lanose pilosa. Pili 150-310/3-4ym,modeste crasse 
tunicati(0,4-0,8ym),omnino aequaliter distincte dense granulosi, indistinc- 
te multiseptati, apice non distincte incrassato,sed interdeum laeve,p.p. 
crystallis imposite. Paraphyses semper late lanceolatae,circiter 15-25ym 
ascis longiores,basibus aurantiis. Asci poro coerulescentesiodo.

C.b/co£oit(Bull. :Fr.) comb. nov.
Basionym: PezZza bZcoZoA Bull. :Fr.,Syst.Myc. 11:92(1822) ss.str.
= VaAyAcypha bZcoZoA(Bull. :Fr. )Fuck. (det. nach D e n n i s  1949)
An berindeten Ästchen und Ästen, zwischen Rinde vorbrechend, von QueAC.UA
(3),CAataeguA (1) A-£wi4(oder CoAyZuA?)(1), unreif Jan.-März,reif Apr«- 
Mai, 1977-79,BW 360-400m, BA 840-940m, nicht häufig, im Raum Stuttgart- 
Tübingen selten reif gefunden (HB 2246,2235,1792, RA 8321)
Zur Variationsbreite dieser Art und zur Abgrenzung von der Fagu4-Form(s.u.) 
sind weitere Studien nötig.-"VaAyAcypha " patuZaiPers. :Fr. )Sacc. auf Blät­
tern von QueACuA ist nach D e n n i s  1949 vielleicht nur eine foliicole 
Form hiervon.
C. jagẐ ieda nom.prov.
An vorjährigen Cupulen von Fag<x-6(14), an dünnen berindeten Ästchen von 
Fagu-4,unterrindig(9), oft zusammen mit BAunnZpZZa fiagZcoZa und Lachnum 
vZAgZneum, in der Laubschicht der Edellaubwälder,(März)April-Mai(Juni),
1974-85,BW 330-1300m,RP ca. 220m,BA 580m, häufig,(HB 2874,RG-GM 6437,F0 
365,21240,HH 10257,RT)
Durch die großen Ascosporen ((9-15(17)/2,5ym)) von C.AubZ spezifisch ver­
schieden. Die Sporen von C.bZcoZoA s.str. sind von mir 7-12/2-2,5ym groß 
vermessen worden.-Interessant ist,daß B r e i t e n b a c h & K r ä n z -  
1 i n(1981) C.bZcoZoA s.str. als für die Schweiz "verbreitet" bezeichnen, 
die Form an FaguA aber nicht aufführen.
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C.4ubt(Bres.)comb. nov. + stat.nov.
Basionym: Lachnum bZcoZon var. nubZ Bres. apud Bres. & Sacc.,Malpighia 

XI:31(1897)
= VaAyAcypha bZcoZon(Bull.:Fr.)Fuck. var 4abi(Bres.)Dennis 

(det. nach D e n n i s  1949)
An alten Stengeln von RubuA ZdaeuAi13), auf krautige Stengel einer indet. 
Dikotyle übergreifend(l), zuweilen zusammen mit Lachnum vZAgZneum,unreif 
März-Apr.,reif Juni-Aug.(Sept.),1975-78,BW 370-900,BA 1150,häufig.
(HB 2105,HH 10281)- Die Art besitzt konstant kleine Ascosporen(6-9/l,5-2ym) 
und neigt im Hymenium zu lebhafter Konidienbildung.

*"VaAyACyphuA bZcoZoA" wurde von den Kartierern bisher als Kollektivsippe be­
richtet, selten aber einmal morphologisch und ökologisch aufgeschlüsselt,so daß 
nur vorläufige Aussagen möglich sind: die"var.typ."(CapZtotAZcha bZcoZoA) wurde 
von nördlich des Mains noch gar nicht, in Süddeutschland nur vereinzelt überzeu­
gend berichtet und scheint, wie B a r a 1 vermutet, deutlich montane Landschaften 
vorzuziehen. Was R u n g  e(1981:8) "in Ostwestfalen sehr häufig in allen Buchenwäl­
dern,auf Fruchtschalen von Bucheckern..." angibt, dürfte ausnahmslos C.&agZAeda 
sein, die uns S i e p e 1984 von MTB 4107 zugesandt hat. Diese Sippe wurde in Süd­
deutschland kaum berichtet, düfte aber doch recht verbreitet sein,bes.im Tiefland. 
Die in Süddeutschland mit Abstand häufigste Sippe ist die "var.AubZ".welche wenig 
an ökologische Konditionen gebunden scheint.
Die Mitarbeiter an der Kartierung werden gebeten, ihre AufSammlungen und Notizen 
zu revidieren und die Ergebnisse an uns weiter zu geben.

VII.9.C1STELLA Quel. 1886 emend,Nannf.1932 und Raschle 1978,nom.cons.
((Typus: C.dentata (Pers.:Quel.)Fr.))

= CZavZdZACuZum Kirschst. 1938 (s.Raitv.1970:75)
- VZACocZAteZZa SvrCek 1962
incl.VaAyAcyphuA sect.III CZAteZZae in Dennis 1949 
Die Trennung von HyaloAcypha,PAtZoctAteZZa und HamaZocanZhoAcypha 
scheint mir allein aufgrund der Haarmorphologie möglich. Es kommen nun 
aber Übergangsformen mit zuspitzenden inkrustierten Haaren vor. Es wäre 
wichtig, weitere Gattungsmerkmale aufzuspüren.

C.acuum(Alb.& Schw.: Fr.)SvrCek (det. nach M a t h e i s 1977) 
-VZACocZAtzZZa acuum(A.& S.)SvrC.
=CZavZdZACuZum acuum(A.& S.)Kirschst.
=VaAyAcypha acuum (A.& S.)Sacc. (det. nach D e n n i s  1949)
Die Funde dieser wenig homogenen Art gliedere ich anhand subtiler Mikro­
merkmale in vier Gruppen auf,deren taxonomischer Wert jedoch durch weitere 
Studien geklärt werden müßte:
Form 1: An toten Nadeln von PZcea(6 ),meist noch am Ästchen sitzend,(Jul.)

-Aug.-Okt.,1976-77,BW 400-440mNN(ohne Beleg)
Form 2: An feucht liegenden losen Nadeln von Ab-te4(l) oder als Ganzes abge­

fallenen Zapfen von Ab-te-id) ,10.3.1977,BW MTB 7124,350m(HB 1741,1746) 
Form 3: An meist noch am Ästchen sitzenden Nadeln von PZnuA(2),Apit, 1977- 

1978,BW MTB 7220,7418, 440-560mNN(HB 2709,1992)
Form 4: An meist losen Nadeln von PZcea(16), oft in Schlammfurchen, auch 

auf Rinde von P-ccea(l) ,Febr.-Apr., Jun.-Nov. (das ganze Jahr über?), 
1976-77,BW 250-500,häufig(HB 764,1921,2062,1922)

*Die Gesamtart scheint in Süddeutschland weit verbreitet zu sein, während 
aus Mittel- und Norddeutschland kaum Berichte vorliegen.-In Ostwürttemberg 
konnten alle vier Formen ebenfalls beobachtet werden, wobei tatsächlich Form 
4 die mit Abstand häufigste sein mag.
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CZAteZZa. aZbZdoZutea( Fel tqen) comb .nov.

Basionym: PezZzeZZa aZbj.dolute.CL Feltgen, Vorst.l,Nachtr.2:42(1901)
=VZacocZAtzZZa aZbZdoZut&aiFeltg. )Svrc. (det.nach S v r 1* e k 1962) 
-VaAyAcyphuA aZbZdoZuteuA (Feltg. )Svrc. (det.nach S v r E e k 1979)
= ?MoZZZaZol chZonza. Mass.&Crossl.var.macA04po4a. Boud. (Icones,pl.546) 
-‘iCZa.vZdZAC.uZum cclaZcZa Raitv. 1970
Die beiden letzten Synonyma sollen zur Diskussion gestellt werden.
An vorjährigen Blättern,auch Blattscheiden und Halmen von CclAQX VZAZ- 
c.claZcl{2) ,C.eZata (1) ,C.hZAta. (1) ,Junc.iu> ei&uAua (2) ,Sc.ZApuA aZZ- 
vatZcuAii), in Seggenrieden und Sumpfstellen, Ende Apr.-Juni, 1975-83,
BW 330-400,RP 200m,nicht selten(HB 968)
Unterscheidet sich von der sicherlich nahe verwandten C.̂ ugZznA durch 
viel größere Apothecien(0,4-lmm 0)und Ascosporen(12-18/2,5-3ym)
♦Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.

"VaAyAcyphuA" a£bid<Mo.4eu4( Rehm )Dennis
Auf ScZApuA ZacuAtAZ.i(l),in einem Sumpf,0kt.l880(leg.R e h m),BA,Ober- 
Pfalz,bei Klardorf (Typus von P.ixEb/do-tO-ieo-i, Bot. Mus. Berlin-Dahlem, nach 
H e i n  1980)

C.cf.dentata(Pers.:Fr.)Quel. (det. nach D e n n i s  1949)
-HyaZoAcypha dzntata(Pers.)Boud.(det. nach B o u d i e r,Icones,pl.523) 
-CZavZdZACuZum dzntatumiFr.)Raitv.
An morschen entrindeten Stümpfen,z.T. auf Schnittfläche,von QueAcuA(l), 
Fagu4(l),Dez. 1974-75,BW 350-380,selten(HB 104)
♦Keine weiteren AufSammlungen bekannt.

VaAyAcyphuA cf.dumoA.um (Rob.)Massee (det. nach D e n n i s  1949)
Auf Blattunterseite von RubuA ^AutZcoAuA(l),zwiwchen von ? Galle hervor­
gerufenen weißen Haarpolstern, 2.7.1983,BW MTB 7420,400m,selten?(HB2742) 
♦Keine weiteren AufSammlungen bekannt.
C.(jag-ten4(Buckn. )Matheis 1977 
=VZAcocZAteZZa fiugZenACBuckn.)Svrc.
-CZavZdZAcuZum 6ugZenA(Buckn.)Raitv.
-VaAyAcypha &ugZznA(Buckr\. )Massee (det. nach D e n n i s  1949)
In großer Zahl an Blättern, seltener Blattscheiden und Halmen von Ca- 
azx spec.(2),C.acutẐ .7(1),C.canzAcznA(l) ,C.bAZzoZdzA(l)ß.zZata( 3), 
C.vzAZcaAZai 3), Typha?(l), ZAZophoAum vagZnatum(l), JuncuA e^uAuA( 6), 
PhAagmZtZA communZA(l), TAZtZcum azAtZvum(l), GZyceAZa ̂ ZuZtanAi 1), in 
Seggenrieden,Mooren,Sumpfsteilen,Apr.-Jurd-Aug.(Okt.),1975-79,BW 350- 
580, RP 130-280, häufig (HB 967)
B u c k n a l l  gibt 8-sporige Asci an(nach D e n n i s  1949), während 
D e n n i s  nur 4-sporige findet. Meine Funde sind alle 8-sporig. Die 
Sporen sind jedoch merkwürdig variabel: einmal 5-8/l-l,5ym,dann 9-11/2-2,5 
ym am gleichen Fundplatz. Im Unterschied zur zuweilen vergesellschafteten 
C.aZbZdoZutea sind die Apothecien nur 0,1-0,2mm groß.
♦Weitere AufSammlungen berichtete uns B e y e r  aus Oberfranken,MTB 6235, 
5935,9.5. u . 10. 8.1984 ,an JunCUA.

C. gAZ\jZZZzZ(Berk. )Raschle 1978 
-VZAcocZAtzZZa gAZvZZZeZiBerk.)Svrc.
=CZavZdZACuZum gAzvZZZeZiBerk.)Raitv.
Unter diesem Epithet scheinen zwei Arten vermengt zu sein:
l.C.gAevZZZeZ ss.str.: Haare 15-25(30)ym lang,Ascosporen eguttulat,6-9 
(11)/ 1-1,5ym. An vorjährigen Stengeln von GaZeopAZA tctAahZt(2),CZAAZum



-63-

spec. (3),MeZZAAU 0ÜZcZnaZZA{2) ,Rumex acetoAa(l),PZeuAopteAuA cuApZdatuA
(1),in Gärten,Ruderalplätzen,Waldlichtungen,Gräben,(Apr.)Mai-Juli(Aug.),
1974-85,BW 330-ca.1200m,häufig(HB 971,229,1919,1920)-Gewiß identisch ist 
TAZchopezZza gaZZZ Boud.,Icones,pl.536!
2. 2"VaAyAcyphuA"aconZtZ Rehm(det. nach D e n n i s  1964:31):Haare 45-60ym 
lang, unregelmäßig gekrümmt, Ascosporen 10-14/2,5-3ym, mit 4-6 deutlichen 
Guttulen in jeder Hälfte. An vorjährigen Stengeln von UAtZcai1),Mentha 
ZongẐ oZZa(l),ChenopodZum bonuA-henAZcuA(l), an Bächen in Wiesen und im 
Schilfröhricht,Juni-Aug.,1975-78, BW 330-640,selten?(HB 477,790,2708)

R a s c h 1 e(1978) diskutiert die Variabilität dieses Formenkreises; 
seine Studien wurden jedoch vorwiegend an Herbarmaterial angestellt, 
und ich bezweifle die Richtigkeit seines Schlusses, daß der untersuch­
te Formenschwarm, incl. CZavtdZAcuZum gAamZnZcoZum Raitv., eine einzige 
Art darstellt.
* "  VaAyAcyphuA gAevZZZet"wie CZavZdZAcuZum gAamZnZcoZum wurden auch in 
Bayernfso recht oft in Mittel- u.Oberfranken,z.B.B e y e  r,L e f 1 e r) 
mehrfach gemeldet.

C.hymnZophZZa!(Karst. )Korf 1982
=MZcAopodZa hymenZophZZa(Karst.)Boud. (det. nach B o u d i e r,Icones

pl.526)
-HeZ.otZ.LWl hymenZophyZZum(Karst. )Karst. (det. nach D e n n i s  1956)
2-CZAteZZa Au.beAC.enA Raschle 1978
Auf resupinaten Porlingen auf den Porenrändern, diese rot färbend(2), 
beidesmal auf Rinde eines Fichtenstamms,16.11.1976 reif,18.5.78 über­
ständig, BW 7420,350-400m NN,sehr selten(HB 947,2710)
Die Funde weisen Haare mit großen, weit abstehenden Warzen auf,was für 
die Gattung untypisch erscheint. Die Identität mit CZAteZZa AubeAcenA 
wird anhand der Beschreibung von R a s c h l e  vermutet, der in seinen 
Kulturen die Fähigkeit des Pilzes zur Bildung des roten Farbstoffs fin­
det.- Aus Frankreich meldet G r e 1 e t(1951:97) die Art "auf rotver­
färbtem Ast"
♦Keine weiteren deutschen AufSammlungen bekannt.
L e f 1 e r meldet(1982,. Oberfranken,MTB 5735) einen Fund von CZAteZZa 
p22tp<Wva£a(Karsten) Nannfeldt 1982 (vergl.D e n n i s 1978:175) ;B e y e r 
(22.8.84,MTB 6035, an ?Grasstengel) eine (durch Mikrozeichnungen dokumen­
tierte) Aufsammlung von CZAteZZa tenuZcuZa(Karsten)Raschle 1978; und 
L e f 1 e r(Oberfranken.MTB 6236;1982)berichtet einen Fund von CZAteZZa 
AteAeZcoZa. Letzteres ist wohl CZavZdZAcuZum AteAeZcoZum(Cooke 1873)Raitv. 
1970:79, welches D e n n i s (1956:188) möglicherweise mit HeZotZum hymenZo- 
phyZZum( K a r s t . 1861)Karst. 1870 für identisch hält ( vergl. oben!)

•CLAV1VISCULUM,siehe : C1STELLA

VII.lO.VASySCVPHELLA Tranzsch. 1899 emend. Raitv.1970 
(Typus: V.coLAAandAae Tranzsch.)

= VaAyAcypha sect.IX NZveae bei D e n n i s  1949
Die Gattung umfaßt Arten, die habituell denen von Lachnum s.str. gleichen, 
nur wegen der im apikalen Teil glatten,oft dünneren,eine harzig-ölige Sub­
stanz ausscheidenden Haare zusammengefaßt werden. M a t h e i s (1976) 
hegt jedoch gewisse Zweifel an der Zugehörigkeit zu der "sonst ganz anders­
artigen" VaAyAcypheZZa caAAandAae.- Mit Zweifeln stelle ich VaAyAcyphuA 
puZveAuZentuA (incl.var.pZceZcoZuA) und V.mughonZcoZuA hierher, da hier 
eine deutliche Tendenz zu apikal glatten Haaren sowie Exkretion einer 
(gelblichen) harzig-öligen Substanz zu beobachten ist.

V.cf.anguAtZpZZa Raitv. 1977:33
? -PaAyAcypha dZAtZnguendaiKarst.)Rehm ss.Rehm 1896:836 
?- VaAyAcypha AobuAum Vel. 1934:237
?= VaAyAcyphuA nZveuA ss.Dennis p.p.(in S v r f e k 1962:94)
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An entrindeten + morschen Stümpfen,Stämmen, selten auch Ästen, an der Aufla­
gefläche, von Fagû (12) ,FA.axZnu-i (2),Popuiu4(2) RobZnZai 1), Queztcu-id),
?Aceit(l), ?T-Lt-Lail), indet. Conifere(l), in Edellaubwäldern und Bachauen, 
Sept.-Jan-Febr.-Apr.-Mai ,1973-1984,BW 240-700mNN,BA 98Q-1200m,RP 300m, häu­
fig! (HB 2300,1736,1730,1787,949,950,1978, RA 4034,6899, F0 4310,4367b)
Eine konstante,gut kenntliche Art (Haare 100-150ym lang, ohne Kristallokta­
eder,Paraphysen 0-15ym vorragend und 2,5-3,5ym breit, Ascosporen wie bei V. 
n-ivea.), habituell nicht von den anderen "Winterarten" dieses SubstratsfP.nt- 
\JZd,Lasihnum bA.ZvZp-lZo-6um,L-impudZcum) zu unterscheiden ,jedoch mit der Lupe die 
lange Behaarung sichtbar.- Eine ähnliche Art stellt die mir unbekannte VaAy-i- 
cyphzUa dsiyZuaiKarst. )Raitv. (kVcuiyAcyphuA dẐ tZnguzndu2>(Karst. )Sacc.- nach 
R a i t v i i r  1970) ) dar, die sich durch leicht gekrümmte, teils septierte 
Ascosporen unterscheidet.

VcMI4C.yphzUcL clavZculcUa(\lel. )comb.nov. (Baral & Svr£ek 1985)
Basionym:Eacbnum clavZcutcutum Vel.,Mon.Disc.Bohem:261,Taf.X:42(1934) 
=Vcu>y4cyphe.LZa. ZnmutabZZZA Galan et al. 1984.
An vorjährigen unskelettierten Blättern von Qu&ieui (4), unterseits auf 
der Spreite, in Edellaubwäldern, unreif Aug.,reif Sept.-Okt.,1976, BW 
MTB 7220,7322, 350-460m,selten(HB 894)
Eine gute Art, die den drei typischen hier behandelten VaAy-icyphzZZa- 
Arten sehr nahesteht(Die Identität von V.ZnmatabZZZ-i erscheint anhand 
der Beschreibung der Autoren sehr wahrscheinlich).

V. cAy&taZLLna. (Fuck. )Raitv.
=Vcu>y-ic.ypha. CAyAtaZ-LLnaiFuck. )Sacc. (det. nach D e n n i s  1949 und nach

L e G a 1 1939)
An + morschen, am Boden liegenden berindeten Ästchen und Ästen von QuZA- 
c.LU>(31),CaAtanza u£-4ca(l), auf Rinde und unterrindig hervorbrechend, in 
Edellaubwäldern, unreif Febr.-Apr.,reif Apr.-Mai-Juni(Juli)(selten noch 
im Okt.-Nov.),1974-79,BW 200-650,RP,häufig(HB 2061,1887)
Eine sehr konstante Art, deren Unterscheidungsmerkmale zu V.nZvZa. bereits 
L e G a 1 1939 präzise darstellt( viel größere Paraphysen, längere Sporen), 
deren Berechtigung hier noch durch ökologische Unterschiede(Substrat) und 
in der Phänologie(Frühjahr) untermauert wird. Trotzdem halten N a n n - 
f e 1 d t(1942), R a i t v i i r(1977) und L u i j t(1973) diese Sippe als 
synonym mit V.vüvza
*Karte 25 zeigt die bisher in Süddeutschland bekannten Fund-MTB

"VoAyACiyphu-6" mughonicoZuA SvrCrek( det. nach S c h m i d-H e c k e 1 1983) 
An toten Nadeln von P-tnibi mugo(l), oft tief verborgen in der Nadelstreu, 
Latschenregion,26.9.78,BA MTB 8528,ca.l600mNN(HB 2401)
Nach S c h m i d-H e c k e 1 auf Ptmi-4 mugo und auf PZnuA cembAa in BA 
in 1720-1860m NN,Aug.-Okt.,MTB 8443,8444.

V. n-Lvza (Fr.)Raitv.
=VaAyAcypha. nivea(A.Hedw. :Fr. )Sacc. (det. nach D e n n i s  1949 und nach

L e G a 1 1939)
An entrindeten morschen,z.T.ausgerissenen Stümpfen, auch an Stämmen und 
Holzstücken, immer an der Auflagefläche, von Queicu4(59,davon lx Q.AubAa.), 
FagiU(9) ,Sal-öc(l), ?P4umt4( 1), in Edellaubwäldern, (Juli)Sept.-Nov.-Apr.- 
Juni,1974-83, BW 200-560m,RP 200-300m,BA ca. 400m,sehr häufig (HB 2003, 
2599,1668, F0 1021b, HH 10332,10333,10334)
Etwas Ähnliches fand ich an Zapfen von A£mt4(l,BW MTB 7220,350m,6.2. und 
4.3.77,HB 1641,1729)
♦Karte 26 zeigt, daß es sich um eine sehr weit verbreitete und häufige 
Sippe handelt, die häufig gemeldet, wenn auch nicht immer belegt wurde.
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- "VaAyAcyphuA" puZveAuZentuAiLib.)Sacc., (det. nach D e n n i s  1949)
Auf + feuchtliegenden losen Nadeln von PZnuA AiZv&AtAÄA(2), in der Na­
delstreu bodensaurer Kiefernwälder, unreif März,reif Mai, 1976-78,BW 
450-460mNN,selten(HB 667)
♦Ein Fund wurde aus dem Saarland, zwei aus Oberfranken berichtet.

- "VfpuZveAuZentuA var.piceicoZuA Vel. 1934:234
Auf alten Nadeln von PZcea(B),locker in Nadelstreu, zusammen mit CaZy- 
C-tna 4abÜ£lxi,Dez.-Mai,1976-79,BW MTB 7220,360mNN, sehr selten(HB 582, 
1963)-Durch etwas kleinere,schmälere Sporen und etwas längere Haare nur 
ungenügend getrennt; zur Feststellung eventueller Artberechtigung sind 
weitere Funde nötig.

VII.7 7.VASySCyPHUS (Nees 1817)ex Gray 1821
Typus: V.aciinuA .nach C l e m e n t s & S h e a r  1931.

(?)= BeZonidZum Mont.& Dur. 1846(Typus:8.aeAuginoAum Mont.& Dur.) 
=VaAyAcyphuA subgen.BeZonidiumiMont.&Dur.)Dennis 1962

Der Name VaAyAcypluiA[- VaAyAcypha Fuck.) wurde bislang für eine große 
heterogene Ansammlung von Arten verwandt(z.B.D e n n i s 1949). Durch 
die Zurückverlegung des "starting point" wird nun für eine große Zahl 
der Arten der ältere Name Lachnum (siehe dort: Typus L .viAgineurrOwieder- 
belebt. Weitere abzutrennende Gattungen sind AZbo£AZcha.,BAunnZpiZa.,Capi- 
totAicha, CÄAteZZa, VaAyAcypheZZa, VcuyAcyphuA, IncAucipuZum, PaoZa{,zao dlAcuA, 
TAÄC.hopezZzeZZa(siehe jeweils dort). Nach H a i n e s & D u m o n t  1984 
verbleibt in VaAyAcyphuA nur noch die Typusart V.ceAimiA. R a i t v i i r  
1970 typifizierte VuAyAcyphuA fälschlicherweise durch V.viAgineuAigemäß 
K o r f 1954) und überführte V.ceAinuA in BeZonidiwn subgen.PhaeobeZonZ- 
dium Raitv.- Entgegen D e n n i s  1962 halte ich mit R a i t v i i r  
8eZonidZum für gattungsberechtigt, jedoch ist mir B.aeAuginoAum nicht be­
kannt und stelle ich die u.g. Arten nur zögernd zu P.ctZAinaA, womit für 
diese der ältere Name VaAyAcyphuA Verwendung finden soll. Gründe: Das 
ektale Excipulum von V.ceAÄnuA ist von textura globulosa(-angularis) wie 
bei diesen, und es ist braun pigmentiert wie bei V.AuZphuAeuAi!).Die Haa­
re sind mit lose anhaftenden Granulen und Klumpen besetzt, die in KOH 
teilweise aufguellen und sich auflösen; sie sind apikal leicht verjüngt, 
nicht enger septiert und ohne Oxalatkristalle,wie es bei den u.a. Arten 
auch ist. Die Apothecien von P.cZAinuA sind jedoch kurz gestielt, während 
die übrigen Arten sessil sind. Möglicherweise gehören auch die langspori- 
gen Arten bei H a i n e s & D u m o n t  1984 hierher, da + textura angu­
laris.

P. ceAk.mx4 (Pers.-:Fr, )Fuck. (det. nach B o u d i e r,Icones,pl.509) 
Basionym: PzzZza cZAÄnecL Pers. :Fr. (lat.cerinus=wachsgelb 
-BeZoriZjdZum coAinum (Fr.)Raitv.
=PeAAotia. ce4-trcea(Pers. :Pers. )Svrcek
Auf dem Hirnholz frisch abgesägter Stümpfe, auch auf entrindeten,noch 
harten Ästen, von FaguA(20),CaApZmiA(2), FAaxZnuA(l), SaZix(l), CAatae- 
guA ?(1), Edellaubwälder, oft zus. mit BiApoAlZZa. AubpaZZZda, Okt .-Apr. (im 
Herbst oft unreif),1961-79,BW 330-530m,BA 1000m,häufig(HB 565,1701,F0 ) 
Mit KOH tritt starke Purpurfärbung der Haarumgebung ein.

♦Weitere Funde sind aus Ost-u.Nordwürttemberg bekannt(L.G.K r i e g i ­
s t  e i n e r) , Südbaden (M a t z k e), Franken(E n g e 1 1983:38-39;
L e f 1 e r),den Bayr.Alpen(z,B.S c h m i d-H e c k e 1 1985:59) und 
der Schweiz ( M a t h e i s ,  B r e i t e n b a c h  et al.,u.a.)

Ü.coAtZcaZÄA(Pers.:Fr.)Massee s.str. (det. nach D e n n i s  1949,H e i n
1980)

=BeZonidZum coAticaZe (Fr.)Raitv.
Auf dicker Borke von Ästen und Stämmen von PopuZuA(3),indet.Laubholz(l),
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Karte 23: Dasyscyphella crystallina
6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° U°

6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° U°
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in Bachauen,März-Mai,1969-81,BW 360-450m,BA 580m, selten(HB 52,2723,RA 
7659, F0 17845)
Die Art gilt bei D e n n i s(1949,1963) als sehr variabel.Der von D e n n i s  
mit einbezogene V.vaAi&gorfuA ist aber eine leicht kenntliche,gute Art,wovon 
sich P.cOAtZcaZZsb durch überall+gerade Haare und durch größere Ascosporen 
((16-19(24)/3-3,5ym im Exsikkat)) mit deutlichen großen Guttulen unterscheidet.
V.coAticaZ-Li s.str. wurde auch von W i n t e r  auf PopuZuS tA&muZcL-Rinde ge­
funden (nach H e i n )
*Nicht wenige der eingegangenen Berichte meinen sehr wahrscheinlich eine Sam- 
melart(unter Einbeziehung von P. vaA-iegrrtu-i), so daß sie hier nicht akzeptiert 
werden können;wir bitten um Revision der Belege.

P.mo-£&c-64/mu-6(Lasch)Dennis (det. nach D e n n i s  1949 und nach
B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981) 

-BzZonZdZum mo£Zi44tmum(Lasch)Raitv.
=B.Z&uc.opha.zum(Weinm. )Raitv.
-VaAyicypha ZeucophazaiPers.)Massee (det. nach D e n n i s  1949) 
?=Vcuby-bcyphu-i cf. caZZ-unoAphuA in B r e i t e n b a c h  i K r ä n z l i n

1981:186)
An vorjährigen krautigen Stengeln von indet.Ap-caceae(l), HeAacZeum(l), 
A4c-tcum(3), AccmZtum(l), CZA4-ium( 1), CkAy-iantkzmum(l), ConvoZvuZuAi 1), 
PGeAanZumd), HzZZanthemum annuum(l), LunaAZai 1), SambucuZ ebuZuA(l), 
PoZygoncUum muZXZ^ZoAum(l), in Gärten,Ruderaistellen,Wiesen,Wäldern, 
unreif Febr.-Mitte Apr.,reif Apr.-Mai-Juni(Juli), 1967-83,BW 250-1200,
BA ca. 800, RP 200, sehr häufig(HB 206,677,700,1968,2069, F0 11376,
HH 10285)
Ascosporen 11-18/1,5-2ym groß,eguttulat.
R a i t v i i r(1970) trennt die gelbhaarige B.ZeucophMum von der 
gänzlich hyalinen B .moZZZM>Zmum, während D e n n i s(1962:175)beide 
für synonym erachtet. Das Fehlen eines Farbstoffs reicht m.E. nicht aus, 
separate Arten auszuwerfen. Hinzu kommt, daß bei einer meiner Kollektio­
nen gelbe und weiße Fruchtkörper auf demselben Stengel,in getrennten 
Grüppchen, vorgefunden wurden.
*Diese Beobachtung haben wir ebenfalls(zweimal) gemacht.-Karte 27 zeigt 
die bisher in Süddeutschland bekannten Fund-MTB dieser weitverbreiteten 
und gewiß nicht seltenen Art.

V.-iaZphaAUU>(Pers. :Fr. )Massee (det. nach D e n n i s  1949)
=Be.ZonZdZum 4uZphuAe.um(F t . )Raitv. (det. nach R a i t v i i r  1970) 
=BzZonZdZum nyZandeA-i(Rehm)SvrCek (det. nach S v r c e k 1979)

An vorjährigen Stengeln von UAtZca( 10), zuweilen zusammen mit CaZycZna 
hzAbaAum, in Ruderalsteilen,Röhrichten,Bachauen,Juni-Okt.(Nov.),1962- 
77, BW 200-700mNN,BA 350m,RP 200m(CH 1400m),nicht selten(HB 1658,2079,
RT 2x, F0 17676)
Ascosporen 24-37(42)/2,5-3,5ym, mit vielen kleinen Guttulen. Die relativ 
großen Sporen färben sich mit Jod zunächst blau, dann aber rasch purpur- 
rot! Haar - u.Excipulumzellen färben sich mit K0H hellviolett(weshalb 
D e n n i s  1949 die Art zusammen mit V.cdA-LnuA und BAunnipZZa caZycu- 
ZZfioAmZA in seine Sektion VIII.PZ-icoZoAantZ-i stellte)
Eine ähnliche, mir unbekannte Art mit nur 8-12/1,5-2ym großen Sporen(Haa- 
re mit K0H ebenfalls violett) ist Lachnum" 4uZ()UA.e.um" (Pers. )Rehm 1896
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Karte 27: Dasyscyphus mollissimus
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6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° H°

Karte 28 : Dasyscyphus sulphureus
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(=BzZonZdZum vZoZaACZnA Raitv. 1970, "an faulenden Kräuterstengeln in der 
Ebene","weit verbreitet"(nach R e h m ) .  R a i t v i i r  stützt sich hierbei 
auf die Interpretation von PzzZza AuZphuAZa durch D e n n i s  1949, während 
S v r t e k 1979 sich auf R e h m  1893 stützt,welcher P e r s o o n ' s  Namen 
ausdrücklich willkürlich verwendete und für die langsporige Art den neuen 
Namen "nyZandzAZ" einführt. Offenbar ist es bislang versäumt worden,Pez-cza 
AuZphuAZa Pers.:Fr. durch authentisches Material zu typifizieren, so daß hier 
nicht entschieden werden konnte, welcher Name nun korrekt ist.

* V.AuZphuAZu.6 alias BzZonZdZum nyZandziiZ ist eine in Süddeutschland 
weit verbreitete und sicher nirgends seltene Sippe;Karte 28 zeigt die 
bis dato gemeldeten Fund-MTB.-BzZonZdZum vZoZaACZnA Raitv. 1970 ist da­
gegen bisher nicht berichtet worden.

V .vaAczgatuA Fuck. 1873 (det. nach D e n n i s  1963)
-LacknzZZa canZACZnA Cke.apud Phill. 1887 (nach D e n n i s  1963) 
-LachnzZZa coAtZcaZZA ss.Boud.,Icones pl.517(nach D e n n i s  1963)
An morschen entrindeten Stümpfen,Holzstückchen und Ästchen, von 
FAaxZnuz>(d), Eagiu>{3) ,SaZZx{2), PopuZuA(2), ?RobZnZa(l), ?Acza(1 ) ,  
zuweilen zusammen mit Lachmim bAZvZpZZoAum. in Edellaubwäldern,Bachauen, 
Schluchten, Dez.-Feb. vereinzelt bis Juli, 1968-80,BW 230-470,BA 390- 
1000m,nicht selten(HB 957,1077,2758, F0 11454,23453, RA 1896,3327,7081). 
Kenntlich an den schlangenartig gewellten Haaren an der Unterseite und 
den eguttulaten Ascosporen von 9-15(16)/2-2,5(3)ym. Bisher wohl meist 
mit V.coAtZcaZZA vermengt. Die Tafel bei B o u d i e r zeigt die Art 
außerordentlich prägnant.
* Zwei weitere AufSammlungen sind aus Ostwürttemberg bekannt.

VISC0CISTELLA,siebe: CiAtzZZa 
VH. 12. EPI0PEZIA (Sacc.) Rehm 1896 (Typus: E.cajZAia)

E.caZMa (Pers. :Fr. )Rehm (det. nach K o r f 1951)
An entrindeten harten Ästen,Strünken und Holzsplittern von Qu.ZA.cuA (12) 
in Edellaubwäldern, zuweilen zusammen mit VaAyAcyphzZZa nZvea,Hymenochaz- 
tz AubZgZnoAa, HyaZoAcypha hyaZlna und MoZZZAÄa cZnzAZa, Sept.-Jan.(Apr.),
1975-85, BW 320-550m, nicht selten (HB 938,2220,HH 10357 u. ohne Nr.) 

‘Weitere AufSammlungen, alle an Eichenholz,sind aus Ostwürttemberg,Mittel­
und Oberfranken bekannt. Die schöne und leicht kenntliche Art sollte künf­
tig besser beachtet werden!

S a u t e r m e i s t e  r,1894, berichtet einen Fund von "EtlZopZzZza' 
pOAÄOÄdZA(Alb. & Schwein.)" aus Südwürttemberg(Baar,bei Schörzingen,MTB 
7817,"auf der Rinde und dem Holz von Tannenästen,nicht selten", Beleg 
in Stuttgart!)-Vergl.Beschreibung bei R e h m  1896:697, die sich auf 
Alb.s Schwein, bezieht.

VIT.13. HAMAT0CANTH0SCVPHA Svrcek 1977 a(Typus: H.ZcuZcZomU)
HyaZoAcypha nahestehend, jedoch mit apikal stark eingekrümmten Haaren.
Der Name UncZnZa Vel. wurde von S v r C e k  verworfen,weil er ein späte­
res Homonym zu UncZnZa Pers.(-CypZAaczaz) ist.

H.ZaiZcZonZA (Vel.)Svrcek (det. nach V e l e n o v s k y  1934:295)
?!= HyaZoAcypha cuAvZpZZa Grelet (det. nach G r e 1 e t 1951 und nach

D e n n i s  1956)
An toten Ästchen(auf Rinde) von PZczai2), PZyi u a ( 1 ) ,  an Zapfen von PZcza 
(l),Loi«(l), an losen Nadeln von PZcza(2), PZnuA(l), in Laub-/Nadelstreu, 
(März)April(Mai-Juli),1975-78,BW 360-720,selten(HB 969,1755)

Merkwürdig,daß S v r E e k den G r e 1 e t'sehen Pilz nicht erwähnt.
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Eventuell verschieden ist: auf Schälrinde von PZzza(A),(Juni)Okt.-Dez.,
BW 330-450 (HB 1089)
*HyaZoAzypha ZUAvZpZZa Grelet wurde zweimal von B e y e r(det.L e f 1 e r)in 
Oberfranken an PZzza abZZA-Zapfen entdeckt. M a t h e i s(1979:153) berichtet 
einen Fund aus der Schweiz. Er bezweifelt,ob es korrekt war, daß K.& L.H o 1 m 
(1977: UnzZnZzZZa als nom.nov. für UnzZnZa Vel.) diese Art mit UnzZnZzZZa ZoaZ- 
ZZOnlA synonymisierten.
VU.14.HVAL0PEZUA Fuckel 1869 s.str. (Typus:«.c-cF/ota) 

tH.aZnZ Müller
Auf toten Ästen von A ZnuA vZjiZdZA (6) im AZnztum oZAZdZA,J u l i - A u g . ,1982-83, 
1440-1750mNN,Raum Berchtesgaden (S c h m i d-H e c k e 1 1985:61)

H.zZZZata Fuckel (det. nach D e n n i s  1949)
Auf der Spreite von Blättern und Blattresten von AceA(2), Q u Z A Z U A ( . l), 
auf Cupulen von CaAtanzail),in der Laubschicht, in Gräben,(Sept.)0kt.,
1976,BW MTB 7120,7220, 370-380mNN, sehr selten(HB 857)
♦Beide HyaZ.opZzZza-P.rten in der BR Deutschland ohne weitere Fundmeldun­
gen; H .Z-cZZata ist in neuerer Zeit jedoch zweimal aus der DDR berichtet 
worden (B e n k e r t)

1/71.75.HyALOSCyPHA Boudier 1885((Typus: H.vZtAZoZaCKarst. )Boud.))
H.cF.aZnZizda Vel. 1934:283
An morschen entrindeten Strünken und Ästen von SaZZx(2),AZnuA(2),FAa- 
xZnuA(l),(Febr.)März-April,1975-76,BW 350-380m,wohl nicht selten(HB 
129,205)- Sehr ähnlich H.hyaZZna, aber mit etwas längeren Haaren und 
Ascosporen.
H.hyaZZnâ Pers.:Fr. )Boud. (det. nach D e n n i s  1949,"typical form") 
=H.quZAZuA Nannf.(nach D e n n i s  1949) 
non H.hyaZZna ss.Boud.,Icones,pl.525
An morschen Stümpfen, auf der Schnittfläche, auch an entrindeten Ästen 
von 12 u z a z u a  (11 )faguA(2) , auf VZxutAypazzaz(l) , i n  Edellaubwäldern,Nov.- 
Dez(April),1974-76,BW 330-400,RP 360m,sehr häufig (HB 40,1085,1087) 
-H.hyaZZna form 3 in D e n n i s  1949 
?=H.vZZAZoZa(Karst.)Boud. ss.Boud.,Icones,pl.524
An entrindeten Ästen und Brettern von PZnuA(l),PZzza ?(l),an Rinde von 
Qliei£CiL6(l),März,Apr. u.Nov. ,1975-77,BW 330-420,selten(HB 1997)-Diese 
sicher gute Art ist durch 8-13/2,5-3ym große Ascosporen mit zwei recht 
großen Guttulen leicht kenntlich.
♦Die Gesamtart ist in Süddeutschland weit verbreitet und häufig; eine 
Aufteilung in Kleinarten wurde bislang nicht praktiziert.

*H.JunZpeAZ Müller
Auf vorjährigen Nadeln von JunZpZAuA nana (BA,MTB 8443,1670mNN;
S c h m i d-H e c k e 1 1985:61)

H.ZzuZOZonZa(Cke.)Nannf. (det. nach D e n n i s  1949)
?=H.ZongzoZAtZta Vel. 1934:274,Tef.XV:58
An Zapfen von PZnuA(3),LaAix(l),an entrindetem morschem Holz von indet. 
Conifere(l),Apr.-Mai,1975-77,BW 330-1000m,selten(HB 199,2048,194,198)
Haare 60-90(130)ym lang, teilweise harzig-ölige Substanz ausscheidend.
♦Die Sippe wurde mehrfach aus dem Saarland,aus Mittel- und Oberfranken 
sowie je einmal aus Südbaden und Ostwürttemberg berichtet. *

*H.lutZa Raschle 1978
Auf toten R h o d o d z n d A o n  h Z A A u t u m - B lä t t e r n - . B A . M T B  8444,1360m, Aug . -Sept.

1983,siehe S c h m i d-H e c k e 1 1985:61 
Beschreibung eines weiteren Fundes durch W. B e y e r :

"BA,Mittel franken,MTB 6335,am Kammerweiher; an Kräuterstengel(?Umbelli- 
fere), 9.6.1983»gesellig wachsend.-Apothezien sitzend,bis 250ym groß,schüs-
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selförmig bis flach,gelb,an der Ansatzstelle braun,am Rand und der Außen­
seite fein behaart. Haare bis 25 ym lang und an der Basis 4 ym breit,dünn­
wandig , allmählich zuspitzend, gerade oder etwas gebogen,ohne SeptenjBasis 
der Haare mit gelblichem Inhalt. Sporen unregelmäßig liegend, elliptisch­
zylindrisch, ohne Septen, 10-15/2,5-3ym. Asci 4-sporig, keulenförmig mit ab­
gerundeter Spitze,35-45/6-7ym, mit Jod blau. Paraphysen zylindrisch mit et­
was verdickter Spitze(3ym),im oberen Teil mit gelblichem Inhalt"
(Exsikkate und Mikroskizzen vorhanden)- Nach B a r a 1 handelt es sich viel­
leicht um C a l y c z l Z x n a i P h i a Z Z n a l u Z m a A i a z ( v e r g l . s . 5 4 )

H.minutzZZa Boud.(det. nach B o u d i e r,Icones,pl.522)
An liegenden morschen entrindeten Stämmen von FaguA(l),bzw. auf Via- 
taypz Atigmai 1),Jan.Febr. ,1977,BW 340-380,selten?(HB 1667,1625).
Die Art weicht durch gänzlich fehlende Haare und durch mit Jod negati­
ve Ascuspori ab. Möglicherweise ist in der Gattung”OAbiZiopAiA von Höhn." 
ein besserer Platz für sie(welche D e n n i s  1971, da ein ungültiger 
Name,ein späteres Homonym,in PhazohzZotium einschließt,siehe unter 
HymznoAcyph.uA, Lzotiaczaz)- F s  sei bemerkt,daß ähnliche schwer zu umgren­
zende und zu bestimmende lignicole Arten gefunden wurden(HB 1700,1104, 
1103)

*HyaZoACypha. paZudoAa Denniq^Kew Bull. 16:325 (1962) : eine Aufsammlung 
bekannt:Oberfranken,MTB 5935,an Grashalmen,W.B e y e r

H.AtzvZnAonii (Berk.& Br.)Nannf. (det. nach D e n n i s  1949) 
=H.a£omcw-ta(Starbäck)Nannf. (nach D e n n i s  1949)
An entrindeten alten Ästen und Holzstücken,auch an Stümpfen,von P i c z a  

(5) , P i n u A ( 5 ) , indet.Conifere(7), an Zapfen von P-tcea(l),überall,selbst 
in Städten an Abbruchholz, das ganze Jahr über,bes. März-Mai,1974-78,
BW 300-900m,RP 120m(HB 209,1084b)
Kenntlich an den eine gelbliche harzig-ölige Substanz ausscheidenden 
Haaren, die morphologisch möglicherweise zu CiAtzZZa überleiten(apikal 
stumpf, fein granuliert)
♦Neben Funden aus Baden-Württemberg sind auch mehrere aus Nordbayern 
bekannt. M a t h e i s(1979:153) führt die Art unter H.vziznovAkyi 
Graddon, einem Epithet, das nach Auffassung von S v r S e k überflüssig 
ist.
*H.vitAZoZa( K a r  s t .  )Boud. 1885 (? det. nach D e n n i s  1956:196)
Zwei mittelfränkische Aufsammlungen(MTB 6233,6633) von L e f 1 e r be­
kannt (Beschreibung nicht eingesehen);S. auch S. 70: H.hyaZina form 3.

V11.16.INCRUCIPULUM gen.nov. (Typus: I.eiZZaAz)
Zugehörige Arten: T7cZZiaAZ,l.capitatum,l.viAtzmbzAgznAZ, ?Lachnum 
Aadovii SvrCek 1984,1.AuZphuAZZZum, ?VaAyAcypha Aoppitii Massee.

Apothecien gestielt bis fast sitzend, schneeweiß.klein(o,2-0,6 -lmm0), 
zart,besonders der Rand wimperig behaart. Haare kurz(45-75ym)bis lang 
(100-310ym),5-8ym breit,mäßig(0,5ym)bis sehr dickwandig(l-3ym),gänzlich 
gleichmäßig dicht grob granuliert, 1-8-fach septiert,Apikalzelle meist 
mit stark verdickter Wand,apikal gerundet, fast glatt,mit Oktaedern 
oder Drusen von Calciumoxalat besetzt. Exzipulumzellen von außen besehen 
oft quadratisch, ähnlich einem Steinpflaster,"tetragonoparenchymatisch" 
nach V e l e n o v s k  y(1934:260,Taf.IX:27 unter"Lachnum zchinuZatum
1.capitata),dickwandig(0,5-1,3ym), Außenwand wie die Haare überall dicht 
granuliert(auch die länglichen Zellen am Stiel)
-Apothecia stipitata vel snhsessi] ia.albida.minuta(0.2-0.6- -1mm in dia- 
metro)tenuissima, ad marginem ciliate pilosa. Pili breves(45-75ym) vel 
longi(100-310ym),5-8ym lati,parietibus modeste(0,5ym) vel valde(l-3ym) 
incrassatis,omnino aequaliter distincte dense granulatis, uni -usque ad
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8-septati, cellae apicis plerumque valde incrassatae, ad apicem rotundatae, 
sublaeve,crystallis imposite. Cellae excipuli extrinsecus saepe quadratae, 
crasse tunicatae (0,5-l,3ym), extra omnino distincte dense granulatae(etiam 
cellae elongatae stipitis)
Die charakteristische Struktur des ektalen Exzipulums dieser Gattung wurde 
beretis von L e G a 1 (1939) abgebildet und beschrieben. Nach H o r n e r ,  
T i f f a n y  und C o d y(1983) bestehen die Kristalle von 1 .capttati'miund 
somit wohl von allen 1 ncAucZpuZum-Arten?) aus Calciumoxalat.

I.capZta£wn(Peck)comb. nov.
Basionym: PzzZza capttata Peck, 30th Rep. of the Botanist,N.Y.State 

Mus. 1877:60(1878)
- VaAyAcypha capttataiPeck)LeGal (det. nach L e G a 1 1939 und nach

D e n n i s  1949)
An unskelettierten vorjährigen Blättern, beidseitig auf der Spreite,von 
QuZACUA pztAazai10) und Q.KobuK(A) in Edellaubwäldern, in feuchteren 
Schichten der Laubdecke,bes. der Gräben.Juni-Juli -Aug.(-Sept.),1974-83,
BW 320-440m,BA 520m, nicht selten (HB 693,1076,E0 7481,21703.
A r n o l d  s(1984) bezeichnet diese Art in den Niederlanden als "ziemlich 
häufig", hingegen 1.cZZtaAZ(s.u. )als"selten".
* Keine weiteren AufSammlungen aus Süddeutschland bekannt.

Z .c-il-tote/Schrad.:Pers.)comb.nov.
Basionym: PzzZza cZJZZoaZa Schrad.:Er.,Syst.Myc. II:89(1822)
-VaAyAcypha cZZZaxZAiScbrad. :Fr. )Sacc. (det. nach L e G a 1 1939 und nach

D e n n i s  1949)
-PzzZza zchZnuZata Auerswald,nach Beschreibung von A u e r s w a l d  1868, 

nicht nach Typusmaterial(s.R e h m 1896:876!)
Auf unskelettierten vorjährigen Blättern, beidseitig auf Spreite, von 
QuzacuA KobuA(lb) ,Q_.pztKaza(5), £).spec. (5), CaAtanza ve-6ca(l), FaguA(l), 
an Cupulen von CaAtanza vZAca(l, an den Stacheln), in Edellaubwäldern,in 
feuchteren Schichten der Laubdecke, bes. in Gräben, zuweilen zusammen mit 
CaZyczZZZna punctata, Juni-Sept ,-Okt. (Nov.), 1962-83,BW 170-620m,BA 380m, 
häufig(HB 806b,2180,2187, RA 1432,1410,7315).
Die Ascosporen sind viel größer als bei I.capZtatum und enthalten ca.5-6 
große Guttulen in jeder Hälfte(siehe LeG a 1 1939)
♦Weitere AufSammlungen sind aus Oberfranken bekannt(E n g e 1 et al.,
B e y e r,W ö 1 f e l),je auf Eichenblättern,sowie aus Ostwürttemberg 
( S t r o d e  1,1983,1984)

I.AuZphuAzZZum(Peck)comb. nov.
Basionym: PzzZza AuZphuAzZZa Peck, 30th Rep. N.Y.State Mus.:59(Sept.1878)
= VaAyAcyphuA AuZphvAzZZuA(Peck)Sacc.
= VaAyAcypha cAucZ&ZKa (Phlll. 28.9.1878)Sacc. (det. nach D e n n i s  1949) 
Synonymie und Priorität nach L u i j t 1973
Diese Art ist in Süddeutschland bisher nicht aufgefunden worden und wird 
hier nur der Vollständigkeit halber erwähnt: einziger bisheriger Fund in 
der BRD:Bremen,MTB 2918, an MyAZca ,2.5. 1981,G r a u w i n k e l ,  als Va­
AyAcypha. CAuci&Z’ia; ein weiterer(reifer)Fund gelang G r a u w i n k e l  
am 20.5.1985, sehr gesellig auf berindeten Ästchen von MysiZca gaZz ,Rand 
eines Erlenbruchwaldes mit Sphagnum,NSG MTB 2920,Herbar G r a u w i n k e l  
und HB 2883.
Haar- und Exzipulumstruktur stimmen mit I.cZZZaAZ gut überein. Die Haare 
haben 10 Septen, die Ascosporen sind eguttulat, 7-12/1,5ym. Apoth.frisch 
rein weiß; sie sollen nach D e n n i s  blaß zitronengelb verfärben. Nach 
D e n n i s im August, nach L u i j t von April-Juni(4),auf MyKÄca und 
AZnuA.
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I.vZAtembeAgenAe (Matheis) comb. nov.
Basionym: VaAyAcyphuA vZAtembeAgenAiA Matheis,Sydowia 29:240 (1977).

Auf + vermoderten, oft skelettierten Blättchen von VaccZnZum myAtZZZuA 
(5) und V .uZZgZnoAumO) .meist auf den Nerven; Hochmoore, zwischen Sphag- 
num,Sept.(Okt.),1973-84,MTB 7217,8114,670-890mNN(sowie CH,980-1100mNN), 
selten? (WM 923: 14.10.84,NSG Torf stich, auf 1I.myAtZZZuA).
Ökologische Daten nach M a t h e i s  1977(ich konnte nur den Beleg sehen). 
Die Art scheint zu T . c i Z i a A Z  Beziehungen zu haben(guttulate spindelige 
Ascosporen, schmal-lanzettliche Paraphysen), die Haare sind jedoch extrem 
lang (nach M a t h e i s  bis 310ym) und meist sehr dickwandig. Identisch 
konnte ich die für die Gattung typische Struktur des ektalen Excipulums 
nachweisen,so daß die Art in In c A u c Z p u Z u m  gut plaziert ist.

1/11.17. 1NCRUP1LA Raitv. 1970 (Typus: 1.OApZdZZ)

*1.OApZdZZ (Lib.) Raitv. (vergl.D e n n i s 1978:176, B o h l e t  1974)
S c h m i d-H e c k e  1(1985:61) berichtet von mehreren AufSammlungen aus 
den Berchtesgadener Alpen,auf toten Wedeln von PoZyAtZchwn ZonchZtZA ,Juli- 
Aug.,1360-2160m NN. - B a r a 1 fand die Art in der Schweiz auf P.Zobatum 
u. P.ZonchZXZA (Mai-Juni 1985,860-1300m,HB 2892,2893). Er hält HyaZoACypha 
ZonchZZZA Vel.1934:286 aufgrund der Tafel XV,54 für sehr wahrscheinlich 
identisch.
*1. VÄAZdZpZZoAa Graddon 1971 in Trans.Brit.Myc.Soc.63:475(D e n n i s 1978)
L e f 1 e r kommentiert einen Fund so:
"23.8.1980,Frank.Jura zw.Plech u.Viehhofen,MTB 6334,im Mischwald auf ent­
rindetem,morschem, trockenem Buchenast,in Gruppen oder herdig,einzeln bis 
drei eng benachbart.Apoth.bis 0,37mm,erst kugelig sitzend,blau-bis oliv­
grün,später kurzstielig-kupulat,bräunlich.Kurze inkrustierte Haare bedecken 
die Außenseite. Asci 23-29/3,3-4,5ym, Sporen elliptisch-zylindrisch bis 
ovat,2,9-3,1/ l,6ym(vermutlich von noch etwas jungen Apoth.,nach G r a d ­
d o n  35/5 bzw. 3-4/1,5-2ym)"

Vll. 18. *LACHNELLULA Karst. 1884 ((Typus: L .AuecZc.cU.de BaryJNannf.))
= T A Z c h o A c y p k e Z Z a . Nannf. 1932, siehe auch P A o Z Z ^ C A o d Z A C U A  !

Diese Gattung wurde von B a r a 1 (1984)ausführlich behandelt,weshalb hier 
nur eine Ergänzung zu erwähnen ist: L . C a Z y c Z n a  Sacc.(als"l.A e h m Z Z Ferd. & 
Jjörg.") wurde in Schleswig-Holstein (MTB 1622,015mNN, 1960-1980) auf P Z n u A  

C O n tO A ta festgestellt ( S t e p h a n & B u t i n  1980).

Vll.19. LACHNUM Retzius emend.Baral (Typus:L.vZAgZneum)
Typusart: PezZza vZjigZnea Bätsch:Er.,Syst.Myc. 11:90,1822

=Lachnum agcuiZcZmm Retz.l795(monotypische Gattung)
Nach dem neuen Code,der die späteren Startpunkte(F r i e s  1821)verwarf, 
muß der von F u c k e 1,R e h m,N a n n f e 1 d t,V e l e n o v s k y  be­
nutzte ältere Name wieder anstelle des durch L e G a 1 und D e n n i s 
etablierten Namens VcLAyAcyphuA S.f.Gray 1821 {-VoiAyAcypha Euckel 1896) 
verwandt werden, (siehe unter VaAyAcyphuA'.)- Da ich in dieser Arbeit einige 
Arten der Gattung Lachnumii.e.S.von R a i t v i i r  1970,als "VaAyAcyphuA") 
in BAunnZpZZa,CapZtotAZcha,IncAucZpuZum übergeführt habe,folgt nun die Be­
schreibung meines Konzepts von Lachnum:
Apoth.kurz bis lang gestielt,zart,frisch schneeweiß(selten leuchtend gelb:
L.wZnteAZ,zuweilen L.pudZceZZum),Hymenium durch Austrocknung meist creme- 
ockerlich verfärbend,Außenseite u. Stiel kurz oder lang dicht behaart.Haa­
re dünnwandig(ca.0,2-0,4ym),stets ohne Wandpigment,gänzlich regelmäßig grob 
granuliert, mit 0-4 Septen,die eher basal enger stehen, Zellinhalt bei der 
Mehrzahl der Arten,bevorzugt im unteren Teil,mit auffälligen,zahlreichen 
farblosen(selten gelben) Guttulen versehen,die aber bei Überständigkeit od. 
im Exsikkat verschwinden u. eine schmutzig ziegelrote Verfärbung hinterlas­

sen,wodurch pigmentierte Haare vorgetäuscht werden. Die Haare sind von 30- 
50 bis 90-140ym lang,3-5ym breit,apikal abgerundet,unverbreitert oder auf
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5-7ym kopfartig angeschwollen. Wenige Arten scheiden Kristall-Oktaeder von 
? Calciumoxalat aus. Paraphysen schmal- bis breitlanzettlich, wenig bis weit 
vorstehend, bei rötenden Arten wie die Haare mit zahlreichen farblosen(sel- 
ten gelben) Guttulen versehen.

L.apaZum (Berk.&Br.)Nannf.
-VaAyA cyphuA apaluA(B.&Br. )Dennis (det. nach D e n n i s  1949)
-EninzZZa juncicoZa(Fuck. )Sacc. (det. nach B o u d i e r, Icones,pl^l2)
An vorjährigen Halmen von JuncuA z&&uaua(17)J.in̂ ZzxuA(l) ,in Seggen­
rieden, nassen Wiesen,Gräben,zuweilen zusammen mit L.dlmiruitum,März- 
Sept.(nach D e n n i s  bes. im Winter),? jahrüber,1975-77,BW 340-670m,
RP 220-240m,häufig(HH 10280 u.ohne Nr.)
Eine problemlose Art. Die 40-48/1,5ym großen Sporen enthalten sehr 
viele kleine Guttulen.
*Es liegt eine Reihe von Fundmeldungen und AufSammlungen aus Nord- 
bayern,Württemberg,Rheinland-Pfalz(und der Nordschweiz)vor,auch Janu­
ar-Auf Sammlungen, so daß o.Vermutung bestätigt werden kann: die Art ist 
bei entsprechender Wittung ganzjährig zu finden.

L.bAZvipiZoAum nom. nov.
Basionym: VaAyAcypha bnzvipila LeGal, Rev.Myc.,N.S.,IV:26(1939)
?=VaAyAzyphcL dAyina ss.Rehm 1896:835
7-VaAyAcypha pubzAcznA Rehm 1896:836(Priorität!)
i Lachnum bnzvipiZumiv.Höhn. )Nannf. {̂ CiAtzZZa gAZvilZzi,nach D e n n i s

1949)
An ganz morschen entrindeten Stümpfen(oft ausgerissen),Stämmen,Holzstük- 
ken, seltener Ästen, von FAaxinuA(19),FaguA(13),PopuluA(d),CaApinuA(3), 
AZnuA(l),CoAyluA(l) ,?Robinia(l), in Edellaubwäldern und Bachauen, oft 
zusammen mit La.dn.rum impudicum, LaAi.OApha.eAia ApZAmoidZA, KyZoAphaZAa 
hypoxyZon,(Sept.)Okt■-Nov.-Febr.-März(Apr.),1973-79,BW 230-530,BA 460- 
470, sehr häufig!(HB 1072,1653,1669)
Es wäre von nomenklatorischem Interesse, die mögliche Synonymie von 
VaAyAcypha pubzAcznA Rehm nachzuprüfen.- Es wundert sehr, daß diese 
häufige Art so spät beschrieben wurde und auch heute noch wenig bekannt 
zu sein scheint. So gibt z.B. A r n o l d  s(1984) für die Niederlande 
"sehr selten" an. In Wirklichkeit ist dies - zumindest in meinem Sammel­
gebiet- neben L.impudicum und VaAyAzyphzZZa nivza die häufigste weiße 
Winter- Art dieses Gattungsschwarms auf Holz. Sie steht L.impudicum sehr 
nahe,kommt mit dieser(s.o.!Vergesellschaftet vor, so daß möglicherweise 
ein genetischer Austausch stattfindet. Es wurden jedoch noch nie eindeu­
tige Übergangs-Fruchtkörperformen gefunden. L.bAZvipiZoAum unterscheidet 
sich von L.impudicum durch rötende, meist kurz gestielte Apothezien(Para- 
physen und Haare mit Guttulen), größere Ascosporen(6-8-10(12)/2-3ym),meist 
auch auf der Unterseite nur 40-60ym lange Haare, wenig vorragende (0-6-9/
3-6ym) Paraphysen, verbunden mit der Vorliebe für FAaxinuA nebenFagu4.
Die Überführung in Lachmim macht einen neuen Namen notwendig.
* Die Häufigkeit dieser Art kann für Süddeutschland bestätigt werden: es 
liegen eine Reihe von Berichten und AufSammlungen aus dem Saar land,Mittel­
und Ost-Württemberg,Bayr. Schwaben,Mittel- und Nordbayern vor; dagegen sind 
uns aus Norddeutschland erst wenige AufSammlungen bekannt geworden.

L.caAiciA(Desm.)v.Höhn.
= VaAyAcypha caAiciA(.Desm. )Sacc. (det. nach D e n n i s  1949) 
non VaAyAcyphuA caniciA ss.Hein 1980(=B4unn/.p/Ea spec.)

- An vorjährigen Blättern von CaAZX vzAicaniaW, C.zlatai 1), C.bAizoidzAi 1), 
JuncuA z()&uAua(1 ), in Seggenrieden,Sumpfwiesen, einmal in"Seegras-Buchen- 
wald",Mai-Sept.,1975-77,BW 360-500m, eher selten(funde spärlich,ohne Beleg).
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Kennzeichen: Haare und Paraphysen mit Guttulen, Haare 40-50(60)ym lang,apikal 
kaum verdickt(im Gegensatz zu L.pudZzzZZum), Ascosporen 7-10(12)/l-l,5ym;winzi- 
ge Apothecien.
Zweifelhaft bleibt die Abtrennung der folgenden Art,die sich nur durch gering­
fügig größere Ascosporen abzeichnet: VaMjAzypka AydowZu. Dennis 1949:17(an vor­
jährigen Blättern von EAZophoAum vag-oia&un-Horsten (2),in Hochmooren, 6.6.76 u.
3.8.77,BW MTB 8114,8024,570-900mNN,selten?,Funde spärlich,ohne Beleg;Sporen
8-12-13,5/1,5-1,8ym)

*L.Z0AZzZa wurde außer im Mittleren Neckarraum(B a r a 1,MTB 7120,7220, 
-7420) auch in Oberfranken festgestellt: W.B e y e  r,MTB 5937,6235,Juni 
1982 und 1984,an Sauergras-Halmen,Beleg vorhanden.
V.AydouiZZ wurde außer von B a r a 1 nicht berichtet.

L.zaAnzoZumiSacc.)Rehm
=VaAyAzyphuA zaAnzoZuAiSacc. )Sacc. (det. nach D e n n i s  1949)
An vorjährigen Halmen von Poazzazi2), in Sumpfwiesen, 5.9.1975 und 5.8. 
1976,BW 170-430m,MTB 7220,7712,sehr selten(HB 761)
Kennzeichen: Breitlanzettliche, bis 15 ym vorragende Paraphysen,Ascospo­
ren 5-7(9)/l,3-l,7. Rötende Art,wie auch die folgenden Sippen:
Eine nahezu identische Form mit schlanken(3-5ym),wenig vorragenden((0- 
6(9)ym)) Paraphysen und Ascosporen von gleicher Größe ist 
L.zaAnzoZum ss.Luijt 1973: an vorjährigen Halmen von PhAagmZtZA zommunZA 
(7),in Schilfröhrichten, zuweilen zusammen mit L .zontAOvzAAum,Aug.-(Sept.)
1975-77,BW 400(CH 725m),nicht selten, bisher aber nur aus dem Bodensee­
raum, der Schweiz und den Niederlanden bekannt(HB 787,1974)
Eine separate Sippe, die den Status einer Art verdiente(wie auch G r a u ­
w i n k e l  briefl. meint),ist VaAyAzypka zaAnzoZa var. ZongZApoAa Den­
nis 1949:20. Wir geben ihr hier den Namen:
Lazhnum zZongatZApoAum nom.prov.
An vorjährigen Blättern und Blattscheiden von Poazzaz und CypZAaczaz: 
MoZZnZa. zozAuZza.il), BAazhypodZum pZnnatumi4), CaZamagAoAtZA aAundZna- 
zza S C.zpZgzZoA (3),KgAOAtiA sp.(1),MZZZum zliuAumil), Poazzaz indet.(5), 
CaAZX. zZatai3), JunzuA spec.(l), in Seggenrieden,Pfeifengraswiesen,Edel­
laubwäldern,Kahlschlägen,Fettwiesen, oft zusammen mit L.pudZzzZZum,(Mai) 
Jun.-Juli-Aug. (Sept.) ,1973-77,BW 200-770m,BA 560m,häufig,aber meist spär- 
lich(FO)
Kennzeichen: Ascosporen 7-12(15)/l,l-l,3ym, Paraphysen 5-5,5ym breit, 
15-25ym vorragend, Haare 60-75(90)ym lang. Wegen Lazhnum ZongZApoAum 
Karst.(( = t.abh04m^4(Mont. )Haines & Dumont 1984)) muß bei der Erhebung zur 
Art ein neuer Name gewählt werden. Ich beabsichtige, demnächst anhand 
eines neu zu sammelnden Holotyps eine Neubeschreibung anzufertigen. 
Geachtet werden sollte auf eine sehr ähnliche Form mit (75)85-115ym lan­
gen Randhaaren.

L.zontAooZAAumiCke.)Rehm
-VaAyAzyphuA zontAovZAAUA(Cke.)Rehm (det. nach D e n n i s  1949) 
non V.zontAovZAAUA ss.LeGal 1939(s.u.!)
An vorjährigen Stengeln, auch an Blättern, von PhAagmZtZA zommunZA(16) 
in Schilfröhrichten, zuweilen zusammen mit AZbotAZzha CLZutZptZa und 
L.pudZzzZZum ,Mai-Sept.,1967-83, BW 200-500,BA 480, sehr häufig(HB 2033,
F0 11476).
Merkmale: Ascosporen 6-9(10)/l,8-2ym, Paraphysen 5-6ym breit,10-20ym vor­
ragend. Geachtet werden sollte auf folgende Form:
VaAyAzyphuA zontAOVZAAuA ss.LeGal 1939:
an vorjährigen Halmen von PhAagmZtZA zommunZAO), in Schilfröhrichten,zu­
sammen mit L.zontAovZAAum s.str., Juni-Aug.,1976-77,BW 330-500,selten(ohne
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Beleg)-Die Funde unterscheiden sich durch größere Ascosporen:8-12(14)/2-2,7ym.
* L . Z O n tA O V  ZA A um ist eine in Süddeutschland häufig gemeldete Sippe,wobei 
die Mitarbeiter nicht immer die größersprige Form(ss.LeGal)unterschieden 
haben:Nord- u.Südbaden,Württemberg,Nord- u.Südbayerrv(Schweiz) .-Beide For­
men röten(!).
L.diminutum (Rob.)Rehm
-Vaiyizyphui diminutui (Rob.)Sacc. (det. nach D e n n i s  1949)
An vorjährigen Halmen von Junzui Z^uiui(19), J .infaZzxuiil), in Seggen­
rieden, nassen Wiesen,Gräben,Apr.-Mai-Juli-Sept.,1975-78,BW 330-900m,
RP 240m,häufig(HB 1998)
Eine unverkennbare,hochspezialisierte Art; Ascosporen 11-17(20)/1,5-2ym, 
mit 3-5 mittelgroßen Guttulen je Hälfte,Fruchtkörper rötend.
♦Neben den Funden von Baral(MTB 7222,7120,7220,7420,6614) existieren noch 
mehrere Meldungen aus Mittel- und Oberfranken ■ z.T. aber an Sc-Wpu-6 ta.CU.itn.Ai, 
sowie eine aus Südbaden (8114).

L.imbzziZZz Karst. 1869
?= Vaiyizyphui zaZZimonphui ss.Phillips 1888
?= EninzZZa zniophoni Quelet 1880 (Synonymie nach D e n n i s  1980)
An vorjährigen Blättern von Eniophonum vaginatum-Horsten(7), in angeleg­
tem Moor des Bot.Gartens Tübingen,Apr.-Okt.,1977-78,BW MTB 7420,450m NN,
(HB 2073).
D e n n i s(1949,1963 u.1980) versuchte, das schwierige Verhältnis zwi­
schen den drei großsporigen, schlecht beschriebenen Arten "Vaiyizyphui" 
imbzciZ[Z)ii, zniophoni und zaZZimonphui, die angeblich alle auf Eniopho- 
Aum wachsen, aufzuklären. Hiernach ist Lachmim cattimoAphum eine subsessi- 
le Art auf CaAZX. znicztoAum mit kurzen(nach der Zeichnung des Typus in 
D e n n i s  1980,Fig.3 rechts etwa 40-45ym langen),mehr basal septierten 
Haaren, die zum Apex hin dünner werden, relativ schmalen Ascosporen(17-20/
l,5-2ym) mit 6-8 Guttulen, kleinen Asci(35-45/5ym) und einem gelb- bis 
orangefarbenen Hymenium. Dieses "echte Lachnum cattimoAphum" dürfte bisher 
nur aus Skandinavien bekannt sein.
L.imbzziZZz ist eine gestielte, weiße,rötende Art, 0,3-0,4mm groß,auf 
Eniophonum vaginatum t (ein etwas abweichender Fund auf CZadium maniicui 
wurde von D e n n i s  1980 als Vaiyizyphui imbzciZZii var.ztadii neu 
beschrieben ) mit 45-55(80)ym langen,zylindrischen,2-4fach septierten 
Haaren, breiteren Ascosporen(14-20/2-3ym) und großen Asci(55-66/6-9ym).
Da der Typus nur noch die Basis abgebrochener Apothecienstiele enthält, 
gründete D e n n i s(1980,fig.3 links) seine Interpretation von L.imbzziZ­
Zz aufgrund guter Übereinstimmung mit der Beschreibung von K a r s t e n  
auf Material von P h i l l i p s ,  welcher 1888 dieses irrtümlich als Va­
iyizyphui zaZZimoAphui ausgab, worin ihm mancher Autor gefolgt ist.Für 
Vaiyizyphui zniophoni vermutet D e n n i s  1980 Identität mit L.imbzziZZz, 
jedoch alleine aufgrund der Angaben Q u e 1 e tä zu Habitus und Ascospo­
ren.
Mein Fund stellt eine sehr gut charakterisierte Art dar: Ascosporen 14-16 
(-19)/2,5-2,7ym, mit 3(-5) großen Guttulen in jeder Hälfte,Enden stumpf 
(ähnlich wie bei L.iaZizaniaz),Paraphysen und Haare mit zahlreichen Gut­
tulen,Haare zylindrisch, obere Hälfte etwas schmäler, Apex unverbreitert,
0-lfach septiert,40-55ym lang. Asci 70-81/8-8,3ym(turgurescent).Paraphy- 
sen 0-15ym vorragend,4,5-5ym breit. Apothezien 0,2-0,75mm 0,weiß,rötend, 
meist nur kurz gestielt. Bis auf die wenig septierten Haare ist die Iden­
tität mit Vaiyizyphui zaZZimonphui s.Phillips(=t.imbzziZZz nach D e n ­
n i s  1980) sehr wahrscheinlich.
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L.-Lmpud-Lcum spec.nov.

Ethymol.: Die Art unterscheidet sich von L.bKZvLp-LZoAum, welche 
( er)rötet, durch ihre "Schamlosigkeit"(rötet mangels Guttulen nicht).
?= VaAyAcypka bKZvZp-i-ta ss.Dennis 1949,p.p.
?= VaAyAcyphuA spec. E in L u i j t 1973
Auf ganz morschen Stümpfen(oft ausgerissen),Stämmen,Brettern,Holzstük- 
ken, selten entrindeten Ästen von Fa.guA(37) ,FKax-LnuA(3) ,Quzkcua(3) ,AZ- 
nuA(2) ,SaZZx(l), PopuZuA(l),?Rob-Ln-La(l), besonders in Edellaubwäldern, 
oft zusammen mit L.bKZvip-LZoAum, (Sept. )0kt.-Nov.-Dez.Febr.-März-Apr., 
1973-82,BW 320-700m,HS ca. 100m, sehr häufig(HB 71,1617(Typus),1733,
HH 10335,10336, F0 10216 b)
Apothezien l-2(4)mm0, Stiel (0,5)1-1,5mm lang, schneeweiß, nicht rötend. 
Haare am Rand 40-60ym, auf Unterseite 50-75(90)ym lang, 2-4zellig,egut- 
tulat,apikal leicht keulig verbreitert auf 4-5ym. Asci 45-60/4,5-5,5ym, 
Porus mit Jod blau, 8-sporig. Ascosporen 5-7(8)/l,5-2,2ym,+ spindelig, 
eguttulat. Paraphysen schmal lanzettlich, eguttulat, 2,5-3,5ym breit,
6-9(12)ym vorragend.
Typus: 25.1.1977,BW MTB 7220,Stuttgart-Weilimdorf, Neue Burg Dischingen, 
400m NN, an ganz morschem Stumpf von FaguA Ay-ivcutLza,leg. H.0.B a r a 1 
(HB 1617)
Apothecia l-2(4)mm in diametro, longe stipitata(0,5)1-1,5mm,albida, non 
rubescentie. Pili extus 50-75(90)ym,margine 40-60ym, uni-,bi-vel trisep- 
tati,eguttulati,apicibus leniter clavate incrassatis(4-5ym). Asci 45-60/
4.5- 5,5ym, poro iodo coerulescente, octospori. Ascosporae 5—7(8)/l,5-2,2 
ym,+ fusoideae, eguttulatae. Paraphyses angiste lanceolatae, eguttulatae,
2.5- 3,5ym latae, 6-9(12)ym ascis longiores. In ligno putido frondoso, 
plerumque Eagi, hieme.

Eine sehr häufige Art des Winterhalbjahres, die üblicherweise mit dem 
Namen VaAyAcyphuA bK2.v-Lp-LX.uA benannt wurde. Von dieser( = tac(imun bKZV-L- 
p-LioAum) neben den morphologischen Merkmalen durch die Vorliebe für Fd- 
guA und das auffällige Meiden von F4ax/nu4(dem Hauptsubstrat von L.bKZ- 
v-LpZZoAum) geschieden.

L. nud-LpZA (Fuck.)Nannf.
-VaAyAzypha. mxdipZA(Fuck. )Sacc. (det. nach D e n n i s  1949)
=VaAyAcypha Ap-OiazazcolaiKarst. )Sacc^det. nach B o u d i e r,Icones,

pl.506)
=:D.<5P;C4ae/coEa(Karst. )Sacc. form B (det. nach L e G a 1 1939)
An vorjährigen Stengeln von F-LtLp&nduZa uJbnaK-La (21, einmal auf Chamaz- 
nzAÄon anguAtZf,o-LLum übergreifend) in Feuchtwiesen, Gräben, Schilfröh­
richten, Seggenrieden, unreif Apr.,reif Juni-Aug.,1975-83, BW 120-620m,
RP 120m, häufig(HH 704,2068,RT 1056,HH 2o279,10278)
Eine entgegen L e G a 1 problemlose, wirtsspezifische Art, kenntlich 
an den großen eguttulaten Sporen: 9-13(15)/l,5-2,3ym
Auf demselben Substrat fand ich noch zwei weitere Sippen dieses durch 
Kristalloktaeder von ?Calciumoxalat und durch sehr große,breitlanzettli- 
che Paraphysen gekennzeichneten Artkomplexes - mit kleineren,guttulaten 
Ascosporen:
-1. L. Aubnud-LpzA nom. prov.

?=VaAyAzyphuA nudZpzA var.m-LnoK ss.Luijt 1973
An vorjährigen Stengeln von FZZ-Lpzndu-ta. uZmaA-La(5),meist zusammen mit 
L.nud-LpZA s.str. vergesellschaftet auf demselben Stengel, Juni-Aug.,
1976-83,BW 370-420m, selten (HB 965,704)
Kennzeichen: Ascosporen 4,5-6(8)/l-l,3ym, mit zwei deutlichen Guttulen.
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2.Lachnum cf. moAthZzAÄ(Cke.)Sacc. (det. nach L e G a 1 1939)
?=Vabybzyphab nudZpzb var.mZnoA tennis 1949
An vorjährigen Stengeln von FZZZpznduZa uZmaAZa(1),indet.Dikotyle(l),im 
Wald in einem Graben,8.8.1976,BW,380mNN(HB 767 a & b)
Kennzeichen: Ascosporen 6-9(ll)/l,3-l,5ym, mit zwei kleinen Guttulen.
(Abweichend von L e G a 1 besitzt auch dieser Fund Kristalloktaeder- Even­
tuell identisch ist eine weitere Auf Sammlung, an Rubub Zdazub, BA, 520m, F0 
16977)
*Lachnum nZdZpzb(s.str.,meist alias Vabybzyphub bpZAazazzoZa,nach B o u- 
d i e r) ist eine auch in Oberfranken,im Ries, in Ostwürttemberg,am Boden­
see weit verbreitete und durchaus häufige Art(Karte 29),die wir schon ab 
Mitte Mai reif gefunden haben.Wo die Wirtspflanze,FZZ-cpznduZa uZmaAZa, in 
Bestandsdichte vorkommt, dürfte der Pilz nirgends fehlen.
Die beiden anderen von B a r a 1 erwähnten Sippen sind jedoch bisher von 
sonst niemandem berichtet worden.

L.papyAaczum(Karst.)Karst.
-VaAybcyphub papyAaczub(Kar st. )Sacc. (det. nach D e n n i s  1949 und

nach K a r s t e n  1868:193)
An Zapfen von PZcza(l) ,Rinde von PZcza(l), entrindeten Ästchen und Ästen 
von AbZzb(2), ?PZcea( 1), im Buchen-Tannenwald,März-Sept. ,1976-77, BA 790m,
(CH 750m, Österreich 1300-1600m);eine montane Art des Alpen-Karpatengebie- 
tes(HB 1791), in SporengröQe und Haarlänge(60-90ym lang) variabel,gekenn­
zeichnet durch rötende Äpothezien, Paraphysen wie bei L.bAZvZpZZobum,Vor­
kommen auf Koniferenholz, ? bevorzugt im Sommer.
*Es sind uns keine weiteren recenten AufSammlungen bekannt geworden.

L.pudZbundumiQuel.)Schroet.
-Vabybcyphub pudZbundub(Quel. )Sacc. (det. nach D e n n i s  1949)
=Lazhmm CAcutazgZ Me 1. (det. nach S v r c e k 1962:94)
=Lachnum labcZcuZaAZ Mel. 1934:247,Taf.IX,32(Zeichnung)
An dünnen älteren berindeten Ästchen von SaZZx capAzall), AZnub{2), FAa- 
xZnub(l),meist unterrindig; im Morast steckend oder in der Laubdecke,in 
Sumpfstellen,Schluchten,(Mai)Juni-Juli, 1975-83,BW 340-450m, nicht häufig 
(HB 2729,200,HH 10277)
Eine etwas schwierige Art, teils nur durch die Guttulen in Haaren und Para­
physen von nicht rötenden Formen des Komplexes um "Lachnum bubvZAgZnzum" 
zu trennen, mit denen sie vergesellschaftet Vorkommen kann.
»Bisherige Fundstellen: Mittlerer Neckarraum,Ostwürttemberg,Mittel- und 
Oberfranken(B a r a l .  S t r o d e  1, L e f l e r ,  AG Weidhausen:E n g e 1 
et al.)

L.pudZczZZum (Quel.)Schroeter
=Vabybcyphub pudZzzZZub(Quel.)Sacc. (det. nach D e n n i s  1949)
= Vabybcyphub tzmiZbbZmubiQuel. )Dennis, nach D e n n i s  1963 
Letzteres Epithet hätte Priorität, jedoch erscheint mir die Beschreibung 
des Typus durch D e n n i s  nicht recht hierzu passend, und so belasse 
ich vorerst den gewohnten Namen.
An vorjährigen Halmen,Blättern und Blattscheiden von PoacZaZ,selten auch 
von CypZAaczaz u. Junaaczaz: VactyZZb gZomzAata(5), AAAhznatZAum zZatZub 
(3) ,MuZZnZa cozAuZzaO), BAomub ZnzAmZb(l), B.Aamobub(l), CalamagAObtZ.4 
zpZgzZob(2), BAachypodZum bZZvatZcum(2), B.pZnnatum(2), LoZZum pZAZnnz 
(1), MZZZum ziiuAum( 1 ), TaZXZc.im(2) , PhAagmZtZb communZb( 2 ), Juncub(i),
CaAZX acutZ(,OAmZb(1), selten auch auf Dikotyle übergreifend (2), in Gras­
beständen in Wäldern, Lichtungen, Gräben, Sümpfen, Flußufern, Schilfröhrich­
ten, Wiesen, Gärten, Ackerland, Mai-Juni-Aug.(Sept.),1975-83, BW 250-650m,
RP 200m, sehr häufig (HB 2071,2736,HH10284,10282)- Eine etwas variable Art,
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normalerweise rötend, zuweilen fanden sich aber auch nicht rötende Formen 
mit eguttulaten Haaren und Paraphysen; bei einem Fund waren die Guttulen 
im frischen Zustand leuchtend gelb gefärbt.

♦Karte 30 zeigt die bisher gemeldeten MTB-Punkte (meist als VaAyACyphuA 
tZnuÄAAdmuA)-Seit wir die Art kennen und gezielt nach ihr suchen, finden 
wir sie praktisch in jedem feuchten Grasland; sie kann also durchweg als 
sehr gemein gelten.

L.pygmazum(Fr.)Bres. (det. nach D e n n i s  1949 und W h i t e  1942) 
Synonymie: siehe W h i t e  1942
Eine nach W h i t e  wahrscheinlich gemeine und weit verbreitete,leicht 
kenntliche Art auf morschem Holz von Koniferen(Typus) und Laubbäumen, 
sowie oft an Stechginster(U£ex), jedoch auch an verrottenden Rhizomen 
und Wurzeln von5üßgräsern und anderen krautigen Pflanzen, meist in sump­
figen Plätzen,(Apr.)Jun.-Jul.(Okt.).Funde aus Süddeutschland:
-F u c k e 1,Fungi Rhenani 1598,KöhZzAda gZaucaCTypus von HzZotdum Ahdzo- 
phdtum Fuck.)
-Auf Rinde eines morschen Laubholzästchens(?Co4na4 maA),5.9.75,BW MTB 
7711,170m(HB 437)

Letzterer Fund paßt gut zu D e n n i s und W h i t e ,  bis auf die zu 
kleinen Sporen:6-7,5/1,5ym.
Diese vielbeschriebene Art scheint in unserem Raum eher selten zu sein; 
(zwei weitere Berichte aus Franken wären zu überprüfen); sie dürfte 
Lachnum Aub\idAgdnzum(siehe unter L.vdAgdnzum) nahe stehen, unterscheidet 
sich von dieser durch sehr kurz behaarte(Haare 20-50ym),langstielige,oft 
büschelig wachsende, relativ große Apothezien, sowie durch breitere Asco- 
sporen(7-ll/l,9-2,4ym) gemäß W h i t e .

L.AhyddAmatdA(Phill.)Nannf. ss.str.
-VciAyAcyphuA AhyddAmaddA(,Phill.)Sacc. (det. nach D e n n i s  1949)
An halbskelettierten Blättern von Ac ZA pAZudopZadanuA(J), auf der Unter­
seite auf den Adern, z.T. an RhytdArria acZAdnum, auch auf Blättern ohne 
RhytdAmaida aber eine indet.Sphaeriale mit langem 0stiolum)17.6.63,BA 
8243,650m ,sehr selten?(F0 5091=HB 1976,FO 7481,7435)
Die Funde haben 4-4,5/1-1,3ym kleine Ascosporen mit zwei kleinen Guttu- 
len(Exsikkat);Funde an Qu z a c u a  u. Vaccdnum wurden geringfügig abweichend 
befunden und werden deshalb getrennt aufgeführt:

-Lachnum rndnutdAA-imum (Crouan) comb. nov.
Basionym: Pzzdza mdnutdAAdma Crouan, Flor, du Finist.:52(1867) 
-VaAyAcypha mdnutdAAdmaiCrouan)LeGal 1935:94
=Lachnum zchdnuZadum Rehm 1896:876,gegründet auf das Typusmaterial von 
Pzzdza zchdnuZada Auerswald 1868 ( A u e r s w a l d ä  Beschreibung be­
trifft aber IncAucdpuZum cdZdaAzl)
=VaAyAcypha zchdnuZada (Rehm)Sacc. (det. nach L e G a 1 1939)

An Blättern und Blattgerippen von Qu z a c u a  pztAazail) ,().spec. (1) (beson­
ders unterseits in den Hauptaderwinkeln, in Laubschicht an Sumpfstelle, 
21.6.1976 und 26.6.1977,BW MTB 7220,400m(ohne Beleg)
M.E. ist diese Sippe von L.AhytdAmaddA spezifisch verschieden(entgegen 
D e n n i s  1949,R a i t v i i r 1970 u.a.),und zwar durch größere,egut- 
tulate Ascosporen:5-6(7,5)/l,3-1,6ym, doch reichen die bisherigen Funde 
zur endgültigen Klärung nicht aus.-Der Typus von L.mdnutdAAdmum ist 
(nach L e G a 1 1953) auf Qu z a c u a .

-Lachnum mdcAOApoAum Vel. 1934:260,Taf.IX,30.
1-VaAyAcyphuA vdAgdnzZduA Sacc.(Beschreibung in D e n n i s 1963)
An Blatt von Vaccdnum myAtdZZuA,auch V.vdtdA-ddaza?(l),in Hochmoor,
6.6.1976,BW MTB 8114,ca. 900m(ohne Beleg)- Die Mikromerkmale entsprechen 
fast genau der Sippe auf Qu z a c u a .
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Karte 29: Lachnum nudipes(=Dasyscyphus spiraecola)

6° 7° 8° 9° 10° n °  12° 13° U °

Karte 30: Lachnum pudicellum(D. tenuissimus)
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*"VcU>y-bcyphu-i" AhytxAmaÄ-ci s.str.(an KceJi) ist eine in Süddeutschland 
weit verbreitete, aber wohl insgesamt recht seltene Art(Karte 31).Die 
oben abgehandelten "Kleinarten" an QueACU.4 und Vaccxnum sind bisher nur 
von B a r a 1 beobachtet worden.

L. Aal-icaA-iae (Rehm)Vel.
- Vcu>yAc.ypku<b -4atxcaA-iaz Rehm( det. nach R e h m 1896:851,und D e n ­
n i s  1949)

An vorjährigen unteren Sproßteilen von LythAum e>a&xcaAxa{ic>), noch + 
im Boden steckend, in Seggenrieden, Schilfröhrichten,Bachwiesen,Gräben, 
(Juni)Juli-Aug.,1975-84,BW 200-610, sehr häufig(HB 325,2102,HH 10286)
Sehr konstante,wirtsspezifische,große Art; Ascosporen mit drei großen 
Guttulen in jeder Hälfte.
*Funde bisher aus Nord- u.Südwürttemberg,Baden und Oberfranken bekannt; 
doch scheint die Art wesentlich häufiger und großenteils nur übersehen 
worden zu sein.

dcf. />e^feA^a&(Svr?5ek)comb.nov.
Basionym: VcuyMiyphwb Aê leAiae SvrCek,Cesk.Myc.30:9(1976)
An vorjährigen Blattscheiden und besonders an Blättern von Mo-lin-ia coe- 
4o£eg-Horsten(14), in Seggenrieden, wechselfeuchten Waldlichtungen,Grä­
ben, Pfeifengraswiesen in Moorrändern, Juni-Aug., 1975-77, BW 330-620m, 
häufig(HB 294,320)
Gut charakterisierte wirtsspezifische Art mit 9-15(18)/l,2-l,7ym großen 
Ascosporen, leicht zweimal geknickt, eguttulat, mit schmallanzettlichen 
Paraphysen(2-4ym breit, nur 0-10-15vm vorragend),eguttulat, nicht röten­
den, relativ großen,langgestielten Apothezien. Die Beschreibung von 
S v r C e k paßt recht gut zu meinen Funden,abgesehen vom Substrat(Se-4- 
leA-ia ca&c-Lcola). Die Art dürfte L .pu.d-ic.tthm und L.cf .temie nahe stehen.

L.cf.tenue Kirschst. ( det. nach D e n n i s  1949) 
non VaJ>y4cyphiU> peAple.xu.4 Boud., Icones:510=Pd4{/4C(/p/ta4 cf .pudÄceXIuA 

bei H e i n  1980
An vorjährigen Blättern von CypeAaczae, selten Juncaczae: CaAZX ztata 
(10), C. vzAxca'iia .(1 ), C.acutiloAmitd), C. spec. (4), JuncuA in&tzxuA 
(1), in Seggenrieden, Sumpfwiesen, oft mit C-LAtzlZa fiugxzni vergesell­
schaftet, Mai-Juni-Aug.(Okt.),1973-77, BW 170-430m, BA 570-800m,häufig,
(HB 248,F0 8761 u.ohne Nr.)
Konstante, weitgehend auf CypeA.ace.az spezialisierte Art mit 7-12(15)/
1-1,3ym großen Ascosporen, 70-80(90)ym langen, apikal kopfartig verbrei­
terten Randhaaren, breitlanzettlichen, weit vorragenden Paraphysen und 
meist langgestielten, zarten, nicht rötenden Apothezien. Von L.padxczZ- 
tam durch längere Ascosporen und eguttulate Haare und Paraphysen getrennt.

L.Viapzzliome Me 1. 1934:261,Taf.IX,3.
=? VaAyAcypha AoppxtiÄ, "anomalous form", in D e n n i s 1949:29,fig.21f 
An vorjährigen, ganzen oder skelettierten Blättern, beidseitig auf der 
Spreite, von CaApxmiA (6), in der Laubschicht im Eichen-Hainbuchenwald und 
in Hainbuchenhecken,Sept.-Nov.(Dez.),1976, BW MTB 7120,7220,330-400m,sel­
ten (HB 952,1977,953,954)
V e l e n o v s k  y's Art wurde m.W. noch von niemandem aufgegriffen.Un­
schwer läßt sich die Verwandtschaft mit L.A.hytiAmatxA erkennen(dreizelli- 
ge, apikal fast nicht verbreiterte Haare mit Kristalloktaedern und vor al­
lem kugeligen Drusen. Die Ascosporen sind aber viel größer( 8-11(12 )/2,8- 
3,7ym) und breitspindelig("trapeziform")
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Karte 31: Lachnum rhytismatis s.str.

6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° U°

6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° U°

Karte 32: Lachnum virgineum
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Etwas sehr Ähnliches fand ich an Blättern von Ace-t pAZudoplatanuA (1),BW 
MTB 7420, 400m ,30.10.1977(HB 2209)

♦Ebenfalls an Blattfragmenten von A c ZA gelang ein Fund in Ostwürttera- 
berg: 16.10.1983, MTB 7228,ca.560m,leg.L.K r i e g l s t e i n e  r, det.
B a r a l(ohne Beleg)

L.ui4gtheum(Batsch:Fries)Karst.
-VaAyAcyphuA v-ctg-cneiriCBatsch) S.F.Gray (det. nach L e G a 1 1939 
und nach D e n n i s  1949,p.p. exclusive der Formen mit kopfartig 
verbreitertem Haarapex)

An vorjährigen Pflanzenteilen: Cupulen von Fagu-i(34 ),QuZACuA( 5),
Zapfen von Ainu-4(8) ,Abteil), Plczai3), PlnuAi8), LaAlx{V), PlnuA 
AtAobuA(l), Samen von Quzacua(I) , FaguA(l), Acza(3), Knospenschuppen 
von FaguA(l),Ästchen,Ästen,Brettern,Rinde von FaguA(V) ,CaAplnuA(5), 
Quzacua(IO),PlnuA (2) ,F4axtna4(2) ,Abte<6(l) ,?SaIlx.(2) ,CAatazguA
(1), Blättern von FaguA(6 ), Q_uZAC.ua (auch Q_.Aubna,3), Nadeln von P-inuA 
(1),AblzA(l) , Ranken von RubuA 6Autleoaua(16),P.ldazuA(B), Stengeln 
von P IzuA optzAuA cuApldatuA(l), indet. Dikotyle(l), AthyA-um i-Lllx- 
izmlna(l), in Edellaubwäldern, Bachauen,in der Laubschicht, unreif 
Febr.-Apr., reif Mitte März-Mai(Juni), ganz vereinzelt bis Okt.,1967- 
79, BW 250-900m,RP 220m,BA 750-920m, sehr häufig(HB 1972,1971,1993,2034, 
1982,2067,2297, HH 10331,1025010249,10248,10247, F0 365, 11374 a)
Diese ubiquitäre Art weist Haare von 90-135ym Länge mit völlig unver- 
breitertem Apex auf. Mehrmals konnten Konidienbildungen im Hymenium 
beobachtet werden.
Eine hiervon zu unterscheidende, ähnlich ubiquitäre,aber etwa einen 
Monat später erscheinende Sippe ist L .Aubv-iAglnzum nom.prov., mit 70-105 
ym langen, apikal deutlich kopfartig verbreiterten Haaren; Haare und 
Paraphysen sind wie bei L.vlAglnzum nahezu eguttulat. Es ist auffallend, 
daß L.vlAglnzum bereits voll ausgereift zu finden ist, während L.Aub- 
vlAglnzum noch lange ganz unreife Asci aufweist. L. Aubv-iAglnzum zeigt 
offenbar enge Beziehungen zu L.pudlbundumCs.dort)
-L. Aubv-iAglnzum nom.prov.

-V o L A y A z y p h u A  v l A g l n z u A  p.p. in D e n n i s 1949 und Le G a 1 1939 
(Haare apikal kopfartig verbreitert)

=VuAyAcypkuA vlAglnzuA ss.Hein 1980 
?-Lachnum vlAglnzum ss.Vel. 1934:248,Taf. X,34
An vorjährigen Pflanzenteilen: Cupulen von FaguA(3), berindeten mor - 
sehen Ästchen, meist auf Rinde, aber auch unterrindig, von AlnuA (1), 
FAoxlnuA(t\), Fa.guA(l),Sallx(7),Plcza(4),CAata.eguA(l),CaAplnuA(l),Q.uZA- 
zua(1),?FAunuA(l),LonlczAa(2), an Blättern von FaguA(l), Ranken von 
Rubui IdazuA(l) ,R. tsAutlcoAuA(l), Stengel von PFzuAop-uZAuA cuApldatuA
(2), zuweilen zusammen mit Lachnum vlAglnzum oder L.pudlbundum, unreif 
Apr.-Mai, reif Ende Mai-Juli(vereinzelt bis Nov.),1975-83,BW 300-700m, 
häufig(HB 242,339,1973,1948,2077,389,2093,2618,241 a& b)
*L.vlAglnzum dürfte die häufigste Lazhnum-Art in Süddeutschland sein; 
die Mitarbeiter signalisieren sie fast überall als "gemein"(Karte 32);
L. A u b v lA g ln Z u m  ist dagegen nur von B a r a 1 signalisiert worden(s.o.- 
möglicherweise jedoch mit L.p u d lb u n d u m  verment worden!)

L. wlntZAl(Cke.)Vel. (det. nach V e l e n o v s k y  1934:258,Taf.IX,16) 
-VaAyAcyphuA u)lntzAl(Cke.)SvrSek (det. nach S v r £ e k 1979)
Auf vorjährigen Stengeln von PhAagmltZA communlA(2),in Schilfröhrichten, 
zusammen mit L.COntAOVZAAum, 7.6. u.23.6.1977, BW MTB 7420, 330m (HB 2064, 
2070)
Durch die gelbe Farbe der Guttulen in Paraphysen und Haaren kenntlich, 
ansonsten ähnlich L.C O n tA O V Z A A u m  ss.LeGal.
* Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.
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MOLLISIELLA , siehe -.CaZyceZZZna

PU. 20M0LL1S1NA v.Höhn. 1926 (Typus: MollZM.no. AubZ)

*M.aceAZna (Mouton) v.Höhnel (det. nach A r e n d h o l z  1979)
W.B e y e r, 1983, Nordbayern, MTB 6035, an AtCA-Blatt; ein Beleg 
auch bei 433K83 
M.gZobuZoAa Arendholz 1979:31
An Blättern von QueACuA(l),FaguAil),PopuZuA nZgAa.{l), Ende Sept. u.
Nov. 1976, BW 350-400m,ohne Beleg.MTB 7120,7220,7420.
* In Süddeutschland keine weiteren AufSammlungen bekannt.

M. AubZ v. Höhnel (det. nach A r e n d h o l z  1979)
An vorjährigen Ranken von RubuA hnu.tZc.0 Au.Ai6 ), R.ZdaeuAil), an der Un­
terseite von Brombeerblättern(2), Juni,Sept.,0kt.,Dez.(Febr.)(nach 
A r e n d h o l z :  Früh- bis Spätsommer),1975-77,BW 330-350m, nicht 
selten (HB 855,1935,574)
* Neuere süddeutsche Funde lediglich aus dem Mittleren Neckarraum 
(B a r a 1,MTB7120,7220) und aus Ostwürttemberg(MTB 7124) bekannt.

PERROTIA , siehe LachneZZuZaiabZetLilund VaAyAcyphuAiceAZnuA]
PEZIZELLA, siehe CaZycZna,CaZyceZZZna,PAZZachnum,AntZnoa 
PHIAUMA , siehe CaZyceZZZna

P U . 21 .POLVDESMIA Boud. 1885 ( Typus: P.pAuZnoAa)

P.pAuZnoAa (Jerdon in Berk. & Br.) Boud.
(? Parasitisch) auf Pyrenomyceten: VZatAype Atigmai4) ,V.dZAcZhonmZA 
(2), M eZognaima ApZnZhenumi2) ,?EutypeZZa(l) ,LopadoAtoma tungZdumil), 
HypoxyZon hnagZhoAmeil) ,H.huAcumil),RoAeZZZnZa spec.(l), ubiquitär,
Okt.-Apr.,1973-77, BW 330-420,RP ca. 200m, sehr häufig(ohne Beleg)
K o r f (1978) stellt diese Gattung aufgrund der Behaarung und der Ex- 
zipulumstruktur (.kurzzeitig, mit etwas glasigen Wänden) zu EnZopzzZa 
caeAZa in den Tribus PoZydzAmZae der Unterfamilie AnachnopezZzoZdeae;
1973 hatte K o r f die Gattung in die Unterfamilie PoZyde.Anu.ode.ae. der 
Familie Leotcaceae gestellt.
*Dies ist eine der gemeinsten Arten, oft vergesellschaftet mit NectAxa 
epZAphaenZa (vergl.Abb. u.Text bei J a h n  1979:56-57,sowie 54); allein 
in Ostwürttemberg über 70 x beobachtet, neben oben genannten Pyrenomyce­
ten auch auf HypoxyZon AubZgZnoAum,H. spec.,Eutypa hZavovZAenA,BZAco- 
gnZauxZa nummuZanZa, außerhalb auf H. AeApenA, H. houieZanum, mehrfach an 
anderen, unbestimmten Pyrenomyceten, doch mit deutlicher Vorliebe für 
VZcutnype Attgma(odet: dort nur besonders auffällig?)/-leereshöhen in Ost­
württemberg 250-700m, außerhalb ca.100- 950m NN, über 700m jedoch deut­
lich seltener werdend. Karte 33 gibt in etwa den Stand der MTB-Kartie- 
rung bei Ascomyzeten in Süddeutschland wider.

P H . 22 .PR0L7FER0VISCUS Haines & Dumont 1983 ((Typus: P .ZnApeAAuAi Berk.& Curt.)
Haines & Dumont)),

P.puZvenaceuAiAlb.& Schw.:Fr.) comb. nov.
Basionym: PezZza puZvenacea Alb.& Schw., Conspect. Fung.Lus. sup.:342 

(1805)
-VaAyAcypha paZveAaeeaiA.& S.:Fr.)v.Höhn. (det. nach D e n n i s  1949) 
-Lac.hneZ.ZuZa puZvenaceaiA.&S. :Fr. )Dennis (det. nach K o h n 1981) 
?=VaAyAcypha jevanenAZA Vel. 1934:237,Taf.VIII,19
* Weitere Synonyme bei D e n n i s  1949(nach v. H ö h n ) und K o h n 1981. 

An entrindeten, ziemlich stark vermorschten Ästen und Stämmen von FaguA
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(3), pAaxlnuA (1),Ma-£u-6(? PyAu4,l), in Edellaubwäldern, Gärten, meist unreif,
(Jan.)Eeb.-Juni, 1975-78, BW MTB 7120,7420, 360-460m,HB 1710,2702.(Ein fund 
aus Teneriffa, 27.2.1978, auf Stumpf von LauAUA,"Mercedeswald", dürfte identisch 
sein).
Etwa 0,5mm große, bleiweißgrau bepuderte, robuste, dichtrasig wachsend Apothe- 
zien(oft sitzen mehrere von steriler Margo umgebene Hymenien auf einem Stiel), 
die auch mit ausgebreiteten Hymenien selten reife Asci aufweisen( wie schon 
v.H ö h n e 1 1917 feststellt, nach K o h n 1981).-Die Beschreibungen in D e n- 
n i s(1949) und K o h n(1981) treffen weitgehend zu: das Hymenium ist dunkelgrau 
(Teneriffa: gelbocker), herrührend vom ektalen Exzipulum(textura oblita, in Gel 
eingebettet?,besonders zur Margo hin bräunlich) und einer zur Stielbasis hin 
stark ausgeprägten aufgelagerten olivfarbenen textura intricata mit viel Gel. 
Letzere Schicht färbt sich mit 2-3% K0H hellviolett und mit Melzers Reagenz"blut- 
rot"(wie v. H ö h n e 1 1917 und D e n n i s  1949 schrieben).
Die Margo läuft in teils engseptierte, unregelmäßig gebogene, etwa 45-55ym lange, 
hyaline, mit + rundlichen Granulen besetzte Haare aus. Ascosporen 4-6/1,5-2ym ge- 
messen(nach D e n n i s  6-9/2-2,5ym). Die sehr schmallanzettlichen Paraphysen über­
ragen die Asci etwas. Beim Fund aus Teneriffa enthalten manche Apothezien neben 
Asci massenhaft Konidien(oval, 1,5-1,7/1,2-1,4ym, durch Sprossung auf wirtelig 
verzweigten Konidienträgern gebildet;D e n n i s 1949 fand einmal ebenfalls ein 
assoziiertes imperfektes Stadium mit äußerlich den Apothezien ähnlichen, aber + 
konisch geformten "Spermogonien", die "multilokuläre Pyknidien" bildeten(Konidien 
kugelig, lym groß). 1962 weist D e n n i s  auf die Ähnlichkeit dieses Konidiensta­
diums mit dem von Laehnellula willkotmlL hin.
Laut D e n n i s  1949 wurde die Art in Europa schon oft gefunden, und zwar auf 
?Alnu4,Betula,FaguA,HedeAa helix.,Jlex.,Populu4,PAunuA lnAltltla,QueAcuA,Salix ouaI- 
ta.Ulex euAopaeuA; K o h n 1981 meldet die Art von den Makaronesischen Inseln. 
VaiyAcypha jevanenAXA Vel. 1934 paßt nach der Beschreibung recht gut(die Identi­
tät wäre nachzuprüfen). Der Pilz sei im Sommer in manchen Gebieten häufig, so auf 
Stümpfen von FaguA oder auf Rinde von Betula.

Eine ähnliche,aber offenbar sehr seltene Art scheint
VaAyAeypha tAÄeoloA(Sa\n.:Fr.)Mass. zu sein, mit längeren Haaren(75-125ym) 
und 11-15/2-2,5ym großen Ascosporen.-Die Reaktion des Exzipulums mit K0H 
wurde offenbar nicht getestet. D e n n i s  1949 hat VaAyAeypha pulveAaeea 
und V.tAleoloA in seiner Sektion XV Anomalae vereinigt; Definition: "massi­
ve bläulichgrau-schillernde Arten mit fädigen Paraphysen und dünnwandigen 
granulierten Haaren"- 1962 überführt er diese beiden Arten in die Gattung 
Laehnellula, welche bis dahin nur Koniferenbewohner umfaßte, mit der Begrün­
dung, sie würden Laehnellula näher stehen als irgendeiner anderen ihm bekann­
ten Gattung. Als weitere laubholzbewohnende Art führt er Pezlza InApeAAa 
Berk.& Curt.' in diese Gattung über. Auch die von K o h n (1980,1981) be - 
schriebenen Arten Laehnellula plttoApoAl und L.vlAldl-glauea(letztere mit 
einer "xanthochroischen" Reaktion des Receptaculums in 2% KOH) sowie die 
Unterart L.plttoApoAl subsp. azoAica dürften der Laehnellula pulveAaeea 
nahe stehen. K o r  f(1978) meint, Laehnellula pulveAaeea sowie EAlopezla 
mlcAOApoAa (Kanouse)Dennis würden Laehnellula zwar nahestehen, aber doch 
eher eine eigene Gattung verdienen.

Nun haben H a i n e s & D u m o n  t(1983)die Gattunq PAoll{.eAodÄAeuA[PolydeA- 
mleae,AAaehnopezlzeae) für zwei engst verwandte neotropische Arten aufgestellt, 
welche bislang unter VaAyAeyphuA oder Laehnellula geführt wurden: P.lnApeAAUA 
und P.ea/to-£eu.ctr4(Berk.&Br. )Haines & Dumont =Laehnellula plttoApoAl Kohn. Erstere 
Art sei einer der am häufigsten gesammelten winzigen holzbewohnenden Pilze der 
Neotropis, letztere unterscheide sich hauptsächlich durch die negative Jodreaktion 
des Ascusporus, weshalb sie bis dahin mit P.lnApeAAUA synonym gehalten wurde. 
Merkwürdigerweise erwähnen die beiden Autoren Laehnellula pulveAaeea nicht,ob­
wohl die Beschreibung ihrer neotropischen Arten weitgehend auf diese Art paßt:

-"Teile des Excipulums dunkel- bzw. kräftig purpurn mit 3 % KOH,1dextrinoid' 
mit Melzers Reagenz"

-Haare oft unregelmäßig gebogen, öfters auch im Hymenium auftretend(sozusa- 
gen als Paraphysenauswuchs;diese Tendenz geht dahin, daß sich im Hymenium
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oder auf der Margo ein kleines Apothecium abgrenzt oder aus einem Apo- 
thecium durch "Proliferation" ein vielköpfiger Sammelfruchtkörper wird). 
-Die Haare seien "oft bestreut mit wasserlöslichem granulärem Material" 
Tatsächlich verschwinden bei LachneZZuZa puZveAacea die winzigen Parti­
kel, welche jenes auffällige mehlig-bestäubte("pulverige")Äußere bewir­
ken, im Wasserpräparat augenblicklich.

- In Übereinstimmung mit P.ZnApeAAuA färbt sich bei LachneZZuZa. puZveAa­
cea der Ascusporus mit Melzers Reagenz blau.

Unterschiede zu P.ZnApeAAuA und P.eaAoZeucuA sind:
-Die Haare und die Hyphen des entalen Excipulums sind dünnwandig(bei den 
beiden neotropischen Arten sind sie dickwandig)

-Die Fruchtkörper sind innen dunkel gefärbt(bei den neotropischen Arten 
sind sie weiß mit im Alter c re m e (Z n A p e A A U A  )verfärbender oder bereits 
orange-gelb[eaAoZeucuA Igefärbter Scheibe, ihre Elemente des Excipulums 
sind hyalin

-meine Funde der LachneZZuZa puZveAacea besitzen Asci mit sehr ausgepräg­
ten Haken(ohne Durchbrechung),während H a i n e s & D u m o n t  bei den 
neotropischen Sippen keine Andeutung eines Hakens gefunden haben.

Diese Unterschiede sehe ich als zur Arttrennung ausreichend an, nicht aber zur 
Gattungstrennung.
*PAoZZ6eAodiACUA puZveAaceuA ist, außer den beiden von B a r a 1 genannten süd­
deutschen Fund-MTB, weitere Male aufgefunden worden: MTB 5632,Nordwest-Oberfran­
ken, E n g e l & S v r ö e k  1983:40, als VaAyAcyphuA puZveAaceuA;F\FB662y,7224, 
7031(Nord- u.Ostwürttemberg,Ries,jeweils 1985),L.G.K r i e g l s t e i n e  r, 
einmal mit Beleg(092K85).

VU.23.PS1LACHNM v.Höhn. 1926 ((Typus: P.ZateAZtZo-aZbum(Karst. )v.Höhn.) 
siehe auch PAiZociAteZZa
R a i t v i i r s  Gattungskonzept(1970) muß m.E. erweitert werden auf 
Arten mit zylindrischen, kaum vorragenden Paraphysen(PAZZachnum Ch A y A O -  

Atxgmum,P.ebuAneum).Die drei aufgeführten Arten weisen neben den zart ge­
bauten Zellwänden ein kurioses gemeinsames(nur an Frischmaterial sicht­
bares) Merkmal auf: im reifen Ascus befindet sich unterhalb des pars spo- 
rifera eine große, auffällige Guttule. Durch die Erweiterung muß die De­
finition der Gattung PAiZociAteZZa neu überdacht werden, die sich (nach 
S v r c e k 1977 c) nur durch zylindrische nicht vorstehende Paraphysen 
von PAZZachnum unterscheidet. (siehe auch S.93!)

P. acutum(\l e l . )Svrcek (det. nach S v r C e k 1979)
An vorjährigen Halmen und Blättern von MoZlnia coeAuZea (7) in Sumpf­
stellen, Gräben, Schilfröhrichten, Juni-Aug.,1975-77, BW 370-500m ,wohl 
nicht selten (HB 733)
Die Art besitzt breitlanzettliche guttulate Paraphysen und Haarejdie 
Ascosporen sind 8-12/1,5ym groß.
»Außer den MTB-Angaben von B a r a 1(7120,7220,7420) sind keine neueren 
süddeutschen AufSammlungen gemeldet worden

P.chAyAOAtZgmum(Fr.)Raitv.
-PezZzeZZa chAyAOAtigma(Fr.)Sacc. (det. nach D e n n i s  1956)
7-MicAopodia pteAidinaCNyl.)Boud. (det. nach B o u d i e r,Icones,pl, 

527;diese Synonymie wird stark vermutet)
An vorjährigen Stengeln von Farnen: indet.(7),VAyopteAAA 6ZZZx-maA(10), 
AthyAÄum (,lZZx-6emZnaO) ,VAyopteAiA caAthuAZanoAum(l) ,Pte.AidZum aquiZinum
(2), in schattigen Wäldern, unreif März, reif Apr.-Juni(-Sept.),1975-77,
BW 200-670m, RP 280m;häufig(HB 1980,1988, RT 1039)
Es wurde eine eigenartige Sporenvariabilität, zuweilen innerhalb der­
selben Aufsammlung, beobachtet: die eine Population weist 5-6(7)/l-l ,5ym 
große, die andere 7-9(10)/l,4-1,7ym große Sporen auf.- Ein ähnliches 
Phänomen scheint es bei CÄAteZZa (,ugienA und bei C.acuum (4.Eorm) zu ge­
ben.
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* Diese Art ist in neuerer Zeit in Süddeutschland nur von wenigen Sammlern 
berichtet worden(B a r a l ,  B e y e r ,  L.G.K r i e g l s t e i n e r ,  L e f- 
l e r ,  R.S t r ö d e 1), jedoch meist mehrfach; Karte 34 zeigt, daß sie sicher 
nicht selten sein kann.

P-Ulachnum ebuAneum(Rob. apud Desm. )comb.nov.
= PeztzeZZa ebu4nea(Rob.)Dennis (det. nach D e n n i s  1956:61)
Basionym: Pez-Lza ebuAnea Rob. apud Desm. in Ann.Sei. nat.Bot.,Ser.3, 

XVI:323(1851)
An vorjährigen Halmen.Blattscheiden, Ähren von Poaceae : Poa ckcUxLL
d) ,A3Ao&tLi>d), TA-LtLcum ae-itÄvum(l), indet. (2), in Wiesen, grasigen 
Wäldern, Mai-Aug.,1975-78, BW 330-460m, vermutlich häufig(HB 2310,304) 
Gekennzeichnet durch winzige Apothecien(0,2-0,3mm 0 !)
Eine ähnliche Form mit etwas größeren Apothecien und breitspindeligen 
biguttulaten Ascosporen wächst auf Holz oder Rinde von P-Lcea.(2), indet. 
ConifereCl),Nov. 1976,BW 330-380m(HB 1092;vergl.p Atloc-dteZZa. Z-LgncutLZ-c-i 
(Vel.) SvrCek 1977c.
*PeztzeZZa ebuAnea wurde außer von B a r a 1 (MTB7120,7220,7420,8220)von 
F i n k e n z e l l e  r (Oberschwaben, Juni 1979, an Sc-iApu-i AtZueAtA-L-i) 
sowie von B e y e r (Mittel- u.Oberfranken,an Grashalmen, einmal auch an 
ScÄApuA A-LZve-itA-L-i) entdeckt.

"VaAy-icypha" polytA.-cc.h-L Vel. (det. nach V e l e n o v s k y  1934:241,
Taf.VIII,8)

Auf toten Stämmchen und Blättchen von PoZytAÄchum communed), zahlreich 
unter den lebenden großen Polstern dieses Mooses am Rand eines Hochmoo­
res, 5.5.1985(fast reif),BW MTB 7420,570m(HB 2876).
Apothecien weiß, O,5mm0,Haare und Paraphysen multiguttulat, Haare ca. 
60-80ym lang, apikal verjüngt(entgegen V e l e n o v s k y ) ,  Ascosporen 
6-7/2-2,5ym, ein mittelgroßer Tropfen an jedem Pol. Nach V e l e n o v s ­
k y  an PoZytAÄchum commune u. HyZocom-Lum AchAebcu,,Sept.-0kt. (!)
*Keine weiteren Funde aus Süddeutschland bekannt.

*P.ZateAttto-aZbum (Karst.) v.Höhn.
Diese Art ist uns aus Mittelfranken berichtet worden(MTB 6732,6733,L e f- 
1 e r,1981,1982;ohne weitere Informationen)

*P.spec.
E n g e l & S v r ö e  k(1983:56)weisen auf einen Fund "an am Boden lie­
genden,dürren Stengel von AAuncu-i dtotcu-!>"hin und glauben, hier möglicher­
weise eine noch unbeschriebene Art vor sich zu haben:
"Fruchtkörper 0,3-0,4mm 0,schüsselförmig, ungestielt bis kurz gestielt, 
insgesamt blaß cremeweißlich. - Asci hyalin, elliptisch, 8-sporig, unre­
gelmäßig, ca. 23/5ym.-Sporen 7-8,5/1,4-1,6ym.-Excipulum hyalin, langhyphig'.'

l/II. 04 .PSI LOCI STELL A SvrCek 1977c ((Typus: P.obAoletade l.)SvrC.))
Kennzeichen: Haare + zylindrisch, apikal stumpf, glatt,Paraphysen zylin­
drisch.— Die hier aufgeführten Arten haben eingekrümmte Haare und das Feh­
len der Guttule im Ascus gemeinsam.
P.con-LncoZa.(\lel. )Svrcek (det. nach S v r C e k  1979)
=Vaiy-bcypha contncoZa Vel. 1934:234
2-UncinZa unc-Lp-LZa (LeGal)Raitv. (nach S v r C e k )
An abgefallenen Zapfen von P-tnuz>(10), in Laubdecke/Nadelstreu/Moder in 
Kiefernbeständen,Wacholderheiden,Bachauen,März-Apr.(Mai),1975-79,BW 
300-450m,nicht selten (HB 192,2165,1923)
Ähnliche Formen mit teils schmäleren, teils aber auch breiteren Ascospo­
ren findet man bevorzugt im Herbst(Sept.-Dez.) auf Ptcea-Zapfen;bei einem 
Teil sind die Apothecien blaß schwefelgelb gefärbt(HB 501,2415,2850,2851) 
♦Während die "Typusform" auf Kiefernzapfen in Ostwürttemberg bisher nicht 
entdeckt wurde,kann die Form auf Fichtenzapfen als weit verbreitet und 
häufig gelten: Funde von Anfang Oktober(1984)-Mitte Dezember(1985),meist
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Karte 33 : Polydesmia pruinosa
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Mitte Okt.-Ende Nov.,F.G 1 ö c k n e r,L.G.K r i e g l s t e i n e  r (teils 
von B a r a 1 bestätigt)

"PAtZachnum" ZnquZZZnum(.K ar st. )Dennis
-VaAyAcypha ZnquZZZnaiKarst. )Winter (det. nach D e n n i s  1949)
An vorjährigen Stengeln von EqulAZtum AZZvaXZcum(lO) ,E .hyzmaZzd), in 
feuchten schattigen Wäldern, Bachauen,Gräben, unreif Apr.,reif Mai - 
Juni,1975-76,BW 350-420 (HH 10406)
Zwei nicht belegte Funde an E q u iA Z t u m  a A V Z n A Z sind wohl identisch. 
Vermutlich spezifisch verschieden ist folgende Sippe:
-"PM.Zac.hnum" ZnquZZZnum ss.B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n

1981:238
An vorjährigen Stengeln von EquiAZtum hyzmaZz(.9),unreif März-Apr., reif 
Apr.-Mai und Juli-Nov.,1975-78, BW 170-450m,nicht selten(HB 972,RA) 
Kennzeichen: Ascosporen 9-12/ 2-2,5ym, mit 2-4 kleinen Guttulen je 
Hälfte.- Bei P.inquiZinum s.str. sind die Ascosporen eguttulat und 
6-8(9)/l,5ym groß.
Ob diese Schachtelhalmbewohner der PAiZociAtzZZa conincoZa wirklich 
nahe stehen oder nur zufällig ähnlich gebaute eingekrümmte Haare auf­
weisen, müssen weitere Studien zeigen.

♦Die Kartierer haben bisher nicht zwischen der "s.str.-" und der "Brei- 
tenbach/Kränzlin"-Form unterschieden, so daß vermutlich ein Aggregat vor­
liegt. Demnach ist der "Schachtelhalm-Wollbecherling" in Süddeutschland 
weit, aber wohl nicht sehr dicht verbreitet.-In Ostwürttemberg wurden 
Funde an EquiAZtum AiZvaticum (2) , E. tzZmatzj a (.2, ohne Beleg) und E.̂ Zu- 
viatlZz(l,ohne Beleg) festgestellt.

SCUTOSCVPHA ,siehe CaZyczZZina{Vagina]

VU.2S.TRICH0PEZIZELLA (Dennis) Raitv. 1969 (Typus: T.niduZuAI 
-VaAyAcyphuA subgen. TAichopzzizzZZa Dennis 1962 
-VaAyAcypha sect.XIII. GZanduZoAaz bei D e n n i s  1949 
Die Gattung weist (ähnlich VaAyAcyphuA ) ein ektales Excipulum von textu­
ra globulosa auf, mit bräunlichem Pigment, sowie im entalen Excipulum wur- 
zelnde(?),glatte braune, dickwandige Haare, die wie bei BAunnipiZa apikal 
mehr hyalin und enger septiert sind.

T.niduZuA(Fr.)Raitv.var.niduZuA (det. nach H a i n e s  1974)
=PaAyAcyphuA niduZuA(Schmidt.AKunze)Mass.
-LachnzZZa nZduZuAiSchmidt &Kunze)Quel. (det. nach B o u d i e r,Icones

pl.516)
An vorjährigen Stengeln von PoZygonatum muZZẐ ZoAum(ld),P.vZAtZcZZZatum 
(2), in der Laubschicht von Edellaubwäldern auf mehr basischen Böden,un­
reif Apr.,reif Ende Apr.-Mai(Juni),1975-85,BW 250-870,RP 110m, sehr häu- 
fig(HB 1969,1970,RT,RA 6926)
♦In Ostwürttemberg liegen 21 Meldungen vor(nur wenige belegt):16 von 
P.muZtZ&ZoAum,5von P.VZAticiZZatum; 350-760 NN(189K82, 396K85)- 
S c h m i d-H e c k e 1 gibt den Pilz in den Berchtesgadener Alpen(bis 
2020m aufsteigend) an AdznOAtljZzA aZZiaAiaZ, CAZpiA, Rum ZX  aZpZnuA.SaZ- 
vZa gZutZnOAa an,Juli-Sept.(vergl.folgende Sippe!)
-T.nZduZuA var. nZduZuA /'abnorme Kollektion" in H a i n e s 1974:221 
-LachnzZZa Zzucophaza(Pers.)Boud. ss.Boud. (det. nach B o u d i e r,

Icones,pl.514)
An krautigen Stengeln von Dikotylen: GaZzopMA(l), ?FZZZpznduZa uZmaAca 
(1), in feuchten Wiesen, Bachauen, 31.8.75 und 28.6.77,BW 250-350m,sel- 
ten(ohne Beleg). Diese Form dürfte Artberechtigung haben. Sie unterschei­
det sich durch 7-13(15)/1,5-2ym große Ascosporen(H a i n e s: 9-13/1,5-2 
ym,auf "SpZAaza uZmaAia") von der Sippe auf PoZygonatumi(Sporen 6-8(9)/
1,3-1,7ym))
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*T.AetZcZna (Fr.)Raitv.)
An toten Stengeln von Aconitum,V 0 Aon.Ze.um,Umbelliferen,BA(MTB 8433, 
8444,8544),1240-2020m,Jul.-Aug.,1982-83; S c h m i d-H e c k e 1 
1985.
*T.baAbata (Fr.)Raitv.

=VoiAyACyphuA b a A ba tu A  (Kunze) Massee (det. nach B r e i t e n b a c h s ,
K r ä n z l i n  1981:184)

Vorliegende Funde: Oberfranken(E n g e 1,MTB 6832;1984)-Ostwürttem­
berg (S t r ö d e 1,mehrmals auf LonZe.eA.<a XyZoAteum in Malmkalk-Buchen­
wäldern, 580-790mNN,Ende Mai-Juni, 190K82) - Wutach/Baar(L.G.K r i e ­
g l s t e i n e  r ,MTB 8116,ca. 650m,Mai 1984, an LonZceAa XyZoAteum,
077 K 84) .

TRICHOSCyPHELLA, siehe LachneZZuZa
UhlCWTA, siehe HamatocanthoAcypha und PAZZocZAteZZa

Vll.26.LWGU1CULARJA v.Höhn. 1905 (Typus: U.unguZcuZata)

ü.cf. coAtata (Boud.)Dennis ((̂ HyaZopezZza coAtataiBoud.)Raitv.))
An vorjährigen Stengeln von JuncuA e^uAuA(l), zusammen mit CZAteZZa 
iugZenA, in Seggenried,15.6.75, BW MTB 7220, 430m(ohne Beleg)
Die Ascosporen weisen in jeder Hälfte drei große Guttulen auf. Abwei­
chend von B o u d i e r fand ich die Apothezien nur lOO-18Oym0, die 
Haare nur 9-18ym lang.
Etwas Ähnliches fand ich auf einem indet.Grasblatt:Apothecien 100-140 
ym, Haare nur 7-llym lang(HB 937)
*HyaZopezZza COAtata. wurde uns sonst nur von B e y e r  berichtet(Ober­
franken,MTB 5735,April 1982, an JuncuA spec.)-B e y e r meldet 1984 auch 
UnguZcuZaAZa gAamZnZcoZa(Raitv.) Raschle: Oberf ranken,MTB 6035, an Gras­
halm.

U.mZZZepunctataCLib.)Dennis s.str.
=U.cZAAhata (Cr.)LeGal
( R a s c h l e  1977 vermengt damit die holzbewohnende U.ACAupuZoAa, 
s.u.)

An Stengeln von Dikotylen: EupatonZum cannabZnum(3), FZZZpenduZa uZma- 
nZa(2), RubuA ZdaeuA(1), CZAAZum spec.(l), indet. (1),in feuchten Wie­
sen, Seggenrieden,Waldlichtungen,Jun.-Jul.(Sept.),1975-76,BW 350-ca. 
1100m,häufig(ohne Beleg).
Obwohl die Unterschiede zu U.ACAupuZoAa sehr subtil sind,soll diese vor­
erst getrennt aufgeführt werden:
U. ACAupuZoAa(Karst.)v.Höhn.(det. nach D e n n i s  1949,p.maj.p.) 
=U.mZZZepunctata ss.Raschle 1977 p.p.
-OZZa. Xi/£cta(Karst. )Vel. ss.Vel. 1934/287,Taf.XV:16-19 
?=UAceoZeZZa papZZZaAZA(Bull.)Boud. in B o u d i e r,Icones,pl.529 
non PezZza xyZZXa. Karst, (ist nach R a i t v i i r  1970 eine CZAteZZa.)
An + morschen, entrindeten Ästchen und Ästen,auch Stümpfen,auch auf der 
Rinde, von AZnuA(d), FaoxZmiaO  ), faguAO), CaApZnuAi 2), RobZnZa(l), 
AceztQ), PopuZuA(l), SaZix(l) ,?PAunuA(l), MaZuA(l) ,März-Apr.-Juni und 
Nov.-Dez., eventuell das ganze Jahr über,1967-85,BW 230-700m, BA, sehr 
häufig (HB 1634, FO 10284)
Vermutlich gibt es noch weitere nächstverwandte, seltenere Sippen auf 
Holz(HB 2219,1671,1670)

*Die meisten Berichte beziehen sich vermutlich auf U,ACAupuZoAa(soweit 
eine spezifische Trennung überhaupt sinnvoll erscheint).-UnguZcuZaAZa 
uZmaAZae (Vel.)Dennis 1975 ( S t r o d e  1,7.6.1983,MTB 7224,380m, auf 
FZZZpenduZa uZmaAZa-Stengeln) gehört wohl zu U.mZZZepunctata s.str.- 
Der Formenkreis sollte noch sorgfältiger beobachtet werden.
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* U .  A O A - ip iZ a . v.Höhn. 1917,Fragmente Nr. 1015 (det. nach R a s c h l e  1977) 
R.L e f 1 e r  sandte uns folgende Fundbeschreibung:
”28.6.1984, Frank.Schweiz, bei Burggaillenreuth, an einem Parkplatz(MTB 
6233), auf faulem Kräuter Stengel u. -blättern (ZC-oi-itum spec.),herdig»ge­
meinsam mit einer c. f .M o IX.-Lm .cl.

Apothecien glasig-bräunlich, sitzend, knopf-bis linsenförmig, außen sehr 
locker mit kurzen, hellen, einzeln stehenden Borsten besetzt. Trocken 75- 
lOOym breit, glasig ocker-orangefarben mit hellen,kurzen,abstehenden Haa­
ren.- Asci 50/8-9ym,keulig,oben gerundet,nach unten verjüngend, 8-sporig, 
Sporen schräg zweireihig»Ascusporus in Melzer(-).-Sporen 15,4-20/2,5-3,8ym, 
hyalin, elliptisch-spindelig, die Enden gerundet, einseitig flach bis leicht 
gekrümmt, Inhalt undeutlich, apikal meist etwas kleintropfig.- Die hyalinen 
Borsten 20-28,6 /2,5-4,5ym, nach oben ziemlich stetig verjüngend und gerun­
det, nur basal mit kurzem Lumen.
Die Art scheint selten oder auch wegen ihrer ünauffälligkeit übersehen wor­
den zu sein; v. H ö h n e 1 nennt einen einzigen Fund: Mai 1916, in Nie­
derösterreich auf L a v a te A a .  t h u A - in g - ia c a . : 0 /h = 0,18-0,36/ 0,12-0,20mm, blaß- 
rosa, Asci 40-50/8-10,Jod negativ, Sporen 13-18/2,5-4 ym,meist gerade,spin- 
delig, mit einigen kleinen Tropfen, Paraphysen fädig, l-2mal gegabelt,oben 
etwas kopfig. Nur etwa 20-30 gerade oder etwas gebogene Borsten, ein Lumen 
nur im unteren Viertel zeigend, 26-34/4-5ym,oben 2-3ym breit.
R a s c h 1 e(1977) hat den Typus untersucht: Apoth. 0,25mm,trockenrötlich, 
breit aufsitzend mit Fuß im Substrat, Asci 38-52/5-7ym,Jod negativ, 8 Spo­
ren,unregelmäßig liegend/ ll-15/2-3ym,hyalin,spindelig-elliptisch;wenig Haa­
re, der Außenwand aufsitzend, bis 36/6ym,glasig-kompakt,verjüngt.
Es wird keine weitere Aufsammlung genannt.

U . u n g u Ä c u Z a t a  v.Höhn. (det. nach Typusbeschreibung in R a s c h l e  1977)

An alten, losen oder noch am Ästchen haftenden Nadeln von AbZe.4(3), in Na­
delstreu, in Schluchten oder Bachauen, 25.3.,17.4.,14.8..1976-77, BW MTB 
7220, 430mNN , BA MTB 8627,980mNN,MTB 6843,ca.1000m NM,sehr selten?(HB 779, 
1785, 1991)
Außer den beiden Kollektionen des von H ö h n e  l(März,April) sind mir kei­
ne Meldungen dieses sehr unauffälligen Pilzes bekannt. Als Typusart der Gat­
tung weicht sie von den übrigen Arten der Gattung wie folgt ab , weshalb ich 
von der gattungsmäßigen Eigenständigkeit überzeugt bin, ja sogar die Zuge­
hörigkeit zu den Pyrenomyceten(?Nectriaceen) in Erwägung ziehe; demnach müß­
te geklärt werden, ob für die anderen Arten die Gattungsnamen Otto. Vel. oder 
P - iZ u d o o Z Z a . Vel. 1934 angewandt werden müßten:
-Wie schon R a s c h l e  auffiel, sind die Haare viel größer und mehr zu­
gespitzt, und sie färben sich mit Melzerä Reagenz rotbraun("dextrinoid") 

-Die Asci sind in der Mitte am breitesten und verjüngen sich apikal, was 
für H z Z o t L a Z z * sehr untypisch ist und eher bei den S p h cL Z A Z a Z zA üblich ist 

-Die Ascosporen sind im Ascus von einem granulären Plasma umgeben, welches 
sie auch nach der keineswegs "schußartig" ablaufenden Ejakulation noch um­
gibt und zusammenhält

- Der Ascusporus reagiert mit Melzers Reagenz negativ
-Die Fruchtkörper bildeten(zumindest in einem Stadium ihrer Entwicklung) 
ein Perithezium mit ostiolum-artiger Öffnung.(Raschle 1977 hatte für sei­
ne Skizzen nur die Originalpräparate von v.H ö h n e 1 zur Verfügung, wo 
dies möglicherweise nicht mehr zu sehen ist)

UNGU1CULELLA , siehe unter CaZi/czZZZnal̂ agZmi)
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VII.2?.URCEOLELLA Boudier 1885 (Typus: U.CAZ-ipuZa)
-incl. HyatotA.-Lc.ha Dennis 1949 (Typus: H.coAtZcZcoZa Dennis)

U. caAC-itZana (Rabenh. )Dennis (det. nach R a s c h l e  1977) 
=U.u)ZnteAZana (Rehm) Dennis
Diese von R a s c h l e  vorgenommene Synonymisierung soll hier der 
Einfachheit halber akzeptiert werden. Es handelt sich um einen For­
menschwarm mit sehr variabler Haar-Morphologie (mit oder ohne Lumen, 
25-50 oder 50-80ym lang). Die fruchtkörper sind jedoch sehr typisch: 
urnenförmig, kurz gestielt, blaß bräunlich, 0,2-0,35 mm 0 .
An vorjährigen Stengeln von Farnen: AthyA-ium iLZZx~lemZna{2) ,VAjyopte- 
A-Li caAthu-uayioAum(l) ,V-HZZZx-mcu,{l) ,MatteuccZa 4tAuthZopteAZ4(l), 
indet.(3); in Schluchten, an Bächen, Apr.-Juni,1972-77,BW 380-ca.1200m,
BA 520-980m, im kollinen Bereich selten, im montanen vermutlich häufig. 
(HB 674,196,179b,2013, F0 17879,RA 3267)
Eine ähnliche Form ist : Apothezien weiß,Haare 85-120/ 2,7-3ym, mit 
durchgängigem engem Lumen, an indet. Farnstengel zusammen mit U.caAeAtZa- 
na. BA MTB 8627, 25.3.1977,980mNN(HB 1790a)
* Fünf weitere AufSammlungen liegen aus Süd-,Mittel- u.Nordbayern vor, 
eine davon a l s " HyaZopezZza wZntZAZana"(Rehm)Raitv.(April 1982,an Farn - 
Stengeln,MTB 5735, W.B e y e r).
*U.CAZApuZa[ K a r  s t .  )Boud.
Funde bekannt in Oberfranken(E n g e l & H a n f f  1984:55-56,mit Schwarz­
weißbild) ,Mittelf ranken (B e y e r, 1983),Ostwürttemberg(S t r ö d e 1) und 
dem Berchtesgadener Land(S c h m i d-H e c k e 1 1985:62)

"HyaZotAZcha" 4aZZc.Zc.oZa Graddon (det. nach G r a d d o n 1977)
? = PZZatZa ioZZoAum Velen. 1923:289,Taf.XV,11-12
Auf Blattspreite von Qu.eAc.u-6 4o6u a (1), in Laubschicht in einem Garten, 
19.11.1976, BW MTB 7220, 310m (HB 1079).
Sehr ähnlich ist UAceoZeZZa AaZZcZcoZa Raschle 1977, besitzt aber Haare 
mit viel dickwandigerem unterem Teil.

Nachtrag: Weitere Sippen aus der VaiyAcyphuA-Verwandtschaft :

VaMjAcyphuA coAuAcatu-i Graddon 1977 
An Blattunterseite von QueAcuA (1), in den Aderwinkeln, ca. Mitte Nov. 
1975, RP MTB 6614, ca. 200m NN, leg. T h a t  e(aber ohne Beleg, zu spär­
lich)- Die Art besitzt kleine, nicht granulierte,kristallbeschopfte Haa­
re und dürfte eine neu zu beschreibende Gattung darstellen (mit möglicher­
weise Beziehungen zu CaZyceZZZnal

*Va-iyAcyphu4 hungaAZcu4 (Rehm)Svrcek 
=PezZzeZZa hungaAZca Rehm 
-CZauZd-LicuZu-i hungaAZcui (Rehm)Raitv.
E n g e 1 et al.(1983:39, mit Kurzbeschreibung und Mikrozeichnung) be­
richten einen Fund: 25.9.1982,Oberfranken,MTB 5731, an dürren Stengeln 
von CZAA-Lwm oZeAaceum. -Ist nach B a r a 1 sicherlich eine CiAteZZa.- *

*VaAy4cyphu4 ZnopZnatu-i (Kirschst.) L.s, K. Holm 
Ein Fund vom 9.4.1983 aus Oberfranken,MTB 5732 belegt(E n g e 1/ E n- 
g e l h a r d t )
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*V a 4 y 4 C y p h u Z >  l a t t b x . i c . o l a . (Rehm) Raitv.
Auf abgestorbenen Ästchen von Rhodod.tndx.on hiXAutum.-Neuere Aufsamm­
lungen signalisiert S c h m i d-H e c k e  1(1985:60),Berchtesgadener 
Alpen,MTB 8444, 1760 u.2020m,Juli-August 1983.
Nach B a r a 1 handelt es sich sehr wahrscheinlich um eine B X u n n i p iZ a . d a  

bei R e h m  als P . C O t y c u la t ^ O X m iA  var. l a t z b x i c o l a .  D e n n i s(1963) 
hält diese Sippe für "between c a Z y c u l i i o X m iU ) and c Z a n d z z > t iw U > " .

* V a M j* c y p h u z >  p z x p l z x u *  Boudier
Bisher einziger neuerer Fund in Süddeutschland.-Oberfranken,MTB 5934, 
leg.B e y e r, det.L e f 1 e r; an JunCLU, e^U-iU-A.
Eine Beschreibung findet sich bei M a t h e i s (1979:152),der die Art 
am 7.6.1975 an Blättern von C aX ZX  z i a t a  aufsammelte.
Nach B a r a 1 ist dies wohl ein Lachnum mit Ähnlichkeit zu Lachnum tt- 
nuz , vergl. S. 81)

*VaU>yZ>cyphuZ> p t Z X id iZ , (Alb. & Schw. :Fr. )Massee
Eine Aufsammlung signalisierte 1984 E n g e l  aus Oberfranken,MTB 5832. 
Nach B a r a 1 wohl in die Nähe von CiAttUa gehörig.

*V o u > yz> cyp h u A  x h o d o l z u c u *  (Fr.)Sacc.
Neuere süddeutsche AufSammlungen sind aus Franken bekannt(B e y e r,
L e f 1 e r), an Grashalmen.
Eine Beschreibung der Art findet sich i n M a t h e i s  (1979:152-153): 
auf Halmen von P h x a g m i tZ A  C .O \m u n iu > , 8.5.1975.
Nach B a r a 1 ein typisches Lachnum,vergl.Lachnum xhodotzucum(Sacc.)Rehm 
1896,aber ein zweifelhaftes Taxon;nach D e n n i s  1949 nahe V.pudiczJLl.uA.

*V a u > yx> cyp h u A  x o x i d u *  (Wallr. )Sacc.
Eine Aufsammlung auf AZnuA vixidiU>-Holz berichtet S c h m i d-H e c k e 1 
1985:60 :22.8.1974,Berchtesgaden,MTB 8543, ca.1700m, det.E. M ü l l e r .  

Nach B a r a 1 ein typisches Lachnum: Lachnum X O X id u m  (Wallr.)Rehm!

* OmbxcpriiZa AubviZZomla Rehm 1896
An losen Nadeln von Picta(2), in der Nadelstreu eines Fichtenwaldes, 
23.1.1976, BW MTB 7220, 360m, sehr selten (HB 587;ein anderer Fund in 
FO 6778, ?BA)
Auch S c h i e f e r d e c k e  r(1954) fand diesen außergewöhnlichen 
Pilz (6.4.1942,Hildesheim): langgestielt, gänzlich grau und wie bereift 
flaumhaarig.- Ein Vergleich mit der Beschreibung von LambzxtzZZa caxpatica 
Svrcek 1976 (auf Blättern von Euphoxbia caxpatica) läßt vermuten, daß die 
zwei Arten kongenerisch sein könnten. Gemeinsam sind neben der habituellen 
Ähnlichkeit:
-es kommen, besonders am Stiel, verzweigte Haare vor(S v r c e k: "Velum 
externum")

-im Haarfilz besonders der Margo kommen Kristalloktaeder von ?Calcium- 
oxalat vor

-das ektale Excipulum besteht aus einer blaßbräunlichen textura prisma- 
tica-porrecta.

Mehr intuitiv vermute ich eine Beziehung zur Unterfamilie Axachnoptzizzat, 
besonders zu Axachnoptziza auxtlia. - LambcxttUa ist eine Gattung der 
Eamilie ScZtAotiniaczat. Das Substrat der von mir gefundenen Ombxophiia 
AubvilloAula zeigt jedoch keine Sklerotisierunq.

* PttiZachnum micactum (Pers.) Dennis
S c h m i d -  H e c k e i  (1985:62) berichtet einen Fund aus den Berch­
tesgadener Alpen,MTB 8444,2160m NN,auf letztjährigen Stengeln von C i X -  

Aium Z>pinoZ>iz>Z>imum, det.B.H e i n .
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nil. LF0T1ACFAF ( Ĥzlotiaczaz)

(/III. 1.ALLOPHVLAP.TA Karst. 1870 (Typus: A. iu.btic.oldz-!>)

Kennzeichen: Meist kleine,blasse, kelchtörmige Apothezien mit kurzem 
Stiel; ektales Exzipulum von dickwandiger textura oblita (Zellen im Al­
ter jedoch zuweilen sekundär "aufgeblasen" und dünnwandig), zur Margo 
nicht in dreieckige "Schuppen" zusammengewachsen(wie bei CycotkicuZa.) 
und ohne Oktaederkristalle; Ascusporus meist (bei A.nana nicht getestet) 
intensiv rot ('’dextrinoid") mit Melzers Reagenz, nie blau; Paraphysen 
apikal mit kurzem zylindrischen, lichtbrechenden "Ölkörper".
Die Gattung wird von C a r p e n t e  r(1981) anerkannt.

A. nana.(Sacc.)Sacc. (det. nach D e n n i s  1956)
An Stengeln von Solidago am 5.9.1975 im Rhein-Auenwald BW,MTB 7711 ,
170mNN,Ascosporen 12-15/ 3-3,5ym, mit vielen kleinen Guttulen.ohne Beleg. 
*Uns sind keine weiteren süddeutschen Funde bekannt.

AllophylaAia Aubhyal-ina(Rehm) comb. nov.
Rasionym: Phialza Aubhyal-Lna Rehm in Rabenh. Krypt.Flora, 2.Aufl.,I(Pil­
ze),III: 1233(1896) (det. nach R e h m  1896 und D e n n i s  1956) 
=Cya£kicu-ta 4ui>/u/a£i*ia(Rehm)Dennis 
-Conchatium -4ubfo^a£öium(Rehm)Svrcek 1979
=Ca.ocäcAZOA 4abbi/a£ittum(Rehm)Carpenter 1981(Die Affinität mit AllopkylaAia 
wird von C a r p e n t e r  1981 gesehen)
Wir berichten hier von verschiedenen Aufsammlungen, von denen die zweite 
Sippe dem R e h  m'sehen Pilz am ehesten entspricht:
a. An vorjährigen Petiolen von Acza pA ZudoplatanuA (B ), FA.axi.nuAd) ,Azacu- 
I ua(1 ), Blattspreite bereits abgefault, in Wäldern und Bachauen, Sept.- 
Okt.(-Nov.),1975-76, BW 330-600m(CH 750-900m),häufig(HB 1917).-Kennzeichen: 
Ascosporen eguttulat, beidendig zugespitzt, 16-19/ 4-4,5ym, Asci 120-170 
(180)/ 9-9,5ym,turgeszent * Apothezien 0,3-0,8mm, kurz gestielt, leicht 
grünlich getönt.
b. An Petiolen und Hauptnerven vorjähriger Blätter von Acza. pAZudoplatanuA  
(5), QueACUA(l), teils zusammen mit voriger Sippe, Wälder, Okt .-Nov. (Dez.), 
1975-76, BW 350-400m, nicht selten(HB 932)-Kennzeichen: Ascosporen (12)13- 
15/4-5ym, Enden mehr abgerundet, mit 2-3 kleinen Cuttulen an jedem Pol,
Asci 9C-110(120)/10-12ym,turgeszent. Apothezien 0,2-0,4mm, hyalin- weiß, 
oft mit längerem Stiel.
Wohl hierher gehören auch zwei weitere Funde: an Cupulen von AziCu£ui(l), 
an Blättern von Ccvipinui(1, HB 1105)
c. Eine dritte Sippe, auf der Spreite vorjähriger Blätter von FaguA (1), 
QUZACUA (1),Nov. 1976, BW 350-460m (HB 924), hat 16-18/4,5-5ym große Asco­
sporen mit ca. 4-8 kleineren Guttulen an den + stumpfen Polen. Die Zellen 
des ektalen Exzipulums sind schon sehr früh prismatisch. Es könnte sich 
sehr gut um HymznoAcypkuA a-lbopunctoutuA(Peck)Kuntze( det. nach W h i t e ,  
1943,Typus) handeln.
*Keine weiteren Aufsammlunqen aus neuerer Zeit in Süddeutschland bekannt, 
vergl. aber ConchatLum aCZZlicolum Engel & SvrCek 1983 :38, nom.prov. !

A.4ufc-£i.co/de4(Karst. )Nannf. (det. nach D e n n i s  1956,Typus )
An vorjährigen Stengeln von ?Sol-Lda.go(l), Ruderalstelle, 7.12.1975, RP MTB 
6614,200m NN,leg./det.T h a t  e(HB 622).- Mit D e n n i s  übereinstim­
mend, Ascosporen 24-28/6-7ym,bald 1-3-fach septiert,jede Zelle mit großer 
Guttule (Exsikkat),jedoch Ascus-Porus mit Jod tief rot. Hingegen gibt
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D e n n i s  1956 und 1964 (siehe Text unter A.macAOApoAa J- an. --
A.macAOApoAa (Kirschst. )Nannf. hat nach D e n n i s  Asci J+,aber 
kleinere Sporen.

A.spec.
An vorjährigen Stengeln von Dicotylen: EupatoAÄum cannab-inum(l), ? 
Ange&tca.(l), ?Mzntha(l), indet. (1), nahe von Bächen, Sept.-Okt., 1977-83, 
BW 350-400m(HB 2210,2713)
Kennzeichen: Ascosporen 16-18/4ym, beiderseits zugespitzt, mit 1-2 
großen und etlichen kleinen Guttulen je Hälfte, Apothezien gelblich, 
0,3-0,6mm 0 .
Verschiedene ähnliche Formen kommen an Poaczaz und CypeAaczaz vor (ohne 
Beleg).

VIII.2.ASC0C0RVNE Groves & Wilson 1967 (Typus: A. AaAco-LdZA)
Der früher gebräuchliche Name "CoAym" mußte ersetzt werden, da er 
ursprünglich nur für die Nebenfruchtform aufgestellt worden war.(s. 
auch SaAColzot-ia.)

A. cy-t-Lchn-ium (Tul.)Korf
= CoAyntL cytÄc.hn-Lum (Tul.)Boud. (det. nach D e n n i s  1962 und nach

C h r i s t i a n s e n  1962)
= CoAynz uAn&LL-s (Nyl.)Sacc. (det. nach B o u d i e r,Icones,pl.450) 

Synonymie nach D e n n i s  1956
An Stümpfen, auf Hirnholz,zwischen Hypnum capAZAM-ioAmz, an Stämmen und 
Ästen, auch auf Rinde von Ab/e.4(l), BztuZai 3), CaApinu^O), FaguA (12), 
FAaxAnu-i(l) ,PÄcza(A), P-inuA (2),PopuluA (1), QilQACjuA (3), (Sept.)Okt.- 
Nov.-Jan. ,1956-78, BW 220-930m,BA 1100m, oft zusammen mit B-iApoAZ-tla. Aub- 
paZl-Lda, DaAyAcypkuA zzA-inui und Lachnum bAzvÄp-oZoAum/-cmpu.d-LCum, sehr häu- 
fig(HB 2445,HH1014,1015)
Ascosporen 21-30(34)/ 5-6,5ym, mit vielen kleinen Guttulen, schließlich
3-5-6- septiert und terminal (nach C h r i s t i a n s e n  auch an den 
mittleren Zellen) hefeartig knospend, Asci 210-240/ll-14ym,turgeszent.
Die Art besitzt offenbar kein Konidienstadium mit separaten Fruchtkörpern. 
- C h r i s t i a n s e n  unterscheidet eine "cytichnAum var." mit größe­
ren Asci und Ascosporen, zu welcher meine Funde eher passen würden. *

*Hauptwirt ist in Ostwürttemberg eindeutig Fa.go-6(32 Berichte, davon 20 
auf Rotbuche) ,daneben wurden Funde auf Ab-LZA,BztuZcL,CaAp-inuA,QuZACUA, 
sowie an PAumiA av-ium und PopaZuA spec, vermerkt. Ein Versuch,anhand 
der Sporengrößen A.cyEAchnÄum (Sporen 20-24-25 lang) und A.uAneuLLi(Sporen 
34-40/6-8ym ) - Angaben vergl.B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981 
154)-zu unterscheiden, scheiterte, da die von uns vermessenen Sporen im 
oben von B a r a 1 abgesteckten Rahmen lagen.
Die bisher bekannten bundesdeutschen MTB-Vorkmmen zeigt Karte 35.

A. 4aico/de-6(Jaguin)Groves & Wilson
=CoAynz AOAzoidzA (Jagu.:Fr.)Tul. (det. nach D e n n i s  1956 und nach 
C h r i s t i a n s e n  1962)
An Stümpfen, auf Schnittfläche, auch an Ästen und Stämmen von FaguA (5), 
Quzacua(2),auch auf Rinde, Sept.-Dez., 1958-79,BW 320-600m,BA 400m,nicht 
selten(HB 2764)
Ascussporen 15-18(20)/4-5ym, mit 1 großer und vielen kleinen Guttulen je 
Hälfte, schließlich l(-2)-septiert, nach C h r i s t i a n s e n  an einem 
Pol hefeartig eine Kette von Konidien bildend. Häufig von separaten Frucht 
körpern des zugehörigen Konidienstadiums CoAynz dub-ia. Pers. ex S.F.Gray = 
PiAobaA-idium AaAc.o-Lde.A v.Höhn. begleitet.
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*In Ostwürttemberg eine sehr dicht verbreitete und örtlich häufig frukti- 
fizierende Art: 69 Beobachtungen, davon 4 an unbestimmtem morschem Holz,11 
an"Laubholz'.' 54 mal wurde die Holzart angegeben, davon 32 mal Fa g u A  A a Z vciX a -  

c a  (entspricht knapp 60%); die anderen Substrate verteilen sich auf Q u .Z A .C U M l) , 
PÄcza( 6), Ab A Z A (5) ,AZnui gZutZnoAuU) ,und CaApÄnuA(l).
Die derzeit bekannten MTB-Fundstellen der BR Deutschland zeigt Karte 36. Alle 
Mitarbeiter betonen, die Art komme "praktisch überall" von der Meeresküste bis 
in hochmontane Lagen vor. Die Vorliebe für die Rotbuche ist unübersehbar.Auch 
das Konidienstadium wurde mehrfach berichtet. Hauptfruktifikationszeit ist 
Oktober bis Dezember, aber es kommen auch zuweilen Fruchtkörper im Aug.-Sept. 
und Febr.-April vor; bei entsprechender Witterung wohl Fruktifikation von Aug.- 
April.

A.AoZitaAiaiRehm)Dennis
- C o A y n z  A o Z Z ta A Ä a Rehm (det. nach C h r i s t i a n s e n  1962) 
Unterseits an entrindeten,+ morschen Ästen von F a g u i ( Z ) ,Eichen-Buchen- 
wald,Nov. 1978, BW MTB 7420,450m, ? sehr selten(HB 2439)
Apothezien 2-4,5(6)mm 0, blaß fleischfarben, Ascosporen 14-17/4-4,5ym, 
mit einem großen und etlichen kleinen Guttulen je Hälfte, unseptiert(nach 
C h r i s t i a n s e n  schließlich l-3-septiert,an einem Pol hefeartig 
eine Kette von Konidien bildend).Fruchtkörper von separaten "phalloiden" 
Fruchtkörpern des zugehörigen Konidienstadiums C o n y n z  a Z b Z d a iBerk.)Korf 
& Candousseau 1974= E n d o A tZ Z b u m  czaoa-c(Bourd. & Galz.)Malencon - S Ä A o b a A A -  

d iu m  czaolAa Bourd. & Galz. begleitet.
Nach C h r i s t i a n s e n  wächst die Art auf F a g u A  und Q uZAC u-i(je 
1 Fund)im Okt.-Nov.;M a 1 e n c o ns Fund ist auf Q uZ A C u A  A u b e A , d e r Typus 
von B o u r d o n & G a l z i n  auf P A u n u A  c z A a A u A .

Die Konidienträger von E n d o A t iZ b u m  c Z A a A Ä täuschen Sterigmen von Basidien 
einer T u Z a in z Z Z a  vorC'aufgeblasen",wirtelig auf zylindrischen bis kugeli­
gen Basalzellen sitzend). Bei meinem Fund enthielten die Basalzellen und 
die "Sterigmen" oft einen rechteckigen Kristall, der sich in KOH auflöste, 
nicht jedoch in Alkohol,Essig- oder Salzsäure.
♦Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.

V1U.3.ASC0TREMELLA Seaver 1930 (Typus: A.(5aginza)

A.fiagAnza(Peck)Seaver (det. nach D e n n i s  1978)
An Ästen von F a g u i ( 2 ) ,  C o A y Z u A ( l ,nach E n d e r 1 e),(HB 2177,1118,
1119)- Der Pilz bildet Sammelfruchtkörper aus fertilen Vorwölbungen von 
unregelmäßiger Form und versenkten sterilen Bereichen. Durch das ektale 
Exzipulum von senkrecht ausgerichteten, in Gel gebetteten, keulig enden­
den Hyphen und die längs fein gestreiften Ascosporen generisch von O m bAO - 

p h Z Z a /N z o b u Z g a A A a zu trennen.
♦Diese 1890 von P e c k  aus den USA beschriebene Art,die inzwischen von 
Canada bis Argentinien, in Japan und Australien bekannt ist, wurde 1944 
erstmals in England für Europa nachgewiesen, wo sie inzwischen von Frank­
reich bis Österreich, von Südnorwegen bis Jugoslawien gefunden wurde; 
vergl. ausführliche Literaturlisten bei K r i e g l s t e i n e r  1981, 
L o h m e y e r & M o r n a n d  1982, M a t h e i s 1984. Als Substrat 
wird zu gut 90% F a g u A  Aa Z v o X a c o l angegeben,daneben A c Z A ,A Z n u A ,C a A p Z n u A ,  

Q u Z A C U A ,S a m b u c u A .T A Z Z a ,  U Z m u A ; M a t h e i s(1984) berichtet erstmals 
von einem Fund auf Nadelholz:P/ce.a/-Die Art ist in der Verbreitungskarte 
( K r i e g l s t e i n e r  1981) mit 27 MTB-Punkten in der BRD als kei­
neswegs selten bezeichnet worden, und inzwischen sind es doppelt so vie­
le ( 56 !) geworden. Früher hat man diesen Pilz vermutlich als N z o b u Z g a A A a ,  

p u A a bestimmt(so noch E i n h e l l i n g e r  1973)

BEL0NF0SCVPHA, siehe CyatkicuZa
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Vlll.4.81SP0RELLA Sacc. 1884 ((Typus: ß.monx.£/(Se4a(Fuck. )Sacc. =
8.paZleAcznA))

-CaZyczZZa. Quel. non Fr. nec. ßoud. nec.Sacc.

Der Gattungsname BiApoAzZZa. wurde von K o r f & C a r p e n t e r  
(1974) wieder eingeführt. Er rührt von der wahrscheinlich fälschlich 
für die Nebenfruchtform von 8.paZZzAcenA gehaltene BiApoAa. morUZxoidzA 
her. D e n n i s(1956) versäumte die Einführuno des ein Jahr älteren 
Namens BiApoAzZZa., als er dessen Typusart in "CaZyczZZa Boudier 1885" 
überführte. Der Name CaZijczZZa (als HzZotZum ?sect. CatyczZZa. Fr.1849) 
muß nach K o r f & C a r p e n t e r  als Synonym von CaZycina. Nees ex 
Gray 1821 gelten(beider Typus ist Pe.zi.za. hzAbaAum Pers.:Fr., siehe un­
ter CaZycina,HyaZoAcyphaczae.)
Nach C a r p e n t e r  umfaßt die Gattung auch Arten auf krautigem Sub­
strat; laut briefl. Mitt. bearbeitet er gegenwärtig diese Gattung mono­
graphisch.

B.citAina (Bätsch: Fr.)Korf & Carpenter
=CaZyczZZa citAina (Hedw.:Fr.)Quel. (det. nach D e n n i s  1956)
An entrindeten Ästchen,Ästen,Stämmen,seltener auf der Schnittfläche von 
Stümpfen, selten auch auf Rinde, von FaguA(Ub),FAaxinuA (3),CaApinuA(2), 
AZnuA(l), QueA.cuA(l), am Boden der Edellaubwälder, unreif Juli-Aug.,reif 
Aug.-Sept.-Nov.-Febr.,1969-85, BW 2D0-8D0(-1000),RP 200m,BA 1150-1200m, 
äußerst häufig(HB 2161,2436,2449,HH105,RA 3984,F0 5545b)
Ascosporen mit einem mittelgroßen und einigen kleineren Guttulen je Hälf­
te, schließlich median eingeschnürt und septiert, 10-12/4-4,5ym. Die Apo- 
thezien wachsen rasig, fast flächendeckend.
Etwas mikroskopisch kaum Unterscheidbares wächst büschelig durch die 
Rinde brechend an UZmuAi2) in Bachauen,(Aug.)Sept. 1976,BW MTB 8220,410- 
500m(HB 800)
Ebenfalls meist büschelig, äußerlich nicht unterscheidbar,wächst eine se­
parate Sippe an morschen Ästchen und Ästen, durch die Rinde brechend,von 
AZnuAd), CoAyZuA(2), Fagu4(l),ip Schluchten oder Quellsümpfen, jedoch 
nicht naßliegend,(Aug.)Sept.,1976-78,BW MTB 8220,410m,BA MTB 8428,1200m, 
auch in Österreich(Graz)gefunden(HB 802,2190,2394) mit größeren Ascosporen 
(13-16/4,5-5ym) mit etlichen größeren und kleineren Guttulen je Hälfte, 
schließlich eingeschnürt septiert.
Diesen drei formen gemein ist ein scharf abgegrenztes ektales Excipulum 
von nahezu senkrecht verlaufenden sehr dickwandigen, unregelmäßig geform­
ten Zellen.
* B iA p O A z Z Z a  c i t A i n a  ist ein Massenpilz in herbstlichen feuchten Buchen- 
und Buchenmischwäldern Mitteleuropas. Wie unsere Karte 37 zeigt,kommt sie 
vom Tiefland(dort allerdings weniger berichtet) über kolline und submonta­
ne Landschaften bis in hochmontane Gefilde(1500m NN) relativ gleichmäßig 
dicht verbreitet vor.Hauptsubstrat(zu etwa 85 % der Meldungen) ist F a g u A  

A iZ v a X Z c a . ( in  Ostwürttemberg von 82 Fundberichten 72 x, daneben 5x indet. 
Laubholz, je lx A c e A  c a m p z A t A iA , A Z n u A , C a A p in u A , F A a x in u A , S a Z ix  c a p A e a . ) .

S c h m i d-H e c k e  1(1985) berichtet Funde aus den Nordalpen, so auch 
von BztuZa. und von AZnuA VAAidiA ( b i s  1660 m NN).

8.dAOAodzAiRehm)Carpenter 
-BzZonZum dAOAodZAiRehm)Rehm
=PzzizzZZa. & u A C O -h y a Z in a . Rehm( nach C a r p e n t e r  1981 )
An Ad z n o A t y Z z A  a Z p i n a ,Juli 1879,leg.B r i t z e l m a y r ,  BA Allgäu, 
Bauernalpkopf(Lektotypus von 8 .d A O A o d z A )

♦Keine weiteren süddeutschen Aufsammlungen bekannt.
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Karte 35 Ascocoryne cylichnium
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Karte 36 Aseocoryne sarcoides
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Karte 37 Bisporella citrina
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Karte 38 Blspora monilioides
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B.pcMzACZnA(Pers. )Carp.&Korf
=Caiyc.zUa. moniiiizacl (Fuck. )Dennis (det. nach D e n n i s  1956,
Synonymie nach K o r f & C a r p e n t e r  1974)

Auf der Schnittfläche von hartem,frisch gelagertem Meterholz von Fa- 
ga4(15),(Nov.)Dez.-Jan.(-März/Apr.),1967-77,BW 320-450m,RP ca. 500m, 
recht häufig(HB 1623,HH 10352).
Apothezien weiß, Ascosporen ähnlich B.z-itAi.no., aber etwas schmäler und 
mehr zugespitzt(9-12/3-4ym). Der Pilz wächst immer auf den schwarzen Be­
lägen des Konidienpilzes BiApoAa. moni.lioi.dZA Corda, nach K o r f & C a r ­
p e n t e r  vermutlich parasitisch.
*Das Verhältnis der beiden Pilze BiApoAa. monilioidzA Corda = B.antznna- 
ta. (Pers.) Mason und BiApoAzUa. paZZzACZnA ist noch immer nicht endgültig 
geklärt; wir sind also im Prinzip über die Festellung von P e r s o o n 
(1799) , daß "Pzziza paZiZACZnA häufig in Gesellschaft mit VzAmoctiwn an- 
tZnnCLZfiOAmZ Hoffmann zusammen wachsend beobachtet werde", nur wenig hi­
nausgekommen. In Deutschland hat J a h n (1968,mit Fotos) auf die beiden 
Arten und die Problematik ihres Zusammenlebens erneut hingewiesen sowie 
das "BiApoAZtum cmtznnataz,eine Pilzgesellschaft auf den Schnittflächen 
von Buchenholz" vorgestellt.
Karte 38 demonstriert, daß der "Hyphomyzet" BiApoAa monitioidZA in Mittel­
europa vom Tiefland bis zur Waldgrenze überall dort vorkommt, wo relativ 
frisch geschlagenes Buchenstammholz gelagert wird. In Ostwürttemberg gin­
gen seit 1973 62 Berichte ein,alle von F<xgo4-Schnittflächen(Stümpfe,la­
gerndes Stamm- u.Astholz),und die Funddaten streuen von(Jan./Febr.)März- 
Nov.(Dez.), der Pilz ist also das ganze Jahr über zu finden.Laut J a h n  
soll der Hyphomyzet auch gelegentlich an anderen Holzarten gefunden wor­
den sein, was uns jedoch konkret aus der BRD nicht bestätigt worden ist. 
BiApOAZiXa pcMzACZnA kann ebenfalls als "weit verbreitet und häufig" 
gelten(Karte 39 zeigt, daß sie in Süddeutschland bisher nur in wenigen 
Gegenden gezielt gesucht worden ist),ihre Fruktifikation ist allerdings 
zeitlich wie ökologisch stärker eingeengt(vergl.J a h n  1968)

B.Aubpaüida(Rehm 1892)Dennis 1978 (S v r C e k, 1979,tätigte dieselbe
Kombination)

-CahjZZÜa 4ubpa££-tda(Rehm)Dennis (det. nach D e n n i s  1956)
-B. oc(wace<x(Boudier 1907)Korf 1982(det. nach B o u d i e r, Icones,pl.442)

Auf frischem,hartem, kaum morschem entrindetem Holz, auf Stümpfen,gern 
auf der Schnittfläche, auch auf Ästen von FaguA(18),FAaxinuA(6), CaApinuA 
(4),Ac m (2) ,AImxa(1), TiZia{ 1), in Edellaubwäldern und Bachauen, (Okt.) 
Nov.-Jan.(-März),1973-79,8W 330-530m,RP 240m,BA 400m,recht häufig (HB 
1915, HH 10275,10356)
Ascosporen eguttulat, unseptiert, 5-8(9)/2,5-3ym, eiktales Excipulum we­
nig abgegrenzt, von textura oblita, wenig bis maximal 45u geneigt. Nach 
S v r C e k 1979 besonders an CoAyluAidem Substrat von CaZyzzLia ochAcuzza, 
Boud. , welche nach den "Icones" exakt zu meiner Art paßtjsomit wird die 
Synonymie hier zur Diskussion gestellt , nachdem schon D e n n i s  1956 
schrieb: "C.ochAazza Boud. may be similar")- Die Rinde der Stielbasis wird 
mit Melzers Reagenz leicht blau;diese Reaktion unterscheidet (nach C a r ­
p e n t e r  1981) B.Au.bpcM.ida. von der durch etwas größere Asci und Spo­
ren gekennzeichneten B.AubZAZZnAiSaut.)Carp.
»Karte 40 zeigt ein ähnliches Verbreitungs-(bzw. Bearbeitungs-!)bild wie 
bei B. poMZAZZnA.
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Karte 39: Bisporella pallescens

6° 7“ 8° 9° 10“ 11° 12“ 13° U “

6“ 7“ 8“ 9“ 10“ 11“ 12“ 13“ H “

Karte 40: Bisporella subpallida



-104-

B . A u Z i u A Z n a i Q u e l .)Carp.
- C a Z y c z Z Z a  A u Z f iu A Z n a (Quel.)Boud. (det. nach D e n n i s  1956 und nach

B o u d i e r, Icones,pl.44)
An entrindeten Ästchen(oder auch unterrindig vorbrechend)von FaguA(1), 
in schattiger Schlucht, 16.8.1977, BW MTB 8220, 420m, sehr selten(HB 2144) 
Ascosporen 7,5-9,5/2,5ym, median eingeschnürt, dann septiert, mit 2 mittel­
großen Guttulen je Hälfte. Asci 85-90(100)/7ym (bei B o u d i e r doppelt 
so groß angegeben!),ektales und entales Excipulum nicht getrennt,also gänz­
lich textura oblita-intricata.
* B . A u Z & U A Z n a ist gelegentlich in Süddeutschland angegeben worden (besonders 
auffällig oft im Saarland,vergl.D e r b s c h & S c h m i t t  1984), aber 
aufgrund unserer Erfahrung wäre es wohl angebracht, sämtliche AufSammlungen 
einer kritischen Revision zu unterziehen.

VIII.5.BULGARIA Fries 1822 (Typus: B . g Z o b o A a  Fries). Nach N a n n f e l d t  1932 
handelt es sich hierbei jedoch um eine operculate Sippe, weshalb S e a- 
v e r 1932 für unsere Art den neuen Gattungsnamen P h a z o b u Z g a A Z a vorschlug. 
D e n n i s  verwendet aber 1978 (ohne Kommentar) wieder B u Z g a A Z a .

B . Z n q u Z n a n A  Fr.
- P h a z o b u Z g a A Z a  Z n q u Z n a n A  (Fr.) Nannf. (det. nach D e n n i s  1956)
Auf der Rinde von Meterholz oder von gelagerten Stämmen von £ue4CU4(ll), 
F a g u A ( d ) ,  C a A p Z n u A ( 3 ) , (Juli)Aug.-Dez., BW 340-800m, sehr häufig (HB 2765) 
*Zur Verbreitung in Deutschland(mit MTB-Rasterkarte) und zur Substratwahl 
berichteten wir ( K r i e g l s t e i n e r  1981) ausrühlich in der Z.Mykol.

CAL/CELLA,siehe BZApoAZlla
C A L Y C E L L I N A , s ie b e  H y a Z o A c y p k a c z a z

V I I I .  6. C E N A N G IIM  Fries 1822 (Typus: C. {, ZAAugZnoAum )

*C.aC-tCoEam(Fuckel)Rehm 1896 (det. nach R e h m  1896)
=C.iZAAugZnOAum Tul. b acZcolum Fuckel 1869/70:269
Es liegen Funde aus dem Taunus(F u c k e 1), dem Raum Frankfurt
(L.G.K r' l e g i s t - e i n e r ) ,  Ostwürttemberg (R.S t r ö d e 1),
Mittel- u.Unterfranken(R.L e f 1 e r,mit Beschreibungen und Zeich­
nungen) sowie Oberfranken ( E n g e l h a r d t  et H a n f f  1984,mit 
Farbtafel !)vor. Die Art unterscheidet sich von der nahe verwandten
C.{ZAAugZnoAum durch größere Sporen (nach R e h m  12-14/3,5-4,5ym, 
nach E n g e l h a r d t & H a n f f  13-16/4-5ym) und (nach R e h m )  
durch mit Jod violett gefärbtem Ascusporus. Sämtliche neueren Aufsamm­
lungen im Frühjahr(April-Mai),nach F u c k e l  aber "im Herbst", an 
toten KiefernnadelnlP<trat4 AZZvZAtAZA), die noch an (abgestorbenen)Äst­
chen hängen.

*C.iaAZnazZum (Pers.)Rehm 1896 (det. nach R e h m  1896)
?=C.ioAZnaZZum Fuckel 1969/70:269
Ein Fund von R.S t r ö d e 1(21.11.1984,MTB 7224, an totem Kiefernäst­
chen) dürfte hierher gehören. -D e r b s c h & S c h m i t t  (1984) 
geben mehrere Funde aus dem Saarland an.
Die Art unterscheidet sich(nach R e h m )  von voriger und von der fol­
genden durch größere Sporen: 15-17/5-6ym ( F u c k e l  :16/4ym)

C.{,ZAAugZnoAum Fr.:Fr. (det. nach D e n n i s  1978)
= P z z Z z a  a b Z z t Z A  Pers. 1801
- C z n a n g Z u m  a b Z z t i A  (Pers.)Duby. (Synonymie nach D e n n i s  1978,.
An berindeten Ästen von P Z n u A i4), unreif Okt.,Jan.,Febr.( reif gezüch­
tet ), 1977-80, BW 420,BA 400m, ? selten (HB 635,2838)
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*Sporen nach F u c k e 1 10/4ym, nach R e h m 10-12/5-7ym, nach D e n ­
n i s  aber 12-14/5-6yni. In Ostwürttemberg mehrere Auf Sammlungen von 
PiniU -iiZvZ-itA-U,Okt. u. Febr.-Mai, 1983-85,S t r ö d e 1, L.G. K r i e -  
g l s t e i n e r ,  G l ö c k n e r ,  P a y e r  1, einmal det. B u t i n ,  
051K83,052K84,628K84,156K85; weitere Meldungen sind aus dem Saarland, 
dem Odenwald, Süd- u.Nordbayern bekannt geworden, auch an Pinu-i -itAobu-i- 
Ästehen.
Die spezifische Selbständigkeit der drei Sippen muß wohl noch weiter 
untersucht werden.

V J U .  T.CHLORENCOELIA Dixon 1975 (Typus: F z z i z a  VZA-ii&OAmiA  Pers.)

*C.\)ZA-iiloAmti (Pers. :Fr. JDixon
=CkZoAO -ip lZn ium  VZA-ii&OAmZl.Pers . : F r . )  de Not. (det. nach D e n n i s  1978 
und nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981:176) 
weitere Synonyme bei H ä f f n e r 1983:46)

Nach den Angaben bei F u c k e 1 1969/70:"an faulenden Zapfen von P-inu-i 
ßxce&ia,sehr selten,im Frühling. In den Winkler Tannen.Auch im Jura(Mor- 
thier)'1 schien der Pilz zunächst in Deutschland verschollen zu sein.
Aus Österreich(Tirol,Lermoos) meldete uns H e c h l e r  einen Fund an 
vermodertem So-t6u.6-Stamm:Grubigstein, nordexponiert, 1260m,5.9.1974,Beleg 
im Herbar H e c h l e  r)-1983 wurden K a j a n u .  K r i e g l s t e i -  
ner im Allgäu fündig:MTB 8627,ca. 750m, an faulendem Eschenast,Juli;der 
Beleg ging verloren.-D e r b s c h & S c h m i t  t(1984) melden drei MTB 
aus dem Saarland.

V1TI. i.CHLOROClBOPik Seaver 1936 emend. Dixon 1975 (Typus: HzZvz-tZa aZAugino-ia 
Oeder et Purton = C.aeAuginzuezn-i var.azAuginaACzm)
Der Name CkZoAociboAia wurde von K a n o u s e(1947) und R a m a m u r t i  
et al.(1957) für die Arten verwendet, die ihr Holzsubstrat grün färben(we- 
gen der andersartigen Excipulumstruktur der Typusart von CkloAO-ipZznium 
Fr., ChZoAO-iptznium chioAa); sie wurden als ScleAoti.niac.zaz betrachtet. 
(CkZoAociboAia beinhaltet dort auch CiboAia baigaAioidzA!)- 1959 setzt 
K o r f CktoAociboAia synonym unter ChloAO-iplznium (worin ihm D e n n i s  
1978 folgt). D i x o n(1975) wiederum trennt ChtoAO-iptzniwm ckloAa gene­
risch von CktoAociboAia aZAuginaiczni ab, stellt ChZoAOAplzniim in die 
VzAmatzaczaz und ChloAociboAia in die "HzZotiazzaz".
*Vergl. dazu auch den Aufsatz von J.H ä f f n e r in Z.Mykol. 49(l):45-50, 
1983:".... Die Grünspanbecherlinge sind kein ChZoAO-ipZznium mehr"

C.aZAuginaAczni (Nyl.)Kanouse, var.aZAugZna4Czni(det. nach D i x o n  1975) 
=ChZoAo-ipZznium aZAuginaACZn4(,Nyl. )Karst. ( det. nach B r e i t e n b a c h

& K r ä n z l i n  1981)
=ChtoAodboAia aZAugino-ia ss.Dennis 1956 und Boudier,Icones,pl.485.

An morschen, entrindeten, auffallend grün gefärbten Ästchen und Stämmen 
von FAaxinu-iO), Fagu4(3), AZnu.-i(l), Quzacua(,1) , Salix(l), Aug.-Sept.- 
Okt, 1971-79,BW 450-800m, BA 1200m,im montanen Bereich ? nicht allzu sel- 
ten(HB 2122,72,2117,2716,2395,2253, HH 10175, RA 5436,4304, 5683 u. ohne 
Nr.)
Ascosporen 5,5-7,5/1,4-1,8ym, mit 1(—3) mittelgroßen Guttulen je Hälfte, 
ektales Exzipulum mit glattwandigen,gewundenen, kurzen Haaren. Nach R a - 
m a m u r t i e t  al.(1957) sind die Apothezien größer als bei der folgen­

den Art, oft seitlich und lang gestielt.
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C.ae/tug-cno4a(Pers. :Fr. )5eaver (det. nach D i x o n  1975) 
= C hZ oA O -bpZ cY iZ um  a e A u g tY io 4 u m ( F r . )det Not.
An entrindetem,grün gefärbtem Ast von Ac e A  p -b e u d o p Z a ta n u -4(1) im Berg­
ahorn-Buchenwald (in unmittelbarer Nähe auch ein grün verfärbter F a -  

g u -b -Ast, aber ohne Apothezien),29.5.1976,BW MTB 8113, 1320m,ohne Be­
leg.
Ascosporen ll-16/3ym, mit l(-3) kleinen Guttulen je Hälfte,? hefeartig 
knospend. (S v r c e k 1962: 12-16/2,5-3,5ym, auf F a g u -b , 1150m)-Nach 
R a m a m u r t  i,D i x o n und H ä f f n e r(s.o.)ist das ektale Ex- 
zipulum mit körnig inkrustierten,gewundenen Haaren besetzt. Die Apothe­
zien sind nach R a m a m u r t i e t a l .  zentral gestielt( nach H ä f f- 
n e r auch seitlich),gewöhnlich unter 4 mm 0, Stiel unter 3 mm lang(nach 
H ä f f n e r: unter 1 mm)

♦Zur Verbreitung und zur Substratwahl der beiden"C h Z o A .0 -b p ie .Y U w n -" bzw. 
ChZoAOcZboA-iaAlirten siehe K r i e g l s t e i n e r  1981:176-177,mit 
MTB-Karte.

VUI.9.CHL0R0SCVPHA Seaver 1931 (Typus:?)
Diese Gattung stand bei D e n n i s(1956) noch unter den ScZeAotZYua- 
ceae,als "CZboAtoZdeae" (ob zurecht?)

C./6abinae.(Fuckel)Dennis (det. nach D e n n i s  1956)
An toten abgefallenen Ästchen von JU Y iZ p eA u -b cf. - b a b Z n a (4)in Parks und 
Vorgärten, Okt.-Apr. ,1975-78, oft zusammen mit P - L th y a  cup A e-b -bÄ Y ia , BW 
360m, RP 150m, vermutlich nicht zu selten (HB 157,1984,2425)
Ascosporen 23-28/6,5-8ym, mit einer großen und vielen kleinen Guttulen 
je Hälfte, Enden zugespitzt,Ascusapex konisch(was für ScZeAot-C Y i-La.ce .ae. 

untypisch ist, jedoch wie bei diesen mit Jod tief blau, besonders die 
Spitze des Porus). Die Außenseite ist von teilweise großen Oktaederkri­
stallen dicht bedeckt. D e n n i s(1956 und 1978) gibt kürzere Sporen 
mit mehr abgerundeten Enden an: 15-21/6-8 bzw. 8-9ym.
♦Außer den Angaben von F u c k e 1(1869/70:313) und B a r a 1(MTB 7420, 
6614) liegen zwei neuere Meldungen von R.S t r ö d e 1 vor:Ostwürttem- 
berg,MTB 7324,7224, 2. u. 12.10.1982,630 u. 760m NN,Wacholderheiden der 
Schwab.Alb, an Nadeln von JuY lZ p eA U -b  C0tm u.YU.-b;Beleg 451K82.
Möglicherweise identisch ist H ym C Y to -bcyphu-b  Z a e t u - b ( Boud. )Häf f. s. Häf f ner 
1983:15; 2. u.3.2.1985,Nord- u.Ostwürttemberg,MTB 6724,7124,260 u.490m, 
leg.L.G. K r i e g l s t e i n e r ,  jeweils in Garten an Ju Y lZ p e A u -b spec. 
Beleg 102K85;ein weiterer Fund in MTB 7125, ebenfall in Garten an J u Y lZ -  

p e A u - b ,w u r d e nicht belegt.

l/III. W .C L A U S S E N O M yC E S Kirschstein 1923 (Typus: C . ja h Y i i a m - b  Kirschst.)
=CoAyneZZa Boudier 1885 (Typus: C .o itA O O -L A e n -b )

Synonymie nach K o r f & A b a w i  1971; Streichung von CoAyne-tZa 
Boudier wegen CoAyYieZ-Za De Candolle(Leguminose)

C .atAOV-iACYi-b (Pers.)Korf & Abawi (det. nach B r e i t e n b a c h &
K r ä n z l i n  1981)

=CoAyYieJZ-Za atAov-iAZYi-b(PeTS. :Fr. )Boud. (det. nach D e n n i s  1956)
An morschem entrindeten Ast von Q ueACU-bC? od. F A a x iY u i-b ) (1),zusammen 
mit K a A - b c h la  Z ig n y o t a . , 15.3.1977, BW MTB 7520,350m (HB 1763)

♦Weitere süddeutsche Funde sind aus Ostwürttemberg bekannt: L.G.K r i e 
g l s t e i n e  r(404K85), R.S t r ö d e 1, 1984-85,Apr.-Mai u.Nov.,
MTB 7124,7128,7224,7324, an A Z y iu A  ,  C a A p tY lU -b ,  F a g u A ,Q u e A C U -b , jeweils entrin 
detem Holz.
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C. pKCLAZnuXuA(Karst.)Korf & Abawi (det. nach B r e i t e n b a c h &
K r ä n z l i n  1981)

=CoKynzXZa pKCLAZnuZaiKarst. )Boud.(det. nach D e n n i s  1956)
-CoKynzZZa gZabKovZKZnAl.Boud.)Boud. (det. nach B o u d i e r,Icones :453)

An entrindetem morschem Ast von FaguA(2), Dez.u.Jan.,1975-76,BW MTB 
7120,7220, 350-400m,7 selten(ohne Beleg)
Weitere süddeutsche AufSammlungen sind aus Württemberg und Bayern be­
kannt: MTB 7219,Juli 1983,M a s e r;MTB 7022,7325,Mai u.Juli 1984,S t r ö- 
d e K683K84) ,300 u.630m, an FaguA;MTB 5631,5832 E n g e  1,1981;MTB 6034, 
6232,6233 B e y e r  bzw.L e f 1 e r, MTB 8543 S c h m i d-H e c k e 1.

CORYNE .siehe AAC.oc.on.ynz
COUCHAT1UM, siehe CyathlaiZa., CkocZcjizoa u . AZZophyZaAZa

VW.11 .CROCJCRE AS Fries 1849 s.str. (Typus: C. gKcmZnzum)
Die Typusart C.gKamZnzum var. gKamZnzum(=PhZaZza A t Z p a Z , siehe D e n- 
nis 1956) ist zusammen mit C.gKamZnzum var. ZnzZKtzXZumiRehm)Carpenter 
(=PhZaZza ZnzZKtzZZa Rehm) nach C a r p e n t e r  die einzige Art mit 
"truly lanceolate paraphyses" innerhalb seines großzügigen Konzepts von 
CkozZckzclA, welches hauptsächlich die Arten der Gattung CyathZcuZa.( incl. 
PhZaZza) umfaßt, aber auch Arten wie PzzZzzZZa amzntZ oder AXZ.ophyZaA.Za. 
AubhyaZZnaibislang in CycuthZcjxZa)-HieT sollen vorerst alle Arten mit + 
zylindrischen Paraphysen ausgeschlossen werden (siehe unter CythZzuZaJt 
CkocZcKZOLA s.str. ist gekennzeichnet durch das Vorkommen von zwei inein­
ander übergehenden Typen von Paraphysen (zylindrisch und breitlanzettlich 
im gleichen Apothezium) und dem weitgehenden Fehlen von Oktaederkristal­
len auf der Außenseite(nach C a r p e n t e r ) .  Beide Varietäten haben 
offenbar subalpin-alpin-boreale Verbreitung und bewohnen ausschließlich 
Poazzaz. Das Typusmaterial von C.gKamZnzum(Fr.)Fr. ist nicht gut ausge­
reift, sodaß C a r p e n t e r  die Identität mit PhZaZza AtZpaz mit der 
Bemerkung versieht: "leave no doubt in my opinion"»

C.gKtunZnzumiFr. )Fr. var.gKamZnzm
=CyathZcuZa. 4Üpae(Fuckel)E.Müller (Typus: D e n n i s  1956,Fig.23,rechts) 
-PhZaZza. AtZpaziFuck. )Rehm
-PhZaZza AtZgmaZon Rehm f. AtZgmaZon u.f.jnZnuAcuZum Rehm (Typus:D e n n i s

1956, Fig. 23,links)
(Synonymie nach C a r p e n t e r  1981)
Auf Grashalmen(l),Sept. 1909,BA Allgäu:Alpe im Hochvogel; Österreich u. 
Schweiz(nach C a r p e n t e r  1981)- Die var.ZnzZKtzZZum kommt ebenfalls 
im Alpengebiet vor.
*Aus Süddeutschland keine weiteren AufSammlungen bekannt.

V W  .12 .CUV0N1A Fries 1849 (Typus: C.cZKcZnanA)

C.cZKcZnanAiPeis.) Fr. (det. nach B o u d i e r, Icones,pl.430)
Auf Nadelstreu von PZcza (4), in Hexenringen, z.B. nahe einem Flachmoor, 
Juli-Okt.(7),1972-77, BW 580-900,im montanen Bereich nicht selten(HB 2169, 
2108).
Ascosporen 42-45(51)/2,5-3ym, mit vielen kleinen Guttulen, dann 4-zellig 
und hefeartig knospend(eine Konidie pro Zelle).

C.con&uAa. Bres.(det. nach B o u d i e r,Icones,pl.431)
17.8.1971,BW MTB 77517,ca.600m(HB 1229),ohne ökologische Daten 
Unterscheidet sich von voriger Sippe nur durch den gleichfarbigen 
Stiel(7).
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*Zur Verbreitung von CudonZa ziAzZnanA und zur Artberechtigung von C.zon̂ uAa 
haben wir(K r i e g l s t e i n e r  1981:170 + Verbreitungskarte S.171)be- 
reits Stellung genommen. Da wir inzwischen bei 4 weiteren ostwürttembergischen 
AufSammlungen weder mikroskopische noch ökologische Differenzen zu C.ziAzinanA 
feststellen konnten, halten wir C.ZOnfiuAa nach wie vor für nicht mehr als eine 
Varietät von C.ziAzZnanA.

CUDONIELLA,siehe HymznoAzyphuA
VEU.12.CVATHECULA DeNot. 1864 (Typus: C.zoAonata)

(siehe auch AntZnoa und CaZyzzZZZna(HyaZoAzyphazzaz),CaozZzazoa und 
AlZophyZanixi)
Die Gattung wird hier begrenzt unter Einbeziehung von PhZaZza ss.Den­
nis 1956 und BzZonZoAzypha Rehm 1893 ss.Stadelmann 1978, jedoch unter 
Ausschluß von Arten mit deutlich lanzettlichen, weit vorragenden Para- 
physen( CAOzZzAZaA s.str.) oder mit durch Jod rot färbendem Ascuspo- 
rus( AIZophylania) sowie mit Paraphysen mit zylindrischem Ölkörper[AZZo- 
phylaAia, AntZnoa,CaZyzzZZZnal.

Durch folgende Merkmale ist die Gattung sehr einheitlich: Ascusporus mit Jod 
blau, seltener negativ, Paraphysen + zylindrisch, wenig vorragend, mit vielen 
kleinen Guttulen, ektales Excipulum von textura oblita, mit stark verdickten 
(gelatinisierten) Wänden ähnlich BZApoAzZZa["PhZaZza-7extuT" nach S t a d e l ­
m a n n ) ,  außen an der Margo + dreieckige Schuppen bildend (die bei manchen Ar­
ten in Form von Zähnen vorragen),mit Oktaederkristallen auf der Außenseite. 
BeZonZoAzypha weicht allein durch septierte Ascosporen mit Schleimhülle ab.Der 
Typus, B. campanu£a(Nees:Fr. )Rehm ist (nach S t a d e l m a n n  1978)CaZyptzZZa 
zampanuZa var. zampanuZa(Nees ex Pers.)Cooke, ein cyphelloider Basidiomyzet. 
S t a d e l m a n n  behält jedoch BzZonZoAzypha für jene Ascomyceten bei, da er 
behauptet, D e n n i s  1956 hätte B.vzxata(=B.zulmizoZa)als Typus gewählt,was 
weder aus D e n n i s'Text hervorgeht noch legitim erscheint, da v. H ö h n e lä 
Wahl von B.zampanuZa viel früher erfolgte. Da wir B.zuZmZzoZa als eine typische 
CyathZzuZa ansehen, verliert das Problem ohnehin an Interesse.
Antinoa,CaZiyzina und CaZyzzZZZna scheinen zwischen den HyaZoAzyphazzaz und den 
LzotZazzaZ zu stehen. Die Asci von CyathZzuZa u. AntZnoa sind jedenfalls morpho­
logisch kaum von denen der Lazhnzaz zu unterscheiden, während HymznoAzyphuA einen 
andersartigen Ascustyp besitzt(siehe dort!).-Wo immer man die Grenze zwischen den 
beiden Familien ziehen mag, erscheint anhand der lichtmikroskopisch feststellba­
ren Merkmale wohl immer etwas willkürlich.

"HzZotium" oZaojl Vel. 1934 (det. nach V e l e n o v s k y  1934:199 und
nach D e n n i s  1956)

=HzZotZum doZoAZZZum f.gAamZnum Rehm 1887
= CaozZcazoa mzgaZoApoAum var. gAamZnzum (Rehm)Carpenter (det. nach

C a r p e n t e r  1981)
Auf der glatten Seite von vorjährigen Blättern von VzAzhampAia zaZApito- 
Aa (3) ,? UoZZnZa (1), in Waldwiesen, Juli-Aug.(Okt.),1975-78,BW 380- 
480, BA(C a r p e n t e r),selten?(ohne Beleg)
Die o.g.Synonymie vermutet C a r p e n t e r ,  ohne V e l e n o v s k  y's 
Typusmaterial gesehen zu haben. Kennzeichen: Asci J“ ,Ascosporen 15-19/
4-4,5ym, mit l(-2) großen und einigen winzigen Guttulen, Außenseite ohne 
Kristalle? - CaozZzazoa mzgaZoApoAuimar. mzgaZoApoAumidie C a r p e n ­
t e r  nur vom Holotypus her bekannt) hat viel größere Ascosporen und muß 
wohl spezifisch verschieden sein.
♦Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt. *

*C.ZazaZZaZ(Pers.:Fr.)Dennis 1975 
=CaozZzAZOA zazaZZaZ (Pers.:Fr.)Carpenter 1981
Fünf fränkische Funde von R.L e f 1 e r,Mai-Sept.,auf holzigen Kräuter-
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stengeln von H y p Z A d c u m  p Z A ^ O A a d u m , T S a m b u c u A  z b u Z u A ,  L u p d n u A . - N a c h  C a r p e n- 
ter 1981 lediglich eine Varietät von CA.OCdCAZ.OA c y a d h o d d z u m .

C.coAonada (Bull.) deNot. apud Karst, (det. nach D e n n i s  1956) 
=CA0cdcAZaA coAonadum (Bull, ex Merat)Carpenter
An vorjährigen Stengeln von Dikotylen: S o Z d d a g o  c a n a d z n A d A  (l),San-tcu- 
Z a  z u A o p a z a ( l), C d A A du m spec.(l), T a n a c z t u m  v u Z g a A Z (1), an Ruderalstel- 
len, in Gärten, Wäldern,Aug.-Sept., 1974-75, BW 330-420,häufig(HB 486)
In der Ausbildung der Zähne (auch ganz zahnlos!) und der Größe der Asco­
sporen recht variabel: von 13-16/3-3,5 bis 16-20/3,5-4ym, mit vielen 
kleineren Guttulen je Hälfte. Nach C a r p e n t e r  in Süddeutschland 
Sept.-Okt. 1876-1911.
*In Ostwürttemberg an diversen Kräuterstengeln, z.B.Az g o p o d d u m  p o d a -  

g A a A d a ,  A n g z Z d c a ,  M Z A C u A d a Z d A  p Z A Z n n d A , indet. Doldenblütler, auch an 
faulenden Grashalmen, 1979- 84, (J.uni-Äug. )5ept.-Nov., nicht selten. 
-Farbtafel in "Die Pilzflora Nordwestoberfrankens",1981,Nr.1, an Ua t d -  

c a  d d o d c a ,mehrfach.-Die Art ist in Deutschland vom Tiefland bis in mon­
tane Lagen recht gleichmäßig verbreitet, vergl. Karte 41.

C .c u Z m d c o Z a (Desm. )Carp.l978 
= C A 0 c d c A Z a A  c u Z m d c o Z a iD e s m .)Carp.l980
-BzZondoAcypha cuZmdcoZa(Desm. )Dennis (det. nach D e n n i s  1956 und

nach S t a d e l m a n n  1978)
=BzZondddum vzxadum DeNot. (det. nach B o u d i e r,I cones,p.500)
An vorjährigen Halmen von Süßgräsern (3), in Waldwiesen,Juni-Sept.,
1976-77,BW 350-620m, selten(ohne Beleg,Einzelexemplar);nach C a r p e n ­
t e r  in BA auf C a Z a m a g A O A d d A  A d d v a d d c a  und ß A a c h y p o d d u m  A d Z v a d d c u r r . 

Ascosporen 26-31/3,5-4,5ym, mit (l-)3 Septen und Schleimhülle, winzige 
Guttulen an den Polen und Septen. Nach S t a d e l m a n n  von Mai-Okt., 
auf vielen Gräsern, auch auf Dikotylen. S t a d e l m a n n  synonymi- 
siert B z Z o n d o A c y p h a  cin A yA O A p zA m a LeGal(eine Sippe mit bräunlich werden­
den Ascosporen).
♦"Weitere AufSammlungen sind aus Ostwürttemberg bekannt(L.G.K r i e g i ­
s t  e i n e r, R.S t r ö d e 1,Mai-Juli.1982-83,480-650m, an toten Gras­
stengeln, 187K83, 415K83),sowie aus Mittel-»Unter- u.Oberfranken(R.L e fi­
l e r ,  H.E n g e 1 et al.)-H.S t r a ß f e l d  sandte uns ein Dia und 
eine Fundbeschreibung aus der Eifel(MTB 5606).

C.cyadhoddza (Bull.) de Thuemen
-P h d a Z z o L  c y a d h o d d z a  (Bull. :Fr. )Gill. (det. nach D e n n i s  1956) 
-C A o c d c A Z a A  c y a d h o d d z u m f ,Bull, ex Merat)Carp. var. c y a d h o d d z u m  

= C o n c h a d d u m  c y a d h o d d z u m ( . B u l l . :Fr. )Svrcek 1979
An vorjährigen Stengeln von Dikotylen: ÜAddca (12),CdAAdum (4), Eupado- 
Adum cannabdnum (2), ImpaddznA mdnoA (1), Rumzx aczdoAa (1),AndhAÄACuA 
AdZvzAdAdA (1),LythAum AaldcaAda (1),LampAana commanda (1),AtAopa bzZZa- 
donna (1) ,Senzcdo iucliAdd (1) ,EdZdpznduZa uZmaAda (1), ubiquitär, (Febr.) 
März.-Juni(Aug.), 1974-85, BW 320-800m, RP 250m, äußerst häufig(HB 659, 
1916).

Eine variable Art, Ascosporen spindelig, mit 1-2 kleinen Guttulen je Hälfte, in 
der Regel 7-11/1,5(2)ym. Funde an Grashalmen gehören möglicherweise nicht hier­
her.
♦Diese in Europa von Frankreich bis in die UdSSR, von Finnland bis Rumänien 
verbreitete, wohl häufigste Art des Genus kommt in der BRD von der planaren bis 
zur montanen Stufe ziemlich gleichmäßig dicht vor. Sie wird aber zu wenig beach­
tet; vergl. Verbreitungskarte Nr. 42.
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* C .d o lO A Z lla  (Karst.) Dennis (det. nach D e n n i s  1956)
=CAOC.icAZOJ> d o lo A Z U u irU Karst. )Carp. var.d o lo A Z llu m
Die nach C a r p e n t e r  in N-Amerika, in Finnland und in Schweden 
vorkommende Art wurde von B e y e r in drei fränkischen MTB belegt :
(MTB 5933,6233,6334) ,Auq.-Seot. . auf C iA -iiu m  olZAacZum und L u o in u .4 . 
conf.L e f 1 e r(Mikrozeichnungen bei Verf.)-Eine weitere Aufsammlung be­
richtet S c h m i d-H e c k e 1 (1985,MTB 8544,auf A d o M A ty le .4  a l l i o A ia Z )  . 

C .h y -b t& A io id z -!, (Rehm) Müller 
=CAOcicAZaA h y ^ tz A io id z A  (Rehm) Carp.
An A A n ic a  m o n ta n a , Juli 1909, BA ca. 1600m(alpin);Ascosporen 15-18/
3-3,5ym.
*Nach C a r p e n t e r  in den Alpen möglicherweise häufig(Österreich, 
Schweiz,Allgäu);jedoch sind uns aus der BRD keine neueren AufSammlungen 
bekannt geworden.

*C .m e.ga lO 'ipoA a(R ea) Dennis 1978 (det. nach D e n n i s  1978)
= C A o c .icA za i mega£o4p<ytum(Rea)Carp.l980 var. m ega lo tpoA um 1981.
Eine Aufsammlung von R.L e f 1 e r,29.9.1982;Beschreibung:
"An den Kammerweihern beim Veldensteiner Forst,MTB 6335, an liegenden 
faulenden Grashalmen einzeln, doch gesellig. Apothezien 1,5mm 0,2,1mm 
hoch, Stiel bis 0,2mm breit;Fruchtkörper erst weißlich, dann ockerlich. 
Sporen erst hyalin, dann (alt) bräunlich, beidendig zugespitzt oder auch 
bootförmig, einseitig abgeflacht oder auch konkav, Inhalt körnig-klein- 
tropfig, später auch 2-4-tropfig und vereinzelt mit 1 Septe in der Mitte, 
22-31/5-6,6ym. Asci schlank keulig, oben kurz konisch, 110-132/llym. Pa­
raphysen zylindrisch, unten bei 2,oben bis 3 ym breit, septiert, erst 
hyalin,später bräunlich, Länge wie Asci. -In Melzer Asci negativ, alte 
Sporen graubraun, der Paraphyseninhalt oben körnig purpubraun".

C .p a l l i d a  Vel. 1934:216 
=CA0 cicAZaA> p a ll- id u m ( \ le l.)Carp.
?=Hymzno4c.yphuA AZpanduA ss.Breitenbach &Kränzlin 1981:188 
? = P h ia lz a  c y a th o id z a  var. a l b id u l a  (Hedw. ex Karst. )Rehm 
An vorjährigen Stengeln von Dikotylen: Mz l-u > -ia  o i i i z i n a L L i i l ) , C iA M um  
s p e c . ( 1 ) ,  S o l id a g o  c a n a d z n A iA (1),At A ip l z x  h o A tz n A iA  (1) , U y c z l iA  rruAa- 
l i . 6(1), Petiolen von ? F A a x in u M l), Halme von ?Süßgräsern(l), in Gärten, 
Wiesen etc.,Aug.-(Dez.),1975, BW 330-400,(HB 386)
Weicht durch eguttulate, breitere, stumpfe, mehr zylindrische Ascosporen 
von 10-12(13)/ 2,5ym deutlich von C .c y c r fJ io id z a ab.
Eine weitere Sippe weicht durch spindelige Ascosporen mit (2—)3 Guttulen 
je Hälfte ab, 12-14/2-2,5ym, an C iA-l,ium  o lZ A aczum  ( 1 ) ,  Lam ium g a lz o b -  
d o lo n (1),Aug.-Sept., 1975, BW ca. 250-360m(ohne Beleg);die Aufsammlung 
paöt zu Ma lo t iu m  p a lu d o -iu m  Vel.1934:210, jedoch sind die Sporen dort nur
5-10ym lang.

C y a th iz u la  n A a x in ic o la  nom. prov.
An vorjährigen Petiolen von FA ax inu -b  ZKC.e.l-l>ioA (17 !),deren zugehörige 
Teilblättchen längst verfault waren, in Bachauen und Eschenpflanzungen, 
Sept.-Okt.-Nov.(Dez.),1975-77,BW 290-490m, häufig (leider ohne Belege) 
Äußerlich wie C .c y a th o id z a , jedoch mit sehr langen eguttulaten Ascospo­
ren: (10)14-18/2,4-2,8ym; Apothezien 0,6-1(1,2)mm 0, Stiel 0,6-lmm lang, 
Asci J4-.

* C .p tZ A id ic o la ( H .S . P.C r o u a n)Dennis 1975 
MTB 6633,an toten Stengeln von P tZ A id iu m  a q u i l in u m ,leg. et det.L e f- 
ler.
Nach C a r p e n t e r  handelt es sich, wie auch bei C .  cacaZ 'iaQ ., ledig­
lich um eine Varietät von Ca o C'LCAZCU> cyaÄ.h.O'Ld.Q.Vim.
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"CaozZcazoa" Atouibazzktt (Rehm)Carpenter
=Phtatza tuAbtnaXa Sydow (in D e n n i s 1956, nach C a  r p e n t e r )
Auf faulenden Stengeln von Ra.nunc.utuA spec., 6.7.1907, HS,Rhön, leg. 
S y d o w ,  Lektotypus;Ascosporen(nach C a r p e n t e r  1981) 7-8/1,5- 
2ym.

»Weitere Auf Sammlungen, als CyaX.htc.uta tuAbtnaXa, liegen aus Ostwürttem­
berg und aus Franken vor: L.G.K r i e g l s t e i n e  r, MTB 7124,Juni 
1983, an RanunCuluA AZpZnA,121K83;MTB 6233,5933,B e y e r, an Ranuncu- 
ZuA ZanuglnoAa und R. spec.;MTB 6533,7038,L e f 1 e r, an RanuncaluA 
spec.

C .AtA.anu.nza (Berk.& Br.) E.Müller 
=CAocteAZaA AtA.amtnZum(BeTk.&Br. )Carp.
An Halmen von TAtttcum AzpznA, Frühjahr,RP, bei Ostrich,leg.F u c k e 1, 
Typus auf Poaczaz;Ascosporen 13-15/2ym, zu 50K septiert.
»Nach C a r p e n t e r  1981 sind keine rezenten Funde bekannt;uns ist 
dieser Pilz ebenfalls nicht gemeldet worden.

■*C.tA.anAtuZZnA LeGal, Rev.Mycol.3:145,1938 
C a r p e n t e r  fand den Holotypus in so schlechtem Zustand vor, daß er 
lediglich eine Aussage über das ektale Exzipulum machen konnte(textura 
prismatica); er vermutet Zugehörigkeit zu HymznoAcyphuA oder Lanzta. Da 
der taxonomische Status unklar erscheint, wäre es wichtig, den von E i n- 
h e l l i n g e r  (1981:215) publizierten, von L o h m e y e r  bestimmten 
Fund in MTB 7834 vom 3.4.1981("mehrere auf Würzelchen unter der Laubstreu 
wachsende winzige, gestielte Becherlinge mit gezähneltem Apotheziumrand") 
weiter zu bearbeiten(AufZeichnungen von Frau M a r x m ü l l e r  vorhan­
den)

VIII.73.VISC1NELLA Boudier 1885((Typus:P.boudtzAtiQuel.) Boud.))

*V.boudtZAt (Quel.) Boudier (det. nach B e n k e r t 1981)
Es scheint sich um eine allgemein sehr seltene Sippe zu handeln: wie 
B e n k e r t (1981:33) berichtet, ist sie seit Q u e 1 e t in Frankreich 
erst wieder 1970 entdeckt worden(M.B o n), fehlt bisher in Mitteleuropa 
wie in Nordamerika(Fehlanzeige bei R e h m 1896,S e a v e r 1951) und 
ist mit Sicherheit in der DDR zuvor nie entdeckt worden(10.10.1976(Kies­
grube bei Schwanabeck-Alpenberge, sehr gesellig auf Sandboden zwischen 
CzAaXodon puApuAZUA,leg. P a e c h n a t z ) .
In der BRD ist diese Art erstmals bei D e r b s c h & S c h m i t  t(1984, 
ohne Beschreibung) erwähnt. Wir berichten hier über einen Fund von W.
B e y e r am 11.11.1984,Franken,MTB 6035, nördlich Dörnhof an der Straße 
nach Heinersreuth(Folgender Text sowie Zeichnungen: W.B e y e r):

"Gesellig auf einer sandigen Böschung zwischen kleinen Moosen unter 
SaAothamnuA.
Apothezien bis 17mm, jung kelchförmig mit einer zu einer 5 mm langen 
und 2 mm breiten, verlängerten stielartigen Basis, dann tief schüssel­
förmig, zuletzt flach schüsselförmig bis flach und dann dem Boden anlie­
gend; Hymenium ockerbraun bis hellbraun, matt; Außenseite etwas heller 
und weißflockig, Apothezienrand meist kurz nach innen gebogen und etwas 
dunkler schuppig bis zart bewimpert, Basis weißfilzig.

Sporen 11-15/3,5-5ym, elliptisch-spindelig, gerade oder etwas gebogen, 
mit mehreren großen und kleinen Tropfen. Asci 90-110/ 8-10ym,inoperkulat, 
Jod +. Sporen meist einreihig oder auch oben zwei-,unten einreihig. 
Paraphysen gleichlang wie die Asci oder etwas länger, mit fein granulier-



Discinella boudieri (nach Diapositiv W. B e y e r )

Typhula spathulata (nach Diapositiv K. S i e p e )
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tem Inhalt, fädig, verzeigt, Spitze meist leicht gebogen oder nicht oder mini­
mal verdickt(2-3ym).
Apothezienrand mit haaränlich verlängerten, septierten, dünnwandigen und apikal 
stumpfen Zellen. Exzipulum aus dünnwandigen, verflochtenen Hyphen.
Die Angaben von B e n k e r t(s.o.) ergeben eine gute Übereinstimmung mit meinem 
Fund; mein bes. Dank gilt Herrn R.L e f 1 e r(Nürnberg) für die Überprüfung des 
Fundes.-Folgend:Mikrozeichnungen"

V-LiclnzZia. botxdiZAi

Asci
Paraphysen 
Randzellen, Sporen

Vergl. Farbtafel 1,1 nach Diapositiv von W.B e y e r !

*V. l-iv-ido-puApuAea Boudier
Die einzige uns bekannte rezente Kollektion wird von E n g e l s  
S v r C e k(1983:41) vorgestellt, gefunden am 1.8.1982 in Oberfranken, 
MTB 5832, in "Uferwaldgebiet, auf feuchtem,nacktem Boden".Wir übernehmen 
hier die dortige Beschreibung:
"Fruchtkörper 2-5mm 0 , dicklich schüsselförmig, meist leicht konkav, 
Rand oft wellig; sitzend,blaß bräunlich mit violettlichem Beiton. Asci 
ca. 85/10ym, achtsporig,biseriat oder unregelmäßig. Sporen hyalin,ellip- 
tisch-spindelig, 8,3-12,4/4,6-5ym. Paraphysen blaß purpurlich, an der 
Spitze leicht keulig, bis ca. 2,8ym breit"
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V. cf.maxgaxita Buckley (det. nach D e n n i s  1956 und N a r d i 1973) 
Auf kleiner Erdaufschüttung im Lias-alpha-Lehm einer lot-tX-Pflanzung zwi­
schen Pioniermoosen, zusammen mit AACOphanuA spec, und Txichophaea gxega- 
Xia, 1.8.1978(überreif), BW MTB 7420,470m (HB 2344)
Entgegen D e n n i s  und N a r d i haben meine Exemplare dauerhafte Zäh­
ne (l50-240/20-35ym) aus langzeiligen, streng parallel liegenden, verkleb­
ten Hyphen. Die Ascosporen sind 12-12,5/ 4-5ym groß, eguttulat, jedoch im 
Ascus noch mit einer Gruppe winziger Guttulen nahe jedem Pol. Apothezien 
milchweiß, 0,5-1(1,5)mm 0 , Asci in Jod negativ.

P. cf. mtnzizAi (Boud.)Boud. (det. nach B o u d i e r 1913 und nach
D e n n i s  1956)

Auf durch Holzfällerarbeiten entstandenen Bodenaufrissen und Wagenfur­
chen zwischen Pioniermoosen und -protonemen auf nassem, humusarmem Lehm
(4) in Buchen- bzw. Fichtenwald, 3x zusammen mit OctoApoxa phagoApoxa, 
auch ScutzZZinia pAZudotXZchiApoxa, ouli-Okt., 1978-79, BW MTB 7420,7521, 
400-480, selten (HB 2433)
Apothezien hellviolett, l-3mm 0 , zahnlos, Ascosporen 12-16(17,5)4,5-5,5ym, 
mit vielen winzigen Guttulen je Hälfte, mit leicht übersehbarer Schleim­
hülle, Asci J+(blau), entales Exzipulum sehr locker (?mit Gel, ? Bezie­
hungen zu OmbxophiZa)- Nach B o u d i e r 1913 sind die Apothezien blaßro- 
sa bis lachsfarben, 5-12 mm im Durchmesser, die Ascosporen 15-17/4-5 ym 
groß, mit einer großen und wenigen kleineren Guttulen je Hälfte, deshalb 
wohl nicht konspezifisch(?)- Beachte : GeocoxynZ Korf ,Singh & Tewari
(1978) weicht durch gelatinisiertes ektales Exzipulum von textura intri- 
cata ab( bei meinem Fund textura + prismatica ohne Gel).

*ViAcinzZZa spec.
Die folgende Beschreibung einer Aufsammlung sandte uns R.L e f 1 e r: 
"14.8.1984, südlich Nürnberg, bei Birkenlach(MTB 6633) im Mischwald auf 
dem Boden am Wegrand. 1 Fruchtkörper, 4 mm0, versenkt-kurzstielig bis 
fast trunkat, die Scheibe jung gelblich, nach Braun übergehend, außen 
hell,glatt. Asci 121-163/11-13,2ym, oben gerundet-dickwandig, Melzerreak- 
tion (-), acht-sporig, oben schräg zwei-reihig.
Sporen 15,4-17,6-22(!)/4-6ym, hyalin, elliptisch- spindelig, ziemlich 
spitz, einseitig abgeflacht, gerade oder leicht gekrümmt, mit 2-4 mittel­
großen Tropfen. Paraphysen gerade, hyalin, Länge wie Asci, unten lym dick, 
nach oben auf 2-3ym erweitert, Inhalt oben perlschnurartig tropfig. Exci- 
pulum undeutlich hyalin.
Die großen Asci und Sporen schließen m.E. die in der Literatur geführten 
ViAcine.ZJLa.-Ai:ten aus; jedoch nennt D e n n i s  (1956) unter V.boudiZAi 
(S.115 unten) für eine P l o w r i g h  t-Kollektion Ascusgrößen um 160/10 
ym und Sporen von 15-18/5 bzw. frisch 20-22/7,5ym; er bezweifelt die Zuge­
hörigkeit zu V.boudiexi".

PI71.14.VUPANVIELLA Seaver 1982 ( (Typus :P. {jXaxini (Schw.) Seaver 1951))
*R e h m (1913) faßte als erster TympaniA-ähnliche Fruchtkörper mit 
achtsporigen Asci und filiformen Sporen zusammen, jedoch war seine 
Gattung VuXandia ein Homonym zu VuXandia Bockei 1896 und somit un­
gültig. Da die europäischen Autoren Pzziza Fxaxini Schw.1822 oder 
TympaniA Fxaxini Fries 1822 auf eine in Europa auf FXaxinuA vorkommen­
de TympaniA-Sippe bezogen(siehe dort!), widerfuhr S e a v e r  (1932:
367) das Mißgeschick, daß er die neue Gattung PuXandieZZa, die er als 
mönotypisch ansah, als eine Art "Zwitter" definierte: "...asci clava- 
te, containing many minute, spermatoid, spore-like bodies as in Tym­
paniA, and in addition normal ascospores"- G r o v e  s(1954) hat den 
Fehler berichtigt. Vergl. auch K r i e g l s t e i n e r  1978:284.
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*V.galHca Morelet 1971 (det. nach K r i e g l s t e i n e r  1978)
Der auf Weißtanne I A b ld A  alba) vorkommende Pilz wurde von K r i e g i ­
s t  e i n e r (1978:277-285)für Deutschland, die Schweiz und Österreich 
nachgewiesen und anhand von Mikrozeichnungen und einem Schwarzweiß-Foto 
ausführlich beschrieben(Neben- u.Hauptfruchtform,Chorologie,Ökologie, 
Phänologie); B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i  n(1981:212) bilden 
ihn farbig ab.

VUJ.IS.VuAZUcL Tul. 1865 ((Typus:P.comp7te44a(Pers. )Tul.))
Nach K o r  f(1973) soll VuAella durch den älteren Namen XylogAaima 
Wallroth( (Typus:P.^Jtcctica(Fr. )Nannf.)) ersetzt werden, was jedoch 
N a n n f e l d  t(1932) und D e n n i s(1978) bereits abgelehnt haben. 
PatimllaAia. Karst. ((Typus:VuAzlla Aanguxnea(Pers. :Fr. )Nannf.)) unter­
scheidet sich (nach K o r f 1973) durch Asci J und ein Exzipulum aus 
dünnwandigen, rotbraunen Zellen( VuAella: Asci J“ ,Hyphen dickwandig, 
dunkelbraun ); weiterhin soll PatlnellaAla nur Arten mit einzelligen 
Ascosporen beinhalten. V.melanochloAa aber besitzt Asci J+,4-zellige 
Sporen, braune dickwandige Hyphen, steht bei D e n n i s  1956 unter 
"subgenus" PatinetlaAla.

V.commutata Fuckel (det. nach D e n n i s  1956, 1978)
An entrindetem, noch relativ hartem Ast von FaguAi2),Nov.-Dez.,1976- 
78, BW 350-450m, ?selten (HB 1117,2837)
Ascosporen eguttulat, 7-9,5/ 2,5-3ym, unseptiert (nach D e n n i s  
schließlich 1-septiert).
*F u c k e 1(1869/70:281) gibt seine "nov.sp." als "Auf hartem,faulem 
Holz von QueACUA,CoAyluA,etc. ,häuf ig, im Frühling" an, ohne aber Fundorte 
zu nennen. D e n n i s(1978:159) hält den Pilz in Großbritannien auf 
entrindetem, bes. Eichen-Holz, als " in winter and spring.Common"(!).
Im Gegensatz dazu scheint die Art derzeit in Deutschland selten - oder 
nicht beachtet?- zu sein: eine Aufsammlung aus Niedersachsen bekannt, 
vier aus Süddeutschland: B a r a 1 (s.o.,MTB7220,7420);R.S t r ö d e 1 
(MTB 7324,April 1983, an entrindetem QueACUA-Ast);E n g e l & S v r b e k  
(1983: 41) ,Okt. 1982, an morschem ?FaguA-Ast (Sporen dort 7,5-11/3-3,5ym 
groß angegeben)

V.eonnivenA (Fr.)Rehm (det. nach D e n n i s  1956,1978)
An entrindeten, + morschen Ästchen und Ästen von FaguA (1) ,FaaxlnuA 
(1), ?CaAplnuA(1), auf der Oberseite, der Luft ausgesetzt, im Eschen- 
Erlen-Auwald, Okt.-Jan.,1976-85, BW 410-500m, vermutlich nicht selten 
(HB 944). Ascosporen 36-44(48)/ 5,5ym, mit vielen kleinen Guttulen, 
schließlich 8-zellig, Asci J_.
*R e h m(1896) gibt diese Art"in Franken,im Spessart, im Allgäu" an, 
jedoch ist uns aus neuerer Zeit nur noch eine Aufsammlung mitgeteilt 
worden:MTB 5732(Oberfranken),1982,E n g e 1; weitere Fundmeldungen lie­
gen jedoch aus dem Rheinland und aus Niedersachsen vor.

V.macAOApoAa Fuckel (det. nach D e n n i s  1956, B r e i t e n b a c h  
A K r ä n z l i n  1981)

An morschen, entrindeten Stämmen von ?MaluA( 1), ?Sallx.( 1), indet.(l), 
auf der Oberseite, der Luft ausgesetzt, in verwilderten Gärten und in 
Schluchten, Jan.Febr., 1977, BW 330-400m,(HB 1638,1665,1629)
Ascosporen 18-25/ 5,5-6ym, mit vier "Paketen" von zahlreichen kleinen 
Guttulen, schließlich 4-zellig, Asci J_.(D e n n i s und B r e i t e n -  
b a c h & K r ä n z l i n  geben schmälere Sporen an).
* Keine weiteren rezenten Funde aus Süddeutschland bekannt.
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V .meZa.nochZ.OACL (Sommerf.) Rehm (det. nach D e n n i s  1956)
An liegendem, morschem, entrindetem Stamm von ?Ma£u4(l),BW MTB 7420, 
360m (HB 1769)
Ascosporen 13,5-18/ 5,5ym, mit etlichen kleinen Guttulen, die bevor­
zugt an den später entstehenden drei Septen gruppiert sind; Asci J+ .
? identisch ist: an entrindetem Fagu4-Ast(l), 24.4.1979, BW 400m(HB 
2494), zusammen mit PAopoZomyccA fiaAZnoAUA. Ascosporen 14-21/3,5-4ym, 
Asci J .
♦Keine weiteren rezenten AufSammlungen aus Süddeutschland bekannt.

P.cf.AuecZca, (Starb. )Nannf. (det. nach D e n n i s  1978)
An morschem Pinu4-Stumpf(1),auf der Schnittfläche, 6.2.1977, BW MTB 
7220, 370m (HB 1770)
Ascosporen 6-7(8)/2,7-3ym, eguttulat; Asci J+ .
♦Eine weitere AufSammlungen wurde uns aus dem Saarland bekannt.

VH !. 16.ENC0ELIA (Fr.)Karst. 1871 (Typus: E. ̂clacZcuZoaZa )

E .̂ olacZcuZoaẐ, (Alb.& Schw.:Fr.)Karst. (det. nach D e n n i s  1956)
An liegenden berindeten Ästchen und Stämmen von PopuZu-iO), EAaxZnuA 
(2), Dez.-Apr.,1977-85, BW 340m, BA 450m(auch in Tirol gefunden,ca.
650m, an PopuZuA, sowie in der Schweiz, ca. 450m, PAaxZnwi),selten (HB 
2221,2232,2542,2841)
Eine möglicherweise heterogene Sippe:
PopuZu-i: Ascosporen 14-16/3,5-4ym, ektales Exzipulum(ausgenommen Rinden­

schicht) hyalin, sehr dickwandig(gelatinisiert),äußeres entales 
Exzipulum braun;Fruchtkörper durch die Rinde brechend.

EAaxZnuA: Ascosporen 13-15/2,8-3,4ym, ektales Excipulum braun,Zellen 
dickwandig, entales Excipulum hyalin, Fruchtkörper + auf der 
Rinde.

Gemeinsam: Reichlich Kristalloktaeder und -drusen auf der Oberfläche von
Hymenium und Excipulum, Ascosporen eguttulat, hefeartig knospend, 
Asci J“.

( B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i  n,1981,Nr. 203, auf FAaxZrwU:
Sporen 10-13/2,2-3ym!)

E.̂ uÂ uAacca (Roth:Pers.)Karst. (det. nach D e n n i s  1956)
An meist noch stehenden abgestorbenen berindeten Stämmchen von 
CoAyZuA a .vcZ Z ana (25),unterrindig hervorbrechend, oft in 1-2 m Höhe,nicht 
selten zusammen mit H ypoxyZ on  fiu-icum , unreif Dez.-Jan., reif Febr.-März- 
Apr., 1966-78, BW 200-800m,BA 840-940m, RP (HB 1783,HH ohne Nr.),sehr 
häufig.
♦Diese Art wird von vielen Autoren an diversen A-6ui4-Arten angegeben,von 
anderen (nur) an C oA yZ uA ,tatsächlich kommt sie an beiden Substraten vor, 
wobei noch zu prüfen sein wird, ob sich nicht AZmU>- und CaApZm iA- Auf­
sammlungen mikroskopisch unterscheiden lassen: B a r a 1 findet Ascosporen
9-11/2-2,5ym, mit 1-5 kleinen Guttulen je Pol, hefeartig knospend,Asci 
J+ - während S e a v e r (1951:300, für CcnangZum ^U A ^U A a C C u m (Roth) Sacc.= 
EnCOCZZa ^UA^UAaCCa Karst. 1871 als Substrat AZnu-h und Sporen von 8-10/ 
2-4ym angibt.- Was F u c k e 1(1869/70:278) unter VZAm cUtea. {jU A & U A acecL  

Fr. "an dürren, berindeten Ästen von C oA yZw i Av&ZZana., selten, im Herbst.
Im Jura(Morthier)" angibt, paßt - wie schon R e h  m(1896) bemerkt, wegen 
der zu breiten Sporen nicht("10/6ym")
Das derzeitig bekannte Vorkommen der'Gesamtart1 in der BRD zeigt Karte 43.
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E.g£a6eA>um(Rehm)Kirschst. (det. nach D e n n i s  1978)
=Cznanglum pllcuti Vel. 1934: 58 (nach S v r c e k 1982)
An liegenden Stämmen und Ästen von CaApinuA bztuluA(4),auf der Rinde, 
Sept.-Okt.,1961-76, BW 100-600m,selten (HB 824,1058)
Ascosporen 6-10/ l,5ym, mit l(-2) kleinen Guttulen je Pol, hefeartig 
knospend, Asci J”.
♦Neuere süddeutsche Funde sind von B a r a 1, sowie von S t r ö d e 1 
(Ostwürttemberg) und W i n t e r h o f f  (cf., MTB 6617) bekannt.
Am gleichen Substrat wächst auch Encozlla caAplnl(Rehm)Kirschstein,die 
R e h  m(1896:221) aus Krain angibt; die Sporen sind 12-15/3-3,5ym groß. 
AufSammlungen, die hierher passen würden, wurden in Oberfranken(MTB 
5731,6033)»aber auch in Niedersachsen entdeckttMTB 3114,Urwald Cloppen­
burg, an CaAp-inuA-Ast, L.K r i e g l s t e i n e r ,  leider ohne Beleg.

E. tillaxizci (Fr.)Karst. (det. nach D e n n i s  1956)
An Ast von T t l l a ( l ) ,  Lindenallee, 1.1.61, BW MTB 7222, ca. 400m,selten, 
(HH 1030)-Ascosporen 14-17/3ym,guttulat(Exsikkat).
♦Keine weiteren rezenten Aufsammlungen bekannt.

n U . V f . G O V R O m A  Mougeot & Leville 1846 (Typus: G . m u h l z n b z z k t i )

- SdZAodZAA-Li Bonorden 1851 und CAiunznula de Not. 1864

* G . a b l z t i c o l a  (Zeller & Goodding) Seaver
Diese bislang nur aus Amerika bekannte Art berichtete L e f 1 e r 1982 
aus Mittelfranken(MTB6634,6733);det. wohl nach S e a v e r  1951(?)~ 
Vorsicht: / G . A b l z t C A (Naumov)Seaver 1945

/  G . a b l z t i n a  (Ellis & Ev.JSeaver

* G.A-LbÄA (Er.)Seaver 1945 
=SelZAodZAA-LA AlbZAla(Pecs.) Karst.
-ScZZAodZAAÄA A-ibÄA( Fr.) Lina.

(det. nach B o u d i e r,Icones,pl.563, D e n n i s  1978;vergl. auch 
B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981:180)
Nur wenige rezente süddeutsche AufSammlungen bekannt:
MTB 7124,71251,0stwürttemberg,leg.K r i e g l s t e i n e  r, P a y e r  1, 
det.K r i e g l s t e i n e r ,  überprüft B a r a 1(HB 2046),1974, an to­
ten R-tbe.-6-Ästen in (verwilderten)Gärten,Durlangen,Eschach,Jan.-Febr.
MTB 6724, Künzelsau,an totem R/bß4-Strauch,G. et L.G.K r i e g l s t e i ­
n e  r.- MTB 6810(Saarland)—  aus Norddeutschland sind uns ebenfalls nur 
wenige AufSammlungen bekannt geworden.

nn.n.GORGOmCEVS Karst. 1871
G.aAÄdula. (Karst. )Karst. (det. nach D e n n i s  1978)

Auf Rinde von P l n u A ( l ) ,Kiefernwald, 2.11.76, BW MTB 7420, 470m (ohne Be­
leg)
* Weitere süddeutsche AufSammlungen dieser wohl seltenen Art gelangen R.
L e f 1 e r(MTB 6234,6235,6633) und W.B e y e r (MTB 6235) an PlnuA- 
LaA-ix.) sowie E n g e 1 et al. (MTB 5731).

Mikromerkmale(nach Zeichnung B e y e r ) :  Asci 115-160/13-16ym, an der 
Spitze plötzlich konisch zuspitzend, mit schmalem, in Jod blauendem Po- 
rus; Ascosporen lang,schmal,70-90/2-3,5ym,zylindrisch,teils gebogen,hya­
lin, teils mit körnigem Inhalt,zunächst unseptiert,dann 5-6fach septiert; 
Paraphysen schmal,verzweigt,septiert,100-120/l-3ym.
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HE LOTI UM, siehe Hymeno6cyphu6 und Catycina[Hyato6cyphaceae)

VITT .19.HETEV0SPHAEV1A Greville 1824

H.patetZa (Tode:Er.)Grev. (det. nach D e n n i s  1956)
An Stengeln von TCaZtha pcUiU>tA.-L<b(l), 6.6.1976, BW ca. 1300m(ohne 
Beleg)- Eine offenbar sehr variable Art(vergl.D e n n i s). Nach 
B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  (1981:182) verbreitet von 
Frühjahr bis Sommer, an Stengeln von Doldenblütlern.
*Die Art wurde wohl bisher zu wenig beachtet. Es liegen wenige neuere 
Funde aus dem Südschwarzwald,den Alpen,Württemberg,Mittel- und Ober­
franken, der Eifel vor, die allerdings weit gestreut sind. R.L e f 1 e r 
entdeckte imperfekte und perfekte Stadien an ChaeAophyiXum teinuientum 
u.Peucedanum paZu&Üie (23.4.82,Frankenwald,beide Stadien;Juni 1983 u. 
1984 südl.Nürnberg,imperfekt,zus. mit MoiZZiia pcL6ti.nace.ci).

VUl.iO.HEVVEV.Tk (Fr.)Link 1833

H.abietiA (Fr.)Link (det. nach D e n n i s  1978)
Auf den abgefallenen Nadeln von Picea exceZia (4), Ab-tê i aZba(l), in der 
Nadelstreu schattiger Nadelwälder, z.B. Jungpflanzungen, zuweilen zusam­
men mit LepZ&ta nuda,(Sept.)0kt.-Nov.,1974-78, BW 340-450m(CH 750m),sel­
ten (HB 2430, HH 10362)
* Die derzeit bekannten bundesdeutschen MTB-Funde zeigt Karte 44,wobei 
als HeydeAia pu.6iZla (Nees)Benkert mit^gezeichnet sind. E n g e l ­
h a r d  t(1984:15) diskutiert das Verhältnis der beiden Sippen anhand 
zweier Farbaufnahmen(Pilzfarbtafel Nr. 22,Bild Nr. 67 und 68). Aufgrund 
eigener AufSammlungen, die beide auf den Farbtafeln gezeigten "Formen" 
innerhalb derselben Kollektion zeigen, sind wir zur Auffassung von B e n  
k e r t (1983»zitiert bei E n g e l h a r d t )  gelangt, daß eine Unter­
scheidung der beiden Sippen "sehr fragwürdig" erscheint.Wir fassen die 
beiden Taxa daher, trotz der von E n g e l  nachgeschobenen Anmerkung! 
E n g e l h a r d t  S.19), unter H.abieZLi zusammen.

VU1.21 .HOLWAVA Saccardo 1889((Typus: H.ophioboZu.6 [EZLL<>]Sacc.=H.mucida ssp.
rmcida))

*H.mucida(S.Schulzer v.Müggenburg 1860)R.P.Korf et G.S.Abawi 1971 
ssp.mucida Korf & Abawi

Diese Art ist erst kürzlich ( K r i e g l s t e i n e r & H ä f f n e r  
1985Ü31-138) ausführlich morphologisch (mit Farbtafel) ,chorologisch,ökolo 
gisch und historisch dargestellt worden(mit Mikrozeichnungen der Haupt- 
und der Nebenf ruchtform =CAinuZa caJLidifaOAme, sowie mit Europa -Verbrei­
tungskarte) .

VIU. 22.HVMENOSCVPHUS S.F.Gray 1821 (Typus:H. iAactigemu) 
inclusive CudonieZZa Sacc.l889(Typus:C.aci.cu£at-6i) 
inclusive PhaeoheZotium Kanouse 1935((1ypus:P.monticoZa(Berk. )Dennis)) 
=HeZotijum (Pers. ex St.Amans 1821)Fr. lBd9(Typus:CudonieZZa acicuZaAZi) 
non HeZotiumiTode ex Leman 1821)Fr. 1832(=AgaAicaZe^!)

Der gebräuchliche Name HeZotium, der sogar als Familien- und Ordnungs­
name wiederkehrt, mußte aus Prioritätsgründen durch Hymeno6cyphu6 er­
setzt werden(D e n n i s 1964)
Es wird hier versucht, die Gattung "s.l." durch den Ascusporus zu de­
finieren: im gequollenen(turgorlosen) Zustand färbt sich dieser mit Jod 
nur in der inneren Hälfte + deutlich blau(sehr selten rötlich oder gar 
nicht!) .H. equi6etinu6, H.heAbaAum u.H.phyZZophiZuA müssen demnach auf­
grund des bis zum Apex qefärbten Poruskanals ausgeschlossen werden.

Die Gliederung der Gattung nach der Textur des ektalen Excipulums (pris-
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matica-porrecta bzw. globulosa) ist durch Arten erschwert, die basal textura 
globulosa, marginal textura prismatica-porrecta aufweisen(z .B.H. zpiphyZZuA), 
ferner durch eindeutig nächstverwandte Arten mit verschiedener Textur(z.B. 
H.cZavuA und H.vzAnuA einerseits, mit textura prismatica - und H,cr. cmbZAbî l 
H.fiaginzuA andererseits, mit textura globulosa-angularis)
Die Definition von CudonizZZa durch den negativen Ascusporus ist ebenfalls 
zweifelhaft, da CudonizZZa clavuA var. gAandUi ein schwaches, aber deutlich 
wahrnehmbares Blauen mit Jod zeigt.
Ich sehe derzeit(mit D u m o n t  1981b) zwei große Gruppen, in welche sich 
allerdings nicht alle mir bekannten Arten zwanglos eingliedern lassen:
a. (Hymzno&citphuA) : Ascosporen guttulat, relativ groß, apikal abgerundet und 
seitlich hakenartig vorgezogen, basal zugespitzt (im folgenden als "scutuloider 
Sporentyp bezeichnet);ektales Excipulum von textura porrecta, häufig mit aufge­
lagerten schmäleren, oft guttulaten, oder bräunlich pigmentierten Hyphen. Apo- 
thezien meist langgestielt. H. faAu.ctige.mU> erfüllt diese Anforderungen völlig.

b. (CudonizZZa): Ascosporen weitgehend eguttulat, meist kleiner, von der Form 
der Ci.boAi.OL-Ascosporen, jedoch meist länglicher, beide Enden stets abgerundet 
(im folgenden als "ciborioider" Sporentyp bezeichnet);ektales Excipulum von 
textura globulosa-angularis, selten prismatica-porrecta, oft mit kurzen, ab - 
stehenden Haaren besetzt. Apothezien meist auf kurzem,dickem Stiel. C.azizuZa- 
Aiz, erfüllt diese Anforderungen schlecht, jedoch halte ich H. imbZAbit,H .&agi- 
nZut,H. irnmutabiZZi und PhazohzZotUum gzogznum für congenerisch, und diese er­
füllen diese Anforderungen gut. PhazohzZotUum montizoZa kenne ich nicht, dürfte 
aber bis auf die braun werdenden Ascosporen in dies Konzept passen.

Die erste Gruppe mag dem "Stirps Scutulae" von D e n n i s  1956 bzw. der "cau- 
datus-Gruppe" von D u m o n t  entsprechen, die zweite dem "Stirps Immutabiles" 
von D e n n i s  bzw. der "epiphyllus-Gruppe" von D u m o n t .
Eine auffallend ähnliche Merkmalskombination ist in den ScZeAotiru.ac.zaz zu fin­
den: Lanzia ( und PozuZum) mit textura porrecta und großen guttulaten Ascospo­
ren, dagegen CiboAiaiund ScZzAotUnia u.a.) mit textura globulosa und kleinen 
eguttulaten Ascosporen, nur sind die Apothezien letzterer meist besonders lang 
gestielt.-Ähnlich wie bei Lachnum gibt es in HymznoAzyphuA/CudonizZZa Arten mit 
Guttulen in den Paraphysen und Haaren, welche bei Berührung oder im Alter rö- 
ten(?Oxidation) ,z.B.H.̂ Auztigznw6 und H.imbZAbZi, und solche ohne Guttulen,die 
nicht röten,z.B. H.gzogznuA u. H.irmutabiZZz,.
0AbiZiope>Zs v. Höhn. 1926 (ein späteres Homonym zu OAbiZiopzUi Syd. 1924) um­
faßt vermutlich eine größere Zahl heimischer lignieoler -Alien, die iph noch we­
nig studiert habe und die hier weitgehend fehlen.'0 e n n i s-1971 bringt diese 
Gruppe wohl zu Unrecht bei PhazohzZotium unter.

C.azizuZaAiA(Bull.:Fr.)Schroet. (det. nach B r e i t e n b a c h &
K r ä n z l i n  1981)

-HzZotZum azizuZaAz(Pers.)S.F.Gray (det. nach D e n n i s  1956)

An morschen, entrindeten Stümpfen, Stämmen und Ästen von Quzazuä (2), 
CaAtanza (2), in Mooren im Sphagnum liegend, oder in Erlenbrüchen, Aug.- 
Nov.(Dez.)(7), 1974-79, BW 107-450m,HS 500m, nur lokal vorkommend(im 
Raum Stuttgart-Tübingen bislang nicht gefunden!)(HB 1108,1955,2204,HH 
10243)
Eine leicht kenntliche, offenbar hochspezialisierte Art mit lang gestiel 
ten, bald konvexen Apothezien und(15)18-24/5-6ym großen, eguttulaten 
Ascosporenjektales Exzipulum aus textura prismatica.
*Ein gutes Farbbild + Beschreibung bietet auch J a h n  1979:48/49 .Die 
Art ist in Mitteleuropa ziemlich weit verbreitet, aber uneinheitlich 

dicht, mit schwer erklärbaren Verdichtungs- und Auflockerungszonen,vergl 
Karte 45.
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H.albidiu, (Gill.)Phill.
=Lcmz-ia alblda. (Rob. et Desm)Carp. 1981 
=LambeAtzlla alblda (Gill.)Korf 1982
-HzlotAJum AobzAgzl Dennis 1956 (Synonymie nach D e n n i s  1964)

An vorjährigen, entblätterten, geschwärzten (sklerotisierten)Petiolen 
von FAaxlniai &x.celAloA(9), in Sümpfen, an Bächen, aber auch in trocke­
neren Eschenpflanzungen, (Juli)Aug.-Sept.,1975-79, BW 180-550m, BA 400m, 
im Voralpenraum(Bodensee) wohl nicht selten, im Raum Stuttgart bislang 
fehlend (auch A r e n d h o l z  1979 ist nur eine deutsche Lokalität 
bekannt) -Auch B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i  n(1981:64) geben 
diese Art lediglich auf FAaxlmu> an; sie ist also wohl hochspezialisiert. 
Ascosporen eindeutig scutuloid, 15-19/3,5-4ym, mit 2-3 großen Guttulen 
je Hälfte;Apothezien außen oft braun punktiert.
Die Art allein wegen der partiellen Sklerotisierung des Substrats zu 
den ScleAotlnlaczae. zu rechnen, ist m.E.aufgrund der morphologischen Merk­
male nicht zu rechtfertigen.
♦Derzeit liegen aus Süddeutschland nur 8 Fund-MTB vor:Oberrhein-Ebene(2), 
Bodenseeraum(2), Ulm(1).Franken(2) und Eifel(1); aus Mittel- und Nord­
deutschland haben wir keine Meldungen erhalten.

* "H&lotlum" albohyallnum (Karst.) Kar st. 1970(det. nach D e n n i s  1956)
W.B e y e r berichtet eine AufSammlung auf entrindetem Laubholz aus 
Franken (MTB 6234; 1981) .-D e n n i s 1956:184=Hyalo-bcypha hyallna f.4 
in D e n n i s 1949;=eine typische HyaloMiypka !

H. alb opunctu-!>, siehe unter AllophylaAla -iubhyaCcna 
H.calycahu,(5ovi. :Fr. )Phill. ss.str.
=He.lotlum calyculû CSow. :Fr. )Fr. (det. nach D e n n i s  1956,Typus)
=H.tuba ss.Boudier,Icones,pl.490
non H.c.alyculcu> ss.Breitenbach & Kränzlin 1981(=H.-ieAotinwi!)
An toten Ästchen und Wurzeln von Ainu* Incana u.A. glutlno4a.(3), ?AceA(l), 
durch die Rinde brechend, an und in Bächen, feucht bis naßliegend,Sept. 
-Okt., 1975-76, BW 360-900m, CH 750-1150m, in den Voralpen gewiß verbrei­
tet und häufig, sonst wohl selten(HB 421,826)
Ascosporen scutuloid, mit vielen größeren und kleineren Guttulen, 15-18/ 
4-5ym, schließlich septiert; Apothezien außen,besonders basal, braun punk­
tiert (oder auch ganz weiß).- Der Typus ist(nach D e n n i s  1956,Fig.75A) 
auf CoAyla-i.
Die Art wird hier in engem Sinn verstanden( unter Ausschluß von H.con- 
■6CA)iptLU,H.4eAotlniU>, H.v-üigultoAum) C a r p e n t e r  198l( und D u- 
m o n t, nach C a r p e n t e r  S.195) halten den Typus für eine Scl&AO- 
£lnlace.a.elPoculum ilH.mu.ml) .Dies scheint mir aber unglaubhaft, da D e n - 
n i s(1956:86) über diesen Typus schreibt: " a feeble iodine reaction on 
the inner surface only of the ascus pore in some asci", was mit meinen 
Exemplaren übereinstimmt sowie mit meinem Konzept von Hym&n04C.yphu4, jedoch 
überhaupt nicht mit dem mir von Poculum (,lAmum bekannten in voller Länge 
satt blau anfärbenden Ascusporus.- Bei manchen Funden von H.calyculu-i konn­
te eine ganz leichte oberflächliche Schwärzung des Holzes beobachtet werden. 
♦Wir sind mit B a r a 1 der Auffassung, daß es sich um eine schwerpunktig 
montan verbreitete Sippe handelt. Wir bitten die Mitarbeiter, ihre Aufsamm­
lungen noch einmal zu überprüfen, um Vermengungen mit den oben genannten 
sehr ähnlichen und verwandten Sippen auszuschließen.
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H.ca4p/n/co&i4(Rehm)Arendholz (det. nach A r e n d h o l z  1979:39) 
=HeZottum caAptnÄcotum Rehm( det. nach W h i t e  1943,Typus)
An + sklel-ettierten Blättern, auf der Spreite, besonders der Oberseite, 
von AceA pe>eudoplatamM2) ,QueAcu.A ?(1),0kt.-Nov.,1975-76,BW 230-350m, 
sehr selten.(HB 2707).
Ein Fund auf PagivbiHB 859) ist wohl identisch.
Merkmale: Ascosporen 16-18(20)/5(-5,5)ym, mit wenigen verstreuten klei­
neren Guttulen, schließlich septiert, nicht scutuloid, Asci mit Jod sehr 
schwach rötlich, ektales Excipulum textura globulosa;Apothezien weiß,dann 
gelblich,sitzend,0,8-1,5mm 0 . Nach W h i t e  steht die Art H .eptphyttu-b 
extrem nahe.
♦Keine weiteren rezenten süddeutschen AufSammlungen bekannt.

H.caudativb (Karst. )Dennis
-HeZotZum caudatum (Karst. )Vel. (det. nach W h i t e  1943)
/HeZotZum ApctAAum Boud.( entgegen W h i t e  1943, siehe unter H.ApaA&vb) 
Sehr häufige, aber schwierige Art, auf ganzen bis skelettierten vorjähri­
gen Blättern (auch auf Samen),besonders von PopuZuA, nZgAa ,P.tAemuZa,AceA, 
Aee>cuZue>,CoAyZwb, PAunu-b avZum, SaZZx capAeaica. 15), in der Laubschicht, 
nicht an Sumpfstellen gebunden, (Aug.)Sept.-0kt.(Nov.),1975-76,BW 320-430, 
(ohne Beleg).
Der Typus ist auf Popu£u<b(D e n n i s 1956). W h i t e(1943) meint, die 
Art sei auf nasse Wälder und sumpfige flächen beschränkt.
Möglicherweise sind bei meinen und anderen süddeutschen Funden noch immer 
mehrere Sippen mit eingeschlossen. Die scutuloiden Ascosporen von 15-18/
4,5-5,5ym weisen teilweise recht unterschiedliche Guttulen auf, ebenso die 
Paraphysen. Nicht einfach ist auch die morphologische Trennung vom H.̂ Auc- 
tAgzmvb- Komplex.
D u m o n t  1981 b hat ein zu großzügiges Konzept dieser Art. Er synony- 
misiert H.phyZZogenue>(s.dort),H .aZbopunctuMs.u.AZZophyZaAZa -bubhyaZZna) 
u.(mit ?)H.phyZZopkZZjjvb(.s.u. CaZycZna phyZZopkZZa.HyaZoicyphaceae).
- Eine ähnliche Sippe mit kleineren Ascospoien(.12-15/3,5-4ym) kommt auf 
ganzen Blättern von Fagu-b(b) vor,besonders in Bachauen?,bereits von Juli- 
Sept., BW 170-550m(HB 789,2737)
- Eine weitere Sippe mit ebenfalls scutuloiden Ascosporen(19-24/5-6ym) 
mit vielen kleinen Guttulen weist Apothezien mit schwarzer Stielbasis und 
meist + schwarzfaseriger Außenseite auf; ich fand sie auf total skelettier 
ten Blättern(auf den Nerven) von AceA p̂ eudopZataJuvb(ll),in Schluchten, 
Bachauen, aber auch an weniger nassen Standorten,Aug.-Sept.,1975-76,BW 
360-500m, nicht selten (HB 456, 781a,782): vergl. H.(j4atc4nu4(Peck)Dennis, 
nach W h i t e  1942 auf Aceit-Petiolen in Nordamerika, jedoch keine Schwär­
zung angegeben .
♦Alle bisherigen AufSammlungen und Notizen von H.caudatlLb sollten anhand 
der o.g. Daten noch einmal überprüft werden; wir betrachten dies Taxon 
derzeit als Kollektivspezies.

C.cJtavivb (Alb. & Schw. :fr. )Dennis
=0mbAophtCa a£avu4(A.& S.)Fr. (det. nach B o u d i e r,Icones,pl.434a) 
=Hetotiwm elaVLVbiA.& S.:Fr.)Gill. (det. nach D e n n i s  1956)
An be- und entrindeten Ästchen von AZntvb ?/nccina.(l), AceA (1) oder an 
Stengeln von indet. Dicotylen(l), im Wasser kleiner Bäche liegend,Mai- 
Juni, 1975-76, BW 900-1200m, im montanen Bereich wohl nicht selten, im 
Raum Stuttgart-Tübingen bisher nicht gefunden,(HB 1000)
Ascosporen meist völlig eguttulat, ciborioid, 10-15/4-5ym,Asci gänzlich 
J , Apothezien lang und dünn gestielt,Hymenium bald konvex. Ektales Excipu 
lum von textura prismatica, mit guttulaten Haaren(u.Paraphysen).
Zu C.cZavixA, var. gAandLb siehe unter C.temvLbpoAa!
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Den derzeitigen Kenntnisstand über die Verbreitung von C . c la v u A  zeigt 
Karte 46;demnach sind weitere belegte Funde und Fundnotizen nötig, um eine 
gültige Aussage über Verdichtungs- und Auflockerungszonen und deren Abhän­
gigkeit von Höhenstufen machen zu können.

H. conACA iptuAi Kar st. )Korf
=Helotium COnACAiptumiKarst. )Karst. (det. nach D e n n i s  1956)
An Strünken, auf der Schnittfläche abgesägter Äste und auf berindeten 
Ästchen von Salix spec. (4), besonders von kultivierten Weiden, z.B. an 
totem Holz lebender Bäume, besonders entlang der Flüsse, Nov.-Dez.,1954- 
76, BW 250-300m, eher selten(HB 1363,1115)
Relativ kleine, beidendig + abgerundete, fast nicht scutuloide Ascospo- 
ren((12-14(15)/ 4-5ym)) mit 5-10 kleineren Guttulen an jedem Pol.Asci 
J (wie K a r s t e n  angibt, entgegen D e n n i s  1956, welcher sich 
trotz langer Studien über die Abtrennung dieser "auf Salve communen"
Sippe von H.calyculuA nicht sicher wurde).
M.E. eine hochspezialisierte eigenständige Art. Das bei B r e i t e n -  
b a c h & K r ä n z l i  n(1981:Nr. 183) vorgestellte Exemplar kann we­
gen der scutuloiden Ascosporen mit großen Guttulen nicht identisch sein.

* Aufgrund der bisher berichteten süddeutschen Vorkommen dieser auf S a ­

l i x  spezialisierten Sippe kann sie als"weit gestreut" bezeichnet werden.

H.conAobAinuAiBoud.)Arnolds & Baral comb.nov. (Arnolds 1984 ohne Basionym) 
=Helotium conAobAinum Boudier,Icones mycologicae,1905-1910:pl.488(Basio- 
nym)

An vorjährigen krautigen Stengeln von Dikotylen: CiAAiumi 1) ,Chama2n2- 
Aion anguAti{oliumi2), Lamium galcobdoloni2), Impati&nAil), LyAimachia 
vulgaAiA{2), Rumex (4) ,ÜAtica (2) ,PlzuAopt2AuA cuApidcutuA (2), an Ranken 
von RubuA idaeuA(l) ,R. ̂ AuticoAUAil), an feuchteren Stellen in Wäldern, 
Gräben, Sumpfstellen, an Ufern, in Auwäldern,Seggenrieden,Juni-Aug.(Sept.) 
1975-84, BW 300-470, RP ab 200m, HS 140m, häufig(HB 1698, RT 1211,1230) 
Meine Funde stimmen exakt mit B o u d i e r  überein. Die Ascosporen sind 
beidendig zuspitzend(nicht scutuloid), mit vielen kleinen Guttulen, 17-21 
(-23)/3,5-4ym; Cupula blaß gelbocker, Stiel weiß, oft lang,basal flaumig. 
Die Art gehört sicher in die nähere Verwandtschaft von H.̂ AuctigcnuA.
*Die Art wurde in Süddeutschland bisher nur von B a r a l  berichtet:MTB 
6018,6614,7120,7220,7420,7813,8220. In Nordrhein berichtete S i e p e 1983 
mehrere AufSammlungen(MTB 4008,4107,4108,4207).

H.cpiphylluAiPers.:Fr.)Rehm apud Kaufmann
=He.lotium e.piphyllum(Pers. :Fr. )Fr. (det. nach W h i t e  1943)
= noch eher: H.umbilicatuAiLeGal )Dumont (det. nach D u m o n t  1981a)
=Pha2 ohclotium umbÄlicatum(LeGal)Dennis
= P a c h y d iA c a  u m b i l i c a t a  LeGal (det. nach L e G a 1 1938)

An morschen bzw. moderigen Pflanzenteilen verschiedenster Art:
a) An Zapfen,Cupulen,Kätzchen oder Samenschalen von QutACU'i(5), Pinu-i(3), 
Almu>( 1), CaApinuM 1), Ae-6 culu2>(l), Abiz-iil), Bztu.la( 2)

b) An Holzstückchen,Ästchen oder Stämmen, entrindet oder berindet und die 
Fruchtkörper dann durch die Rinde brechend, von Qu.2Ac.uAi2) ,CaApinw&(l), 
CoAyluAi1),PaguA(l),AlnuA(l),ISalixi1).

c) An Blättern von Fagu-i(d) ,QueAcuA(2) ,CaApinuA(2), Nadeln von AbieA(l), 
Pic&ai1).

d) An Halmen und Blättern von Süßgräsern-.Molinia coeAulcail), indet. (1).
e) An Stengeln von Dicotylen:AAuncuA dioicuAil)

In Sumpfstellen,Quellgebieten, Gräben, häufig im feuchten Moder liegend, 
(Aug.)Sept.-Okt.,1974-79, BW 330-900m, BA 1450m, häufig (HB 2192,2711,1953, 
HH 10270 ).
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Ascosporen 15-20/4-4,5ym, beidendig zuspitzend (nicht scutuloid), mit l(-2) 
mäßig großen und wenigen kleinen Guttulen je Hälfte, ektales Excipulum hya­
lin (bei "Pa.dufcU.Aca" fauZviduZa braun),von textura prismatica, nur an der Ba­
sis textura globulosa. Asci J+,Apothezien orange(-gelb)ocker, l-3(-9)mm 0, 
kurzgestielt. D e n n i s  1956,Eig.97(scutuloide Ascosporen, mit Cilium ?) 
kann nicht identisch sein. H.umbZZZcatuA hat (nach L e G a 1 1938) 14-20,5/
3-4,5ym große Ascosporen mit großen Guttulen und (nach D u m o n t  1981a,Typus) 
ein Exzipulum vom Typ H.zpiphyZZuAiam Rand textura prismatica-porrecta), so 
daß H.umbZZZcatum (bis auf die etwas zu großen Guttulen) mit meinen Funden 
identisch scheint.W h i t es "HzZotium" zpiphyZZum paßt dagegen wegen zu klei­
ner Guttulen nicht so recht.
Es scheint nicht ausgeschlossen, daß H.umbZZZcatuA - H.zpiphyZZuA. Die Inter­
pretation von H.ZpiphyZZuA bleibt nach D u m o n t  durch das Fehlen von Apo­
thezien im P e r s o o n'sehen Typus unsicher. D u m o n ts Schlüssel(S.316) 
unterscheidet beide Arten alleine durch das Substrat und die Apothezienform:
H.umbZZZcatuA : Holz, Apothezien genabelt(umbilicate)
H. zpiphyZZuA : Blätter, Apothezien kreiselförmig (turbinate)

Etwas Ähnliches, gewiß in die Gruppe "PachydiAca" bei L e G a 1 1938 gehörig, 
finde ich auf Cupulen von Qu ZACu a ( 2), Samenflügeln von Ace/l(l), CaApinuAil), 
teilweise in Sumpfstellen, Okt. 1975-76,BW 350-430m(ohne Beleg): Ascosporen 
15-18/4-5ym, mit l(-2) großen und wenigen kleinen Guttulen je Hälfte, nicht 
scutuloid, ektales Excipulum von textura globulosa bis zur Margo, Asci J~. 

PhazokzZotium AamaAicoZum Svröek 1983 hat kleinere Ascosporen(8-13/3-4ym).
H.caApinZcoZuA hat(nach R e h m) Ascosporen mit 2 kleinen Guttulen.
Eine weitere Sippe mit textura globulosa bis zur Margo, jedoch Asci J ,Asco­
sporen 12-15/4-4,5ym, mit l(-2) größeren und wenigen kleinen Guttulen je Hälf­
te, kommt auf morschen bemoosten Baumstümpfen vor(333K84),BW MTB 7523, oder 
auf Rinde von Be-tuEa(HB 820),CH Riffwiler Moos; Aug.-Sept. 1976 u.1984 (die 
Aufsammlungen wurden als PhazokzZotium umbZZZcatum zu bestimmen versucht)

*Es liegen sowohl zu "ZpiphyZZuA" als zu "umbZZZcatum" mehrere süddeut­
sche AufSammlungen,Berichte,Kommentare,kritische Stellungnahmen vor, 
welche die oben von B a r a 1 gemachten Ausführungen bestätigen: es han­
delt sich um einen sehr schwierigen und bisher keineswegs befriedigend 
strukturierten Formenkreis, der weiterer Beobachtung bedarf.

H . z q u i A > z t i n u A ( \ l e l .)Dennis (det. nach D e n n i s  1978 
= S z p t a t i u m  z q u iA Z t Z n u m  Vel. (det. nach V e l e n o v s k y  1934:212)
=? H.AhodoZzucuAiFr.)Phill. ss.Dennis 1956,1964, non 1978 nec Breiten­

bach & Kränzlin 1981)
An toten Stengeln von E q u iA Z t u m  spec.(1),12.5.1963, BA ca. 1000m(F0 
4485c)
Ascosporen 9-12,5/3-3,5ym(im Exsikkat ohne Septe),Form wie bei H.AZpan- 
duA, jedoch wird der Ascusporus mit Jod bis zur Spitze tief blau, wes­
halb die Art wohl eher zu PzzZzzZZa[CaZyzZna) zu gehören scheint. V e- 
l e n o v s k y  zeichnet sehr schmale, konstant septierte Sporen, während 
D e n n i s'Darstellung(1978,zquiAZtinuA) besser paßt. Gut paßt D e n ­
n i s  (1956,1964,AhodoZzucuA, mit Sporen 9-12/3-4ym. H.AhodoZzucuA im 
Sinne von D e n n i s  1978 (9-12/5-6ym) und B r e i t e n b a c h &  
K r ä n z l i n  (1981: 9-12/5-6 und ll-15/4-5ym) muß eine andere,frisch 
blaßrosa gefärbte Art repräsentieren. Nach V e l e n o v s k y  ist 
H.zquiAZtinuA schmutzig weiß, nach D e n n i s  blaßrosa(ebenso D e n n i s  
1956:AhodoZzucuA)~ Der o.g. Fund(F0 4485c) ist getrocknet leuchtend oran- 
ge-ocker.

* H . Z q u i A Z t i n u A  ist - zumindest in Ostwürttemberg- eine keineswegs seltene 
Art; wir fanden sie 1983 und 1985 in 4 MTB, jeweils um Mitte Mai, an Weg- 
und Bachrändern und Erlen-Eschen-Beständen auf Alluvionen und Mergeln je­
weils zu Hunderten (!), gesellig auf vorjährigen Stengeln von E q u A A Z tu m  

A i Z v a t i c u m  sitzen (bis zu 25 Apothecien auf einer Pf lanze!) .-Belege 080K83, 
106K83,351K85,371K85.-Man findet die Pilze aber offenbar nicht jedes Jahr,
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Karte 47: Hymenoscyphus equisetinus (* =H. "rhodoleucus")
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Karte 48: Hymenoscyphus fagineus
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sonde rn nur bei entsprechend feucht-milder Witterung. Die Apothezien sind 
frisch deutlich rosa, oft aber nur blaß rosa gefärbt, und sie blassen rasch 
aus. Die Sporengrößen entsprechen den o.g.Angaben, Septen findet man jedoch 
nur bei völlig ausgereiften Exemplaren.
Die bisher aus Süddeutschland berichteten Fund-MTB gibt Karte 47. Sie enthält 
auch die als H. [HzZotZuml AhodoZtUC.uA, allerdings nicht kritisch kommentierten 
AufSammlungen(*) .

H. (,agZnzuA(Pers. :Fr. )Dennis
-HzZotZum (5agtnßum(Pers.:Fr. )Fr. (det. nach D e n n i s  1956)
-OmbAophZZa fiagZnza(Pers.)Boud. (det. nach B o u d i e r,Icones,pl.436) 
Auf Cupulen von FaguA AZZvatica(19), in der Laubschicht (teilweise in 
der Erde steckend) der Buchenwälder, unreif Auq.,reif Sept.- 0 kt.,1974- 
77,BW 300-620m , (CH 730m), häufig,(HH 10269, 2 x ohne Nr.)
Ascosporen wie H.cf,ZmbZAbZA(s.dort),Paraphysen und "Haare" jedoch egut- 
tulat, und die Apothezien werden nur gelblich-ockerlich, nicht rötlich. 
-Der sehr ähnliche, foliicole H.ZimutabiZiA scheint bes. durch mit Jod 
intensiv schwarzrot werdende Paraphysen und "Haare" unterscheidbar.
Die Apothezien von H.̂ aginzuA haben einen sehr kurzen breiten Stiel, im 
Gegensatz zu dem auf gleiches Substrat spezialisierten H.AokzbyznAAA,der 
undeutlich scutuloide guttulate Ascosporen und guttulate Paraphysen und 
Rindenhyphen aufweist (und' gewiß nahe mit H.̂ AuctigznuA verwandt ist)- 
B o u d i e r ' s  Tafel ist eindeutig H. fiagZnzuA und nicht, wie M o s e r  
1963 vermutet, H .AokzbyznAAA.
♦Karte 48 zeigt die als H.fiagZnZttA berichteten süddeutschen MTB. 

H.{,AuctZgznuA(Bull.:Fr.) Gray ss.str.
-HzZotZum (5AuctZgznum (Bull.:Fr.) Fuckel (det. nach B o u d i e r,Icones,

pl. 487)
Besonders an den Cupulen, auch an Fruchtstielen und Samenschalen von 
QuZACuA spec.(17), in der Laubschicht der Edellaubwälder, teilweise in der 
Erde steckend, Auq.-5ept.-0kt. ,1964-77, BW 300-450m, RP 200m, sehr häufig 
(HH 10347, F0 5790,GK 2x)
Ascosporen typisch scutuloid (entgegen Fig. 72 bei D e n n i s  1956),
18-21(24)/3,5-4,5ym, mit vielen größeren und kleineren Guttulen;Para- 
physen und Rindenhyphen guttulat, rötend; Apothezien oft langgestielt.
- Sehr ähnliche Ascosporen haben Funde von unklarer taxonomischer Eigen­
ständigkeit auf Cupulen,Samen und Petiolen von AzacuZua -? H.̂ Auctigz- 
nuA var.azAcuZicaApa Sydow(det. nach D e n n i s  1964:64;HB 461,466), 
Zapfen von AZnuA (HB 419), Samen von Ace^l(ohne Beleg) und Samenschalen 
von JugZanA(HB 2860).-Es bleibt unklar,ob der Typus von H.̂ AuctZgznuA 
auf Qu ZACu A  wuchs.

—  Deutlich kleinere Ascosporen weisen folgende Funde auf:
H.̂ AuctiqznuA vaT.caApZnZ Bätsch ex Rab. in Rab. (det. nach A r n o l d s  
1984): An der Samenschale von CaApiluiA bztuZuA( 10), in der Laubschicht, 
teilweise in Erde vergraben, Edellaubwälder, Sept.-Okt.,1967-77,BW 300- 
500m,häufig (HB 2174, HH 2x ohne Nr., F0 10070,10099)
Ascosporen 14-17(18)/3,5-4ym, typisch scutuloid, mit einigen größeren 
und kleinen Guttulen, Apothezien sehr lang und dünn gestielt.
H.jAuctZgznuA var.CQAyZZ (Feull. in Rom.) (det. nach A r n o l d s  1984): 
Auf Samenschalen von CoAyZuA avzZZana(d),Aug.-Sept.,(F0 6297,6240,GK); 
Ascosporen ähnlich wie bei voriger Sippe.
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H.AokebyenAÄ-i, auf Cupulen von Fagu-i, weist viel breitere, undeutlich 
scutuloide Ascosporen auf(siehe dort!)
Oie beiden Formen auf CaAp-inu-i u. CoAyZuA sollten m.E. spezifisch von 
H. lAuctZ.ge.nu-!> getrennt werden; sie sind jedoch untereinander möglicher­
weise synonym.
*H. ̂AucttgenuS ist gewiß eine dicht verbreitete und häufige Art, gleich­
gültig ob man sie im engeren oder weiteren Sinne(unter Einschluß der For­
men auf Hainbuche und Hasel) versteht. Karte 49 zeigt die bisher bekann­
ten Fund-MTB Süddeutschlands.

H. Aucatu-j (Phill.) comb. nov.
Basionym: Peztza iucata Cooke & Phill., C o o k e  nom. nud. ,Grevillea 

4:132,pl.65,fig. 300(1876)
-HeZotZum -icutuZa var. iSucatum (Phill. )Rehm (det. nach D e n n i s  1956 

und nach W h i t e  1944,Typus)
=Hymeno-l>cyphu-i AcutuZa var. (,ucata (Phill. )Phill. 1887

Auf Stengeln von SoZtdago(l), zusammen mit H.-iCutuZa(!) ,3.9.1975,BW MTB 
8014,850m,sehr selten (ohne Beleg)
Die Art ist durch besonders große((29-32(34)/ 5,5-6ym ,nach W h i t e  
24-34/5-6,8ym)) Ascosporen mit zahlreichen kleineren und kleinen Guttulen 
(auch bei W h i t e )  gekennzeichnet (nach W h i t e  auch mit Zilien,basal 
und oben seitlich, nach seiner Zeichnung 1-5 Zilien gebüschelt pro Sporen­
ende!) —  Nach W h i t e  sind der Typus wie zwei amerikanische Kollektionen 
auf naßliegenden Stengeln von PoZygonum gefunden worden, und der Autor ver­
mutet, diese "Varietät" sei auf PoZygonum beschränkt. Als weiteres Unter­
scheidungsmerkmal nennt er die Haken der Ascusbasis.
♦Weitere recente Funde oder gar Belege sind derzeit nicht bekannt, so daß 
die Beziehungen zu H.-icutuZa nicht weiter geklärt werden können.

"Pachyd-Licua" fiuZv-iduZa Boudier (det. nach B o u d i e r,Icones,pl.439) 
Sehr ähnlicher Habitat wie H.eptphyZZuA: An morschen bzw. moderigen Pflan­
zenteilen:
a) Cupulen und Samenschalen von (*ueAcu4(l)
b) Ästchen,Äste und Wurzeln von AZnu-i(l) ,QueAcu-h(l), Fagu-h(l) ,SaZtx(?,l)
c) Blätter von QueAcu-h(2), Fagu-i(l), CaAex(l)
immer in abflußlosen Sumpfstellen, im Moder und Schlamm liegend,Sept.-Okt., 
1975-76, BW 370-400m, wohl nicht selten(HB 533)
Die obigen Funde sind etwas heterogen. Im typischen Fall sind die Apothezien 
ockergrau, l-3mm 0, fast sitzend, außen besonders basal braunschwarz, sehr 
weichfleischig; ektales Excipulum braun,textura prismatica, basal textura 
globulosa;Ascosporen (17)19-23(25)/ 4,5-5,5ym, mit l£-2)großen und wenigen 
kleineren Guttulen je Hälfte, nicht scutuloid;Asci J ;Paraphysen und Exci­
pulum guttulat. - Ein Fund weicht durch blaß gefärbtes Excipulum und da­
durch weißen Stiel ab, ein anderer durch Asci J .
Die Sporenmaße sind nach B o u d i e r  20-28/5-6ym(minus 10?ü), nach Le 
G a l  1938 jedoch nur 16-19/3,5-5ym. H. eptphyZZu-S ist durch hyalines ekta­
les Excipulum und kleinere Ascosporen geschieden.
♦Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt geworden.

Pha.eoheZotA.um geogenum(Cooke) Svrc. & Matheis (det. nach S v r c e k &
M a t h e i s 1979)

-HeZotZum geogenum Cooke (det. nach D e n n i s  1956)

Auf ziemlich morschen Cupulen (8) oder Holzresten (2) oder auf der Innen­
seite von Rinde(2) ,^ue7tcu4(10Funde), in der Laubdecke oder in Erde vergra­
ben ,Ende Sept.-Okt.-Nov.,1974-79,BW 320-470m,BA ?450m, nicht selten(ohne
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Beleg.
S v r S e k & M a t h e i s  glauben, in ihrem Material (Südböhmen,auf Sten­
geln von FZZ.ZpznduZa. u. PhAagmZtZA; Schweiz, auf Cupulen und Ästen von QuZA- 
ZUA,auch AzacuZua) einen substrat-unspezifischen Pilz vor sich zu haben. Sie 
halten HzZotZum ZongZApoAum Schweers (auf Blättern und Stengeln von CaAZX,auch 
PubuA) für identisch. - Möglicherweise stellen die Funde auf QuZACUA/AzacuZua 
eine hochspezialisierte Art dar, mit etwas größeren Ascosporen (25-35/ 5-5,5,
M a t h e i s:22-35/4-5ym) und vielen kleinen, sehr schwach sichtbaren Guttulen 
(auf den ersten Blick eguttulat). S c h w e e rs Material mißt (nach S v r C e k 
& M a t h e i s )  19-24/ 3-3,5(4,5)ym, nach S c h w e e r s  1939 (25)28(30,5)/
(3)4-5(6)ym;nach der Zeichnung enthalten die Sporen viele kleine Guttulen.
Beide Formen wachsen offenbar oft auf "vergrabenem" Pflanzenmaterial. Ob jedoch 
das angeblich terrestrische HzZotZum gzogznum Cooke identisch ist, bleibt auch 
nach S v r 5 e k und M a t h e i s unklar.

* In der DDR stellt B e n k e r t (1981:36-37) einen Fund von PhaZOhzZo- 
tZum gzogznum (sowie die Synonyma HzZotZum,Pac.hydZAca,CaZyzZna gzogzn[um) a, aber 
auch OmbAophZZa aZbzACZnA Vel. und HzZotZum ZongZApoAum Schweers) vor: Die Spo­
ren sind 27,5-37,5/ 5-6ym groß,"mit homogenem bzw. undeutlich tropfigem Inhalt, 
erst spät mit 1 Septe, einmal eine Spore mit 2 Septen gesehen";die Pilzchen wur­
den "an Wegrand auf dem Erdboden unter üppiger Krautschicht auf Detritus und 
einer Eichelschale" gefunden(Sept.1969). B e n k e r t vergleicht Ascus- und Spo­
renmaße von AufSammlungen aus Frankreich, der Schweiz,der CSSR,DDR,den Niederlan­
den und Großbritannien und kommt zum Schluß, die "sehr unterschiedliche Sporen­
länge (selbst innerhalb einer Kollektion und sogar eines Apotheciums) ist charak­
teristisch für Arten mit sehr langen Sporen"- Also schließt er folgerichtig "Zon- 
gZApoAum" zZn, bekräftigt also die Auffassung von S v r f t e k & M a t h e i s .
- Die wenigen bisher aus Süddeutschland berichteten MTB-Punkte von "gzogznum" 
s.l.zeigt Karte 50.-

H.hzAbaAum,siehe CaZycZna(HyaZoAcyphaczaz)

H.cf.ZmbzAbZA (Bull.:Fr.)Dennis
= HzZotZum -tm6e4fae(Bull. .Fr. )Fr. (det. nach D e n n i s  1956)
?-HzZotZum uZZgZnoAum var. coAtZAZdum(d e t. nach D e n n i s  1956)
An morschen, ent- und berindeten Ästchen, Ästen, Strünken und Holzstück­
chen von AZnuAi4) ,PZcza.(2) ,FaguA(l) ,Q u z a c u a ( 1 )  ,M oZ u a ( 1) ,Ace4(l),
sowie an etlichen indet. Hölzern, sowie an Cupulen von FaguA(2) ,Qu z a c u a  

(1), Zapfen von P-ccea(l), in Sumpfstellen, Gräben,Pfützen, Furchen,Bach­
ufern, in feuchter Erde und Schlamm steckend, Mai-Juni-Auq.-Okt.,1974-85, 
BW 170-480,(H 760m, häufig ohne Beleg)
+ kurz gestielte, weiße,rötende Apothezien, Ascosporen 9-12/4-4,5ym, 
mit l(-2) winzigen Guttulen je Hälfte, typisch ciborioid, ektales Exci­
pulum von textura angularis, mit guttulaten Härchen und Paraphysen.
Diese Art ist sehr ähnlich H.vZAnuA(s.dort),jedoch durch breitere Asco­
sporen, Excipulum und breiteres Wirtsspektrum gut spezifisch zu trennen. 
D e n n i s(1956,fig. 68,var.COAtZAzdum) zeigt genau die guttulaten Här- 
chen(jedoch anliegend), während fig.95(ZmbzAbz) wegen der textura prisma- 
tica eher H.vzAmiA darstellen mag, sodaß meine Verwendung des Namens "Zm- 
bzAbz" willkürlich ist.
Eine sehr ähnliche, aber eigene Art (?=PhazohzZotuim AubcaAnZum ss.Brei­
tenbach & Kränzlin 1981) weicht offenbar allein im Sporeninhalt ab: l(-2) 
große und wenige kleine Guttulen je Hälfte;Sporengröße 9-12/3,5-4,5ym.Die 
Apothezien sind rein weiß und röten fleckig(so auch bei B r e i t e n -  
b a c h/K r ä n z 1 i n), wogegen P.AubcaAnZum (Schum.)Dennis gleichmäßig 
blaß purpur-rosa sein solKlaut D e n n i s  1978).Die Art wurde seltener 
als vorige gesammelt: an morschen ent- und berindeten Ästchen und Ästen
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Karte 49: Hymenoscyphus fructigenus
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Karte 50: Phaeohelotium geogenum
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von Fagu-4(4) ,CaApinu-i(2) ,FAaxinu-s(l), in Wegfurchen und an Bachufern, im 
Schlamm steckend, Juni-Okt., 1974-79, BW 350-380, nicht selten (HB 712,1956) 

PhazohzZotium AubAopuApuAa-icznA SvrSek 1976 scheint diesen beiden Ar­
ten sehr nahe zu stehen, soll jedoch violett-purpurn verfärben(meine 
Funde verfärben rostbraun).
*Wir haben eine Reihe süddeutscher AufSammlungen, auch eigene, unter 
den Namen "-LmbZA.be." bzw. " -iubcaAnZum" vorliegen, die jedoch allesamt 
einer erneuten kritischen Revision zu unterziehen sind, da Verwechslungs­
gefahr mit H.ve4nom(s.dort) und der aus Deutschland bisher nicht berich­
teten "Ph. AubAopuApuAa-iczni".

H.immutabiZ-u>(Fuck. )Dennis
=HzZotium immu.ta.biLu> Fuckel (det. nach W h i t e  1943,Typus, und

nach D e n n i s  1956)
An nicht bis völlig skelettierten Blättern, auf Spreite und Nerven von 
QuZAcu-ii 6) ,Fagu-i(5) ,AceA(l) ,PopuZu-i(3), an Petiolen von Az-bcuZu-bLl),
Ace-t(l), PFAaxinuAil), in der Laubdecke unterschiedlicher Wälder, nicht 
an Sumpfstellen gebunden, (Sept.)0kt.(Nov.), 1974-77,BW 320-470, RP 360m, 
ziemlich häufig (HB 1,849,863,2207, HH 10271)
Ascosporen typisch ciborioid(nach W h i t e  "trapezoid"), 10-13/4-5ym, 
mit 1-3 winzigen Guttulen je Hälfte (ähnlich H.fiaginza u.H. cf .imbeAb-U>), 
Paraphysen guttulat (jedoch sehr kontrastarm), mit Jod schwarzrot werdend! 
Nach A r e n d h o l z  1979 besonders auf QuZACu-!> und PopuZu-6 vorkommend. 
-*AufSammlungen nur von B a r a 1(RP 6515,BA MTB 7120,7220,7322,7420) und 
B e y e r  und L e f 1 e r(BA,MTB 6134,6136,an Popu£u4-Blättern) bekannt.

H.Za&tu-biBoud. )Dennis
-Pachyd-uza Zazta Boud. (det. nach B o u d i e r, Icones,pl.440)
An ausgemergelten, entrindeten, teilweise mit Kalksinter und Moos über­
zogenen harten Holzstücken und Ästen von Fagu-i(2) ,Aceit(l) ,CoAyZu-!>{ 1), 
?SoAbuA auaupaAiai1), in Hangquellen mit stark kalkhaltigem Wasser,stets 
teilweise im Wasser und Schlamm liegend, Juli-Sept., 1975-78, BW 360- 
460m,(CH 750m), selten (HB 1008,1954,2339)
Exakt z u B o u d i e r ' s  Tafel passend, ?H. zpiphyZZu-i nahestehend, mit 
einem Habitus ähnlich Bi-ipoAzZZa citAina. Ascosporen 19-25/6-7,5ym,mit 
vielen mittelgroßen und kleinen Guttulen, ektales Excipulum von textura 
prismatica, basal textura globulosa,hyalin,
♦Wenige MTB-Punkte aus Süddeutschland bekannt(B a r a 1:7420,8220,+CH 
8817; weitere Aufsammlung von L e f 1 e r (6127,7031,7636;B e y e r 6233)

H.Zutz-iczn-i(Hedw. :Fr. )Phill.
=HzZotium Zutz-ic.zyu>(r\ed<».: Er. )Er. ss.Bres. (det. nach D e n n i s  1956)
An frischen abgefallenen Zapfen oder Schuppenresten (Eichhörnchen?)und 
Zapfenspindeln von Pinu-i(2) ,halb in der Erde steckend, 26.8. u. 15.10.75,
BW MTB 7120,7220,350-360m, sehr selten(ohne Beleg)
Anatomisch ähnlich H. Zpipky ZZuA>{ eben falls guttulate Paraphysen und Rin­
denhyphen), aber Apothezien weiß (rötend),Ascosporen wie bei H.zpiphyZ- 
Zu-i geformt, aber nur 13-15/4ym groß, mit 1 mittelgroßer und 0-3 kleinen 
Guttulen je Hälfte, Asci J ( D e n n i s :  "blue or not")
♦Keine weiteren süddeutschen Aufsammlungen bekannt.

H.menthae (Phill.) stat. nov.
Basionym: Hgmzno-icypha. -icutuZa var. mznthaz Phill. ,Brit.Discom:137(1887) 

(det. nach D e n n i s  1956,Fig.71 C,E,letzteres der Typus)
An krautigen Stengeln von Dikotylen: PoZygonum ?pipzAatum (1) ,PZzuAop-
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tzAuA cuApidatuA (1) ,ScAophuZaAia nodoAai 1) ,LyAimachia vuZgaAiA (1) ,Ly- 
zopuA zuAopazuA (1), Ranken von PubuA idazuA(l), in Gräben und Sumpfstellen, 
nicht selten zusammen mit H.vitzZZinuA, Auq.-Sept.-Okt. ,1975, BW 250-520m,
(HB 400).
Eine entschieden eigenständige Art mit beidendig + zugespitzten, spindeligen 
Ascosporen, ähnlich H.conAobAinuA, aber kleiner, nie gekrümmt und mit 1-2(3) 
großen Guttulen je Hälfte, 16-18(19)/3,5ym. Die Apothezien sind oft sehr lang 
(bis 10mm) gestielt, die Cupula oft konvex, die Außenseite kann rein weiß sein 
oder durch Rindenhyphen hellbraun-faserig. Die Beschreibung von P h i l l i p s  
weicht durch "disc bright yellow" ab. HzZotium AcatuZa var. AoZani Karst. 1870, 
welche D e n n i s  1956 für synonym hält, hat (nach D e n n i s)zylindrische, 
septierte, leicht scutuloide Ascosporen (Fig. 71 B,Herb. K a r s t e  n). 1964 
führt D e n n i s  die var.mznthaz an, ohne die frühere var.AoZani zu erwähnen.

»Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.

H.ombAophiZazioAmiA Svrcek (det. nach S v r c e k 1977 a)
An entrindetem, vom Wasser ausgemergelten Ast von FaguA (1) in einem 
Gebirgsbach, 25.9.1978, BA MTB 8428(HB 2390),1200m.
Ascosporen scutuloid, 23- 25/6-7ym, mit ca. 2-3 großen und etlichen klei­
nen Guttulen je Hälfte; Apothezien blaßlila (wie OmbAophiZa janthina, je­
doch ohne Gallerte)
»Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.

H.cf. phiaZza (Vahl) Arnolds 1984 (comb. nov. ohne Basionym)
-HzZotium phiaZza (Vahl:Pers.)Fr. (det. nach M o s e r  1963)
An alten Ästen und Ästchen, unterrindig oder auf entrindetem Holz,von 
AZnuA(d) in Bachauen bes. der Gebirgsbäche(Erlen-Eschen-Auwälder),Sept.- 
Okt.,1975-78, BW 460-ca. 900m, BA ca.1000m (CH ca. 1200m), im Gebirge 
wohl nicht allzu selten (HB 417,516,1958,2409)
Habitus von H.AZAotinuA, Ascosporen breitspindelig(nicht scutuloid), 
ll-15/5-6ym, mit 1-4 winzigen Guttulen je Hälfte, Asci J ,ektales Exci- 
pulum von textura prismatica, außen von 1-2 Zellschichten von dickwandi­
gen (an BiApoAzZZa erinnernd) rechteckigen Zellen bedeckt, welche große 
gelbliche Guttulen enthalten.
Nach C a r p e n t e r  1981 ist H. phiaZza die Typusart von PhiaZza! Fr. 
ex Pers.)Gill., ihre taxonomische Position bleibt dem Autor jedoch man­
gels Typusmaterial unklar. Die Art wird von R e h  m,M o s e r und A r- 
n o 1 d s an AZnuA angegeben. Die Beziehungen meiner Aufsammlungen zu 
BiApoAzZZa wären noch genauer zu untersuchen. - HzZotium phiaZza(Vahl)
Rehm 1896:784 könnte eher H.caZycuZuA sein (Guttulen,J )
* Zwei fränkische AufSammlungen berichtet R.L e f 1 e r.

H.phyZZogznuA (Rehm) O.Kuntze (det. nach W h i t e  1943,Typus) 
non HzZotium phyZZogznon Rehm ss.Dennis 1956
Auf ganzen bis skelettierten Blättern von PopuZuA nigAa(5), auf der Sprei­
te auf Nerven, im bachbegleitenden Auwald, Sept.-Nov., 1975-76, BW 290- 
370m,selten? (ohne Beleg)
Offenbar auf PopuZuA spezialisierte Art ( A r e n d h o l z  1979: 6 x 
PopuZuA!), gut charakterisiert durch eguttulate Ascosporen und Paraphy- 
sen. Ascosporen "länglich-ciborioid", 13-16(17)/3,5-4ym (exakt mit W h i- 
t e übereinstimmend), Apothezien 0,3-1,2mm 0 ,fast ebenso lang gestielt, 
zart und etwas glasig durchscheinend, ektales Excipulum von textura pris­
matica. Die Paraphysen färben sich mit Jod intensiv an, ebenso die Rin­
denhyphen (ob Beziehungen zu H.immutabiZiA bestehen?). D e n n i s  1956 
fig. 87 ist wohl etwas anderes(!/ae4Cu4, Sporen 4-6ym breit). D u m o n t  
(1981 b) synonymisiert diese Art ganz unberechtigterweise mit H.caudatuA. 
»Keine weiteren süddeutschen Funde bekannt geworden.
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H. pkyZZophiZuA, siehe CaZycina [HyaZoAcyphaceae]

- H.AepanduA (Phill.) Dennis
non s.Breitenbach & Kränzlin 1981 (PzCycuth-LeuZa paZZ-cda) 
zHclo-tium Aepandum Phill. (det. nach D e n n i s  1936)
An krautigen Stengeln von Dikotylen: LamZum gaZeobdoZon(3) ,C-iAAZum 
spec.(l), GeAanZum (1) ,? ImpatZenA (2), Ranken von RubuA ZdaeuA(1), 
Ästchen von AZnuA (1), in + feuchten Gräben und in Auwäldern,(Mai)Jun.- 
Sept.,1975-78, BW 330-1250m, nicht selten (HB 689,1957,FO 5545b -AZnuA)

Äußerlich ähnlich H.conAobAZnuA (Cupula ockergelb, auch weiß,Stiel weiß, 
lang , mit ektalem Excipulum von textura prismatica, Paraphysen und Rin­
denhyphen gelblich-guttulat),jedoch Ascosporen 9-13/2,7-3,2ym, mit 1-3 
kleinen Guttulen je Hälfte. Die Porusreaktion (J ) gibt die Zugehörigkeit 
zu HymenoAeyphuAlCudonZeZZa an(wie auch bei dem sehr ähnlichen H.Aobu- 
AtZoA) trotz der kleinen, an CaZyeZna erinnernden Ascosporen.
- Eine sehr ähnliche, aber eindeutig eigenständige Sippe kommt ausschließ 
lieh an Holz vor (? zPhaeoheZotZum umbZZZcatum ss.Häffner 1984):
An Ästchen und Ästen, entrindet( seltener unterrindig),morsch, zuweilen 
ausgemergelt, von CaApZnuA(2) ,Sa£-tx(l) ,FaguA(l) ,FAaxZnuA(l), Cupulen 
von FaguA(2) ,QueACUA (1), Samen von FAaxZnuA(l), an Bächen, Quellstellen 
Furchen, zuweilen in der Erde steckend, Apr.-Mai-Jun. ,1971-77,BW 340- 
500m,BA ca. 450m, nicht selten (HB 698,2022,2025,RA 857)
Apo thezien kurz gestielt, Farbe wie H.AepanduA, Ascosporen breiter:10- 
13/3,5-4ym, "länglich-ciborioid", mit l(-2)kleineren Guttulen je Hälfte, 
sonst alles wie bei H.AepanduA.
B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i  n(Nr. 174) und H ä f f n e r geben 
für PhaeoheZotZum fälschlicherweise textura prismatica als gattungsty­
pisch an. H ä f f n e r hatte vermutlich diese Art, deren Margo bei gro­
ßen Apothezien oft tief gelappt ist, und identifizierte sie wohl auch 
deshalb mit PhaeoheZotZum umbZZZcaXum(.LeGal )Dennis, welche aber(nach L e 
G a l  1938) eine häufige Art im Sommer und Herbst ist, mit relativ großen 
Ascosporen und textura globulosa, während H ä f f n e rs Fund im Mai ent­
deckt wurde und textura prismatica aufweist.
- HymenoAcyphuA AymphoAZcaApZ Phill. 1891, auf SymphoAZcaApuA, ist nach 
D e n n i s  1972 der Typusskizze nach "H.AepanduA", das Material enthält 
aber anscheinend keine Fruchtkörper mehr.
- Eine weitere Art, die jedoch das Holzsubstrat zu schwärzen vermag,kommt 
auf ent- oder berindeten Ästchen von PAunuA av-cum (3) ,? MaZuA (2) in 
Gärten vor,0kt.-Dez., 1974-76, BW 330-ca. 500m,selten (HB 575a,842) habi­
tuell ähnlich voriger Sippe (bis auf schwarze Stielbasis),jedoch Ascospo­
ren nur 7,5-9/ 3-3,5ym, mit l(-3) kleineren Guttulen je Hälfte, Asci J-, 
Paraphysen mit Jod schwarzrot verfärbend.
* Aus dem H.4£p<xndu4-Komplex liegen in Süddeutschland mehrere Aufsammlun­
gen und Berichte vor, vergl.Karte 51.

— H.c.c.AhytZdZadeZphuA Svr(5ek (det. nach 5 v r Ü e k 1978)
An cf. VZchodontium peZZucZdum(Laubmoos), auf abgestorbenem Ästchen, 
23.11.76, BW MTB 7420, 380m (HB 1109)
Apothezien 0,4-0,7mm, weiß,gestielt; Ascosporen (15)17-19/7ym,mit abge­
rundeten Enden, mit etlichen großen und kleineren Guttulen;Paraphysen 
mit kleinen Guttulen. Asci mit Jod sehr schwach blau,ektales Excipulum 
von textura porrecta.
♦Keine weiteren süddeutschen Auf Sammlungen bekannt.
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Karte 51: Hymenoscyphus repandus (agg.)

6° 7° 8° 9° 10° 11° 12° 13° 14°

01 03 05 07 09 11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49

Karte 52: Hymenoscyphus rokebyensis
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H.AobuAtioA (Karst. )Dennis
=HeZotium AobuAtiuA(Karst.)Karst. (det. nach D e n n i s  1956)
An Stengeln von PhAagmitCA communiAil), in einem Entwässerungsgra­
ben, 21.5.1975,Niederlande(HB 1001)
Apothezien blaß fleischfarben , dunkeln beim Eintrocknen rötlichbraun 
nach(bes. der Stiel).Die Ascosporen sind breiter als bei H.AepanduA 
(nämlich 9-12,5/3-4ym, fast eguttulat),dem die Art ansonsten naheste­
hen mag(wie schon D e n n i s  1956 vermutet)-Ähnlich scheint auch 
H.egewu-Eu4(Rehm)Dennis 197S, auf Rumex, zu sein.

* Den vermutlichen Erstfund von H.Ao6a4ÜOA(Karst. )Dennis für die BRD 
berichtete uns R.L e f 1 e r:
"4.7.1980, südl.Nürnberg,Nähe Allersberg(MTB 6733),an einer Forststraße 
im Nadelwald auf einem am Boden liegenden faulenden Hüllkelch einer Di­
stelart (? CiAA-Uun aAvenAe), 3 Fruchtkörper eng benachbart seitlich aus 
den Hüllblättern kommend.
Frisch und ziemlich jung: Apothezien gestielt b/h bis 1,25/1,Omm,Stiel 
zylindrisch, 0,3mm 0 , Scheibe konkav,kräftig gelb, flach wulstig um­
randet, Wulst,Außenseite und Stiel weiß, ziemlich kahl.- Alt und trock­
nend verfärbt sich die Scheibe nach orange, sonst gelbbräunlich.
Sporen hyalin, ellitpisch-zylindrisch bis schwach keulig, die Enden sehr 
stumpf gerundet; 8,8-13,2/(2,5)4-4,4ym groß. Asci 84-100/5-7ym, fast zy­
lindrisch, oben flach gerundet, basal mit ganz kurzer Fußverschmälerung; 
in Melzer ist der Porus deutlich blau. Paraphysen hyalin, fädig, bis 2ym 
breit, septiert,Inhalt körnig-tropfig, die Spitzen manchmal etwas lappig, 
schleimig verklebt.
K a r s t e n  nennt als Substrate PhAagmitCA u.a. Gräser ,Tl/p(ia ZatXioZia 
und '...nec non fructus CiAAii aAVCnAiA... ' ,Juli-0kt. »Sporen 7-14/3-6ym, 
Asci 90-115/7-lOym." (soweit R.L e f 1 e r)

H.^ofeefa(/en4Li(Svrdek)Matheis 1979
=HeZotium AokebyenAiA Svrtek (det. nach S v r 5 e k 1962)
An Cupulen von FaguA AiZvaticai 11),in der Laubschicht oder teilweise 
in Erde verqraben, in Buchenwäldern, Auq.-Sept.-Okt.,1974-78, BW 330- 
500m, BA 1000m, (CH 730m), häufig (HH 10348T^
Gekennzeichnet durch leicht scutuloide,kurze,breite Ascosporen (12-15/
4-5ym) mit einzelnen größeren und kleineren Guttulen. Die Art steht H. 
iAuctj.ge.miA nahe und wird bei D e n n i s  1956 als unbenannte Form die­
ser Art aufgeführt, die u.a. in Rokeby,Yorkshire,gefunden wurde;Herbar 
C r o s s l a n  d.- Die Apothezien haben einen meist viele Male längeren 
Stiel als er breit ist,sowie ein ektales Excipulum von textura porrecta, 
während der auf dasselbe Substrat spezialisierte H.̂ agineuA einen maximal 
so hohen wie breiten Stiel aufweist und ein ektales Excipulum aus textu­
ra angularis(also in die Gruppe CudonieZZa/PhaeoheZotium gehört)
*H.AokebyenA-CA-HufSammlungen zeigt Karte 52.

cf. "PzzizeZZa" Aû eAcenA Vel. (det. nach V e l e n o v s k y  1934:
164,Taf.1,32)

An in nassem Sand in fließendem Wasser liegenden Zapfen von Picea. (5), 
in Bächen und Schluchten, März und Juli-Aug., 1976-77, BW 350-450m,
BA ca. 1000m,(CH 740m), selten (HB 1740,1743)
Die fast sitzenden, grauweißen, 0,5-1,2mm großen Apothezien röten nur 
leicht, die Asci (J ,70-100/8-10ym) und Ascosporen (7,5-9/4ym,ciborioid, 
an den Polen mit je 1-3 winzigen Guttulen) sind viel größer als bei V e- 
l e n o v s k y  angegeben,das ektale Exzipulum ist von textura globulo- 
sä bis zum Rand, Paraphysen und Rindenzellen sind guttulat. Die Art ge­
hört vermutlich zu "OAbiZiopAiA" und mag PhaeoheZotium iZeKuoAum nahe 
stehen.
»Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.
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H. 4af5tce££u4 (F r. )Dennis ?ss.Karsten non Dennis nec Arnolds 
= Helotium AaZlcelZwm (Fr.)Fr.
An toten berindeten Ästchen von Salixi3), an Flußufern (Donau,Neckar) 
oder in Schilfröhrichten(Bodensee),Mai u.Aug., 1976-77,BW 260-410m,
BA 340m, selten?(HB 777)
Die Ascosporen sind 25-30/ 7-8,5ym groß, sctuloid, mit vielen großen 
und kleineren Guttulen, schließlich mit 3 Septen. Die Art steht gewiß 
H. fisiucttgenuA u. H.ACutuZa. nahe. K a r s t e n  gibt 30/7ym an(D e n- 
n i s 1956), während D e n n i s  und A r n o l d  s(1984) übereinstim­
mend 20-26/4,5-5,5 ym angeben (die Skizze bei D e n n i s  zeigt nicht 
scutuloide Sporen!)
*Funde von H. AaZiceZZu.-!, (sensu ?) wurden von B e y e r ,  E n g e l  und 
L e f 1 e r berichtet; wir nehmen an, daß sie im Sinne von D e n n i s  
1956 zu verstehen sind.

H.4cuiu£a(Pers.: Fr. )Phill. var.-bcutuZa. ss.str.
=HeZottum X>CutuZa(Pers.: Fr. )Karst. (det. nach W h i t e  1942 und nach

D e n n i s  1956,Typus)
An krautigen Stengeln von Dikotylen: Solidago (2),A Aterruu>ia vulgaA-u>(l), 
Tanacetum vulgaAe(l) ,Rubu4 IldatLaA (1),Mell^ia oÜ-icxnal-iu, (1) ,0n.xga- 
num vulgaAe (1),Rumex spec.(l) ,Chrysanthemum spec.(l), an Petiolen von 
FsiaxinuAd), in Gärten, Ruderaistellen, Hecken etc., (Aug.) Sept.-Okt. (Nov.) 
1975-84, BW 250-900m,RP 200m,äußerst häufig (HB 480,1951)
Die Art wird unter Ausschluß von H.conAdbalnuA, fiucatuA, menthae u. v-t- 
te.Zi.lnLU, verstanden, s.dort! . Merkmal sind die nicht bei allen Ascospo­
ren vorhandenen Zilien (basal, auch apikal-seitlich), die D e n n i s  
auch beim Lektotyp nachwies. Die Sporen sind 21-27/4-5ym groß, mit 2-4 
großen und etlichen kleineren Guttulen je Hälfte, typisch scutuloid.Die 
Apothezien sind außen oft braun punktiert(aufgelagerte Rindenhyphen)

- Eine sehr ähnliche Form, "HeZotium'lAcutula var.4uApecta (Nyl.)Karst.
(det. nach D e n n i s  1956,fig.70), auf Blättern und Halmen von indet. 

Süßgräsern(3) und auf CaAex ncutif,0Am-U>( 1),Okt. -Nov., 1976-77, BW 360- 
420m (ohne Beleg) hat identische Ascosporen (20-27/4,5-5,5ym), jedoch 
ohne Zilien, sowie ganz weiße Apothezien.
*H.Aeatula ist uns aus Süddeutschland sehr häufig berichtet worden,je­
doch wurde das Taxon s.l. aufgefaßt, wobei die o.g. verwandten Taxa ganz 
oder teils mit eingeschlossen worden sind.Da B a r a 1 hier eine sehr en­
ge Artauffassung vorlegt, wird noch zu prüfen sein, in wie weit diese Ta­
xa tatsächlich Artberechtigung haben. Wir bitten alle Sammler, ihre Kollek­
tionen aufgrund des hier gegebenen Konzepts zu überprüfen oder überprüfen 
zu lassen.

H. AeA.otinuA(Pers. :Fr. )Phill.
-Helotiam AeA.oti.num (Pers. :Fr. )Fries (det. nach D e n n i s  1956)
=H. calyeuluA ss.Breitenbach & Kränzlin 1981, Nr. 182
An leicht schwarz verfärbten, entrindeten Ästchen (seltener auch durch 
die Rinde brechend), selten an dicken Ästen, von FaguA AilvatA.ca(26), in 
der Laubschicht der Buchenwälder,z.B. in Gräben,Okt.-Nov.(Dez.),1960- 
1980,BW 320-800mNN, BA ?450m,RP 200-250m, sehr häufig(HH 10339,10340, 
10341,10342,10343,10344, RA 6856).
Hochspezialisierte, durch die scutuloiden(S c h i e f e r d e c k e r  
1954:"kommaförmig"),gekrümmten,langen Ascosporen(20-30/3-3,5ym) leicht 
kenntliche Art, deren Abtrennung von H.calgculuA von D e n n i s(1956) 
und B r e i t e n b a c h & K  r ä n z l i  n(1981) zwar in Frage gestellt 
wird, die bei M o s e  r(1963) und D e n n i s(1978) gar fehlt,die jedoch 
bereits von S c h i e f e r d e c k e r  als eine gute, auf F agu-i spezia­
lisierte Art anerkannt wurde.
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Unverständlicherweise hält D u m o n t  (1981 b) H.ACXOtinuA für eine ex­
trem variable Art auf Blättern und krautigen(!) Stengeln und erwähnt die Sy­
nonymie mit H. fiaAtidioAUA. Nach D e n n i s  1956 fehlt P e r s o o n's Typus- 
material von H.ACXotinuA, es handle sich jedoch gemäß P e r s o o n u m  eine 
lignicole Art schattiger Wälder im Spätherbst.

*In Ostwürttemberg wurde H.AZXotinuA zwischen 1979 und 1984 23x aufge­
sammelt und mikroskopisch nachgeprüft (345K81, 474K83, 794K84): es han­
delt sich ausschließlich um Funde auf geschwärzten Fagu-i-Ästchen in 
Kalk-Buchen- und Edellaubwäldern, (310)400-710(730)m NN , 30.9.(1983)- 
31.12.(1983), einmal jedoch 23.6.(1983), hauptsächlich Mitte Oktober bis 
Anfang Dezember; Sporen wie bei J a h n(1979:46,Bild Nr. 8,Fig.90)dar­
gestellt. R u n g  e(1981) bezeichnet diesen Pilz in Ost-Westfalen auf 
kalkhaltigen Böden im Spätherbst für ziemlich verbreitet, "immer auf durch 
einen Hyphomyzeten schwarzgefärbten, entrindeten Stellen dünner Ästchen 
auf Fallaub"
Derzeitig in der BRD bekannte Fund-MTB zeigt Karte 53.

H .A p a X A U A (Boud.) comb. nov.
Basionym: HeZotium ApaXAum Boud.,Hist. Classif.Discom.Eur.:111(1907)

(det. nach B o u d i e r, Icones,pl. 495)
/ H.caudatuA (Karst.)Dennis (! entgegen W h i t e  1943)

Auf moderig-feuchten, kaum bis stark skelettierten Blättern, beidseitig 
auf Netz- u. Seitennerven, meist auf der Fläche nahe am Stiel oder auf 
dem Stiel, von Qu.ex.cuA(15) ,FaguA(3) ,BetuZa(, 1), in der taubschicht der 
Edellaubwälder,gern an Sumpfstellen,Okt.-Nov.(15 Funde),1974-76, BW 
320-430m,nicht häufig(HB 538,1004).
Weiße, kurzgestielte Art, 0,5-lmm 0 ; nicht scutuloide(!)Ascosporen, 
deren Enden + abgerundet und die median leicht eingeschnürt sind und 2-6 
kleine Guttulen nahe jedem Pol haben, 14-17/4,5-5,5ym. Charakteristisch 
sind die Guttulen in den Paraphysen (entgegen H.caudatuA nur ganz apikal, 
bis ca. 15-20ym unter der Spitze) und der breite kurze Stiel der Asci.
Es erscheint fraglich, ob diese Art H.caudatuA überhaupt nahe steht. Das 
ektale Excipulum von textur porrecta mit guttulaten Rindenhyphen mag die 
generische Zuordnung zu H.̂ AuctigenuA rechtfertigen.
Ähnlich mag H. 6xieAii(Weinm. jArendholz 1979:69 sein(Sporen 10-12/3-4ym) 
*Keine weiteren AufSammlungen aus Süddeutschland bekannt.

"Helotium"cf. AulphuxatumiSchum.:Fr.)Phill. (det.nach L e G a 1 1954).
An toten abgefallenen Nadeln und Zapfenresten von AbieA u. P-tcea, in 
einem Entwässerungsgraben naß im Schlamm liegend, am Rand eines Hoch­
moors, 14.10.1978, BW MTB 7217,670m(HB 2417)
Ascosporen (15)16-18(20)/ 5,5ym, "länglich-ciborioid",mit vielen winzi­
gen Guttulen je Hälfte, Paraphysen eguttulat, Asci J (schwach blau), 
ektales Excipulum gänzlich textura globulosa, Apothezien 1-4,5ym 0,sub- 
sessil, blaßockergelb.
L e G a 1 weicht(durch Sporen mit einer großen Guttule je Hälfte)ab . 
D e n n i s  1978 (auf Ptmi^-Nadeln) hält die Art kaum von H.epiphy&ZuA 
geschieden;mein Fund unterscheidet sich jedoch schon durch den Sporen- 
und Paraphyseninhalt.
- Etwas Ähnliches weicht durch kürzere Sporen mit undeutlichen,wenigen, 
kleinen Guttulen je Hälfte ab: auf Zapfen und Nadeln von Picea (3),

AbieA (1), in staunassen Sumpfstellen und Gräben, Sept.-Nov. 1961-76,
BW ca. 900m, BA 820m,(CH 900-ca.1200m),(HB 813,1649). Ascosporen in der 
Größe variabel, ciborioid( 10-13/5-5,6)oder länglich-ciborioid (12-15 /
4-5ym), Paraphysen eguttulat, Asci J (immer ?), ektales Excipulum textu­
ra globulosa (zur Margo mehr textura prismatica), Apothezien hell schwe­
felgelb, 1-4,5mm 0 , kurz gestielt.
*Keine weiteren süddeutschen Auf Sammlungen bekannt.
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H.cf. -byAZngaecoZoA Svrcek (det. nach S v r £ e k 1975)
Auf der Spreite ganzer Blätter von Fagu-b -bZZvat-cca(3), in der Laub­
schicht, nahe Bächen oder Sumpfstellen, Okt. 1975, BW 360-450m, sehr 
selten (ohne Beleg), 11TB 7220.
Hymenium blaß lila, Ascosporen etwas kleiner als S v  r c e k angibt(19- 
23/ 5,5-6ym), mit l(-2) mittelgroßen Guttulen je Hälfte, scutuloid, me­
dian eingeschnürt. Entspricht (bis auf die Färbung und die etwas größe­
ren Sporen) H.caudatu-b s.l.
♦Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.

C .Ze.nuZ-bpoAa(Cooke & Massee)Dennis
=0mbAophZZa batacZZeZ Boudier (nach D e n n i s  1974)
Diese Art ist (nach B o u d i e r )  C.cZavu-b var. g4andiz>(Boud. )Dennis 
sehr nahestehend, jedoch verschieden durch rötlich-grau-gelbes ("fulvus") 
Hymenium, etwas kleinere Ascosporen (14-18/4,5-5ym, bei var. gAandi-b
10-20/5-6ym,minus 105«),die viel häufiger median septiert seien, auch sei 
der Pilz viel deutlicher terrestrisch, aber immer auf altem Pflanzenmate­
rial. Inwieweit dies ausreichende Trennmerkmale sind, kann derzeit nicht 
entschieden werden, jedenfalls sind folgende Funde eindeutig mit B o u - 
d i e  r(icones,pl.434b), N a r d i & S u l m o n t  (1971) und B o n & 
C a n d u s s e a  u(1973) übereinstimmend und können keineswegs nur als 
Varietät von C.cZavu-b angesehen werden:
An Cupulen bzw. Zapfen von Fagu-b(Z), PZce.a( 1) , PZnu-b(l), an be- und
entrindetem Holz, Ästchen und (teilweise morschen) Stämmen von kZmu-b{~i),
? CaApZnu-b (1), in Sumpfstellen (Erlenbrüche,Hochmoore), aber auch im 
Eichen-Hainbuchenwald, (Apr. )Mai- Juni(Aug.), 1967-83, BW 320-900m, RP, 
selten (HB 237,2319,2712, HH 1071,10163)
Apothezien 5-18(-22)mm, auf sehr dickem kurzem Stiel, milchweiß, braunröt­
lich fleckend, Asci J+(schwach blau, !CudonZzZZa) Ascosporen (13)14,5- 
15(16)/ 4,5-5ym, "länglich ciborioid", meist mit 1-2 kleinen Guttulen je 
Hälfte,unseptiert; ektales Excipulum fehlend (textura intricata der Me­
dulla bis zur Außenseite reichend) oder eine dünne Auflage von textura 
porrecta( vergl. :bei C.cZavu-b eine wohlausgebildete textura prismatica); 
Paraphysen und Haare guttulat.
B o n & C a n d o u s s a u  1973 vermuten die Identität von C.bataZZZzZ 
(Boud. 1917) Bon & Cand. mit C.cZavu-b var. gAand-i-b Boud. 1907. Diese Art 
sei bes. durch die leicht blauenden Asci spezifisch von C.cZavu-b geschie­
den.
♦Eine weitere AufSammlung ist aus Ostwürttemberg bekannt: Mitte Mai 1981, 
Gschwend,MTB 7024/3, Bacherlenwald in Kontakt mit bodensaurem Tannen-Fich- 
ten-Buchenwald auf Km4; mehrere Fruchtkörper gesellig auf naßliegendem 
morschem Holz(Ästchen) sowie auf Fichtenzapfen;Exsikkat und Diabeleg(Neff); 
det.K r i e g l s t e i n e r .

H.tctAacZadZu-b, siehe OmbAophZZa !
H. tAan-bZuccn-b , siehe OmbAophZZa !

"HcZotZum" tuAbinatum (Fuckel)Boudier (in W h i t e  1942)
Der Typus stammt aus der Nähe von Heidelberg (F u c k e 1 )
-Ein Fund auf UnZum hoAnum (in der Blattachsel),3.1.1979,RP(wohl Nähe 
von Grünstadt, genauer Ort unbekannt),leg.I t z e r o t t(von ihm mehr­
mals gefunden, HB 2454) könnte hierher gehören:

Ascosporen 18-21(23)/4-4,5ym, mit vielen winzigen und zuweilen wenigen 
mittelgroßen Guttulen, rasch mit l(-3)Septen, Asci J hellblau bis zur Po- 
russpitze.(Moosästchen abgestorben)
♦Keine weiteren rezenten süddeutschen AufSammlungen bekannt.
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PhazohzZotium umbiZizatum, siehe H.zpiphyZZui !

H.vzAnuiiBoud.)Dennis
=Omb.tophiZa vzAna Boud.( det. nach B o u d i e r,Icones.pl.435)
=HzZotium vZAnaZii Dennis nov. nom., wegen H.vZAnum Vel.(det. nach 
D e n n i s  1956)
An morschen be- und entrindeten Ästchen und Ästen von AZnui (lB.meist 
A.gZutinoia, lx sicher A.inzana), Fagui (1) ,?FAaxinui (1), in abfluß­
losen Sumpfstellen, Erlenbrüchen,Gräben, Bächen, im Morast und Schlamm 
liegend, (März)Apr.-Mai-Juni-Sept.,1975-85, BW 400-900m,RP 250m, häufig 
(HB 906,997,1775)
Die Art steht zwischen C.zZavui und H.cf.imbzAbii :Asci J , Ascosporen
9-13(15)/3-3,5ym, + zylindrisch, mit 1 winziger Guttule je Hälfte, Hyme­
nium nicht konkav, Apothezien meist länger gestielt als bei H.cf.imbzA- 
bii , ektales Excipulum von textura prismatica, Paraphysen und Rindenhy­
phen guttulat(rötend). Der Stiel war zur Basis hin nur selten schwärz­
lich (bei B o u d i e r und D e n n i s  ist der ganze Stiel schwarz 
punktiert). Bei B o u d i e r sind die Sporen zu breit(Fundzeit:Febr.); 
bei D e n n i s  passen die Sporen gut (Fundzeit:April)
*Die bis jetzt in der BR Deutschland berichteten Fund-MTB zeigt Karte 
54. Obgleich es sich um eine häufige Sippe handelt, sollten die Kollek­
tionen noch einmal überprüft werden, um Verwechslungen mit den o.g.Taxa 
nachträglich noch auszuschalten.

H .viAguZtoAum (V/ahl: Fr.)Phill. ss.Karsten (det. nach D e n n i s  1956)
An Schälrinde von Pizza. (2), an Stümpfen und Meterholz von Fagui (2),
? PopuZui (1), in Fichtenforsten etc., nicht an Gewässern (wie H.zaZy- 
ZuZui), Okt.-Dez. ,1975-76, BW 300-480m, nicht selten (HB 556)
Schwer von H.ßAuztigznui s.str. zu trennen; Ascosporen 18-23(25)/4,5- 
5,5ym, scutuloid, mit etlichen kleinen und mittelgroßen oder auch großen 
Guttulen, Apothezienstiel nicht länger als 0 . Diese eventuell noch he­
terogene Sippe dürfte die langsporige Form von HzZotiwm zaZyzuZui bei 
D e n n i s  1956 sein, für die der Autor obigen Namen vorschlägt(D e n 1 
n i s:86)

H.vitzZZinuiiRehm) Q.Kuntze (det. nach D e n n i s  1956)
An krautigen Stengeln von FiZipznduZa uZmaAia (6), PZzuAoptZAui zuipida- 

, SoZanwm du.Zzamcuia.{l) ,ScAophuZaAia nodo-M.il) ,UAtiza spec.(l), 
Lyiima.zh.ia vuZgaAiii 1), Ranken von Rubui Âutizoiui (3), in Sumpfwiesen, 
Mädesüß-Fluren, Wäldern, Gräben,Gärten, Juli-Sept.-Okt.-Dez., 1975-78,
BW 330-620m, sehr häufig (ohne Beleg)
Nach W h i t e  1942 und C a r p e n t e r  1981 synonym mit H.izutuZa, 
nach D e n n i s mit kleineren Ascosporen (18-20/3-3,5ym) mit dem Typus 
(?) auf FiZipznduZa uZmaAia. Die Art wird hier provisorisch durch das 
Fehlen von Zilien und durch etwas schmälere Ascosporen (18-24/3,5-4)un- 
terschieden;weiterhin fand ich nie braune Pünktchen auf der Außenseite 
der Apothezien (bei H.izutuZa dagegen oft)
"Neben den von B a r a 1 berichteten Fund-MTB(7120,7220,7813,7921,8120) 
liegen noch Berichte aus Oberfranken(MTB 5632,5832) und Ostwürttemberg 
(MTB 7124) vor;Irlet meldet 1984 eine Aufsammlung in der Nordschweiz(MTB 
8615)- Über die Artberechtigung dieser Sippe gehen die Meinungen aller­
dings stark auseinander.
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Nachtrag:*Weitere "HeZotZum"- bzw.HymenoAcyphuA- Arten, 
die aus Süddeutschland gemeldet wurden:

*H.cZtAZnuZum Karsten 1870 (det. nach D e n n i s  1956:176)
-HymenoAcypha c-6t'U.nu-£a(Karst.) Boud. 1907
-HeZotZum ^ZexuoAum Massee 1895 (Synonymie nach D e n n i s  1956)
Nordbayern, Frankenalb, MTB 6235 und 6335, auf Grashalmen(einmal auf 

PhAa.gmZte.4-Blatt, Mai 1982, leg. et det. W.B e y e  r;Exsikkat vorhan­

den. Nach D e n n i s  eine CaltJceZZZna.
*HeZotZum C0h(5ine(Karst. )Karst. s., .Velenovsky 

E n g e l & S v r b e k  (1983:43, mit Pilzfarbtafel 12/034,Aufn.B.H a n f f) 

beschreiben einen oberfränkischen Fund (MTB 5833):"an am Boden liegenden 

JunCU.-6-Halmen, ...Sporen h y a l i n , g l a t t , spindelig, schwach allantoid,mit klei­

nen Tropfen in den Enden,6-10/1,3-1,5 y m____Excipulum TEXTURA PRISMATICA___ "

Der Typus von PezZza ConfiZnZA Karst. 1869, die K a r s t e  n(1885) für eine 

gute Art hält, wurde am 22.10.1866 auf JuncuA CongZomCAatuA-Halmen gefunden. 
Nach D e n n i s (1956:26) sind die Ascosporen 13-15/2ym groß, und das Exci­

pulum hat "wahrscheinlich"die normale PhZaZea-Struktur. D e n n i s(1956) 

und C a r p e n t e  r (1981:66) halten diese Art für "nicht mehr als eine 

Varietät" bzw. für synonym mit CyathZcuZa(PhZaZea,CAOcZcAeaA) cyathoZdea. 
Diese Gattung ist jedoch (vergl. S.107 in diesem Heft) durch ein ektales 

Excipulum aus textura oblita festgelegt, so daß obige Aufsammlung doch wohl 

eher zu "HeZotZum" zu stellen ist.

Dasselbe gilt für eine Aufsammlung, die E n g e l & S v r t e  k (1983:43) 

unter "HeZotZum CAuentatum" vorstellen(MTB 5933):" an dürren CatCX-Stengeln, 

...Sporen hyalin,schmal allantoid, ohne oder mit kleinen Öltröpfchen, 7-10/

1,5-1,8ym(keine Textur des Excipulums angegeben!),30.10.1982.."

B a r a 1 (vergl. S.56!) stellt beide Sippen zu CaZycZna. und hält sie m ö g ­

licherweise gar für synonym.

*Hymen0 AcyphuA cf. CAOAtophZZuA (Sacc.) Dennis 1964 (in Persoonia 111:40)

29.9.1982,Nordbayern,Oberpfalz,beiEschenbach(MTB 6236), an alten Gra s ­

blättern und-stengeln, leg. B e y e r ,  det. L e f 1 e r:

"Apothezien(frisch) b/h bis 0,2/0,4mm, trichterig-gestielt, hell bis gelb­

ockerlich, Stiel ca. 0,04mm dick ,basal dunkler.- Asci 100-145/ 10,5-llym, 

schlank-keulig, oben kurz parabolisch, von dort abwärts stetig verjüngend,

8-sporig, oben zweireihig, Porus in Melzer (-)(!). Sporen 17,6-20/4-4,5ym, 

hyalin, spindelig-fast spitz und meist leicht gekrümmt, Inhalt kleintrop- 

fig in zwei Gruppen, in Melzer zu 2 Tropfen zusammenfließend. Paraphysen 

hyalin, leicht gebogen, Länge wie Asci, basal l,5ym, nach oben breiter 

und apikal kurz keulig bis 4,5ym, Inhalt tropfig oder ölig-plasmatisch. 

Excipulare Hyphen 0 4-6ym, vom Stiel her aufsteigend, in sehr flachem Win­

kel zur Außenseite.

D e n n i s'l.c. Beschreibung ist nur von 1 Exsikkat-Fruchtkörper.— Die 

Figuren zeigen den Pilz in guter Übereinstimmung mit unserem Fund; der ein­

zige Unterschied scheint in der Jodreaktion des Ascusporus zu liegen"

(Text L e f 1 e r)

*HeZotZum dZcAanZ Ade & v.Höhn. 1918 (det. ? nach D e n n i s  1956:113)

Einen hierher gehörigen Fund meldete uns H.E n g e 1 im Herbst 1 9 8 4 (MTB 

5831)- Der Typus wurde auf PZcAOMim ZongZfaoZZum entdeckt,konnte jedoch 

(nach D e n n i s  1956) im von H ö h n e 1's Herbar nicht wieder aufgefun­

den werden>umso wichtiger wäre es, den obigen Fund ausführlich vorzustellen.
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* Hyme.noAcyph.uA hamuli (Lasch) Dennis 1964 
=Peziza hamuli Lasch 1845 
=Ca£ycina humu-ti(Lasch)O.Kuntze 1898
Drei fränkische AufSammlungen ( B e y e r  , L e f 1 e r 2) .
Die Beschreibung bei D e n n i s (1956:91, als Helotium hamuli 
(Lasch) deNot.) bezieht sich auf die Beschreibung b ei R e h m 
(1896:788 "an dürren Ranken von HumuluA LupuluA durch das Gebiet")

* Helotium inAititium Karsten 1870 ) s.D e n n i s 1956:190)
Eine Aufsammlung aus Nordbayern bekannt: MTB 6033, b.Wonnsees,15.9. 
1983,leg. W.B e y e r, an Laubholzzweig(Herbarbeleg und Farbdia 
in 434K83).Kurzbeschreibung B e y e r :

"Apothezium unter der Rinde hervorbrechend, bis 1 mm groß,kurz ge­
stielt, Hymenium weißgelblich,Außenseite weiß und mit dickem, im 
Alter etwas welligem Rand. Stiellänge wie Becherbreite, bis 0,5mm 
dick. Sporen 9-15/4-5ym, breit spindelig"
R e h  m(1896:778) gibt die Beschreibung einer Auf Sammlung von S y- 
d o w wider; dort werden die Sporen als "elliptisch oder eiförmig, 
einzellig mit je einem kleinen Öltropfen in der Ecke,farblos,9-11/
5ym,einreihig liegend..." angegeben.D e n n i s 1956, der den Typus 
(auf A ceil campZAtAiA, 16.10.1868) studierte, stellte "biseriate or 
irregular,elliptic-fusiform, non-septate, 12-15/4-5ym" Sporen fest.
Die Art bedarf wohl weiterer Beobachtung.

* P h a e o h z l o t i i m  m o n t i c o l a  (Berk.)Dennis 1964 (det. nach D e n n i s  
1978:130)(vergl.B r e i t e n b a c n & K r ä n z l i n  1981:158)
Eine Aufsammlung aus Nordwest-Oberfranken(MTB 5832) berichtet.

*Hzlotium (CiboAia.) Ahizophilum Fuckel 
=Hyme.nOACypha Ahizophila Phillips (Synonymie nach R e h m 1896:761) 
Eine AufSammlung aus Nordwestoberfranken angezeigt(MTB 5832)

*Hyme.nOACyphuA vaAaenAiA (Karst. 1869) Dennis 
=Hzlotium MOAaZnAZ(Karst.)Karst. 1871(det.? nach D e n n i s  1956:109) 
Beschreibung eines Fundes i n E n g e l & S v r C e k  1983:44(mit Mikro­
zeichnungen) -Nach S v r C e k  eine seltene Sippe, die bisher nur in 
Finnland,Großbritannien und der CSSR gefunden worden sei.

VIII.23. LE0T1A Pers.

L.lubAica Pers. (det. nach D e n n i s  1978)
?= Leotia atAOviAZnA (det. nach B o u d i e r, Icones,P.429, B r e i- 

t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981: 132)
Zwischen Gras oder Moos, auf Humus, Erde oder auf ganz morschem Holz 
(Baumstümpfe), in Laub- u. Nadelwäldern, in Bachauen, Moorrändern,bo­
densauren Fichtenwäldern, Auq.-Okt.(Dez.), 1965-78, BW 350-670m, BA 
ca. 700m, häufig (ohne Beleg;
Blaugrün verfärbte Fruchtkörper (am selben Fundort!) enthielten im Hy­
menium meist kugelige, dickwandige Gebilde von ca. 17ym 0, die R.T h a- 
t e (briefL.Mitt.) als Chlamydosporen eines parasitischen Pilz identifi­
zierte. Bei der Färbung handle es sich um ein grünes Ausscheidungspro­
dukt. Weiter fand T h a t e "wirtelig verzweigte" Konidienträger mit 
ca. 12-13/4-4,5ym großen Konidien;mit Vorbehalt zog T h a t e die Gat­
tung Uycogonz in Betracht. - Etwas Ähnliches (Stephanoma tetAacoccum, 
Hauptfruchtform =HypomyczA geegloAAi) parasitiert auf GzogloAAumiH o- 
w e 1 1 1939) mit Chlamydosporen, die 4 "Luftsäcke" aufweisen.
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*Das "Gallertkäppchen" wurde chorologisch und Ökologisch(mit Ver­

breitungskarte) inK r i e g l s t e i n e  r (1981:170-171)abgehan­

delt.

VIII.24. MNIAECTA Boudier 1885

M. jungeAmannlae (Fr.)Boud. (det. nach D e n n i s  1978)
Auf Erdboden eines gemischten Fichtenhochwalds am Trauf eines vor 
zwei Jahren geschehenen Erdabrutsches, massenhaft in den niedrigen 
Polstern von Cephalozlella spec., Calypogela tAlchomanlA, Scapanla 
nemoAOAa(= drei Lebermoose) und einer fädigen Grünalge ( und Laubmoo­
sen), ? assoziiert mit Cephalozlella(?und der Alge), 29.4.85, BW MTB 
7420, 410m (HB 2873)
Die Ascosporen sind breiter als bei D e n n i s  angegeben:18-24/12-15ym. 

*Drei weitere Funde dieser auffälligen Art sind:

-Ostwürttemberg, Untergröningen,MTB 7025,ca. 400m, auf Rasen beblätter­

ter Lebermoose,Aug. 198, H.P a y e r 1.

-Spessart,Hafenlohrtal, MTB 6022, "in einem Mischrasen auf dem foliosen 

Lebermoos Cephalocla blcuApldata",15.5.82, P h i l i p p i .

-Eifel,MTB 5105, an Grabenrand auf Calypogela falAAa und Cephalocla bl­
cuApldata, 16. 3.1984, G. M ü l l e r .

Auf die wohl seltene, aber leicht kenntliche Art und ihre ökologischen 

Ansprüche sollte künftig verstärkt geachtet werden.

NE0BULGAR1A, siehe OmbAophlla

VIII.25. 0MBR0PH1LA Fries 1849 (Typus: 0. vlola.ce.a.)
=UeobulgaAla Petrak 1921 (Typus: N.puAa )
Die Gattung wird hier so zu definieren versucht: Ektales Exzipulum 
aus großen,länglich-prismatischen,meist blaß braunvioletten (Zell­
wandpigment!) dünnwandigen Zellen ohne Gel-Einbettung, entales Ex­
zipulum aus einem sehr lockeren Geflecht schmaler Hyphen, in Gel 
gebettet oder ohne Gel (so bei 0.lllaclna,Aublcunda,tetAacladla, 
tAan.Alu.ce.nA) .Außenseite mit Oktaederkristallen(wohl aus Ca-Oxalat; 
Ausnahme:!).lllaclna,Aublcunda,tetAacladla) und + ausgeprägten haar- 
artigen Fortsätzen;diese können bei manchen Arten eine gelatinisier- 
te Deckschicht bilden(0.pu4La,Aub-tcunda.). Apothezien bräunlich, violett- 
lich oder glasig hyalin. Der Ascusporus färbt mit Jod stets blau,meist 
intensiv bis zum Apex,bei manchen Arten(Ö.janthlna s.Breitenbach & 
Kränzlin, Aublcunda, 1 vlolacea) jedoch nur schwach und wie bei Hyme- 
noAcyphuA.
Neo.bulgaAla weist große prismatische Excipulumzellen auf(entgegen 
N a n n f e l d t  1932:"Excipulum wenig differenziert.Alle Hyphen 
sehr dünn ") und ist außer der Größe des Apotheziums durch nichts 
abtrennbar. Für HymenoAcyphuA tetAacladluA und H.tAcwAlucenA wird 
trotz nicht nachgewiesener Gallerte und farblosen Apothezien die Zu­
gehörigkeit zu OmbAophtla für sehr wahrscheinlich gehalten.
Es sei angemerkt,daß sich nur wenige unserer AufSammlungen mit der vor­
handenen Literatur einwandfrei bestimmen ließen.
0. janthlna ss.Breitenbach & Kränzlin(1981,Fund mit kleinen Sporen)
? = 0.janthlna ss.Rehm (det. nach R e h m 1896:477)
An alten Zapfen von Picea ableA(J), die naß in Quellbächen lagen, in 
Bergbächen, Entwässerungsgräben, in Schluchten,(Mai)Juni-Sept.,1975- 
79,BW 570-900m,(CH 600-750m), in montanen Lagen wohl nicht selten;(HB 
682,822)
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Ascosporen 5-6(6,5)/ 2,7-3 ym, mit zwei winzigen Guttulen; Apothe- 
zien 1-4(6,5) mm 0.
Nach C a r p e n t e r  (1981) ist Peztza janthtna. Fries (!, nicht Kar­
sten) ein neuer Name für OmbAOphtta utotaeeuiA.&S. :Fr. )Fr., doch herrscht 
über diese Art offenbar keine Klarheit (siehe auch unten bei "Cudontet- 
ta." cf.Aubtcunda )
*0.janth-Lna. SS.Breitenbach & Kränzlin ist eine in Süddeutschland nicht 

seltene, vorzugsweise in montaneren Gegenden vorkommende Art (Südschwarz­

wald, Schwab.Alb,Welzheimer Wald, Oberfränkisches Bergland)

Ö.cf. lueu-btAi-b Vel.(det. nach V e l e n o v s k y  1934:110, Tafel
XVIII,38)

?= O.aquo-ba Vel. 1934:110,Tafel XVIII,37
An vorjährigen Blättern und Stengeln von CaAex. ve-bteaA-ia(3) im nassen 
Schlamm einer abflußlosen Stelle, Sept.-Okt.,1975-76, BW MTB 7220, 400m, 
sehr selten (HB 836,1012)
Langgestielt, sehr blaß; Ascosporen sichelförmig gekrümmt, 14-18/2-2,5ym, 
mit 1-4 kleinen Guttulen je Hälfte.
*Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.

"Phaeoheiottum" cf.tttactnum (Bres.)Dennis(det. nach D e n n i s 1978)
An entrindetem Fagu-4-Ast(l) ,naß in Quellstelle eines Gebirgsbachs lie­
gend, 30.9.1978, BA MTB 8428, 1150m(HB 2412)
Apothezien 1,5 - 6,5mm, weiß, ganz schwach bräunlich-violett; Ascosporen 
18-25/6,5-7ym, multiguttulat, meist stark gekrümmt; ektales Excipulum 
von textura globulosa, Asci bis zum Apex mit Jod stark blau.
(Obwohl ohne Gel und mit abweichender Excipulumstruktur mag der Fund 
wohl eher hierher gehören)
*Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.

Ö.cf . tong-LbpoAa. Vel. (det. nach V e l e n o v s k y  1934:108,Tafel 
? = O.ptleataCKarst.)Karst. XVIII,19-21

((= Hymeno-be.yph.u-!> ptteatu-b (Kar st. )Dennis; det nach D e n n i s  1978))

An vorjährigen Blattscheiden eines Süßgrases(l),CH Riffwiler Moor,8.9. 
1976(HB 817)ca.550m NN.
Relativ langgestielt, sehr blaß; Ascosporen gerade, 25-28/3,5-3,7ym, 
mit einigen größeren und kleineren Guttulen.
*In Süddeutschland noch nicht gefunden.

OmbAophttu puAg. (Pers.:Fr.) comb. nov.
Basionym: ButgaAto. puAa Pers. ex Fries, Syst.Mycol.II, 1:163(1822) 
=NeobutgaAta puAa.(Pers.:Fr.)Petrak (det. nach D e n n i s  1956 und nach 

B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981)
Auf der Rinde von Ästen und Stämmen in Edellaubwäldern, Fagu-b -b-Llvoute- 
ca(21) ,CaApinu-b (2) ,QueACu-b(2), (Juni)Sept.-Nov. (Dez.) ,1961-78,BW 300- 
800, RP 240m, sehr häufig (HB 1121,HH 1067,1068,RA 6452)
Ascosporen elliptisch, 8-9,5/4,5-5ym, mit 2 relativ großen Guttulen, 
ektales E xcipulum von großzelliger bräunlicher textura prismatica,nach 
B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  mit gelatinisierter Deckschicht 
(als "ektales Excipulum").
*NeobutgaAta puAa ist in der BR Deutschland einer der am häufigsten 

berichteten Schlauchpilze. Karte 55 zeigt,daß er vom Tiefland bis in 

hochmontane Lagen zu finden ist; er bevorzugt aber doch eher Kalk-Buchen­

wälder, meidet reine Sand-Nadelwälder mit wenig Buchenanteil. Gelegent­

lich wird auch die var. ßottacea berichtet(MTB 6020,6021,4605,3345,2023, 

5220,5624,6945.W  o l f ,  M e u s e r s ,  I.u.G.H e i d e u.a.)
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"Cudon-ie.Ua" cf. Kub-icunda (Rehm)Dennis (det. nach D e n n i s  1978)
- MolUUa Ku.b-ic.unda Rehm( det. nach R e h m  1882:103)
Auf alten Zapfen von P-inuK, (4), in kleiner Sumpfstelle, in Sphagnum,
Juni -Aug.(Sept.),1976-78, BW MTB 7220, 400m(HB 2332)
Dieser Fund ist O.janth-ina ss.Breitenbach/Kränzlin sehr ähnlich, aber 
mit Ascosporen 7-8,5/ 2,7-3ym, zwei mäßig kleinen und etlichen ganz win­
zigen Guttulen, ektalem Excipulum von bräunlicher textura globulosa- 
prismatica, gelatinisierter Deckschicht; der Ascusporus ist mit Jod fast 
negativ.
Nach R e h m  1882 kommt M.Kubicunda auf Fichtenzapfen vor und weist Ascus 
sporen von 8/4,5ym auf; nach D e n n i s  1978 wächst der Pilz aber auf 
Kiefernzapfen(August) und besitzt Ascussporen von 6-8/2-3ym.

O.-iubvtUo-iula, siehe Hyato-icyphaceae,Anhang.
OmbKopkita tetAacZad-ia (Abdullah et.al.)comb. nov.
Basionym: HymenoKcyphuK, tetKacZad-iu-i Abdullah,Descals & Webster, Teleo-

morphs of three aquatic hyphomycetes, Trans.Brit.Myc.Soc.77(3): 
477-80 (1981)

An alten Zapfen und Zapfenspindeln von PZceai2) ,P-inu-6 (2) ,AZnu-i (2), 
in Sumpfstellen, Quellbächen,Entwässerungsgräben, naß liegend, einmal im 
selben Biotop wie O.janth-ina ss.Breitenbach /Kränzlin, Juni-Okt., 1974-79 
BW 370-900m, selten (HB 683)
Ascosporen 7-10/3,5-4,2ym, hreit spindelig, mit 2 mittelgroßen Guttulen 
(sehr ähnlich O.vZoZacea ), Apothezien 0,5-1,5 0 ( A b d u l l a h  et al.: 
0,2-0,3mm), stets auf kurzem, sehr dickem Stiel, glasig-hyalin, ektales 
Excipulum aus textura prismatica, ganz leicht bräunlich getönt, basal fil 
zig.(Die Autoren erhielten die Apothezien nur in Kultur;die Nebenfrucht­
form sei das ganze Jahr über sehr häufig in kleinen Teichen und flachen 
Gewässern, auf untergetauchten Blättern und Ästen; die Apothezien wuch­
sen auf Blättern von FaguA,QuencuK>,SaZ-ix und auf Cupulen von Fagu-i)

OmbKoph-iZajcf.) tKanUucenAi'dbite) comb. nov.
Basionym: HeZotZum tKanUucenK, White, Studies in the genus HcZotium,

III, Farlowia 1:149,fig. 6(1943) (det. nach W h i t e  1943) 
-Hymenotcyphu-i tKanUuce.n2>(White) Arendholz (det. nach A r e n d h o l z

1979:78)
Auf der Spreite modriger Blätter von QuetcuM4) ,Faguz>(2), an Cupulen 
von Que.KCu-t>(3), in abflußlosen Sumpfstellen mit Flachmoorcharakter(im 
Edellaubwald, oft im gleichen Biotop wie 0. tetKacZad-ia), (Sept. )0kt .-Nov., 
1975-76, BW MTB 7120,7220, 370-400m,selten (HB 41)
Ascosporen 13-16(17)/4,5-5,5ym, mit ca. 4-7 kleinen Guttulen an jedem 
Pol, Apothezien 0,3—2(—3,5)mm 0 (W h i t e:-0,4mm, A r e n d h o l z :  
-0,5mm), teils langgestielt, glasig-hyalin, ektales Excipulum von textu­
ra prismatica aus langgestreckten,sehr großen, leicht bräunlich getön­
ten Zellen((20-50(75)/10-25ym)),(A r e n d h o l z :  textura intricata 
aus schmalen Hyphen; W h i t e :  ohne Texturangabe; D u m o n t,1981,Ty­
pus: mit basal 12-22/3-7ym großen Zellen, mit hellbraunen,oft rauhen 
Deckhyphen).
Der Habitat meiner Funde entspricht etwa dem von 0.tetKacZadta bei A b- 
d u 1 1 a h et al. Offenbar sind beide Arten nicht hochspezialisiert; 
( W h i t e :  auf Blättern von AceK u QuCKCUK,, A r e n d h o 1 z:auf Blättern 
von Faguti- D u m o n ts Texturanalyse(Deckhyphen) läßt an HymenoKcyphuK, 
denken. Möglicherweise ist das Epithet "tKanU.uce.nK," mit Hymeno-KcyphuK 
-ipaA-iuK synonym(siehe dort),welcher ebenfalls Q.uezicu4-Blätter besiedelt.
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0. violazza Fr. (det. nach D e n n i s  1978 und nach B r e i t e n -  
b a c h & K  r ä n z l i n  1981)

Auf alten Ästchen von AImiA v-iAidUi 1), zusammen mit ÖAbil-ia 4aAAazi- 
n-iana auf krautreichem, feuchtem Boden liegend, 8.8.1977,CH 1250m(FK 
0808-77/167). Der Fundort liegt sehr nahe demjenigen, von dem B r e i- 
t e n b a c h & K r ä n z l i n  1981 ihr Material haben(Nr. 161,Bild). 
Diese Art ist im Voralpengebiet zu suchen.
Ascosporen 8-9/4ym, mit zwei größeren und einigen schwachen kleinen 
Guttulen; Apothezien teils langgestielt, 2-5mm 0 -Nach B r e i t e n -  
b a c h/K r ä n z l i n  Juli-Sept.

0RB1LJ0PSTS, siehe Hymzno-hcyphu-b und Hyalo-hcypha m-inutzlla
PACHVVTSCA, siehe Hymzno4zyphu4
PAT1NELLAR1A, siehe VuAzlla
PEZTZELLA, siehe Calyc-ina(Hyalo-izyphazzaz)
PHAE0HEL0TJUM, siehe Hymzno4cyphu4
PH1ALEA, siehe Cyath-icuia,CAoc-icAzaA,AUophylaA-ia,Ant-inoa(letztere bei

Hyaloszyphaczaz )

VIII.26. PRAGM0P0RA Massai (det. nach G r o v e s  1967)

P .amph-ibola Massai, (det. nach G r o v e s  1967)
Auf Rinde eines dicken liegenden Stamms von P-inu-i, in einer Schlucht, 
1.1.1977, BW 370m (HB 611)
*Keine weiteren süddeutschen AufSammlungen bekannt.

VIII.27. PSEUP0HEL0T1UM
P.pinzt-i (Bätsch:Fr. )Fuckel (det. nach D e n n i s  1956)
An Nadeln von Pinu-i(2), noch am Ästchen sitzend (als toter Wedel abge­
fallen) ,März-Apr.,1977-78, BW 400-500m,selten (HB 2721)
*Außer diesen beiden Funden(MTB 7220,7420) eine fränkische Aufsammlung: 

MTB 6633, bei Birkenlach,südl.Nürnb e r g ,10.6.1984,im Mischwald auf einem 

alten Kiefernzapfen, gemeinsam mit Ta.pe.4-ia. AtAob-Ll-Lcola; l e g . et det.

R. L e f 1 e r.

V7II.2Ä. SAPCOLEOTJA Imai((Typus: SaAColzotia, nigAa Imai = S.plaXypa-i(PC ex Pers.)
Maas Geesteranus))

S. tuA{,-icola (Boud. )Dennis
-CoAynz tuÂ -Lcola. Boudier (det. nach B o u d i e r, Icones,pl.451)
Im Sphagnum des NSG. "Würzbacher Torfstich", 12.9.1971, BW MTB 7217,
670m (HH 10206)
Nach D e n n i s  1978 ohne Gallerte, Cudon-ie.Ua nahestehend (K o r f 
1973: subfam.Hymeno-bcypho-ideaz)

*Die hier berichtete Aufsammlung wurde von N u ß & Ö r t e l  (1972) 

publiziert. Weitere süddeutsche Funde gelangen E i n h e l l i n g e r  

(1977) sowie S c h m i d-H e c k e  1(1985) in Bayern.

SCLER0DERP1S  , siehe G o d A o n -ia

VIII.29.*T/AIPAWIS Tode 1790 t Fries 1822 ( T y p u s :T.AaUgna  Tode )
*T . a b - i z t i n a  Groves 1952 in C a n . Journ. B o t . 30: 599 

Franken, südl.Nürnberg,MTB 6732,28.2.1978, auf der Rinde gefällter 

A b iz - i  aFba-Stämme (1) »zusammen mit E x - id - ia  4 a z c h a A - in a ; g e s e l l i g ,meist ein-
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zelnfbis zu vier Apothezien büschelig) aus versenktem Stroma hervor­

brechend. Asci meist 80-90(selten bis 110)/ 13,2ym;leg./det.L e f 1 e r.

Ein weiterer Fund gelang H.E n g e 1: 6.8.1979,B a y r .Wald,MTB 6541,bei 

Geistal/Oberpfalz, an Abizt aZba.
-T  .VLU.nc.CLtu.Za. (Per s.: F r .) Rehm, ebenfalls auf Weißtanne, unterscheidet 

sich nach G r o v e s  durch meist büschelige, seltener einzelne Apothe­

zien sowie durch längere Asci und andere Primärsporen. Eine Aufsammlung 

dieser Sippe meldete E n g e l  1979 bei H o f ,Frankenwald(MTB 5635) an 

Weißtanne.

*T .aZnZa  (Pers.(Fries 1822 (det. nach B r e i t e n b a c h & K r ä n z -

1 i n 1981:156)

Mehrere Funde aus Süddeutschland bekannt (Saarland»Mittlerer Neckar,Ost­

württemberg »Mittel- und Oberfranken, Oberbayern;Jan.-März(-Mai) auf dürren 

berindeten Ästen,an Stämmchen von AZnuA gZutinoM.,A.incana, zu (3)10-30 

(-40) Apothezien auf schwarzem Stroma.

W.B e y e r und R.L e f 1 e r entdeckten am 3.5.1980 an toter stehender 

Schwarzerle die var. hyt>tzrioidZ4 Rehm (vergl. R e h m  1896:268)

*T.COnApZAAa. Fries 1822 (det. nach D e n n i s  19778: 124)

In Süddeutschland verbreitet, an toten und absterbenden Ästen von Stein- 

und Kernobstbäumen: Prunut, avium,P.domzt>tZca,MaZu4,Pyru4,Sorbut> aucuparia, 
laut Literatur auch an CrataZguA, Febr.-Juni und Nov./Dez.

*T.£a4-tC-a'ta(Fuckel) Saccardo 1889 

(=T.pinaAVii T u l . f.ZaAicinum Fuckel)
Auf LaAix dzcidua. Neuere Auf Sammlungen wurden nur aus dem Saarland be­

r i c h t e t e  e r b s c h & S c h m i d t  1984)

*T.piczina Groves 1952:601
Franken,MTB 6335,L e f 1 e r, 11.9.1980(leg.B.K a i s e r ) , auf der Rinde 

liegender, noch ziemlich fester Äste von PicZa a6-te..4j Asci 88-100/11-13,2ym. 

Ebenfalls auf Fichte soll (nach G r o v e s  1952) die vermutlich seltene­

re T.piczaz Groves 1952 mit Asci 100-140/12-19ym Vorkommen.

* T .pincuiVii (Pers.) Tul. 1865

Nach R e h  m(1896:272) vom Flachland bis ins Hochgebirge an dürren berin­

deten Ästen verschiedener Nadelhölzer»vor allem von Kiefernarten, aber auch 

Lärche und Tanne. Einziger neuerer Hinweis in Süddeutschland scheint je­

doch E n g e l & S v r ö e k  (1983:59-60)zu sein : 11.9.1982»Nordbayern, 

an P-tC£iX-Lagerstamm,mit Farbfoto und Beschreibung)

Nachtrag: Weitere IßO-ttiXCßae-Gattungen und -arten:

*Uzogodronia brZAadoZaZ (Rehm) Schläpfer (vergl.D e n n i s 1978:156)

Auf RhododzndAOn hVl4utum;vergl. R e h m  1912:191;S c h m i d-H e c k e 1 

1985:62;MTB 8342,8543,1550-1630m NN.

*Pt>ZudogrcuphiA aAnoldii Rehm 1912:137 
Auf Rhododendron fiZAAuginzum,m t b  8543,1630m NN.



-149-

O r d n u n g :  O - i t A o p a l z A  Nannf.

Die kleine Ordnung umfaßt in nur einer Familie (Oz>tAopaczaz) und wenigen 
Gattungen(vergl. D e n n i s  1978: Z48-253) Saprophyten an Pflanzenresten.

0.1. kpottmidium Karsten 1870

*A.(5t.4ce££um(Karst. )Karst. ;vergl. Abb. u.Text bei B r e i t e n -

b a c h & K r ä n z l i n  1981: 242. 

E n g e l & H a n f f  (1984:34) beschreiben eine AufSammlung vom 

19.6.1983:Oberfranken,MTB 5832, an einem in einem Feuchtgebiet am 

Boden liegenden SaJLix- Z weig.. - Weitere Auf Sammlungen: S c h m i d -  

H e c k e  1 (1985: 6 3 ,Okt. 1982,an Ästchen von AZnuZ> \)AAAdÄA>,MTB 8444, 
Alpen);-H i r s c h m a n n  bzw. L e f 1 e r(Raum Nürnberg,MTB 6535, 

6534)

*A. ZzptOApOAa (Berk. & Br.JBoudier 1907 (vergl. B o u d i e r,Icones,pl. 

433,-D e n n i s 1978:249,-B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  

1981: 244)

Mehrere neuere süddeutsche AufSammlungen gemeldet,so aus Rheinland- 

Pfalz(und dem südlichen Westfalen,det.J.H ä f f n e r),dem Saarland, 

Ostwürttemberg, Mittel- u.Oberfranken.

Die Abgrenzung der ApOAtzmAdZum-Arten scheint jedoch noch nicht gänz­

lich gesichert zu sein. D e n n i s  führ noch A.gu&AnAAacÄ(Crouan)Boud. 
von B a r a 1 liegen AufSammlungen vor, die schlecht einzuordnen sind: 

Auf morschen be- u. entrindeten Ästchen von A-£nu-4(3), Ac<yt(l), indet. 

(1), direkt an Bächen(die wohl zeitweise überfluten),J u n i (2),Sept.(1), 

1966-76,RP MTB 6614,ca.200-300m,BW MTB 7215,ca.250m (CH MTB 8817,ca. 

8 00m); (HB 10192,RT 1209,1215)

Die Ascuslänge dieser Funde variiert von 200-225 bis 310-330ym, die 

Sporenlänge von 150-180 bis 210-240ym.

0.2. OttAOpa Fries 1825
*0. baAbaAa (Fr.) N a n n f . 1932 (vergl.D e n n i s 1978:252; B r e i t e n -

b a c h & K r ä n z l i n  1981:246)

Seit F u c k e 1(1869/70:92) und R e h  m (1896:189,als 0.CÄnZAZa(Pers.) 
Fr.: "An dürren Ästchen von AcZA,BZAbZAAA,CoAnuAi,CoAyZuA>,FAaXAMlA>,l4aZuA>, 
LonACZAa,Popu-tuU, Ro m , SoZax, SyAAnga, VÄbuAnum, besonders in Buschwäldern, 

bis in die Alpen") keine süddeutschen AufSammlungen bekannt; gilt auch 

in England als sehr selten,ebenso in der Schweiz. Ob früher häufiger? 
-Auch aus den Gattungen RobZAgZa Dezm.1847 und SdlAZOX.yZon Pers.:Chev. 
sind uns seit F u c k e l(z.B. R.CubÄCuZaAÄA in Nassau an FAaXAnuA, u. 
SyAZnga) und R e h  m(z.B. S.b&AkeZzyanum an OznothzAa) keine süddeut­

schen Funde mehr bekannt geworden(vergl. auch S h e r w o o d  1977). 

0.3. StictiA, Pers. :S.F.Gray 1821

S.aAund.Ana.cza Pers.
=S.ZuzuZaz Lib.
Nach F u c k e 1(1869/70:250) an faulenden Luzu&l-Blätfeern "sehr selten 

im Herbst"; nach R e h  m(1896:180) an faulenden Blättern und Halmen ver 

schiedner G r ä s e r , CoAQ x, AyZvaÄAca, Fzz>tuca AyZvatica, LuzuZa maxAma,SZA>Zz- 
AAa coZAuZza. - Die dort genannte var .JunCA Kar st .((=S. juncZ (Karst.) V e l . 
=StZctAA> gAamAHACoZa Lasch in Rabenh.))an VZAckainpAAa ist 1985 bei Ulm 

wieder gefunden worden:MTB 5727,an dürren Halmen von JuncuA> e.|j^U4a4,L.G 
K r i e g l s t e i n e r ,  414K85).
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*S. (iZmbAiata. Schwein.
Uns ist lediglich eine Aufsammlung berichtet worden: 27.3.1983.Ober­

franken, MTB 5933,E n g e 1.

*S.pacfa/ApoAa (Rehm)Rehm

Die von R e h m (1896:176 "an dürren Zweigen von Fichte bei Augsburg") 

berichtete Art wird u.W. erst wieder bei S c h m i d-H e c k e 1 (1985:

63) geführt:Nationalpark Berchtesgaden,MTB 8444,ca. 1840m NN,an totem 

PinuA-mugo-Ast.-
B r e i t e n b a c h & K r ä n z l i n  (1981:244) bilden eine Aufsamm- 

lung von Rinde abgestorbener Weißtanne aus der Zentralschweiz ab;ca.700m,

23.2.1980;auch sie bezeichnen den Pilz als "selten"

*S.Aadiata Pers.:S.F.Gray (vergl.Abb. u.Beschreibung bei B r e i t e n -

b a c h & K r ä n z 1 i n 1980:246)

S c h m i d-H e c k e  1(1985:64) führt eine AufSammlung von A d e  bei 

Berchtesgaden,MTB 8543,1630m, auf RhododzndAOn hiAAutum, die R e h m 

(1912:157) als S .ZXCavata(Hoffm.)Rehm veröffentlicht hatte.- Eine neuere 
Aufsammlung der Art gelang H.P a y e r 1 in Ostwürttemberg(17.12.1983,an 

Rinde von UZmuA montana,MTB 7024,det. L.G. et G.J.K r i e g l s t e i n e  r, 

453K83)-Nach R e h m  kommt die Art auch an HaZuA und ZoJLix vor;B r e i- 
t e n b a c h & K r ä n z l i  n(s.o.) fanden Exemplare an pAaxZvuxA.

0.4. VibAAAAZa Fries 1822

*1/.tAunCOAum Fries 1822 (verg).D e n n i s 1978:249 und B r e i t e n -

b a c h & K r ä n z l i n  1980:242)

Der auf abgefallenen Zweigen,Holz- und Wurzelresten,die lange Zeit naß 

liegen,vorkommende Pilz gilt als "montan bis alpin" verbreitet(B r e i -  

t e n b a c h & K r ä n z l i n ) ; R e h  ro(1896:1171) nennt Funde "auf in 

fließendem Wasser faulendem Holz und Zweigen. In den Vogesen und dem Rie­

sengebirge,an Erlenwurzeln im Peischelsee in Tyrol".Unsere Karte 56 unter­

streicht diese Auffassung: keine Aufsammlung aus dem norddeutschen Tief­

land bekannt,ebenso in mittel- und süddeutschen Tieflagen und kollinen 

Beckenlandschaften fehlend;dafür Funde in Harz,Schiefergebirge,Eifel, 

Spessart,Oberpfälzer u.Bayr.Wald,Schwarzwald,Alpen. D e n n i s(1978:249) 

hält die Art aber in England für "not uncommon" - D ö r f e l t & R o t h  

(1980:13 in Boletus) nennen einen Fund von A_1 b e r t i n i & S c h w e i -  

n i t z(aus dem Jahr 1805)in der Oberlausitz, fügen eine zweite Aufsammlung 

aus der heutigen DDR hinzu: 27.5.-17.6.1979,Vogtland,an toten Zweigen und 

Wurzeln von AZnu<t gZutinoAa.
AufSammlungen von B a r a 1:
An morschen entrindeten Ästchen und Ästen von AZnuA in montanen Grauerlen­
brüchen und Flachmooren, im fließenden Bach,teils völlig untergetaucht, 
Mai-Juni,1975-79(3),BW MTB 8114,870-900m,dort stetig und massenhaft(HB 
1026,2535).
Die Funde haben längere Ascosporen als in der Literatur angegeben:240- 
255(280)ym;der Stiel war stets schwarz punktiert oder gänzlich schwarz.

-Im Grauerlenbruch wurde neben dieser Form eine mit ganz weißen Stielchen 
gefunden, die nur 160-180ym lange Sporen aufwies und auf Ästchen und Zapfen 
von Pic&a wuchs(ohne Beleg,MTB 8114,900m).Mit gleichen Merkmalen existiert 
ein kolliner Fund auf indet.Holz:RP MTB 6105,130-300m,14.5.1967,leg.H a a s ,  
ohne Beleg.
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Liste

der in dieser Arbeit

Sclerotiniaceae :

Hyaloscyphaceae :

Leotiaceae

vorgenommenen nomenklatorischen Änderungen:

Ciboria bulgarioides c.n.
Gloeotinia aschersoniana c.n.

juncorum c.n.
Lanzia elatina c.n.

juniperi c.n.

Brunnipila • gen. nov.
calycioides c.n.
calyculiformis c.n.
clandestina c.n.
fagicola c.n.
fuscescens c.n.
palearum c.n.

Calycellina fagina c.n.
lachnobrachya c.n.

Calycina alniella c.n.
conorum c.n.
gemmarum c.n.
phyllophila c.n.
subtilis c.n.

Capitotricha •stat.nov.
bicolor c.n.
fagiseda nom.prov.
rubi c.n.,stat.n.

Cistella albidolutea c.n.
Dasyscyphella claviculata c.n.
Inc rucipulum • gen. nov.

capitatum c.n.
ciliare c.n.
sulphurellum c.n.
virtembergense c.n.

Lachnum brevipilosum nom. n.
elongatisporum nom.prov.
impudicum spec. n.
minutissimum c.n.
sesleriae c.n.
subnudipes nom.prov.
subvirgineum nom.prov.

Psilachnum eburneum c.n.

Antinoa: mit A.acuum Vel. wurde ein Lektotypus deklariert

Allophylaria subhyalina c.n.
Cyathicula f raxinicola nom.prov.
Hymenoscyphus consobrinus c.n.

fucatus c.n.
menthae stat.n.
sparsus c.n.

Ombrophila pura c.n.
tetracladia c.n.
translucens c.n.
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Liste der in dieser Arbeit abgehandelten Gattungen:

(Beachte: Teils von der Literatur abweichende Fassung!)

Name Seite Name Seite

Albotricha 5 Allophylaria 94
Antinoa 46 Apostemidium 149
Arachnopeziza 47 Ascocorticium 5
Ascocoryne 95 Ascotremella 96

Belonium 29 Betulina 47
Bisporella 97 Blumeriella 31
Botryotinia 10(+24) Brunnipila 49
Bulgaria 104

Callorina 31 Calycellina 51
Calycina 55 Capitotricha 60
Catinella 31 Cenangium 104
Ciboria 10 Ciborinia 16
Cistella 61 Chlorencoelia 105
Chlorociboria 105 Chloroscypha 106
Claussenomyces 106 Coprotinia 16
Coronellaria 31 Crocicreas 107
Cudonia 107 Cyathicula 108

Dasyscyphella 63 Dasyscyphus 65(+92)
Dennisiodiscus 32 Dermea 32
Discinella 112 Drepanopeziza 32
Dumontinia 16 Durandiella 114
Durella 115

Encoelia 116 Eriopezia 69

Geoglossum 5 Gloeotinia 17
Godronia 117 Gorgoniceps 117
Graddonia 33

Hamatocanthoscypha 69 Heterosphaeria 119
Heyderia 119 Holwaya 119
Hyalinia 25 Hyaloscypha 70
Hymenoscyphus 119(+141) Hysteropezizella 33
Hysterostegia 33

Incrucipulum 71 Incrupila 73

Lachnellula 73 Lachnum 73
Laetinaevia 33 Lanzia 19(+24)
Leotia 142 Leptotrochila 33

Microglossum 6 Mitrula 6
Mniaecia 143 Moellerodiscus 21
MollisiaC+Tapesia) 35 Mollisina 84
Monilinia 22 Myriosclerotinia 22
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Name Seite

Naemacyclus 5
Niptera 38

Ocellaria 39
Orbilia 26

Pezicula 39
Podophacidium 42
Pragmopora 147
Propolomyces 42
Pseudopeziza 42
Psilocistella 87

Rhabdocline 5

Sarcoleotia 147
Spathularia 7

Thuemenidium 7
T richoglossum 7
T rochila 45

Unguicularia 90

Vibrissea 150

Name Seite

Naevia 38

Ombrophila 143
Ostropa 149

Pirottaea 42
Polydesmia 84
Proliferodiscus 84
Pseudohelotium 147
Psilachnum 86(+93)
Pyrenopeziza 44

Sclerotinia 23
Stictis 149

Trichobelonium 45
Trichopezizella 89
Tympanis 147

Urceolella 92


